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‚Chicago, Samftag, den 24. Juli 1915.—% 5 Uhr Ausgabe, 
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Firchenihe Aatatroph.. 


Der Dampfer „Eaſtland“ wird zum 
Grab für frohe Ausflügler. 











Wie die Ratten ertrunken. 





Der überfüllte Dampfer ſollte einen Teil der Angeſtellten der „Weſtern 
Electric Co.“ nach Michigan City, Ind., bringen, wo ſie ein Piknik ab— 
halten wollten, und hatte kaum ſeinen Ankerplatz verlaſſen, als er ſich 
plötzlich auf die Seite neigte und dann kenterte. — Die Zahl der To— 
teu wird auf gegen 1000 geſchätzt. — Viele der Geretteten müſſen nach 
Hoſpitälern geſchafft werden. — Schaurige Szenen beim Rettungswerk. 
— Der Staatsanwalt hat bereits Unterſuchung eingeleitet. — Der 
Oberbaukommiſſär ließ die geſammte Mannſchaft verhaften. 
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ein kann, wird man dieſe durch Taucher 
abſuchen laſſen müſſen. Es ſoll ſofort 


Um ein Uhr ſchätzten Vertreter der 
mehr, ſodaß die eine Seite bald die 
⸗ f is 12 Me — 
Toten auf 1000 bis 1200, Mehr und Frauen nun laute Hilferufe aus, 
oder aus dem Fluß gefiicht worden. um fo da® rettende Ufer zu gewinnen. 
’ * ausaefandt, auch eilte daß an ber! 
nad) noch in dem Fahrzeug. ef a 
der erite Silfspolizeihef Schuettler, | aber bedenkt, daß nur fünf Wlinuten 
Iverfant, jo wird man einfeben, daß e&| 
5 . ’ 4 ⸗ 
Bergearbeiten machen ſchnelle Fort⸗ Auf der Clark Str.Brücde hatte ſich 
Der Verluſt an Menſchenleben wird hafter Spannung dem ſich vor ihr ab— 
mehr an und wurde ſchließlich ſo groß, 
Ein ſchreckliches Unglück, 
abſperrte. Sonſt wäre vielleicht über 
Theater in Chicago ereignete, hat ſich 
pfer „Eajtland“ ift um 71% Uhr, uns! 
zwijchen Clart und La Calle! Bald nahdem der Dampfer gefen- 
Straße, verlaflen hatte, mit 2800 bis 
' herausragt, — jahb man eine Reihe 
in den Fluten einen jähen Tod, 
ſchwimmen, die ſofort aufgefiſcht und, 
der MWeitern Clectric Co. befteht, fir) lodann nad) dem Danıpfer „Iheodore | 
dieje fich auf den heutigen Tag gefreut, |. Die nädjite Aufgabe war, in das 
gehende Vorbereitungen dazu getroffen | Gen Paffagiere herauszuholen.Es war 
beb Sehens Freube zu geniehen. % ‚lizei und der ebenfalls herbeigeeilten 
sahrt ihren 2 abı sin * 2 
Fahrt ihren Anfang nahm, trat bas Tode geweiht zu fein fchienen, durd) 
Szenen 3 ilder ie fi * —S 
zenen zu ſchildern, die ſich auf dem Zahl dieſer Liten nu gering iſt, ſo 
chem Zwecke man freilich zunächſt mit 
natürlich beträchtli | 
den Tod vor Augen jah, d etrũchtliche 
Andere, die ſich direkt in die Kajüte be * 
Kajüte chiffsraume Geholten no am Leben, 
e3 zu jpät war. E 
ö ” |ber anderen wurde zutage gefördert, 
Die Urjadhe der Kataitrophe. 
zurüdzuführen, dak di | 
0 sufuhten, daß die Mehrzahl det pon Frau Mary Kommer, Nr. 2029 
waren, wodurd das Gleid i 68 | 
Mr & das Gleichgetvicht auf-| Kindern an bem Ausfluge teilnehmen, | 
war, merkte man Tiefes natürlich ni rm 
var, merkte man tiefes natürlich nicht, hr Mann wurde gerettet und war da= | 
jogar wahrscheinlich war er auch über=| 
cen der man fie ficherlich zur Rechen— 
faßt, daß aber 2800 bi 3000 Per. | Nermit begonnen erden. 
und man fich des Ernites der Lage be | Kafpar Laline, Nr. 3718 Ogden Abe., | 
äuftellen, da fie fich fämmtlich auf bie! tigen Töchterchen Celia in der Kajüte. 


Sziff neigte fi immer mehr und| 
Behörden, welde die Bergearbeiten 1 10 M | 
leiteten, die vorausjichtliche Zahl der | Wafferfläche erreicht hatte. Von Angſt 
und Schrecken erfaßt, ſtießen Männer 
als vierhundert Leichen waren aus während die Beherzteren, des Schwim— 
dem umgeſtürzten Schiff entfernt mens Kundigen in ven Fluß —* 
Bedeutend mehr als vierhundert | Natürlich wurden von ben in ber Nähe 
en & * 
Leichen befanden ſich ihrer Anſicht liegenden Schiffen aus ſofort Boote 
a ., |Aranflin Straße Iiegende jtäbtifche 
„Meiner Anfiht nad,‘ erklärte Feuerboot ſofort herbei; wenn man 
„ſind tauſend Perſonen umgekom- vergingen, bis die „Eaſtland“ ganz auf 
men. Die anderen Leichen werden der, Seite lag und dann in den Fluten | 
geborgen, — —* in die NDR LEINE Diele feine Rettung mehr geben | 
räume des Schiffes gelangt. Die] fonnte, 
ihritte, md die Zahl der Toten inzwifchen eine gewaltige Menfchen- 
mehrt jih) in erichrefender Weije, | menge angefammelt, welche mit fieber- 
den beim Brand des Froquoisthea⸗ ſpielenden ſchaurigen Schauſpiel folgte. 
ters überiteigen.” Bon Sekunde zu Sefund: fhmwoll fie 
das | daß die PRoltzei für die Sicherheit der 
ichlimmite, das fich feit der furchi Drüde zu fünhten begann und diefe 
baren Brandfataftrophe im roquois= |“, — 
* er eine weitere furchtbare Kataftrophe zu 
heute Morgen zugetragen. Der Dam- | Perihten geweien, 
: Die Bergung der Leichen. 
mittelbar nachdem er jeinen Zandung3- | x 
latz, — 
rag ‚tert war — er liegt derartig, daß die 
3000 Baflagieren an Bord, gefentert, | EN Seite nod; eben aus dem Maffer 
und Qunderte der Unglüdlichen fanden „on Leihen, meilt die von Frauen 
Der Dampfer war vom Ham: |und Kindern, auf bem Aluffe umber- 
thorne Klub, der aus Angeitellten | 
einen Ausflug nad Michigan Citt ge-| Roofevelt“ gebracht wurden, Sie zu| 
mietet worden. Geit Wochen hatten — meimägiih. 

X »8 Schiffee J > | 
der ihnen nach langer, ſchwerer Arbeit Junere des Schiffes einzudringen 
Ersolung bringen follte, hatten meit- | UND die etwa noch am Leben befindlis | 
und waren nun mit Frau und Kind diejes eine ſchwere Aufgabe, den hel- 
gefommen, um auf ein paar Stunden | Penmütigen Anstrengungen der R%o- 

a) 1] mp 3 n 
eb er * z 3Feuerwehr gelang es aber trotzdem, 
en demſelben Augenblick, als die sing ganze Anzahl, die ſchon dem 
Verhängniß ein, und der Tod bielti.: 2 — 
eine grauſe Ernte. Die fuchibarende Lulen in der Sthiffswand au 
bergen. Auch wurden, da bie 
Schiffe abjpielten, ijt unmöglich. An 2 * 
fangs hoffle man, daß diefes fie | [Sell J gehen wollte, große Löcher 
u. — und Miles ns ap, | die Schiffsmand gehauen, zu mwel- 
laufen würde, al3 diefe Erwartung fi! ;; > ; : 
enge: A chung Ti einer Sauerftofflamme die eifernen 
nur wenige Schritte vom Ufer entfernt. | Platten Durdbrennen mußte, mad 
— Se et 2 Zeit in An- 
5 ö er? Iprudy nahm. 
Viele von milder Verzmweiflung gepadt. R —* 
JE Waren eine Reihe der fo auß dem 
geben hatten, murden fich des Ernſtes s : 
bit Base aiät Aber — ala Kg To waren biele Andere bereit? vom 
’ ‚Tode dahingerafft. Eine Leiche nad 
' eine jchiwere, traurige Arbeit. 
Die Kataftrophe ift offenbar darauf 2. , ; 
| Die erjte gefundene Leiche war bie 
Paflagiere auf einer Seite, der dem! j | 
Sande zugewandten, fteben geblieben Kevdale Upve. Diele mollte zujammen 
! | mit ihrem Manne und ihren beiden 
gehoben wurde. So lange der Dampfer | Imh me r | 
mit ſtarten Troffen am Ufer feitgefettet ma mn — 
falls ihren Tod in den Wellen fanden. 
fodald er aber losgelöft war, Ieate er}: 
en ee, 200 Fu bei, ala man ihre Leiche aus dem Schiff 
> ur S + e Piel FR J — J 
ſich aber auf eine eite ielleicht, JA | Hervorholte, | 
fült. Wenn diejes der Fall war, fo) 
trifft die Behörden fchwere Schuld, we- 
ihaft ziehen wird. E3 heiht, daß das 
Schiff allerhöchſtens 2500 Perfonen 
jonen darauf waren. | Das Söhnen ertrunfen. 
Sobald es fich zu neigen begann! Wis das Schiff fenterte, befand ſich 
muht wurde, verſuchten die Paſſagiere mit ſeiner Frau, ſeinem achtjährigen 
das Gleichgewicht dadurch wieder her⸗ Sohn Kaſpar jr. und feinem dreijäh- 
andere Ceite begaben. Aber die er- Er, bie Yrau und das Töchierchen 
hoffte Wirkung trat nicht ein, das | wurden geretiet, der Snabe aber. ift 





rige Aufgabe, Dielleiht wirb es fig 











> Die identifyzirten Toten, 


Zantaf, Frau Pauline, 3805 
©. Windefter Ave. 

Kommer, Frau Mary, 2029 
N. Kebvale Ave. 

Garner, F. W., Hawthorne. 
Nähe der 19. Straße und 
Lawndale Ave. gewohnt. 

Schultz, Frau Joſeph; Nr. 
1911 W. 17. Str. 

Adams , Frl. K. 

Y lied, Emil, 2407 ©. 56. Xbe, 

Anderfon, Frau. 

Foſtle, EChefter ©., Nr. 1442 
©. Central Bart Abe. 

Itimble, Clara, 

Schaefer, EM. 

MeGlinn, Mary. 

Shriezhyer, Frant, Nr. 1720 
WB. 20. Str. 

DOblinsti, Frau Clara, Nr. 
1714 Brighbam Str. 

Sanle, Emit. 

Ertimann, Charle:. 


Slovinsty, Roman, 4850 
S. Racine Avbe. 

Johnſon, Frau Ida, 2212 
N. Broadway. 

Sheridan, Catharine, 3347 


Congreß Sir. | 
Pearce, E. %., 2830 North | 

Spaulding be. | 
Poleta, J. 
Olſon, John, 

Straße. 


4851 W. 28. 


ſpurlos verſchwunden, und man bez | 
fürchtet, daß er feinen Tod fand, 


Berichte der Geretteten. 
Eine anihaulide Schilderung des 


ihredlihen Unglüd® twurde einem 
Verichterftatter der „Abendpoit“ von 
Frl, Mildred Anderfon und ihrer | 
Schweiter Lottie, beide Nr. 700 ©.| 
Sacramento Boulevard mohnbaft, | 
gegeben. Beide gehören dem Sam- 
thorne Klub der MWeitern Electric 
Co. an, und batten fi, wie fie ja- 
gen, bon ganzem Herzen auf den 
Ausflug gefreut. Frl. Mildred war 
aub al3 Kapitän für die große Pa— 
trade, die man in Michigan City zu 
beranitalten gedadte, in Ausficht 
genommen worden. | 


I 


Wie die jungen Damen erzählten, | 
legte jih dad Schiff unmittelbar 
nahdem e3 den Zandungsplat ver- 
laſſen hatte, ganz auf die Seite, Die 
Paflagiere verjuhten darauf, das | 
Gleichgewicht dadurch wieder herzu 
ſtellen, daß ſie ſich alle nach der an— 
deren Seite begaben, aber ihr Be— 
mühen war vergeblich, das Verhäng 
niß nahm ſeinen Lauf. Natürlich 
herrſchte die allergrößte Aufregung. 
Schließlich ſprangen eine ganze Reihe 
der Paſſagiere in den Fluß, und es 
heißt, daß die meiſten von ihnen ge 
rettet wurden. 

Inzwiſchen waren von anderen 
Schiffen aus eine ganze Anzahl von 
Booten flott gemacht worden, welche 
ſo viele der Gefährdeten wie nur 
möglich in Sicherheit brachten, da 
das Schiff aber ſchon fünf Minuten 
nachdem es das Ufer verlaſſen hatte, 
kenterte, ſo konnten ſie verhältniß 
mäßig wenig ausrichten. 

Schleuſen geſchloſſen. 

Da anzunehmen iſt, daß noch eine 
Reihe von Leichen im Fluſſe umher 
ſchwimmen, hat der Chefingenieur der 
Abwaſſerbehörde, George M. Wisner, 
die Schleuſen in Locport ſchließen 
laſſen. Es wird dadurch die Strö 
mung vermindert und ein ſchnelles 
Wegſchwemmen verhindert. Freilich 
wird ſich die Wirkung erſt in etwa 
ſechs Stunden bemerkbar machen. 


Sonderſitung des Stadtrats. 


Auf Veranlaſſung der Aldermen 
Ed. T. Cullerton und Wm. J. Healy 
iſt auf Montag Vormittag eine Son 
derſitzung des Stadtrats einberufen 
worden, um etwanige, inzwiſchen von 
Oberbaukommiſſär Moorehouſe an— 
läßlich des fchredlichen Unglüds getrof- 
fene Maßregeln qautzubeißen. Herr 
Mosrehoufe hat den ftädtifchen Tau 
er Donovan beauftragt, fich fofort an 
die Bergung der Leichen zu machen, 


| Da man durch die Luken und die in| Und wird dafür forgen, daß verfchie- 
‚den Rumpf gejchlagenen Löcher in ver: dene andere Taucher ihm babei Hilfe 
| fchiedene Teile des Schiffes nicht bin» | leiften. 


Der Oberbaufommifjfär wird ver— 
fuchen, ‚ben gefenterten Dampfer un- 
berzüglich aufrichten zu laffen, und| 
einer der ftäbtifchen Bergegefellichaf: | 
ten, der Great Late Dredging & Dod | 
Co. oder der Yyirma Fikfimmons & 
D’Connell, den nötigen Auftrag ge- 
ben, Er befürchtet aber, auf Grund 
früher gemachter Erfahrungen, daß 
biefeß nicht gelingen wird, handelt es 
fich dabei do um eine äußerft fchiwie- 


| 





Rechenſchaft 


Jones, Joſef H. 5209 W. 25. 
Straße. 

Siegmann, Wm. 3003 N. 

Schmidt, George E. 

Moolet, Roſe. 

Judge, Monty, 2 Jahre alt, 
Central Park und Ogden Ave. 

Doll, Robert 2. 


Krabanid, Walter, 2112 
S, Colnie Apr. 
D’Reilly, PBatrid, 752 ©. 


California ve. 
Pierce, ©. ©. 
Baromskfi, George, 

Weit 12. Straße. 
RTraznid, Walter, 2112 

Colin Avenue, 
Broibi, 8. 
Grimley, R. 
Miller, . 
Sufotomwfi, Nanat. 
Smwanfon, Margaret, 

Spring Str. 
Verilla, Frau, 47, Uve. und 

M. 20. Str, 
Barfelomzti, 780 MW. 19. 


560 


(1 


ar 
+ 


5028 


Str. 

Allenz, Frl. 2. 

Hulles, ®B. 205 ©. Haljted 
Etr. 


Yobnjon, R. 2746 W. 24. 
Str. 

Jodkes, John. 

Hill, Frau Harry, 3506 Rita 
Str, 





al3 nötig ermweifen, den Dampfer zu 
fprengen und fo das Werfehrähinder- 
niß im Fluffe zu befeitigen. 
Läßt die Fabrik ſchließen. 

Sobald die Beamten der Weſtern 
Electric Co. Kenntniß von dem ſchreck⸗ 
lihen Unglüd erbalten hatten, daß 
einer großen Anzahl ihrer Angeftellten 
und ihrer Familienangehörigen zu— 
ftieß, ordnete fie die Schließung der 
ganzen Fabrit, in der gegen 10,000 
Perfonen beichäftiat find, an; aud 
werben fie den Behörden bei ihren Be- 
mübunaen, die Urfache der Kataftrophe 
zu ermitteln und die Schuldigen zur 
zu ziehen, zur Geite 
ſtehen. 


Ein Bild des Grauens, 
Mit Blitzesſchnelle hatte ſich die 
Kunde von dem ſchrecklichen Unglück 
im Geſchäftsviertel verbreitet und tau— 


ſende von krankhafter Neugier ge— 
triebene Perſonen ſtrömten der Un 
glücksſtätte zu. Aber ſchon von 
der Late Straße an mar bie 


Clart Strafe dur ein ftartes Poli 
zeiaufgebot, zu dem fait jämmtliche 
Verfehrsordner herangezogen iwaren, 
geiperrt worden. Das beikt, der Wıı 
gen und Straßenbahnverflehrt murde 
mübfam aufrecht erhalten, Straßen: 
aänger aber mußten, wenn man fie 
überhaupt paffiren ließ, ohne vor der 
Brüde fteben zu bleiben, ihren Weg 
fortfeßen. Die aus dem Waffer ra- 
gende Seite des geienterten Schiffes 
fonnten, vom Löfchboot aus, das als 
Brüde diente, nur Poliziften, WUerzte, 
Prieiter, die Rettungsmannidaft und 
Berichterftatter betreten. Diefer aus 


dem Waffer ragende Teil des Schiffes 


bot ein Bild des Grauens dar. Man 
baite ihn zum Zeil zu einem Notfall 
bojpital eingerichtet. Während ein 
feiner Regen aus grauem Gemölt ber: 
nieberrieielte, lagen dort Männer, 
Frauen und finder mit aufge: 
Ihwemmten Leibern und blaugrünen, 
gedunjenen Gefichtern, die man unter 
Anwendung don Pulmotoren ins 
Berwuhtiein zurüdzurufen fuchte, An 
ihnen vorbei fchlängelten ſich faſt un— 
unterbrochen jtammige Poliziften und 


Feuerwehrleute, die eben geborgen? 
| Leihen von Ertrunfenen auf bie 


Straße beförberten, von wo aus bie 
Opfer in Ambulanzen. Polizei- und 
Erpreßiwagen nad den nädhitgelegenen 
Beitattunasgefhäften aeihafft mur: 
den. Schon nah wenigen Stunden 
waren die Leihenfammern der Eajtern 
und der Meitern Castet Company 
überfült und ein ununterbrocener 
Strom von Neugierigen wälzte fi an 
ihnen vorbei in der bangen Ermar: 
tung, unter den Toten einen Belann 
ten zu finden. 

Die nah dem Fluß gelegenen Tyen- 
jter der Kommiffionsgefhäfte an ber 


|S. Water Str. waren dicht befegt mit 
‚Ungeftellten ber yirmen und Gefhäfts- | 
freunden, die alle erpicht darauf ma= | 


ten, das grauenhafte Schaufpiel in 
Mupe zu genießen. 

Die Polizeimannfhaft auf dem ge- 
fenterten Boote behauptet fieif und 
feit, daß ich no Hunderte lebende 


| Berfonen im Schiffäraum befinden. 


Sie hätten, faft mahnfinnig vor 


| Angft, wie wilde Ziere gefchrieen, biß 


WGortſetung auf der 3. Seite) 


Dampfer gefentert, ta 
Neue amerifaniiche Note an Dentichland Wiljons lebtes Wort. 










ſend 





Deutliche Sprache. 

Deutſchfeindlich geſinnte Zeitungen 

möchten den amerikaniſchen General: 

konſul Gaffney gern ſchädigen. 
I (Eigenberidt der „Abendpoft“.) 
| Bafhington, 24. Juli. Leute, bie 
immer bereit find, Anderen Yergerniß 
|3u. bereiten, möchten jeßt gern den 
ameritanifchen Generaltonjul in Mün- 
ben, T. St. John Gaffney, in Unge- 
legenheiten bringen. Er batte gegen 
einen Wrtitel, der in der London Mor: 
Ining Boft erfhienen war und von 
amerilaniſchen deutſchfeindlich geſinn— 
\ten Zeitungen abgedrudt worden war, 
Iicharfen Proteft eingelegt. In dem 
|Urtitel hieß es, amerilanifche Bürger 
würden auf den Straßen in Deutjc- 
| land beleidigt, und e3 jei für fie, aus- 
genommen fie jeien Deutfchamerikaner, 
jehr gefährli, in Deutjchland zu le: 
|ben, ıınd eine Familie in München foll 
gejihrieben haben, es fei für Amerilas 
ner unmöglich, länger in München zu 
wohnen. Die Abfiht der London 
Morning Poft, die von den Berhält- 
niffen in Deutichland fehr wenig weiß, 
|war e3 natürlih, in Amerita Stim- 
mung gegen Deutijchland zu machen. 
Da nm Münden im Befonderen er: 
wähnt worden war, hielt e& der Gene- 
raltonful Gaffney, dem ftet3 mit größ— 
ter Hodhadtung begegnet worden mar, 
für feine Pflicht, alle derartigen Ge- 
rüchte ala erlogen zu bezeichnen. Er 
Ifagte, in München befänden ji) noch 
1600 Umerifaner, die vergnügt und 
vollftändig zufrieden mären, aud 














durhaus nicht die Abficht heaten, bie | 
Stadt zu verlaffen, fondern über die 


in den amerifanifchen Zeitungen ber- 
öffentlichten Lügen erbittert feien. In 
ganz Deutichland, berichtete Herr 
| Gaffney weiter, berricht Gejegmäßig: 
keit und Ordnung, es gibt dort keine 
Streits, Aufläufe oder Aufruhr, und 
das Eigentum und Leben von Ameri- 
Itanern ift im Deutfchen Reich ebenfo 
\ficher, wie in den Strafen Walhing- 
\tond. Dann jchilderte er, wie ganz 
anders die Verhältniffe in anderen 
friegführenden Ländern jeien. In 
England fämen Angriffe auf unglüd- 
‚fiche Ziniliften täglich por, und in ta= 
lien und NRußland würden wüſte 
Volfshaufen von der Regierung nicht 
in Schad) gehalten, und die Zahl der 
\ Zipiliften, die jeit dem Beginn des 
Krieges in Stalin, England und 
Rußland körperlid” verlegt mwurben, 


ilaufe in die Taufende, und Eigentum | 
| im Werte vonMillionen jei in Mailand 


London und Mostau zeritört wor: 
ben. 
der ein Ausländer verleht, noch 
Haus eines foldhen geplündert, und 
Zaufende von Stalienern geben in 


Deutihland und Deiterreich 


| 


I 
j 


vor ihren Gejhäften nad. Gaffney 
fügte dann noch hinzu, amerifanifche 
Zeitungen, welche die Lügendepeichen 
aus London, Paris und Peteräburg 
| veröffentlichten, befänden fih im Wi: 
\derfpruh mit der vom Präfidenten 
Wilfon geforderten Neutralität. So 
| möchte man nun gern Hertn Gaffneh 
vollſtändig unſchädlich machen, aber 
alle derartigen Verfuche find bis iegt 
geicheitert. Der Staatsjetretär Yan- 
fing bat fich jedenfalls der Ungelegen- 
beit wegen teinesweg? aufgeregt. 
Gaffnen, der fich jchon feit 1905 im 


Konfulardienit befindet, ift ein gebores | 


ner Irländer und naturalijirter ame- 
Irifanifher Bürger. Er bat feine 
| Sumpatbie mit dem Lande, in dem er 
alö Vertreter der Vereinigten Staaten 
febt, niemals verleugnet. 


— 


„br 


— Grohe Waldbrände zwiſchen 
dem Iananafluß und dem Meer in 
| Alasta. 

Montag wird Staatsoberrichter 
Philbin in New York über Polizei- 
leutnant Bederd Gefuhb um einen 
Ineuen Prozeh verhandeln. 

he . 


| Das Wetter. 
| 

| Ebicago 
| wabribeinlich 
morgen; fübler ! 
Ysind, beute Abend friiher Norbwind, 





und Umgacnend: 
NRegenihauer beute 


Illinois: 
Abend 11” morgen. 
Zeil tübler 

Nudiana: Zeilmeii2 bewölft und wabrfcheinlich 
örtlide Gewiiic:hürme beute MUbend und mor- 
aen. Im nördlioen Teil tübler 
Uerermichiean: Teilweiſe bewöllt und wahr 
Geinlich Regenſchauer bente Abend und mor 
gen venle Abend mihler, 


außb morpen 


Igen, im füdlihen Zeil wabriheinlih Regen 
If&bauer und beute Abend Tübler. 

| Sommenuntergang, beute: 7:17. 
Eonnenaufgang, morgen: 4:36. 
Monduntergang: Morgen früb 3:11, 


Temperaturitand, 


de 







* ee EN EEE Ubr an: | nterjeeboot torpedirt und zum Sinfen gebradj. Seine aus 30 Perfonen be- 
| 4 Ur Namm..... 82 4 Ur Morgens... zı | Ttebende Mannfchaft wurde auf den Orfneyinjeln gelandet. Tas große Yi- 
ren An | cherboot „Star of Peace“ wurde ebenfalls torpedirt und anf nahe den ge- 

7 Über Abends.....0 7 Uhr Morgens... zo nannten Inſeln. Die Mannicait wurde bei Stromneh gelandet, (Das 

ee | Schiffsregifter weit den Namen „Rubonia“ nicht auf, dagegen ijt der Namıe 

10 Me Mbenoe....15 10 Ube Borm......0| „Nubonias“ aufgeführt. Diefes Schiff bat 350 Fuß Länge, 45 Fuß Breite 

13 Uber Witternadt.73 32 Ube Mittogs....os | und 25 Fuß Tiefgang, während fein Tonnengehalt 3,124 beträgt. ES wurde 

t Ude Morgens... 71 1 Uhr Nahm,.....68 
Morgens... 70 2 Uhr Rahm... 68 


2 uhr 





In Deutſchland aber wurde we⸗ 
das | 


ohne | 
Furcht, beläftigt zu werden, nach iote 


Unbeftändig umd | Härt wird, während Petersburg nur von fraftigem Wideritande der Rui- 
Aben um 
Mäbiga Ätarler, veränderlider 


Unbeitändia_ımd Regenihauer beute 
Sın Aufßeriten nördlichen 


im füdlihen Teil 


Ysisıoniin: Unbehändia beiute Abend und mor: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
r ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 










Die Abendpoſt 
veröffentlicht heute 
+22 


Kleine Anzeigen. 


































































































































27. 3ah 





tgang— Ar. 174 


ertrunken! 














Die Riejenihlant in Bolen 





Auffen von Beutfhen und Oellerreider: 
Angarn - weiter zurückgeldjlagen. 





— — — 


In Kurland überall verhauen. 


Geliefert don der „Aſſoziirten Vreſſe“.) 

Berlin, 24. Juli. Das Große Hauptquartier veröffentlichte geſtern 
Abend die folgenden Meldungen vom Kriegsſchauplatz im Oſten: 

Nordöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

„In Kurland findet unabläſſiges Kämpfen ſtatt. Wir verfolgen die flie— 
henden Ruſſen nachOſten zu. Geſtern eroberten wir 3 Maſchinengeſchütze, viele 
Munitionswagen und Feldküchen. Unſere Truppen drangen weiter gegen 
den Narew Brückenkopf vor. Bei Rozan erſtürmten wir mit dem Bajonett 
das Dorf Miluny und die Befeſtigungen bei Izygi. An letzterem Platze mach- 
ten wir 290 Gefangene. Nachtangriffe von Nowogeorgiewsk aus wurden 
zurückgeſchlagen. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

„Das weſtliche Ufer der Weichſel wurde von Feinden geſäubert, weſtlich 
von Kazmierz bis Granica. (Granica iſt 10 Kilometer ſüdlich von Jwan— 
gorod.) In dem bewaldeten Gebiete ſüdöſtlich von Kozienka iſt noch ein 
Kampf mit der ruſſiſchen Nachhut im Gange. 

„Zwiſchen der Weichſel und dem Bug gelang es den Verbündeten, den 
hartnäckigen Widerſtand des Feindes an mehreren Punkten zu brechen und 
die Ruſſen in die Flucht zu ſchlagen.“ 

Wien, 24. Juli. Der Generalſtab hat geſtern Abend verkündet: 

„Die Kämpfe in Südpolen, in Wolhynien und am oberen Bug dauern 
an. Der Feind zog von Kamionka, Strumilowa und Kryſtno ſtarke Streit⸗ 
| Fräfte heran und fandte jie genen uniere Brüdenkopfitellungen bei Sofal auf 
dem Oitufer des Bırg. 

„An mandien Stillen gelang es dem Feind, bis auf 300 Schritte a 
unjere Gräben heranzufommen. An anderen Bunften Fam es zum Handge- 

menge. Die Nuffen tvnrden überall unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen. 

„Südöſtlich von Sokal nahm ein Feldjägerbatillon drei Offiziere and 
342 Mann gefangen. 

„Nordweſtlich von Grubeſchow machten die Deutſchen ziwijdhen der By« 
ſtriza und der Weichſel wichtige Fortſchritte. 

| „Die Armee des Grzherzons Joſeph Ferdinand jhlug den Feind bei 
| Belzyce und twarf ihn über die Wronow zurüd. 

„Weftlich der Meichiel, von der Mündung der Piliza und flußanfiwäarts, 
jind die deutichen Verbündeten bis zum Weichjelgürtel vor Jiwangorod Yorge- 

| drungen. 

„in der Nähe von Kozienice, 65 Meilen nordweitlid vun Sandomier;z, 
fand ein Gefecht mit der rujjiihen Nachhut ſtatt. 

„An den anderen Punkten der Front it die Lage unverändert.“ 


Dindenburgs Pläne. 


London, 24. Nuli. Aus Betersburg wird dem „Telegraph“ heute gemel« 
det: „Brivatnadhrichten aus Riga zufolge haben die Deutichen an der Küjte 
bei Libau ein ganzes Armeeforps gelandet. Die Deutjchen jchienen anfang» 
li einen Voritog auf Niga zu planen, haben fi auf diefem Flügel aber 
nad Sitden gewendet, was die Anficgt beitätigt, dab fie die Verbindung mit 
der rufjischen Warichauarmee abzujchneiden verjuchen. Die Verbindung wird 
bon NReiterei und anderen leichten Truppen gededt. 

London, 24. Juli. Auf den Sclachtfeldern am Warſchauer Dreieck 
dauert der Niefenfampf nod) in voller Heftigfeit an. Die Nuffen leiften hart- 
| nädig Wideritand, dod gibt Petersburg zu, daf die Deutichen bis auf jedhs 
Meilen von der Feitung Jwangorod vorgedrungen jind, die Drahtverhane 
| zeritört haben, aber unter jhweren Verluften im ruffiihen Gegenangriff 
| zurüdgewworfen worden jeien. Wien und Berlin verjihern, ohne nähere Ein- 
| zelheiten anzugeben, dat tatjächjlich längs der berühmten Lublin-Chelmer 
Bahn nefämpft wird, während die NAniien behaupten, daft die Deutihen ein 

Dorf an jener wichtigen Bahn angenriffen hätten und zurückgeworfen wor— 
den jeien; fie neben jedoch Gchbietsverlujte an jener Stelle zu. Der Sampf 
‚danert jest jhon zehn Tane, und die Nujien verjichern, dat die Gegner 
| ermatten (?). Dat die Dentichen erkennen, dah ihre Heere nicht ftarf genng 
zur Umzinnelung der Nuijen jind, geht aus der Yandung eines Armeckorps 
ı bei Yiban und dejien Entiendung nadı Süden jtatt genen Niga hervor. 

Warihau, 24. Juli. Mlle bieiigen ‚sabrifen, welche für das Heer ar- 
beiten, werden nad) dem \nnern Rublands verlegt, da e& an Kohle umd 
| Robitoffen mangelt. Die Majchinerie und die Arbeiter werden frei befördert. 

Der Drudf der deutichen und öjterreihiichungariichen Heere anf War- 
ihau iit ein ganz gewaltiger, außer vomLiten. Die äußeren Befeitigungen 
werden jetzt von ſchwern Geſchützen beichoiien; namentlich heftig iit der An- 
arif auf Jwangorod und die durd Yublin nnd Chelm laufende Bahıı. Süd— 
lid) von Yırblim iit eine arofte Schlacht im Gange und nad unentſchiden; es 
wird mit furchtbarer Grbitterung aefampft. 

Nordöitlic von Warihau haben Teile von v. Hindenburgs Heer lanas 
der Narewlinie den von den Auiien achaltenen Brüdenfopf bei Roſen er— 
reicht und bedrannen den Geqner; doc jcweint Betersburg jih über den 
Verlauf aus, gibt jedoch zu, daf in Aurland die Deutichen weitere Korticdrit- 
‚te madıen. 
| Yangs des Bug in der Nähe der Grenze von Galizien find fdhiwere 
\ Kämpfe im Gange, deren Verlauf in Berlin und Wien als befriedigend er- 





nn 


| 
| 
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fen berichtet. 
Die eigentliche Enticheidungsichlacht. 


| London, 24. \uli. Meber Amfterdam wird aus Berlin gemeldet, dat 
der Htriensberichteritatter des „Lufal-Anzeiner“ anf dem vftlihen Kriens 
'ihanplas melde, daf jest erit die wirfliche Entiheidungsichlacht beginne. Die 
Ruſſen würden bejtandig zurüdfgedrängt; es jei aber nad unbeitimint, im 
wie weit die jtarfen rufjiichen Heereslinien durchbrodıen jeien. Der Kampf 
am die rujliihen Hanptitellungen möge von veridiedenartigem Klarakter 
jein, die Schlaht möge aber den völligen Iujammenbrud) des Gegners her- 
beiführen. ‘ 


Tauchboote am WDerf. 


London, 24. Nuli. Das ruffiiche Schiff „Rubonia” wurde bon einem 



































































































































1896 in New Caftle gebaut.) 





hc mhte ie gar ein Bild von! Mip’g gi J 

Vie's gemacht wird. 

3 darjiellte, erklärten fie beide: das 

‚fei fein Soldat, Soldaten fähen ganz s 

hart ons. Drohungen machten angeblich Schul- 
ratömitglieder gefügig. 


- . . E J Mit 
Kurzwaaren. Koupon 

Geble i chtes 

Mus lin, die 

J Sorte, die 

immer für 

| 124c bie Darbd 
| verfauft wird,“ 

fpezieller Ber: 
faufspreis, die 
N Yard, 


* 10c. Hafche 
Be 5 
J tag. -... 5e 


J2cStrumpf⸗ 
halier für —* 
men, 


Halen und 
Oeſen Hei— 
ſer“, unſicht⸗ 
bar, nicht rut= 
ſchend, ſchwarz 
und weiß, 6 


Duß. im % 


Radet.. 


Das Mittageffen verlief ziemlich 
fcweigfam, da Frau Zinternagel ganz 
‚fchredlih ermüdet war; gleich nad) 
Tiſch legte fie fih zur Ruhe, während 


E.V 


argatn ) 


Gefhäjtliger Drud ausgendt,. ||" ie Dard, 


me 


1336 il MILWAUKEE 


—_———___ [0 


— der große — 


1 


25c Dr. Grabes 
Yabnpulver, 


4 


Bietet Eud; eine Gelegenheit, die Kaufkraft Eures Geldes zu verdoppeln — Die Preife 
waren nod) niemals jo niedrig angejest für wünicdhenswerte und reine Eommeritoffe. 


Kommt Montag und überzeugt Euch. 


15e mercerifirte Hleider-Roiles, Yo. 5iac 
Seine Qualität, in bimmelblau, Kadettenblau und 


lobfarbig. 


Sc weißes Suiting Pigue, die Yard SYar 


Schmale Streifen, mit blauen marineblauen Sairlines. 


15c jwarzes Shirting Drill, ard 


Vard breit, ehtfarbiges Schwarz, mit weißen Streifen. 


Se weihes Rice Cloth, die Yard zu 121sc 


Mercerized, mit fanch raifed Streifen Effelt — neue 
“ 


Entwürje, 


1214 Nleider-Gingham, die Yard 534c 


Bei appretirt, in Karrirungen und Citreifen, Kleis 


der 2 Entiwüric, 


25 Fancy Weihtunaren, 


und Boiles, 


10c ungebleicter Muslin, die Yard 5 


Ertra fhhiwere Cutlität, Mard breit. 


$1.00 Chiffon Panama, die Yard zu 596 


50 Bol breit, ectfarbiges Blau, beite $1 Qualität. 


‚81.00 Ghenille Rope Portieres, zu doe 


Extra jhivere Cord — 
Effelten. 


Velvet Teppich-Muſter, das Stück zu 490 
Brufſel und Velbet Muſter — in einer Auswahl von 
Muſtern und Farben — Werte bis $1 per vard. 


die Yard Thac 


Geſtreifte Crepes, weiße Seerſuckers, mercerized Crepes 


- in grün und zmweifarbigen 


Aurswaaren 
15c Strumpfbals -——— 
ter für Kinder — 
Paar, Fe. 
Saarnadeln 
Gerade oder ge= 
bogene, Auswahl v. 
ſort. Längen, 50 
Nadeln für 210. 


— — — — 


„Rub = no = more“ 
Waſchynlver 
Reg. dc Bader — 
Montag 3 Padete 

für 10e. 

„Mix Rub“ Seifen 
ſchitzel, 

Montag 3 Packeie 


für 10e. 


Beine 


Partie 
1 — 

— ——— — 
U. S. Mail Waſch⸗ 

Seife 
Montag, 5 Stücke 
nur 19e. 
Gleanierine 

Scouring Borvder, 
reg. de die VBüchie, 
5 Büchfen für 10c 





$1.50 Nottingham Spitengardinen, 63c 


214 und 3 Yards lang — in weiß und ecru — in 


prabtvollen Muitern, 


756 Waſchanzüge für Knaben, zu 29 


Dercales — Alter 21% bis 


Sell- und dunkelfarbiae 
8 Sabre. 


:$1.50 Waid -Anzüge für Anaben, jett 77 ? 


IR Dliver Iwiit und Middu-Facons — 


2% bis 8 Sabre. 





50c Arbeitshemden für Männer, =zu 27c 


Vor guter Qualität von blauem Cham 
mit Borftoh — 14 bis 1 


1.25 Inion Enits für Männer, zu 66e 
- lurze Aermel — 


Beines Lisie und Rorosfnit 
Anödel » Länge, 


bray — WUermel 


Kom „ Toilette-Papier 

feines Erepe Tiffue 
reg. dc die Rolle 

—3 für 5e. 
Bladene Dfen: 

ſchwärze 

10c die Vüchfe iveri 

zwei Büchſen für 

nur Ye. 


II 


| 


Waſchkeſſel 
Schwere Blech— 
Waſchkeſſel — mit 
Kupferboden und 
Rand; Drop-Griffe 

- wert $1.75 
ive3z. Montaqn B5e 


1 


Größe 


35c Union 
Ausgeiänittener Hals — 


59 Unterröde für Damen, jest zu 29e 
Ron feiner Cambric - 


3dc Union Snits für Anaben, jest zu 19% 


Feine Qual, Mafichen 


furze Aermel, inielänge. 
Snits für Damen, jest zu 18c 
ärmellos — 

mit Epipen beiegt. 


12140 Leibdien für Damen, das Stüf 6c 
Ausgeihnitteuer Hals — ärmellos — 


bũbſch beſeßt. 


1212c Muſterſtrümpfe für Kinder, Pr. 6c 


Partic bon Strümpfen umd Soden für Kinder — 


In ſcwwarz und farbig. 


12120 Strümpfe für Damen, Paar 740 


nabtloſe Baumwolle 


in ſchwarz und 
und lohfarbig — 


alle Größen, 


12Vzc baumwollene Dännerjoden, Baar dc 
bon 


Muſtern, 


in lobfarbig, 
Bronze — 


ſchwarz und 
alle Größen. 


e — 950 ur 3.00 Bumps für Damen, 1.19 
Golonials - 
Jane 


— Beltn — 
für 


Kewpie 


Facons, 


Brinceh u. 
Damen nnd Mädden. 


Mard 


1.50 Mädchen: und Kinderſchuhe, Paar 8% 


Xadleder und Dull 


Leder — bhübſche Kid⸗Ober⸗ 
J 


teile — Größen 81%, bis 


50€ Saus-Stippers für Damen, Baar 33 


Schwarzer Eerge, Front Elaftic — Lederioblen — 


Größen 4 bis ®, 


25c Spiel - Anzüge für Hinder, zu 1de 
Von Ihlidten und fanch Waihhlioffen — Hübfh be» 


legt, — in alten Größen, 


c mit breitem beitidtem 
Flounce. 


29c Korfet - Schüßer, das Stüf zu 19e 


Bon feiner Qualität Gamdric 


- mit Epigen unb 
Stiderei beickt. 


de Kabfhürzen für Damen, Stüd 74c 
Bon guter Zual. Tarritem Gingham gemadt. 


3.00. Victor Gas Bügeleifen, zu 1.59 


6 Bid. Ihwer—nidelplatirt—mit Gas-Ncegulator, 


25e gran emaillirte Shmorpfannen, 12c 


9 bei 13 Zoll — jede einzelne perfelt. 


en 


Oſtſturm. 


Ein Roman aus dem Ariensjahbr 1914 
von Hans von Hüllen. 


(16. Fortjegung.) 
Das Haff lag hinter ihnen, die 


| 
} 
I 
| 
| 
I 
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Frau, das iſt Doch nicht der Rede wert. | 
‚sm Striege tut man doch gern alles für! 
einen Zandamann.“ | 

Frau dp. Dettingen lächelte fein: 


\„Wahr geiprochen, Herr Zinfernagel. 
‚Aber nicht Sie allein denken jo, jon= 


Fahrt ging durch einen Kanal, in dem 
Schleujen langen Aufenthalt _berur= 


fadten, und dann, auf. dem MWeicjel- 
ſtrome abwärts, bis die „dide Marie“, 
das Wahrzeichen Danzias, hinter Wie- 
fen und Meideland immer höher em- 
porftig. Men 
öbeten Hafen, vorbei an majtenreichen 
Werften und hämmernden Fabriken, 
‚ borbei an den mächtigen Gafometern 
der Sasanitalt, und legte bei Brabant, 
am Ausläufer der meitberühmten 
„Zangen Brüde” an. E3 war elf Uhr 
Vormittags. 


Hunderte von Menjchen umlagerten 
die Landungzitele..e. Beamte 
da, um den Flüchtlingen Austunft zu 
geben, Damen bon der „Krieashilfe“, 
um fie zu erquiden. Der Mittellofen 
nahm die Stabt fih an: fie wurden 
teild8 aufs Land gebracht, teils mit 
Seedampfern nah Pommern gefchafft. 
Die Bemittelten juchten jich jelber Un- 
terfunft — eine vorübergehende wenig: 
ftens, denn länger als drei Taae durfte 
niemand in der Stadt fidy aufhalten. 

Herr Zinternagel juchte fich einen 
Magen, der ihn und die Seinen zur 
Stabt brädte; er ließ Frau und Kin 
ber in einem Rejtaurant, wo fie fich 
bon den Strapazen der langen Fahrt 
ausruhen jollten, und ging felber in 
bie Stadt, um einen feit Zancem aus 
dem Whae verlorenen Schulfreund 
aufzufuchen, mit ihm das Nötige zu 
bejprechen und fich Rat zu holen. 

Do fand er ihn nicht: jchon vor 
Nahren war er verzogen. 

Mie er fo im Adrekbuch blätterte, 
ftieß er — ganz zufällia — auf den 
Namen Herrgeiit... und plöglich ent- 
ann er ji) des Dberleutnants von den 
Sägern, der diefen Namen trug und 
ber vor noch nicht einer Woche an fei- 
nem Zifche gejeflen hatte. War der 
nicht aus Danzig gewejfen? Mber ge: 
wiß! Er hatte fo viel von Danzig er- 
pe und wahrhaftig, hier wohnte er: 

todbänfengaffe Nummer 
breißig. Verheiratet war er aud... 
* er hatte einen Ring getragen; das 

ar ein Lichtblick, deſſen Frau wollte 
ꝛr aufſuchen. 

In Lothars Wohnung erhielt er von 
ben Diener Frau vd. Oettingens 


fam dur den ver=| 


maren 


dern auch mir. Und darum imerben 
Sie es nicht ausfchlagen, mit den Ih— 
rigen unferg Gäjte zu, fein, bis Sie ein 
bequiemeres . linterfommen gefunden 
haben — in Zoppot oder Dliwa.“ 

Auch Chrijtine nötiate, aber der 
Ritterqutisbejiber überlegte lange, ebe 
er Antwort gab; feinen mächtigen 
grauen Bart ftreichend, jagte er jchlieh 
lid: „Wären meine rau und id 
allein, meine Damen, jo miürbe id 
nicht zögern, hr liebenswürdiges An 
erbieten anzunehmen. Aber wir haben 
Kinder, zwei Kinder...“ Er jeufzte, 
brach ab und fuhr fi mit der Hand 
über die Augen. 

Frau dv. Dettingen jtreifte ‚Chrijtine 
mit einem rafchen, |prechenden Blid. 

„Sie jcheinen bewegt, Herr Zinter: 
nagel,” half fie ein biächen. 

Auf den gerunzelten Wangen des 
itarfen, bärtigen Mannes perlten Trä- 
nen. Gr räujperte fjih und frallte 
feine Hand in den Bart, um jie darin, 
wie einen Kamm, wüblen zu lafien. 
Endlich fagte er: „Verzeihung, meine 
Damen. Berzeihben Sie einem Vater, 
der jeine Lieblingstochter auf der 
Ylucht verlor... ich bitte um Ber 
zeihung.” Dann [chiwieg er iwieber. 

Frau vn. Dettingen lieh ihn eine 
Weile gewähren; dann fragte fie mit 
ihrer milden, weichen Stimme: „Auf 
der Flucht? — Erzählen Sie e3 uns, 
lieber Herr Zinternagel — Sie wer 
den Mitgefühl und herzliche Teilnahme 
bei und finden. MWber vorher noch 
ein: Sie werden unfer Gaft jein mit 
Ihren Kindern — in diefer Zeit, mo 
alle Hände fih auftun, werben mir 
gewiß nicht zurüditehen. Und was die 
tleinen Finder anbetrifft feine 
Sorge: meine Toter und ich haben 
feine Kinder fo gern.“ 

Ein flüchtiges Rot huſchte 


über 


Chriſtinens Stirn — als ſei ein ge— 
heimſter Wunſch von ihr plötzlich auf 


achtund⸗ 


ich ſehe, 


Adreſſe; eine Viertelſtunde ſpäter ſaß 
er in dem Hauſe am Karrenwall Chri— 


Kine und ihrer Mutter gegenüber. 
Ehriftine war in freudigfter Ueber- 


wußte. 


Zoppot. 


geflattert und rege die Flügel. 

Herr Zinkernagel ſagte — und ſeine 
Stimme klang noch ſchwerer und wuch— 
tiger als ſonſt: „Nun gut, gnädige 
Ftau, ich nehme Ihr Anerbieten an, da 
aus welchem hilfsbereiten 
Herzen es kommt. Hoffentlich machen 
wir Ihnen nicht zuviel Mühe — ich 
werde ja morgen ſicher eine Wohnung 
finden, wie Sie ſagen: in Oliva oder 
Und glauben Sie mir,“ ſagte 


'er, indem er bie Liber bob und Die 
tafehung, auf diefem Wege Nachrichten | 
bon Lothar zu erhalten, und dazu gute; 
e fragte den Rittergutäbefiter nad) 
Dem aus, mas er irgend zu berichten | 


Aber ihre Mutter, ala praf-| 


Hifche und erfahrene Frau, wandte fich' 


gleih dem Nädhitliegenden zu: den 
Flüchtlingen und ihrer Notlage. Ihre 
ganze Herzensgüte leuchtete aus ihren 
Morten hervor, als fie jaate: „Wir 


fd bem Zufall dankbar, daß er Gie, 


in unfer .Haus geführt hat und uns 


was Sie 

Sreumbliches eriiefen haben...“ 

— Der Rittergutsbeſiher machte eine 
abwehrende Bewegung: „Aber, gnädige 


Frauen mit ſeinen grauen, hellen 
Augen unter buſchigen Brauen voll 
anſah: „Glauben Sie mir, daß Sie 
Ihre Hilfe einem Manne zuteil wer— 
den laſſen, der mehr verloren hat, als 
Haus und Hof — mehr, als ihm je! 
erſetzt werden kann.“ Er ſchwieg wie⸗ 
der und ging bald darauf. 

Frau v. Dettingen und Chriftine 
Ihafften emfig, um alles für den Be-! 
fu der Flüchtlinge berzurichten: im 


Hau ‚Salon und im Wohnzimmer wurden! 
Gelegenheit gibt, Jhnen zu vergelten, | Betten aufgeftellt und Wajchgelegen- | 


meinem Schtwiegerfohn heiten hergerichtet, auch zur fonftigen | 


| Bequemlichkeit getan, was getan iver- 


| 


ben fonnte. 
Ehriftine ging felber aus, um, das 


* 


den Ruſſen ſchon 


Notwendige für die ſo plötzlich ver— 
größerte Mittagstafel zu beſorgen. 
In der Stadt herrſchte ein lebhaftes 
Treiben. Durch alle Hauptſtraßen 
zogen lange Wagenzüge von Flüchtlin 
gen, die aus der Niederung jenſeits 
der Weichſel kamen. Auf dem Neu— 
markt, nahe der Oettingen'ſchen Woh— 
nung, hatte ſich ein ganzes Flücht— 
lingslager gebildet: Wagen ſtand an 


Wagen, die Pferde waren an improvi⸗ 


ſirte Krippen gebunden, und unter den 
Planzelten der Gefährte hauſten, auf 
Stroh und Betten, ganze Familien, ja, 
oft zwei und drei Familien aus dem 
ſelben Dorfe: jammernde Frauen, 
zahlreiche Kinder, alte Großmütter 
chen oder gar ein Kranter, der ſtöhnte 
und ſchrie. Entſetzlich beſtaubte Autos, 
vollgepackt mit Betten, Koffern und 
Menſchen, kamen durch die Straßen: 
das waren die wohlhabenden Guts 
beſiher aus der Niederung. Dort an 
der Ede wurde ein neues Extrablatt 


angeſchlagen; es enthielt die Meldung, 


daß auf Befehl der Regierung das 
Elbinger Werder durch Oeffnen der 
Schleuſen unter Waſſer geſetzt worden 
ſei — zum Schutze gegen die vordrin 
genden Ruſſen. Chriſtine trat heran 
und belauſchte, während ſie las, das 
Geſpräch zweier Männer aus dem 
Volke. 

„Siehſt Du?“ ſagte der eine. „Da 
haben wir den Saälat! Geſchlagen ſind 
ſie! Proſte Mahlzeit! Würden ſie 
ſonſt das Werder voll Waſſer laufen 
laſſen?“ 

„Es iſt Doch man nur für alle Fälle,“ 
mante der andere ein. 

„Jawoll, das „Für alle Fälle“ ten- 
nen wir. Damit laß ich mir feinen 
Sand in die Augen ftreuen. ch fage 
Dir: in einer Woche haben mir bie 
Rufen bier. Meinft Du nein? Wozu 
haben fie die Stabtgräben voll Waifler 
gelaffen? Wozu Gefhüte auf den 
MWällen aufgeftelt? Wlles „für alle 
Falle“! Und „für alle Fälle“ haben 
jte auch das erfte Rayon räumen laf- 
ſen, was? Haft nicht gefeben, wie bie 
Wagen mit Möbeln gejtern den ganzen 
Tag in die Stabt reinfuhren — ge- 
ftern den ganzen Taq?“ 


„Ra, Menid, man muß fi bod 
vorſehen!“ 

„J. vorſehen, vorſehen! Ich ſag' 
Dir, ich hab's aus beſter Quelle: ſie 
haben von vornherein nur die Weichfel- 
linie halten wollen — mweil Oftpreußen 
bo nicht zu halten. ift, -weißt Du? 
Aber mas ©. M. ift, der hat gefagt: 
nifcht zu machen, hat er gejagt: Oft- 
preußen wird gehalten. Da baben 
wir den Galat! .Ych hab’ es gleich 
gejagt: e& ift nicht zu halten!” 

„I, Menich, red’ nicht! Sie werben 
* zeigen, was 'ne Harke 
iſt! 

Jawoll. Man immer Geduld und 
zahlen. Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht. 
Immer Mut, die Sache wird ſchon 


‚laubte, um nad Zoßpot zu fahren und 


ihr Gatte fi von den Damen beur: 


bie dortigen Verbältniffe zu erfunden. 
Auh Ebriftine, von den Findern 


| allein aelafien, fuchte. die Ruhe. Sie 


war müde, aber fie fonnte nicht jchla- 
fen. Daß von Lothar gar feine Nadh:! 
‚richt Tam, quälte fie mehr, als fie zei=' 
gen durfte. 
bobet — pielleiht war er do noch 
dabei geweien?! — und die Deutfchen 
waren zurüdgegangen — und bas 


Shladtfeld war in den Händen der 


Ruſſen — und fie hatte feine Nach» 
richt. Selbjt wenn er verwundet war: 
welch Los barrte fein — in der Hand 
der Feinde? Ahr Herz war unruhig, 
fo oft fie allein war, und flatterte 
‚ängftlid, mie ein verfshüchterter 
Vogel... 

Nach dem Tee, den fie, da alle an- 
beten noch jchliefen, mit ihrer Mutter 
‚allein nahm, wurde die Zeitung ge: 
bracht. 

Chriſtine nahm ſie an ſich, und ehe 
ſie noch das Uebrige las, fiel ihr Blick 


Drohung mit Verluſt von Brot und But⸗ 


ter zwang angeblich Schulkommiſſärin, 
nenen ihren Willen für Frau Youngs 
Wiederwahl au ſtimmen. 


Intereffante Enthüllungen über bie 


Nun war die Schladht | Methoden, die angewandt worden find, 


um die Wiederwahl der rau Young 
zur Schulfuperintendentin zu erzwin- 
gen, machte in ber gejtrigen Gigung 
des Senatsausſchuſſes, der die Schul- 
finanzen unterjudt, Schultommijjär 
Dr. Peter Clemenjen. Un der Hand 
eined befonderen Falles machte der 
Kommiſſär klar, wie die Faltion Har— 
riſon ihre Machtſtellung in der Coun— 
tyverwaltung dazu ausgenützt habe, 
um auf ein Mitglied des Schulrats 
einen Druck auszuüben, für die Wie— 
derwahl der Schulſuperintendentin zu 
ſtimmen. Er ließ erlennen, wie Carter 
H. Harriſon und ſein Anhang, welche 
die Wiederwahl ber Schulfuperinten | 
dusitin aus politiihen Gründen für 


| fürzlich 


3ic 


Mit Koupon Diit Koupon 
Deited Brot» | field Napbtba | Uneeda Bis: 
mebl, 5 Pfund | Seife, fünf 
für Stüde für 


19c 


Diit Koupon 


für nur 


Te 


25e fjeibene Damen- 
ſtrümpfe, 156 


Ein beſonders großer Wert, 
für Damen, nur in ſchwarz, 
hochfeine ſeidene Strümpfe, 
vorhanden in allen Größen 


(Nur mit diefem Koupon;) 


American Family 
(Mit biefem 


Ferner wurde in Detroit einMann 
Namens Frank Ryan verhaftet. Sn 
feinem Beige fand man eine ganze 
Falſchmünzereinrichtung. 

Auf ein weiteres angebliches Mit— 
glied der Bande, Jack Tilden, wird 
noch gefahndet. Man nahm ihn 
in Benton Harbor, atom 


auf eine meue Verluftlifte. Sie über- geboten erachteten, widerhaarige Schulz | feit, e8 gelang ihm aber, zu entkom- 


flog fie — — und plöglich wurbe ihr) ratsmitglieder buch Drohungen mit men. 


Auge ftarr, als fei e8 eingefroren, bef- | gejchäftlichen Verluften mürbe gemacht | 


tete fich lange auf eine Stelle und zer- und zu ihrer Anficht betehrt haben. |bat die Bande hauptjächlic 
‚Hand in Hand mit ber Enthüllung | dolarfcheine hergeſtellt, 


Ifprang dann plößlich in einer Träne. 
t-- Jhre Mutter an der anderen Geite 
bes Tijches blidte hinüber. „Was 
gibt's?“ fragte fie. 

CShriftine zwang fich zu einer Ant: 


'fuperintendentin und den L:hrerinnen 


wort: „Vermißt,“ fam es tonlos von! 


ihren Lippen. 


zur Hand. „Vermißt,“ jagte fie end- 


ging ein feharfer Angriff Schultomz | 
mifjär Dr, Elemenjens auf die Schul: | 
verband, der feinen Höbepuntt damit | 
erreichte, daß die Schuljuperintenden- 


tin den Zeugen plößlich unterbrach mit 
Frau v, Dettingen nahm das Blatt‘ 


lih, „und mit ihm viele Namen. —ı 


| ©: ift no Hoffnung, Kind,” fügte fie 
hinzu. 

Chriſtine nickte, ohne zu antworten. 
Aber dann ſchob ſie ihre Taſſe von ſich, 
ſtand auf und ging aus dem Zim— 
mer, — 

Zum Nahtmahl fehrte Herr Zinter- 
ınagel zurüd. Er hatte — in Zoppot 
i— einige Wohnungen gefunden, die 
'ihm geeignet erjchienen, und wollte 
morgen früh mit feiner Frau binaus- 
fahren, um eine endgiltige auszumäh: 
len. Frau vd. Dettingen, immer tätig, 
bat zum Ubenbbrot, und teilte ihm auf 
dem Wege ind Efzimmer mit, meldhe 
Nachricht fie erhalten hatten. 

ı Chriftine jah blab aus, als fie am 
Tiſche erſchien. 

Schweigſam nahm ſie ſich der beiden 
fleinen Mäbchen an, legte ihnen vor 
und band ihnen Servietten um. 

Herr Zinlernagel erzählte, was ſich 
in den letzten Tagen, die er mit den 
Seinen auf heimatlicher Scholle ver— 
lebt, zugetragen hatte — erzählte von 
den Sorgen und ber ewigen Frage: 
„Was wird merben?“, die gleich einer 
Lofung die ganze Zeit feit Kriegsaus- 
bruch beherrjcht hatte... s 

(Fortiegung folgt.) 


—- 


Dom Grundeigentumdmarkt. 


Gin 36 Apartments enthaltendes Ge: 
bäude für $110,000 aeplant. 

Der 124 bei 150 Fuß große Bau- 
plaß an der jüdöftlidyen Ede von Al- 
bany pe, und Blaine Place wurde 
gejtern von Fate Krungle an Wiltin 
3. Kolm vertauft, der dort ein 36 
Apartmenthaus für $110,000 errichten 
will. 

Die Bundesregierung hat für ein 
Smweigpoftamt in Englemoodp Raum 
in dem zmeiltödigen Gebäude Nr. 
449451 ®. 63. Str, gemietet. Der 
Mietötontraft lautet für zehn Jahre 
und die jährliche Miete beträgt F50UO. 

Die Magill-:MWeinsheimer Co. hat 
für eine Reihe Jahre 65,000 Quadrat 
fuß Pla im KCocasEolagebäude, Nr. 


ich Frau Sethnep. 


dem Ruf: „E3 ift erlogen! E3 ijt er- 
flogen!“ 

Wie es gemacht wird. 

Wie es gemacht wurde, um Schul—⸗ 
ratsmitglieder mürbe zu machen und 
zu zwingen, für die Wiederwahl der | 
Frau Young zu flimmen, jcilderte 
Schultommifjfär Dr. Elemenjen in der 
folgenden Weije: „Die Methoben, bie 
angewandt mwurben, ihre Wiederwahl 
herbeizuführen; gefielen mit nicht. Sch | 
fragte die Schultommilfärin Frau 
Sethneß, ob fie für Frau Young jtim> 
men mwürbe. Sie antwortete, jie würde 
e3 nicht tun, wenn es auf fie anfomme, 
aber ihr Gatte E:.D.. Sethneß, babe | 
ihr bedeutet, fie müffe für rau Young | 
ftimmen. „Wie fommt das?“ fragte 
Ihr Gatte iſt 
doch ganz beſonders ſchlecht von ihr 
behandelt worden.“ Frau Sethneß 
antwortete: „Unſer Brot und Butter 
hängt davon ab. Mein Gatte würbe | 
ntcht einen einzigen Kontrakt für Lies | 
ferung von Chemitalien an dad Coun= | 
tphofpital erhalten, wenn ich nicht für 
Frau Moung .ftimmte,” | 

Fran Sethnek ift die Gattin bes | 
früheren. -Schullommiffäts €. D. 
Sethneh, den Mayor Harrifon mwiber- 
rechtlich feines Amtes entjegte, weil er 


| 





am hatte, gegen die Wahl der Frau 


oung zu ftimmen! An feiner Stelle 


\ernannte Harrifon dann rau Seth: 


rin. 


1322—30 ©. Wabafh Xve., gemietet, | 


wofür die Gejammtmiete $125,000 
beträgt. Der gemietete Raum fhließt 
ba 5., 6., 7., 8. und 9. Stodwert ein, 
jedes 90 bei 145 Fuß groß. 

Der VBormund der minderjährigen 
Frank und Bertha Fortmann hat an 
Marie Fortmann ein halbes Bejigrecht 
in 15 Ucres Land an Devon und Ca- 
lifornia Ave. für $11,000 verkauft. 

Das Grundftüd an der Küdweſtecke 
von Sheridan Road und Briar Place, 
mit 75 Fuß Oſtfront, wurde von R. 
C. Otis an R. C. Otis, Joſeph Swan— 
ſon und A. C. Mills verlauft, bei 
einer Belaſtung von $75,000. 

Weitere Verkäufe: 457 Fuß weſtlich 
von Sheridan Road, Südfront, 38 
bei 124 Fuß, von Anna G. Corby an 
Francis J. Matchett für 311,500, be— 


laſtet mit 886005 J. A. Adams 115 


Fuß ſüdlich von 33. Str. an Calumet 


‚Ave, an Sarah Walter für $11,000, | 


belaftet mit $8000; 107 Fuß Tüdlic 
von 55. Sir., Dftfront, 48 bei 150 


Fuß, von 3. P. Wefterdahl an Mag: | 


nus O. Benfon, für $15,000, belaftet 
‚mit $10,000; das Zinshaus an ber 
‚fübweftlichen Ede von Palmer Straße 
und Karlov Abe. von John Karlomwik 


an Robert Sumner für $11,500, be- 


laftet mit $6500; daß Gebäude Nr. 
2319 Thomas Str., 33 bei 125 Fuß, 


von Edward S, Linden an Mary! 


Wafferftrom und Sara Hyman für 


$10,000, 
| — — 


| Näuberifhper Heberfall. 


4 
I 
I 


neh, feine Gattin, zur Schultommiffäs | 
Da die Faktion Harrifon den 
Gountgratspräfidentin auf ihrer Seite | 
bat, der feinerjeits wieder das County- 
bofpital fonirolirt, ift leicht erfichtlich, | 
wie Brot und Butter der Yyamilie | 


\ gehilfe 


haben. 


Nach Angabe von Kapitän Porter 
Fünf— 
die kürzlich 
ſowohl in Chicago, in Springfield 

Peoria, ſowie in den größeren Städ— 
ten Indianas und Michigans maſ— 
ſenhaft auftauchten. 


— ee a — - 
Guter Fang. 


Ter Häftling, ein Mohr, fol ein Dutend | 
frauen beraubt haben. 

Nah Halbitiindiger, aifregender 
Haß wurde geitern im Jackſon Park 
ein baumlanger Neger verhaftet, in! 
defen Beiig ein Nevolver und ein 
Rafirmeffer gefunden wurden. In 
der Wade entpuppte fi der Häft- 
ling als der früher im Gebäude Nr. 


4349 Prairie Aoe. al3 Hausmeifter- 


beſchäftigt geweſene Wm. 
Woods, der ſchon wiederholt Straf— 
termine im Zuchthaus und Arbeits— 
haus verbüßt haben ſoll. Er wird 
bezichtigt, in den letzten 14 Tagen 
etwa ein Dutzend Frauen, unter An— 
deren Mollie Coffin, Nr. 443 Oſt 
44. Straße, und Frl. Nannie Olſon, 
ſchwer mißhandelt und beraubt zu 

Trotz ſeines verzweifelten Wider— 
ſtandes wurde heute früh von den 
Poliziſten Pegler und Marr der 
Farbige Willard Robinſon, Nr. 700 
W. Diviſion Str., verhaftet. Er 
wird bezichtigt, im Verein mit feinem 
gleichfalls dingfeit gemadıten Haus- 
genofien Edward Eosbey: an-Dipifion 
und. Zarrabee Sir. PBaul:. Martin, 
Nr. 1134: Milmaufee. Moe. in räube- 
riiher Abjicht überfallen zu haben. 





Die alten Anfiedler. 


Ahr bevorftehendes Keft am 2. Auguit in 
Brands Barf. 

Seit 40 Jahren hat der Prekaus- 
Thuß der Chicago Jurngemeinde in 
feinem Büchlein, melches- den Befu- 
chern der seite alljährlih zugefandt | 


N STOR | 
a N:& BELMONT ld 


Singer 


euits, 2 Bad. | Snaps, das | Kaffee, ipegielt, 
Pfund, fpe., 


7 Stüde von biejer Seife für 


!von der Art, 


Te 


Mit Koupon 
Bortwein, 
ertra hochfeine 
Sorte, Quart=’ 
flaſche für 


390 


Mit Konpon | Mit Koupon 


Fancy Santos 


das Pfımd, 


be 190 


81.00 feine Männer- 
hemden, 50c 


ı Diefe hochfeinen Hemden ent- 
ipreden der neueften ode, 
aus Sateen und Bedford Eord- 
Stofien aemadt; Eure Aus— 
wahl, fo lange fie vor: 

halten, das Stüd 


(Nur mit diefem Koupon.) 


Seife 2 


Koupon.) 


dc | 


Mord oder Selbitmord? 


Frau Mary Franklin unter verdächtigen 
Umftänden aeitorben, 


Der Wade an der HSudion Avenue 
wurde geitern Abend gemeldet, daß 
„Hrau Mary Farndam“ in Michael 
Diskins Herberge Nr, 1252 N. La 
Salle Str, Selbitmord begangen 
habe. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives fan- 
den die Leiche in einem Zimmer, dad 
die VBerjtorbene gemeinichaftlich mit 
dem Speiſewirt Edwin H. Farnham, 
Nr. 4972 Milwaukee Ave., benutzt 
hatte. An der rechten Seite des 
Halſes des Opfers befanden ſich zwei 
Stichwunden. Auf den Dielen ne— 
ben dem Bett lag ein kleines Meſſer 
die zum Beſchneiden 
von Hühneraugen benutzt wird. Auf 
dem Tiſche lag eine Börſe, die etwa 
$12 enthielt, und ein Zettel, auf den 
mit Bleistift gefrigelt war: „Lieber 
Ed! Du wirjt meine Xeiche irgendivo 
in der Nähe diefer Börje finden. 
Mary.“ Ein Heiratsichein, . den 
Sergeant Drury NRoan fand, beglau- 
bigte, daß Mary Herbed und Harry 
Sranflin am 22. Auguit 1905 in der 
fatholiihen St. Marienfirhe an der 
Wabajd Ave. den Ehebund geichloj- 
fen hatten. 

Sarnham, dejen Semd angeblich 
einen Blutfled aufivies, erklärte auf 
Befragen: „MS ih um Halb zehn 
Uhr heimfam, fand ich die Yrau als 
Reiche vor. Ihr Mann, der al3 Flelf- 
ner- in meinen Dieniten ftand, ftarb 
vor zwei Nahrer. Seither wohnte id) 
mit ihr zujammen.“ 

Da der Ambulanzarzt Dr. Tho- 
mas M,. LZeahy zu der Ueberzeugung 
gelangte, daß die Sticdwunden anı 
Halfe nicht den Tod der Frau hätten 
berbeiführen fönnen, jondern das 
Dpfer wahricheinlich erdrofielt wor- 
den fei, und ferner eine Vergler- 
chung ‘des vorerwähnten Zettel3 mit 


113 von Zersham ausgeitelltenCheds 


eine unverfennbare Mehnlichkeit der 
Sandihrift vrgab, wurde Farnham 
in Untertudungshaft genommen, 

x — — — — 


Erreichte ihren Zweck. 


Frühere Gattin eines berühmten Ballipie= 
ler3 endete durch einene Hand. 


Frau Emmet %. Prince, die in 


Sethneh von der Haltung der Schul= | wird, den Vorteil des Ideenaustau⸗ erſter Ehe mit dem berühmten Ball⸗ 
lommiſfärin beeinflußzt werden konnte. ſches erkläri. Die Allen und Jungen, ſpieler Wm. Dahlen, einem Mitgliede 


Clemenſens Ausſagen. 

Dr. Clemenſens Ausſagen | 

eine lange Reihe von Antlagen. gegen | 

die 

Lehrerinneriverband, mit dem fie 
in Hanb gearbeitet und gegen 


and | 


die im mittleren Alter und die dem | 
finder befommen durch angenehme | 


finn auf den Felten der alten Anfied- | 


ber Riege „Chicago Coit3“, verheiratet 


waren | Alter haftifch zuftrömenden Menfchen- | war, machte geftern in der Küche ihrer 


Wohnung, Nr. 6713 Sheridan Road 


Schulfuperintendentin und den! Plauberei, durdhGefelligfeit undiyroh- | mittels Leuchtgafes ihrem Dafein ein 


Ende. Im vorigen Herbit jtarb die 


chul⸗ ier, durch Vergleichung der Lebens- Mutter der Frau. Seither ſoll dieſe 


ratsmitgliever Ränte gefponnen habe. | anfhauungen einen Blid in das Leben | Ihmwermütig gemejen jein und jcen 
Er erflärte, er habe Frau Young ur= |Anderer und. mit ihm Leitfäden für | früher einen Gelbjtmorbverjuh ge 


iprünglich unterftügt und im Winter | bie fommenbe und werdende Genera= | macht haben. 


des Jahres 1915 auf 1914 für fie) 
geitimmt. Sie fei damals nicht tie- | 
dererwählt worden, habe ihre Stellung | 
fojort niedergelegt, worauf vierzehn | 
Sculratämitglieder John D. Shoop | 
zu ihrem Nachfolger ermählt hätten. 
Sie habe faum den Sigungsfaal ber= | 
laffen aehabt, al aud) jchon eine Be: 
megung in die Wege geleitet worben | 
fei, ihre Wiebereinfegung ins -Amt zu 
erzwingen. Die Methoden, die änge— 
wandt worden ſeien, ſeien die politi⸗ 
ſcher Bandenführer und Winkelpolili— 
ler geweſen. Der Lehrerinnenverband 
mit Margaret Haley an ber Spitze 
habe die Leitung der Kampagne über⸗ 
nommen, Mayor Harriſon beeinflußt 
und nach der Abſetzung von vier 
Schulratsmitgliedern die Wiederwahl 
der Frau Young erzwungen. Als 
Richter Foell entfchieden, rau Youngs 
Wiederwahl fei ungefeglich geweien, | 
habe er, erflärte Dr. Elemenien, er=| 
wartet, fie werde ihren Poften nieber= | 
legen. Als fie das nicht getan habe, | 
habe er die Achtung vor ihr verloren. 

Frau Young unterbricht Berhör. 

Als der Schultommiffär erklärte, | 
die Schulfuperintendentin Habe mit | 
dem Lebrerinnenverband Ränfe gegen 
Schulratsmitglieber gefponnen, jprang | 
bie Superintendentin auf und rief: 
„Das ift erlogen!” | 

— —— — 

Falſchmünzerbande. | 


Berichiebene 


anneblihe Mitalieder in, 
Haft nenommen. | 


Wie dem Voriteher de Bundes- | 
geheimdienftes in Chicago, Kapitän | 
Borter, geitetn mitgeteilt wurde, hat 
man eine Falihmünzerbande aufge- 
boben, welche jeit geraumer Zeit den 


t Yn dem Gejhäftszimmer einer Er-| ganzen mittleren Weiten. mit ihren 
Thief gehen. Uber ich fage Dir....“ | preigefellihaft im Haufe Nr. 2260| Faljifitaten überſchwemmte. 


Eines 


Ehriftine ging, ein leifes Gefühl des Clybourn Ave. wurde geftern die dort! der angeblihen Mitglieder. iit Ma- 


Eiel3 auf der Zunge. 


Flüchtlinge fchon vor; die beiven V 


eh: und fünf Jahren. Sie mußte 
ihnen * dem Bus ne ber 
„su Haufe“ zu eweſen war, 
und je gegen Die Muffe, Kämpfe; 


entlam und 


ı befhäftigte 


bahn das 
in wilder 


ra in bie 


ucht fein Heil ſuchte. 


hefung au enlchen 


bh 


in Saginam, Mid., feitge- 


1 4* * * 
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tion. 

Am Montag, dem 2. 
das 41. Feſt der alten 
Brands Park, Elſton und Belmont 
Ave., Nachmittags und Abends ſtatt. 
Ballmanns Kapelle wird ſpielen. Ein— 
tritt 25 CEts. die Perſon. Die Stra— 
ßenbahnlinien an Belmont und an 
Elſton Ave. führen direkt zum Part. 


— —— — 


Auguſt findet 
Anſiedler in 


Kriegöwandelbilder. 


Umftände halber mußte die auf den | 
legten Samftag und Sonntag angefeßt | 
gewefene Vorführung bon europät= | 
Ihen Siriegämandelbildern in Hörbers | 
Halle, 2131 Blue Y3land Aoe., auf 
den heutigen Samftag und morgigen 
Sonntag, Abends 8 Uhr, verfchoben, 
werden. Bereit3 verfaufte Eintritt2-| 
farten find auch für heute und morgen | 
Abend giltig. Die beliebte Sängerin 
Fıl. Edna Werner wirb heimatliche u. | 
patriotifche Lieder jingen. Die Bilder | 
find fehr intereffant. Der Eintritt fo- | 
itet nur 25 Eent3. 


doreſt Bart. | 


Von jebt an wird das Programm des | 
freien Hippodrom-Zirkus im Foreit Part, | 
der fo außerordentlich beliebt geworden | 
iit, bis zum Schluß der Saifon halbwö— 
chentlich verändert werden. In die— 
fer Woche nun wird Wrelles be- 
rühmter Nleinzirtus vorgeführt, in twels | 
Kem Hunde und Slaben Die Role von 
Löwen und anderen Tieren fpielen. Tas) 
Programm umfaht ferner die Amperfo- | 
natoren Gebrüder Bajof, die Sängerin: | 
nen Angell, Stein und Hume, Wheeler | 
und Goldie, die Athleten Delton, Marz | 
cena und Delton, das Ellisirio, da3 
fchrwediihe Damen-Gejangstrio nd die 
Altiitin Mac MeGowan. Noe Greinz | 
„Full Meaſure“ Speiſewiriſchaft bildet | 
einen beliebten Mittelpunft im Leben de3 
Parks. 





den zur Eröffnungsfeier 





War unbeaufſichtigt. 


20 Jahre alte Selma thew Henneſſey, der Nr. 611 Weit! - Vor der elierlihen Wohnung Nr. 
Als ſie nach Hauſe lam, fand ſie die Breich von einem Banditen überfallen. Madiſon Str. Chicago, wohnte. Er 7400 Lowe Ave. 
zäd⸗ Sie flüchtete, von dem Halunklen ver⸗ wurde 
chen waren fofort fehr zuiraufich zu | folgt, in das Hinterzimmer und fhriei nommen. In ſeiner Geſellſchaft be- Str.-Elettriſchen erfaßt und ſo wuch⸗ 
ihr: eine, füße, blonde Dinger von fo gellend um Hilfe, daß dem Schnapp= fanden fich . ziwei aus Detroit jtam- |tig zur Seite gefchleudert, daß fie eine, pelte 
ar fiel und er| mende ‚bübihe junge Mädchen, die 

Er| unetr dem Verdacte, feine .Helfers- 
‚bisher feiner Ver- helferinnen - zu fein. ebenfalls ver- 


breijährige Leona Eby don einer 74. 


Gehirnerfchütterung erlitt... Die Ver— 
unglüdte fand Aufnahme im .St. 
Bernharbhofpital. Dort wird ihr Zu- 
ftand ala .äußerft. bebenklich bezeichnet. 


wurde geftern bie! ut fi 
\ Husflua3 am 
| wachtenden 


Damals hatte Dr. E. 
©. Witten fie gerettet. Diejen Arzt 
hatte auch geftern ihre Tochter, die den 
Gasgerud wahrgenommen hatte. Da 
die Küchent‘ir verfchloffen war, mußte 
der Arzt durch das Oberlicht tlettern. 
Er fam zu jpät. Die Frau mar tot. 
— — 


Riverview Part. 

„Die Eröffnung des Panamakanals“, 
ein ſenſationelles Feuerwerksdrama, das 
in ſeiner urſprünglichen Form von der 
Thearle-Pain Fireworks Display Co. 
aufgeführt wird, iſt bis zum 15. Auguſt 
im Riverview zu ſehen. Das Schauſpiel 
iſt das großartigſte, welches die berühmte 
Feuerwerksfirma herausgebracht hat, es 
wird auf einer 450 Fuß breiten Freiluft— 
bühne unter Mitwirkung von 600 Perſo— 
nen aufgeführt. 

Das Drama beginnt mit einem Em— 

pfang in einem Ehrenhofe am Kanalufer, 
welchen Präſident Wilſons Vertreter 
verſammelten 
Vertretern vieler Länder gibt. Kriegs— 
ſchiffe aller Nationen, voran das U. S. 
Schlachtſchiff „Oregon“, fahren durch den 
Kanal, begleitet von Salutſchüſſen und 
den Ho "rufen der Zuſchauer an den 
Ufern. Muf dem freien \ 
Blumenfarneval abgehalten. 

Den Höhepunkt erreicht die Vorjtellung 
in einem großen Scheingefecht bei Nacht. 
Die Kriensichtffe im Hafen und die Fort3 
und Standbatterien bombardiren einan- 
der, während body in der Luft eine mit 
lebenden Berjonen bemannte Siriegdflotte 
bon Flugzeugen ımd Luftichiffen Bomben 
auf die Kämpfer jchleudert. 

en 


Ber’m Wurz' uſepp. 


So „fidöll“ iſt es beim Wurgz'nſepp, 
715 W. North Ave., ſchon lange nicht 
mehr zugegangen wie jetzt, wo ſich dort 
neben dem Schmittſchen Hausorcheſter, 
der Patzner Guſtl, der vielſeitige Wiener 
Humoriſt, und die feſche Soubrette Frl. 
Wahler allabendlich und am Sounntag auch 
am Nachmittag hören laſſen. Selbſt dem 
Wurz'njepp merft man die Lait nicht am, 
die er jeßt als doppelter Herbergsbater 
zu tragen bat betanntlich iſt ſein 
Sommerreſſort am ſchönen Lake Marie 
bei Antioch. Ill. in vollem Betrieb und 
erfreut fich, namentlich al3 das Ytel eines 
Wochenende, eines Itet3 
Bejuchs. Aber fein, hiefiges 
Münchener Lolal leidet durch dieſe dop— 
Betätinung feines Beſitzers in kei⸗ 


Iner Weife, die Kirhe jteht auf aller Höhe, 


die Bedienung it eritklaffig, und ſchon 
der eigenen Nennerzunge wegen macht der 
Wurz’nfepp mit Arauzauaen über feinen 


Rlate wird ein’ 


W 


* 
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Rataftrophe elle © Staat3anidalt | dem entfepfijen Unglüd un Unglüd und bedeu⸗ 
Hoyne mit mehreren feiner Affiiten-| tete ihm, daß alle nötigen Vortehrun: | 
ten und den feiner Kanzlei zugeteil- | gen getroffen feien. 










| Betten werden gleichgeitig bon fine: 
ren Belagerungsgeihüten der Ber- 
| biindeten beſchoſſen. Dies jegt einen 





Die Schlacht am Flonzo. 
Die Italiener wiederum mit blutigen 
Köpfen zurükgeldjlagen. 











Auch Franzoſen zurückgeſchlagen. 


(Eeliefert bon der „Affoziirten Preffe*.) 


Berlin, 24. Nuli. Vom Großen Hauptquartier wurde geitern der fol- 
gende Bericht befanntgegeben: 

„NRächtlidhe Angriffe mit Sandaranaten, die der Feind nördlich und 
nordweitlicdh von Souchez unternahm, wurden zurüdgewiejen. In der Cham- | 
vagne jprengten wir erfolgreich mehrere Minen und bejegten die Ränder | 
der dadurch entitandenen Höhlungen. im Wald don Ze Pretre jhlug ein] 

franzöfiiher Nadıtangriff fehl. In den Vogejen wird der Kanipf fortgejett. 

, Ein feindlicher Angriff auf die Lingefopf-Barrenfopf-Linie, nördlid von 
Münfter, wurde nad) beitigem Kampfe abgefhhlagen, wobei e3 zu einem 
Handgemenge in den Stellungen der Vayriihen und Medlenburger Zäger 
fam. Wir nahmen zwei Offiziere und 64 Alpenjäger gefangen. Ein franzöfi- 
Iher Angriff auf Reichsaderfopf war ebenfalls erfolglos. Nahe Megeral war- 
fen wir den Feind aus feinen vorgerüdten Stellungen hinaus, die wir jedod) 
plangemäß aufgaben, um Perlujte zu vermeiden. 

„AS Vergeltung für die wiederholte Beihiekung von Thiaucourt und 

h enderer Pläge zwifchen der Maas und Mofel, bombardirte unjere Artillerie 
aerın Pnt-a-Mouffon. Infere Yuitichiifer warfen Bomben auf das Bahn- 
dreie bei St. Sillaire in der Champagne, und zwangen die Quftichiffer des 
Feindes zur Flucht. Die Barraden bei Gerardmer wurden ebenfalls bejhof- 
fen. Bei einem Flug über Conflans zerftörten wir einen Schlahtäroplan 
des Feindes. 


Yüichtsiagender franzöfiicher Bericht. 

Paris, 24. Nuli, Das franzöfiiche Ariegsamt veröffentlidite heute den 
nadhjitehenden Bericht iiber den Verlauf der Feindfeligfeiten: Während der 
Nadıt war auf dem ganzen Kriegsihauplag ‚mit Ausnahme in den Vogejen, 
alles ruhig. Dort machte der Feind Angriffe auf Reihsaderfopf und auf die 
Söhen öitlih von Mekeral; die Deutihen wurden aber überall zurüdge- 
worfen. 








Italiener holen fich blutige Köpfe. 


Wien, 23. Iuli. Der Generalitab meldete geitern Abend: 

Auf dem italieniihen Ariegsihauplak dauern die Hampfe. bei Görz | 
“an. Der Feind hielt den Görzer Brüdenkopf unter euer. Der Angriff auf 
Monte Sabotino wurde zurüdgewiefen; unfere Truppen gewannen alle al- 
ten Stellungen am Brüdenfopf wieder. Die dalmatiniidie Landwehr zeidh- 
nete ji in diefen Kämpfen bejonders ans. 

„Am Rande des Doberdoplatos dauern die Kämpfe an; drei Angriffe 
der Jtaliener im Abjchnitt Peteano-Stranfjina wurden abgeidjlagen. 

„Ein Qerjuc des eindes, zwiicdhen Stranfjina und Polazzo gegen un- 
jere Schanzen vorzubredjen, war erfolglos. Ebenso feine leiten Angriffe ge- 
gen Monte Corjid; bei el; und Vermegliano. 

„Am mittleren Jionzo Fam es nur zu Geſchützkämpfen. In der Kru— 
gegend wieſen unſere Truppen geſtern und in der vergangenen Nacht alle 
Angriffe zurück. 

„An der Kärntner und Tiroler Front hat fich nichts von Vedentung er- 
eignet. Nadıtangriffe der Jtaliener auf dem Montepiano {hhlugen fehl. Ber- 
einzelt dauern die Geihüsfämpfe an.’ 

Nom, 24. Febr. Das Kabinet hat heute die Veziehungen Jtaliens' zur 
Türfei beraten. 

Senf, 24. Nuli, über Paris. 
erhaltenen Depeſche heißt es: 
die italieniſchen 


In einer von der „Tribune“ aus Mailand 
Viele hier eingetroffene Perſonen berichten, daß 
Truppen nach heftigem Kampfe Görz genommen hätten. 


Der Amerikaner als Schutz der Ladung. 


New York, 24. Juli. Auf dem „Cymric“ der White Star Linie ſind 52 

—8 und 120 Zwiſchendeckspaſſagiere, darunter nur ein Amerikaner, 

R. Gibſon von Buffalo, nach Liverpool abgereiſt. Das Schiff iſt mit 
13,000 Tonnen Ariegsmaterial für die engliſche Regierung beladen. 


Weiteres von der Mote. 


Berlin (über London), 24. Juli. Die amerifanifche Note wurde in den 
beutigen Morgenzeitungen nicht veröffentlicht, wird aber wahrjheinlih in 
den Nachmittagsblättern erjcheinen. Graf Ernit von NReventlow erflärt im | 
einem Artifel unter der Ueberfchrift „Unbegründete Befürdhtungen“ in der | 
„Zageszeitung“: „&leichviel was die Note enthält, die Tauchbootkampagne 
wird nicht angeſchrantt werden. Soweit Deutſchland in Frage kommt, 
kann ſeine Haltung nicht mehr fraglich erſcheinen. Deutſchlands Standpunkt 
iſt entſchieden“, verſichert er; „und wird aufrecht erhalten werden.“ Der 
„Lokal-Anzeiger“ ſagt, daß der Inhalt der amerikaniſchen Note die Mög- 
lichkeit weiterer Verhandlungen zwiſchen Berlin und Waſhington nicht 
ausſchließe. 

Der amerikaniſche Botſchafter Gerard hatte heute eine halbſtündige 
Unterredung mit dem Miniſter des Auswärtigen, v. Jagow, und beſprach 
mit ihm informell verſchiedene Geſichtspunkte der Note, doch lehnte er es 
ab, etwas für die Veröffentlichung zu ſagen. Die Ueberreichung der Note 
geſchah ohne alle Förmlichkeiten. Der Botſchafter hatte ſie in ein Journal 
gewickelt und trug ſie ſelbſt nach dem Auswärtigen Amt. 

London, 24. Juli. Die „Weſtminſter Gazette“ erklärt Präſident Wilſons 
Botſchaft als äußerſt kräftig und mindeſtens ein Ultimatum. Die „Pall Mall 
Gazette“ lobt die Note ebenfalls. 


Albatroß wieder flott. 


Kopenhagen, 24. Juli. Der deutſche Minenleger „Albatroß“, welcher 
jüngſt von ruſſiſchen Kreuzern in der Oſtſee auf den Strand getrieben und 
deſſen Mannſchaft dann beſchoſſen wurde, iſt heute wieder flott gemacht 
worden. 








warnt haben, noch mehr Paſſagiere 
an Bord zu nehmen. Peterſon lachte 
ihn aus. Zwei Minuten dpäter ten= | 
terte der Dampfer. 
Fehlerhaft gebautꝰ 

Der ſtellvertretende Sekretär des 
Handelsdepartements, Sweet, hat eine 
gründliche Unterſuchung der ſchaurigen 
Kataſtrophe angeordnet und in Ver— 
| bindung damit erflärt, daß auch feft 
'gejtellt werden fol, ob die Bauart der 
„Gaftland“ irgenbmie fehlerhaft war. 
Es heißt nämlich, daß fie Schon früher 
eininal, vor einigen Nahren, als fie 
nob ziwifchen Chicago und South 
Haven fuhr, beinahe gefentert märe. 


Fürchlerliche Xalulltophe. 





Hunderte von Ausflüglern ertrinfen 
wie Ratten im Rumpf der „Eajtland“ 





SJahl der Opfer nod ungewiß. 





Fortſetzung von der 1. Seite.) 


es einem der Schergen gelungen wäre, 
ſich durch eine Luke hindurchzuzwän— 
gen und ſie zu beruhigen. Vor den 
Augen eines Berichterſtatters der 
„Abendpoſt“ wurden Anſtalten zu ih- Damals richtete ſie ſich aber im ent 
rer Rettung getroffen. ſcheidenden Augenblick wieder auf. In 
Die ſtädtiſche Feuerwehr brannte Seemannskreiſen heißt es, daß ſie 
mit Stichflammen große Deffnungen „oberlaſtig“ war, das heißt, daß der 
in den ſtählernen Leib des Schiffes Schwerpunkt zu hoch lag. Als das 
und arbeitete dann unermüdlich mit Schiff vor fünf Jahren zwiſchen 
Aexten und anderem Gerät, um ben | Gievelanv, D., und Cedar Boint fuhr, 
Unglüdlichen, die wie Ratten in der rannte e3 einmal im Nebel nahe ber 
Falle jagen, den Weg zur Rettung zu |erftgenannten Stadt auf und wurde 
bahnen. ſchwer beſchädigt, ſodaß ein Umbau 
Bis um die Mittagsſtunde herum nötig wurde. Damals verſuchte man 
ſollen annähernd 200 Leichen gebor- auch, den Schwerpunkt tiefer zu legen, 
gen worden ſein. Damit ihr keine der dies iſt aber offbar nicht gelungen. 
Leichen von dem Strome entführt Man glaubt, daß, wenn das Schiff 
werde, hat die Polizei Drahtnetze quer den nötigen Ballaſt gehabt hätte, das 
über den Fluß geſpannt. Sie braucht Unglück ſich nicht ereignet hätte. 
jegt nur bie Toten die dort ange: | Pafingiere zurüdgemwieien? 
Ihmwemmt merben, einzufammeln. | Für den Ausflug waren im Ganzen 
Als der Dampfer fenterte, befand | fünf Dampfer gemietet worden, und, 
ih Roy Clapman auf dem am Dit: | die „Eaftland” war der erfte von! 
ende der Brüde vor Unter Tiegenden ihnen, welcher den Landungsplatz ver— 
Dampfer „Theodore Rooſevelt“. Er lieh. In Folge deſſen drängie ſich 
ſprang ſogleich, gefolgt von zwei Alles auf ihn hinauf. Die Zahl der 
Freunden, in ein Boot, ruderte den Paſſagiere wäre noch um mehrere 
Srtrintenden zu Hilfe, rettete ihrer 22 deri größer geweſen, wenn die bie 
und barg 28 Leichen. ‚fit führenden Beamten fie 
Ein alter Seebär, der in Dienften rüdgemiefen hätten. 
bes Filhhändler® MWm. 4. Balter Stentsanwalt greift ein. 


fteht, Il! ben Kapitän Peterlon ge⸗ —4 Sofort nach Vetauntwetden der 






nicht zu⸗ 








ten Detektives nach der Unglücks— 
ſtelle, um aus eigener Anſchauung 
ein Bild der Kataſtrophe zu gewin— 
nen. Gleich nach 
Staat3anwalt3 wurden folgende Mit- 
glieder ber 
Büro de Staatdanmwalt3 im Krimi: 
nalgeriht gebraht und dort von 
Hilfsitaatsanmalt has. Center 
Cafe, der Yrälle für die Groijgeichiwo 
renen vorbereitet, einzeln verbört: 
M. Glazier, Steward; Joel Green, 
Kohlenſchaufler; Jim Kelly, Kohlen— 
ſchaufler; F. W. Hamill, Aufwärter; 
William Baker, Gepächmeiſter; Wil— 
liam Flannigan, Dedarbeiter und 
Rob. Meftene, Koblenichaufler, jo- 
wie Sohn H. O’Meara, Kapitän des 
Schleppers Kenoſha“. 

Auch Walter R. Greenbaum, ter 
Gefchäftsführer der Indiana Irans- 
portation Co., der die „Eaitlanb“ 
von der Northern Michigan Trans— 
portation Co. gechartert hatte, wurde 
verhört und ſagte aus: 

Die „Eaſtland“ war nicht überladen. 
Hilfs⸗Zollinſpeltor R. H. MeCreary 
befand ſich mit mehreren Regierungs— 
beamten am Dod. Zwei dieſer In— 
ſpeltoren ſtanden am Ende der Gang: 
plante, über die die Paſſagiere auf 
den Dampfer gelangten. Als 2500 
Perfonen an Bord der „Eaftland“ 
wären, iwurbe die Ganaplante einge: 
zogen, und das Schiff fchidte fi an, 
das Dod zu berlafjen. Die Palfa- 
gierzahl eines jeden Seebampfers ift 





Anltuem gegen Polens Zeftungen. | 


Mahltab: 


P 


0 —R 





überlaſſen und nicht den Beſitzern des 
Dampfers. 

„Da wir eine große 
Paſſagieren erwarteten, telephonirte 
ich geſitern an Leutnant MeMahon 
von der Hauptwache und erſuchte ihn 
um Spezialpoliziſten, die die ſich auf 
den Dampfer drängende Paſſaägiere 


Anzahl von 


in Ordnung halten ſollten.“ 


Wm. Flannigan, der mit den 
obengenannten Mannſchaften des 


„Eaſtland“ ſeitens der Staatsan 


waltſchaft einem Verhör unterworfen 


wurde, hatte einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ folgendes zu 
„Die Gangplanken des „Eaſtland“ 
waren bereits eingezogen, und ich 
hatte das Schlepptau des Kenoſha“, 
welches den „Eaſtland“ in den See 
bugſiren ſollte, bereits aufgefangen 
und befeſtigt. Vlötzlich muß aber 
der Kenoſha“ angezogen haben, ſo 
daß ſich der Dampfer auf eine Seite 
legte. Die Paſſagiere rannten nun 
alle nach der entgegengeſetzten Seite, 
wodurch das Schiff ſein Gleichgewicht 
verlor und kenterte.“ 


Anderen Angaben nah hatte der | 


Dampfer nicht genügend Ballait. 
Solange nämlidh ein Vergnügungs: 
dampfer im Fluß liegt, wird das als 
Ballaſt dienende Waſſer des Dam— 
pfers ausgelaſſen und erſt dann wie— 


der automatiſch eingepumpt, wenn 
der Dampfer den offenen See er 
reicht. 


Moorhouie erläht Proklamation. 


Oberbautommiffär W.-R. Moor: 


ı houfe, der den Bürgermeifter vertrit:, 
(hat eine Proflamation an bie Bürger- \fen hatten aud) 
haft erlaffen, in der er darauf hin: | befeitigte Linien 


lehren. | 


impofanten Aufwand von Artillerie 

und Munition boraus und jpridht 1 
dafür, dab Warſchau nicht nur ge— 
| nommen, fondern jchnell genommen, 
ein geordneter Rüdzug, der ſich nach 


Eintreffen des 


Mannſchaft nach dem 


oo xJELZzy 


Forts, 


jagen: | 


Mayor Thompfon telegraphirte, er | 
werde nur wenn nötig fofort zurüd= 


Das Schiff nicht fiher? 


Der von verfchiedenen Seiten auf: | 
geftellten Behauptung, dat dasSchiff 
nicht ficher war, daß der Schwerpuntt | 
zu hoch lag uf. traten die im Dienfle 
der Bundesregierung ftehenden Dam: 
pferinfpeftoren Wm. Nicholad® und 
Ira B. Mansfield mit aller Entjchie: 
denbeit entgegen. „Wir haben e8 im 
Frühjahr gründlich unterfucht,“ fag:' 
ten fie, „und nicht? gefunden, was e# | 
als untüchtig erfcheinen Iaffen könnte, 


| 


fonft hätten wir e8 nicht zur Paffa-| _ 
gierbeförberung zugelaffen.“ Die An 
gabe, daß es bereit3 früher einmal 


fondemnirt wurde, erklärten fie 
völlig unbegründet. 


Hat Nurisdiktion. 


Staatsanwalt Honne erklärte heute 
Nachmittag, daß er in dem Falle zu- 
ftänbig fei, denn das Strafgeſetzbuch 
von Yllinois enthalte einen Paragra: 
pben, ber jich auf die Nacläffigteit 
im Betrieb öffentlicher Vertehrämittel 
beziebt, und als ein folches fei bie 
„Saftlomd“ zu betradhten. Er unter: 
warf heute Nachmittag Kapt. Peter- 
fon von der „Gaftland“ einem Verhör 
und erflärte dann, er wolle veranlaf- 
fen, daß alle noch nicht identifizirten 
Dpfer nach dem Kolifeum oder der 
Waffenballe des 1. Regiments ge: 
bradht würben, wo fie dann von An: 


für 


Gezeihnet für die 


„Abendpoft”, 





FÖRCJIEWISK 
ARSCHAU 





ver Kontrole der Regierungsbeamten verwandten ibentifizirt werden fönn= | Deutihland richten und nur wenige 


ten. 
-—.:° e ⸗ 
Sur Sriendlage. 
— J 
Zur Verteidigung der polniſchen Feſiungen. — 
Hindenburg verſucht die NRarew, Wourſch die 
Sseichlet zu überinreiten. — Rufliihe linter 
laffungafünden und die ſchwache Seite des 
polniihen Feitunasgüriels, — Beltlauf nad ! 
Warſchan. Rüdblide Die dcutfhe „Nis 
beiungentreue”, 
an: * ER 
Die polnticden „errungen haben 


einen größeren Schuß als den ihrer 
Nowo Georgijewst, War: | 
hau umd Soangorod jind durd die | 
Weichjel allein, die in Mittelpolen | 
ihon zu einem mädtigen lub an- 
gewachſen iit, gegen Weiten wirfiant | 
geſchützt. Das Aluhinitem in Weit- | 
polen, Weidhiel, Narem und Bobr 
an das fih der polniidhe Feitungs- 
gürtel anſchmiegt, iſt in meiſterhafter 
Weiſe zur Unterſtützung der künſtli— 
chen Verteidigungsanlagen ausge— 


cher Richtung 


gen in ihrer großen Mehrzahl gegen 









ruffiihen Andeutungen jhon in Vor- 

bereitung befindet, unmöglid ge-| 

macht werden foll. Aber nod ſieht 
es nicht danach aus, als ob — 
Nikolai entſchloſſen wäre, Polen auf- 
zugeben. Vielmehr hat er Streit-| 
fräfte in Mailen zwiichen der Fe- | 
ſtungsphalanx zuſammengezogen 
und ſich auf eine zähe Verteidigung | 
eingerichtet. 


| 


Das Spitem Finitliher und na- | 
türliher Sindernifie in Polen bat 
jedoh einen Ihwahen Punft. Das 
it der Zwiſchenraum zwischen Bug | 
und Meichfel, die beide in nordfüdli- | 
fließen. Dazwijchen | 
niebt e8 weder Flußlauf, noch Ge: | 
birge, noch Feitung, eine vom Süden 
fommende Armee aufzuhalten, wenn 
fie auf diefem Wege in den Rüden 
der weitpolniichen Feitungen aelan- 
nen will. Wie jich diefer Fehler in! 
das fonit fo vollfommene Verteidi- | 
aungsinitem der Nuffen einjchleichen 
fonnte, it wicht recht veritändlicdh, 
mul jedoh im Zulammenhang mit 
dem langer Sand vorbereiteten rufji- 
ſchen Kriegsplan und den großen 
Zügen ruſſiſcher Politik erklärt wer— 


den. Ein Blick auf die Karte be— 
weiſt, daß ſich die ruſſiſchen Feſtun— 


\ 
\ 








































Smith, Grace, 
ton ne. 

Begitote, Edna, 5210 Weit 
24. Place. 

Heindl, Helen, 2642 
lov Abe. 

Utfcher, Gertrude, 5118 Weit 
Madifon Str. 

Ihhyer, Frau H.H. und Sohn, 
5208 W. 23. Place, 

Bush, Helen, 344 W. 76. Str. 

Jicha, Yad. und Schmeiter, 
2440 ©. Harding Ave. 

Piffer, Ubolph, 1618 Süd 
Hamlin Une, 

Kroc, Sadie, 2828 


4638 Prince» 


©. Rar: 


S. Lawn— 


dale Ave. 

Hofert, Emma, 1831 St. 
Louis Avbe. 

Letourneau, Mamie, 113 
Weſt Elm Str. 

Ercholz, Fred. 4821 Weſt 


23. Straße. 

Fitzgerald, Anna, 5216 W. 
23. Place. 

Yondruſſhitz, Agnes, Gatte 
und Schweſter Victoria, 1907 
Alport Str. 

Tomkiwicz, 
Weſt 16. Str. 

Thompſon, Hugh, 2233 S. 
Springfield Abe. 

Nelſon, Alice. 

Michels, Robert. 

Formwend, Reinhart. 

Stokan, Roſe. 

Choitana, Mary. 

Celombak, Frank. 

Milroſe, Eſau. 

Berifh, Eva. 


Mae, 4406 


Die Geretteten. 


23. Str; Augen- und Ohren- 
Hofpital. 
| Bender, Stella, Nr. 2712 ©. 


Kramer, Lorenz, Nr. 1EIZIN.  ı 
AlbanyXAlve.;. Augen: und Obs 
ren-Hoſpital. 

Newman, Mes. Nr. 1916 N. 
Albany Ave.; Augen⸗- und 
Ohren-Hoſpital. 

Ellis, Wm., Nr. 3444 Augu⸗ 
ſta Straße, Augen- und Oh— 
ren-⸗Hoſpital. 

Hoffmann, Clare, Nr. 3228 
Carroll Ave.; Augen⸗- und Oh⸗ 
ren-Hoſpital. 


Firoomy, Frau, Nr. 4146 
W. Adams Str.; Augen- und 
Ohren-Hoſpital. 

Mills, Margaret, Nr. 4824 


Hoyne Ave.; 
ren-Hoſpital. 

Johnſton, Eva, 23 Jahre alt, 
3241 MW. 46. Place; Frauen⸗ 
abteilung der Wache an der ©, 
Clark Straße. 

Frederick, Anna, 
4852 W. 28. Str.; 
©. Elarf Str. 

Summitt, Wanes, Nr. 5125 
WM. 30. Place; Wache an der 
©. Elart Str. 

Bedar, Mamie, 23 Yahre alt, 
5230 Zoomis Str.; Wade an 
der St. Elarf Str. 

Bondiohr, Anna, 23 Jahre, | 
Nr. 5230 Loomis Straße; 
Mache an der ©. Clart Str. 

Mendell, Genevieve, Nr.4022 
W. 25. Str.; Wache an der ©, 
Glarf Str. 

Goeppner, Anna, 23 Yahre, 

Nr. 4832 ©. Laflin Straße; 


Augen- ımd Ob: 


19 Sabre, 
Wade an 














Ownd 3aur, David. Wache an der ©. Clark Str, 
Shmuder, Helen. Ehmante, Bertha, 22 Yohre 
x Rifer, L. W. alt, Nr. 2132 W. Superior 
Selmita, Anna. Str.: Mache an der St, Clarf 
—F ee D’Neill, Charles. Straße. 
l 2 | Wood, Beffe, 22 Jahre alt; | Cominstn, gran. » 4 
OLITA A? St. Lulas=-Hofpital. Rapell, Lorena. 
⸗ | Braidjd, Frau Nohn, 33 Grogan, Stella. 
4 Jahre, Eongreß Park, St. Hake, Ida. * 
Lukas-Hoſpital. Sonny, Eh. — 
Pogwich, Paul, 28 Jahre, Aniska, May. 
Nr. 2556 W. 25. Str.; St. Mears, Belle. 24 | 
Lukas⸗ —ã Paſchen, Myrtle. u ' 
"Smith, Stella, 19 Jahre, Nr. | Rott, Yohn. ;“ ' f 
1032 ®. 31. Str.; St.Lufas= | Raczfomwsti. ' 
GRODNO | Hofpital. Klid, M., 4242 Madiſen Str. 
| Plamonbon, Mary, 18 3, | Walter, Margaret, 21 3.,Rr 
* 4523 W. Jadfon Blod. St. | 1712N. Mozart Str. 
Zufas- Hofpital. Hinuz, Emma, 20 Jahre, Nr. 
PBlamondon, era, 19 Y., 2120 ®. 13. Str. 
Schwefter der Borigen; St. | Quinlan, Rate, Nr. 2051 
. x Lutas-Hofpital. | Kendall Ave., Tochter eines 
— | Buedner, Lilian, 21 Jahre, |  Boliziften. 
Nr. 1616 W. 18. Straße; Konrepvitd, Patjie, Dirigent 
9 St. Lulas-Hofpital. der Schiffötapelle. 
wer Ru tin, Rillian, Nr. 2103 ©. SholI!berg, Henry, Nr.2944 
—— 57. Avbe.; St. Lukas-Hoſpital. —_ Une. 
In Sgianmner Frau Kohn; | Säol [berg, Frau Henry. 4 
. Zufas-Hofpital. | Radpdid, Dan, Nr. 1326 Hat 
P * a, Peter, 39 Jahre, 3838 vey Ave. 
48. Ave.: ; $roquois-Hofpital. De Pierro, Frank, Mitglied, 
Nopich, Kohn, 30 Jahre, Nr. der Sciffsfapelle. 
1301 50. Str, Jroquoids: | Morit, Marion, Nr. 2337 N. 
Hofpital. | _ Hamlin be. 
Eooculea, Frau Mary, 30 | Hod, Gadie, Nr. 2828 ©, 
BREIT LIVOEO | Sabre alt, 4717 W. Adams | Larondale Ave. 
| Str.; Kroquois- Hoſpital. | Hofert, Emma, Nr. 1831 ©. 
D’Brien, Frau Marn, 30 J., | St. Louis Abe. 
| Nr. 3112 Colorado Uve., Jro | Le Tourneau, Mary, Nr. 
quois⸗Hoſpital. 113 W. Elm Str. 
| Kutel, Mary, Nr.1649 Karlv | Ei 6 holz, Fred, Nr. 4821 W. 
| Ave, Nugen- und Obren- | 3. Str. 
| Hofpital. | Fi ih gerald, Emma, Nr.5216 
Hoffmann, Frau, Nr. 3223 | W. 20. Str. 
zwuen Karlov Ape., Augen- und Ob | Fibgerald, Kohn, Nr. 5216 
ren-Hofpital. MW. 20. Str. 
Gehrke, Frau €., Nr. 3044 | Yonftufdeg, Agues, Nr.1707 
S. Karlov Ave., Augen⸗ und | Allport Str. 
Ohren-Hoſpital. Lamlewicz, Mamie, 4406 
Fries, Gertrude, Nr. 3000 M. W. 16. Str. 
Woipple Str.; Augen und | Thomfon, U. Nr. 2233 ©. 
Obren- Hofpital. Sprinafield Ane. 
———— — Serhan, Biolet, Nr. SOOIN. | Wolcott, T., Frau und Kind. 
MWhipple Str.; Wugen- und Begelske, Edna, Nr. 5240 
|fleinere die Grenze gegen Galizien Ohren: Hofpital. MW. 24. Str. i 
Ihiken. Daraus gebt hervor, daf Rofenbaum, Millie, 133 48. | Heindel, Helen, Nr. 2642 ©. 
ſich die ruſſiſche Strategie zur Ver— Court, Augen- und Ohren— Karlov Ave. 
teidigung gegen eine deutſche Offen— Hoſpital. Utſcher, Gertrude, Nr. 5118 
ſive vorbereitete, während die Ruſſen Buſch, Frau, Nr. 1136 Hum— W. Madiſon Str. 
ſelbſt Galizien und Ungarn über phrey Ave.; Augen- und Oh-0Thayer, Frau H. H. und 
ſchwemmen würden. ren-Hoſpital. Sohn, Nr. 5028 W. 23. Str. 
Der erſte Teil des Feldzuges, als Labine, Frau, Nr. 3718 Og— Pfeffer, Adolph, Nr. 1618 
fih bei weitem der größte Teil der den Xve.; Uugen- und Ohren | 6. Hamlin Abe. 
ruſſiſchen Heere gegen Galizien Hofpital. | Rede Mily, Nr. 4303 N. 
wandte, beweiit die Richtigfeit diejer Lapine, Anna, Nr. 3718 Dg- | Moers Abe. 
Annahmen, Warum die Rufjen je- den Ave.; Augen- und Ohren— | Meyer, Clara, Nr. 7969 ©. 
‚dody nicht für die gegenwärtige Lage Hoſpital. Turner Ave. 
verſorgten, warum ſie nicht daran J Freſina, Peter, Nr. 2933 S. | Nevarel, John, Nr. 2708 S. 
dachten, daß deutſche Heere ihren 40. Ave.; Augen- und Ohren- Turner Ave. 
Weg über Galizien gegen die ſchwa— Hoſpital. Hauda, James, Nr.2528 Clif⸗ 
che Seite ihres Eiſengürtels nehmen Morah, John, 4241 Wabafh | ton Barf Abe. 
fönnten, bleibt allerdings nody zu Uoe.; Augen» und Obren | Wiley, ©. €. und Familie, 
erflären. Vermmtlich hofften jie, die Hofpital. | La Strange. 
Starpathen zu einer nenen Werteidi- - 
aungälinie in ihrem Süden zu ma- 
Jebo 9 ( bien — 5 WR > 5 
a ur —5 —— u — Stelle der ruſſiſchen Stel- | gegen ganz Europa bedeutete. Alla 
ten. Außerdem würden wohl die lungen in Bolen, und unglüdlider-| Praemysl gefallen war, jchidte eg, 


nützt. Die Feſtungen können nicht 
eingeſchloſſen werden, ohne daß die) 
großen Flußläufe an einer Stelle 


zwiſchen den Forts überſchritten 
werden. Brücken ſind zerſtört, und 


was es bedeutet, im Feuer der Forts 
eine Pontonbrücke über einen ſo brei— 
ten Flußlauf zu werfen, wie es Na— 
rew und Weichſel ſind, haben die 
Oeſterreicher vor Belgrad erfahren, 
gegenüber viel ſchwächerer Artillerie, 
als die Donau hier überſchritten wer 
den mußte. 


burgs Armee iſt bemüht, die Narew 


Ian einem Punft zwiihen Pultusk 
und Ditrolenfa, in der Nähe von 
|Roiban, zu überichreiten. | 


errihtet und die 


fen, 


- macht eritictt zu 
Feldmarſchall Hinden- zwölf 


am weſtlichen Ufer 


Deutſchen im Weſten und an der lan— 
gen polniſchen Grenze genügend be— 
ſchäftigt ſein, um nicht Galizien den 
Oeſterreichern allein zu überlaſſen. 


Hier war der ruſſiſche Fehler, den ſie 


teuer genug werden bezahlen müſ— 
Kaum war Praempysl zum cer- 


iten Mal gefallen, und drohte den 


| Dejterreihern in den Starpathen die 


Gefahr, von der ruffiichen Ieber- | 
werden, eridienen | 
deutihe MArmceeforps unter | 
Linfingen in den Sarpa= 


und faum hatte eine neu auf: | 


General 
tben: 


| geitellte Armee unter Yeldmaricholl 
Die Ruf. | 


Madenien die Ruflen aus Galizien | 
herausgeworfen, als ſich derſelbe 
auch ſchon gegen die polniſche Adhil- | 


weiſt. daß die Polizei und Feuerwehr Kaämpie der letzten Tage beſtanden lesferſe zwiſchen Bug und Weichſel 


alle Anſtrengungen machen, zu reiten, | in der Zerjtörung derfelben und in | wandte. 


wer zu retten ift, und bei ber Ber- | 
gung der Leichen mitzubelfen. Yeber 
verfügbare ſtädtiſche Angeſtellte 
aufgeboten worden, um bei der Feſt— 


die Angehörigen zu benachrichtigen. 
Oberbautommiſſär Moorhouſe be— 
nachrichtigte Mayor Thompſon, der 
„befindet, 


fi in San Augnaisto 






fchrittweifem Anprefien an den Fe | 
jtungsgürtel felbit. Sier it num! 


iſt Hindenburg angelangt, ebenjo wie | Als 


General Royrihd an der Reidiel, 


Tih vom Feinde jäubern konnte, Die 
Fort? don Ivangorod, Warſchau, 
Nowo Georgijewät, 
lenfa jnumie Anami 





Mittlerweile waren die, 
\Ruffen bemüht, gerade hier nadhyzu- | 
holen, was verjäumt worden var. 
Grzberzog Nojeph Ferdinand | 
‚nad der Schladyt bei Krasnik in das 


Hun⸗ ſtellung der Namen der Geretteten | deren weitlides llfer zwiſchen Iban· vermeintlich ungeſchützte Gebiet, ge⸗ 
Auf- und der Ertrunlenen mitzuhelfen und |gorod und Nanoiveg er geitern gänz- | gen 


die Eiſenbahn Zjublin-Cholm 
bordringen wollte, fand er ji vor! 
unerwartet ſtarken Befeitigungen, 


weile fir die Rufien fanın ein Etien- | 
ring nur joviel Wideritand leiiten, | 


als c8 jeine jchwädjite Stelle vermag. forbs 


Daher wird Warihau nicht von We- 
ten oder Nordweiten, fondern bom | wenig gewürdigt wird, iit erſtaunlich, 


Süden das Geſchick ereilen. 


Sogar um ſo mehr, 


——— unter Aufgabe einer großen 

Offenſive im Weſten, zwölf Armee— 
nach Galizien. Daß dieſe 
Bundestreue von den Alliirten ſo 


als es bei ihnen nur 


Petrograd gibt zu, daß von Süden Vorwürfe, gegenſeitige Enttäuſchung 


her die größte Gefahr droht. Ma— 


ckenſen, der Sieger von Lemberg und 
Przemysl, wird vermutlich auch der 


Sieger von Warſchau werden. 


Unter den vielen Gründen der 


und Mißtrauen gibt. 
H. R.v. Liemert. 





— — 
|, dei der Taufe des fleinen Kindes 
| fragte der Baitor: „Ind wie foll der 


deutichen Erfolge, die langiam aud)| Stnabe heigen?“ — Der jtolze Vater 


im Lager der 
geilen werden. E8 beitcht fein Zmei- | 
fel, daß die Entjendung fo große 
Kräfte nad Galizien im 
Kriegsplaı nicht 


Alliierten Bewunde: | 
rung abringen, darf etwas nicht ver- | 


r | 2 
deutjchen 
vorgeiehen mar, 


daß die deutſche Kriegsleitung ihre 


Pläne änderte, als 


Immäl in die Hände 


infolge einer 
Reihe unglücklicher Umſtände Prze— 
der Ruſſen fiel 


ſagte: „Friedrich Wilhelm Rupp— 
recht Ulrich Hindenburg Emmich 
Mackenſen Francois. — „Einen 
Augenblick,“ ſagte der Voſtor und 
| flüfterte dem Küfter zu: „Raid nod) 
| ein biichen Waffer!“ 
— 3 — 
„Richts zu vermitteln‘, 
(Geliefert von der „Alfociirten Brelfe“). 


New Dort, 24. Yuli. Die Standard 


und Deiterreich von den zahlenkofen | Dil Co. hat die Vermittelung der 


ruffiichen Sorden eine ernite Gefahr | Bunbesfeiebägerichtätommiffion 
drohte. Bor einem Nahr hat Deuticd- 


in 


dem Streit mit ihren Arbeitern in 


land den Ruffen den Strieg erklärt, | Jerfey City abgelehnt. 
als dieſe ſich anſchickten, Oeſterreich 


Pultusk und die ſeinen zeitweiſen Rückzug erfor-|in den Niden zu fallen, trogdem es) 
ib Aber mod inumer it hiet Die) vorausfchen te Mai Aich 





Leſet die „Sountagpoſt⸗ 


—* 


Abendpost 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntagte 
derausgeber: dut aacxdpost coupaur 


Abendpoſt“·Gebãude 
223 und 225 W. Washington Str., 
wwiſchen Fifih Abe. und Fromlin Str. 
CHICAGO ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 


eie jeder PBRMHBEE. „200... m... 


....... den 


aboſt. Ceuta 
Zehrlich. Pi. Borans nezabl t, en de 
Staaten, portofrei... 


mit — — nn En |! 


Entered as Jeoond Olass Matter September th, 
1889 at the Post Office at Chicago Illinote, under | 
2” of March 34. 1879, | 
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BE Alien Leicrn, die während des 
Sommers einen längeren oder fürgeren | 
Sandanienthalt nehmen wollen, wird die, 
„Abendpoit“ und „Sonntenpoit“ durch | 
die Boft zuneiendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Borans einienden (nu in 2c-Marfen). 
Diele ftellen id für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Abendyoit“ und 
„Sonntaapoit“ auf 35 Gent3 den Monat. | 
Adreflirt: 

She Aberduoit Cn,. 
Girfulations-Abteilung, 
223—225 Veit Waihinator Straüe. 

— —— — 


Wilſons leiztes Wort. 


‚ 


Die jüngste Note des Staatöfefre- 
tät Lanjing an die deutiche Regie: 
tung ijt an anderer Stelle in forgfäl- 
tiger jinngetreuer Weberjegung tmie- 
bergegeben. Yhre Sprache ift jo klar 
und deutlich, daf eine eingehendere Be- 
leuhtung und Zergliederung Taum 
nötig ift. Sie zollt der deutjchen Res | 
gierung Anerkennung für ihre Bemüs 
dungen, den Grundfag „Die Meere 
jind frei“ hochzubalten und ihm nad): 
zuleben, und erfennt an, daß die Be- 
ftimmungen des Geefrieggrechts, wie 
e3 bis zum Ausbruch. diefes Krieges 
war, nicht fireng eingehalten werden 
fnnen, weil die neuzeitlichen Kriegs- 
mittel zur Zeit feiner Feitlegung nicht 
befannt, und die außerordentlichen 
Berhälinifje, die diefer Krieg jchuf, 
nicht vorauszufehen waren. Die Note 
jagt, „bie Regierung der Ver. Staaten 
und die faiferlich deutiche Regierung 
„...treien beide ein für die Freiheit 
ber Meere”, und „die Regierung ber | 
Ber. Siaaten mirb fortfahren, für 
diefe Freiheit einzutreten, von welcher 
Seite fie auch verlegt werben mag, 
ohne Kompromiß und aleichviel was 
eö fofte”, und ladet die deutjche Regie- 
tung ein zu „prattiicher Stooperation“ 
zu diefem Zwede. Aber — die Note 
bejteht, wenn auch nicht in denjelben 
Worten, jo do im Sinne durchaus 
auf den urfprünglichen Forderungen 
ber Regierung, die den neuen Gee- 
friegwaffen und den außerordentlichen 
Verhältnifien, die dur den Krieg 
(durch die Art der Striegführung der 
Feinde Deutſchlands) geſchaffen wur— 
den, eben gar keine Rechnung trugen. 

Die Regierung fordert in dieſer 
Note, wie vorher, daß die deutſcheKrieg— 
führung unter allen Umſtänden von 
einem plötzlichen Tauchbootangriff auf 
Handelsſchiffe abſehe, und verlangt 
bon ihr, daß fie nicht nur das Leben | 
der Mannfchaften ihrer Tauchboote 
fehwer gefährbe, aus Rüdjicht auf die | 
Amerifaner, die Jih auf feindlichen 
Handelsdampfern befinden mögen, jon= | 
dern auch, daf fie aus Rüdjicht auf 
etlihe Amerikaner, die ohne Not auf 
einem feindlichen Fahrzeug Pafjage 
nehmen, Waffen und Munition für 
feine Feinde ungehindert durchgehen 
und fo diejen die Mittel zugeben lafie, 
TIaufende deuticher Soldaten zu töten 
und zu verftümmeln. Denn der Dain- 
pfer „Lufitania“,' deiien Zerftörung | 
durch ein deutſches Tauchboot den 
Streit heraufbeſchwor, führte 5400 
Kiſten Munition an Bord, und briti— 
ſche und ſonſtige für Deutſchland 
feindliche Haͤndels- und Paſſagier— | 
dampfer, wohl auıh amerifanifche, la⸗ 
den forigeſetzt große Mengen Waffen 
und auch Schie zbedarf, da | 
der Staatzfefretär Kanjinc erflärte, | | 
e3 fei entjchieden worden (it bag been | 
held), daß Munition — alfo Gewehr: | 
patronen, Oranaten ulm. — nit 
al3 Erplofipvitoffe anzufeben | 
ſind! | 

Die Note Äpriht von der langen | 
und bislang ungeitörten Freund— 
ichaft zwiichen dem Wolfe und der | 
Regierung der Ver. Staaten und 
dem Volle und der Regierung | 
Deutihlands, aber nur um eben in| 
Rücdficht darauf von — die | 
peinlichſte Beobachtung itra⸗ 
len Rechte zu fordern und zu — 
daß eine Wiederholung der von der 
amerikaniſchen Regierung beanſtan 
deten Handlungen der deutſchen 
Kriegsſchiffkommandanten, ſobald ſie 
amerikaniſche Bürger in Mitleiden- | 
ſchaft ziehen, als vorſätzlich 
unfreundlich erachtet werden 
würde. 

Die Note verlangt von Deutſch 
land Alles und gibt ſelbſt nichts, 
nicht einmal Höflichkeit. Die Er 
Härung, die Regierung der Ber. 
Staaten werde fortfahren, für die 
Sreiheit der Meere einzutreten, 
gleichviel von welcher Seite jie ver-| 
let werde, ohne Kompromii und 
gleichviel was es Foite, berührt ge 
ı radezu wie Spott und Sohn, ange 
ſichts der Tatſache, daß die Regie 
rung England gegenüber noch kein 
kräftiges Wort wagte, ſondern die 
brutalen Verletzungen allen internatio— 
nalen Rechts und aller Schiffahrts— 
und Handelsrechte Amerikas (und 
der übrigen Neutralen), die Deutich- | 
land zum Tauchbootkrieg zwan- 
gen, demütig hinnahm! Es wurde 
immer geſagt, und wir haben es gern 
geglaubt, Pröſident Wilſon ſei ent— 
ſchloſſen, dem Lande unter allen! 
Umſtänden den Frieden zu bewah— 
ren. Wir fönnen’s nicht mehr glau- | 
ben. Denn er tat jein Möglichites 
zum Gegenteil! Er bat die Aufgabe | 


f er 
. ne 


\Folgen für die Nation fein 


dem e3 überzeugend gelang, 
weiſen, dab die vom 
Deutſchland geftellten 


denſelben den 


| gefährdet, da Deutfchland ihnen faum 
nachgeben fann. 


Sinne de3 Wortes 


‚ten, 


Kongreß 


ſchon, 


Puppen 3 N 
'denten, das Wolf feldit, das jouveran 


publik. 


‚Vom VBize Feldwebel 


letzte Wort des Präſidenten in der 
Tauchbootkriegfrage bringt unſer 
Land in große Gefahr. 


Des Boltes Wille, 


„Die Antwort der Regierung auf 
bie jüngfte deutfche Note fcheint end» 
'giltig zu jein.. m nicht ber 
Form nach, ſo — ie doch im Weſen 
ein Ultimatum. Die Tür ift gefchlof- 
jen für meitere Erörterung... Hin 
ſichtlich der Pflicht der Zreſſe und 
des Publitums kann nun fein Zweifel 
mehr beitehen. Sie ilt: den’ Stand- 
punft anzunehmen 
(Regierung fich ftellte, ohme Deuteln 
und ohne Rüdhalt, und der Regierung 
unfere unerfchütterlihe und volle Un 
terftügung zu geben, aleichviel wa3 die 
mögen.“ 

©o jchreibt heute die „Chicago Tri= 
Dune,“ dafjelbe Blatt, das fich’s bis 
geitern noch angelegen fein ließ, und 
nachzu⸗ 
Präſidenten an 

Forderungen 
ungerecht ſind, und das Beſtehen auf 
Frieden auf's Höchſte 


Was bedeutet das? 


Was iſt das?! 
Es ſoll als 


ſchöner, opferfreudiger 


Patriotismus angeſehen werden, es iſt 


in Wirklichkeit Verrat, Verrat an der 


Republit, Verrat am Volke. 


Es iſt darauf berechnet, dem Volke 
den Glauben einzuflößen, daß es unter 


allen Umſtänden ſeine Pflicht ſei, dem 


Präſidenten zu folgen — durch Dick 
und Dünn — in den ungeredten » 
Krieg, in die gröbfte Verlegung der 
Verfalfung, in die Zerftörung der 
Örundlage der Republik! 

Der Gedante, dem die „Iribune“ 
Ausdrud gibt, bedeutet die abfolute 
Verneinung des demofratifchen Geban- 
fen, auf dem die aroße Republit auf: 
gebaut il. Er madt in der erfola- 


reichen Anwendung den PBrälidenten 


zum Gelbitherrfcher, zum Zaren; das 
Volk der Ver. Staaten zu mwillenlofen 
Sklaven. Er juht dem Präfidenten 


bie Macht zu geben, die dem Kongreife, 


der Volfävertretung vorbehalten "iit, 
und die allein das Volt haben darf. 
Er fuht die freie Republit zu 
einer NAutolratie im Schlimmiten 
zu maden. Dem 
Rräfidenten unendlid mehr Macht 
zit geben, als irgend cin Sailer oder 
König beiigt — mit alleiniger Aus 


nahme des ruffischen Zaren. 


Die Berfaflung der Ver. Staaten 
hat, wie die des beutichen Neiches 
und aller anderen Fonititutionellen 
Staaten, das Recht der Krieaserklä 
rung ausdrüdlid der Bolfs 
vertretuna, dem Stongrei;, vorbehal- 

Das heist, dem Wolfe. 
iſt gewiß, daß das Mol 
Krieg mit Deutſchland nicht 
Es iſt gewiß, daß der 

eine Kriegserklärung an 
Deutichland nicht ergehen lafien wird, 


Es 
‚den 
will. 


wenn nicht vorher ſchon Durch irgend: — 


melche Geichehnilje ein Kriegszuftand 
berbeiaeführt wurde. Die 
daß das gefchehen könnte, wurde durch 
das lette Wort des Präfidenien jehr 
nabegerükt, und man bemüht ich 
den Mitgliedern des Konagrei= 
jes Har zu machen, 
Jaſagen ihre Pflicht iſt — 
zu einer Handlungsweiſe, die darauf 
berechnet iſt, ihnen, den Volksvertre 
‚tern, ihre höchſte und ſchönſte Pflicht 
zu nehmen, ſie zu Jaſagern, zu 
in der Hand des Präſi— 


Jaſagen 


ſein ſoll, zu Sklaven zu machen —zu 
einer Hammelherde, die ſich von ſeinem 
Herrn, der ſein erſter Beamter und 
Diener ſein ſoll, willenlos auf die 
Schlachtbank treiben läßt! 

So weit iſt es denn doch noch nicht 
gekommen mit der großen Republik 
und ihrem Volke! Der Präſident hat 
ſein letztes Wort geſprochen und da— 
mit das Land in große Gefahr ges 
bradt. „My Country riahbt or 
twrona?” Mag es gelten — aber 
| Präfibent it niht daß Land. 

Diejes nu noch iprecben. Der Kon 
aa muß einberufen werden, damit er 
fprechen fünne im. Namen des Bol: 
fes, che etwas geichieht, mas 
Kriegdzuftand führt. 

Noch find die Ver. Staaten eine Re- 
Noh find Amerikaner freie 
Männer und nicht feige Sklaven! Noch 
iit der Präjident eriter Diener des 
Volfes und nicht fein Herr, deilen 
Wunſch ihm maßgebend ift, aud 
Imenn er dem Recht mibderfprict. 


| Amerifa it no nicht Rußland und 
will e8 auch nicht werden. 


Der Kongre muß zufammentreten 
bald wie nur möglid. — — 


* 
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Bunte Ariensblätter aus Dentichland 


sum Hauptmann 
befördert. 

Ein feltener Fall von militärischer 

Beförderung, ie er in dem reale 

mentmäßig immer nur ganz forreft 


mvenopon, Chicago, Samftag, den 24. ati 1Di5.__ 


bisher nur wenige in der preußifchen 
Armee gemadht haben. 
Die Siehzchniähriaen in Frankreich. 
Die Mufterung der 17jährigen, die 
fi bis zum 24. Yuli binziehen wird, 
‚ift, nad „Buerre Soziale“, ftreng, und 


‚die Zurüdftellungen find nicht zahl: 


reich. Seit fünf Monaten’ weiß man, 


daß die 17jährigen ‚zum Kampf mit 


Leute auszubilden, zu kräftigen und | 


daß fnechtifches | 


ber | 


zum | 


funftionirenden Preußen-Deutichland | 


zu den Wundern achört, bie fich 
Sahrzehnten nur zwei, drei Mal er- 
eianen, iit laut amtlidem „Militär: 
Wochenblatt“ befannt gegeben worden. 
&3 handelt fih um den 
D. 
Fritz Haber, Direktor des Kaiſer Wil— 
helm-Inſtituts für phyſikaliſche Che— 
mie und Elektrochemie 
Sonſt war dieſer Vizewachtmeiſter, der 
übrigens israelitiſcher Konfeſſion iſt, 
noch Geheimrat, königlicher Profeſſor 
und Doktor zweier Fakultäten. 
Habers Religion, wegen der ihm vor 
dem Kriege die Mögüchteit genommen 
mar, zum Offizier befördert zu ier- 
ben, 
fein Grund mehr, ihm zu vermweigern, 


N 
ın 


J bisherigen ; £ 
Vizemachtmeiiter der Landivehr a. 


in Dahlem. | 


was man jedem tüchtigen Soldaten be- | 
reitwilligſt zugeſtand: den Leutnants⸗ 


rang. Vom rein militäriſchen Stand— 


zwiſchen Amerika und Deut'ſchland puntte aus betrachtet, ſtellt dieſe Be⸗ 


deut⸗ 
Das 


den Frieden zu erhalten, der 
ſchen Regierung zugeſchoben. 


förderung vom Vizewachtmeiſter zum 
Hauptmann ein Sprung dar, wie ihn 


den anderen Teilen des Landes 
auf den unſere 


tipp. Meiſter war ſich bei mir. 


42 gemacht. 


| fr; 
tt jeit den Auguittagen 1014| 16 Denen 


herangezogen werden follen. Aber nur) 
in Paris und einigen wenigen Stäbten | 
bat man daran gedacht, biele jungen | 


im Morfchiren zu üben. Wenn man in | 
ſich 
ebenjo mit der Vorbereitung diefer 17- | 

jährigen beichäftiat hätte, dann würde | 
man bei der ärztlichen Unterfuchung | 
nicht fo viele frumme Rüden, jo viele 
ichmale Brüfte, fo viele Arme ohne 
Musteln, nicht fo viele Sammergeftal: ; 
ten jeben. 


Maruſchka an ihren Stanislaus. 

Von den Olivaer Verwundeten, die 
ihren glücklichen Soldatenhumor nicht 
verloren haben. wird den „Dlivaer 
Nachrichten“ ein Brief von Maruſchla 
aus Jaroſchewo an ihren geliebten 
Stanislaus auf dem öſtlichen Kriegs— 
ſchauplatze zum Abdruck übergeben. 
Dieſer Brief lautet: „Geliebtes Herz 
meiniges! Mein gutes Stanislaus, 
haſt Du ſchon langes nichts mehr ge⸗ 
ſchriebes von Ruſſen. Biſt ſich doch 
nicht tot? Stanislaus meiniges, hab 
ſich großes Verlangen nach Dir. Wird 
ſich Krieg nicht mehr ſo lange dauern, 
und dann kommſt Du nach Bochum 
bei Weſtfahlen und gehſt auf Karolin 
Zeche Tiefbau. Verdienſt Du 4 mark 
bei 50 und kannſt fahren Karre die 


| 


und Nacht hat fich aefagt fannit Du’ 
jofert anfangen, libe® GStanislaus 
meiniges, haft Du gefaat, fommt jich 
Stanislaus miber, beirat Maruichta. 
Hat fi fhon Bett und Tifch gelaufi 
auf Aufzion. Brauchft Du blos nod) 
Spind und 2 Stühle. Madit Du auf 
Karoline Zeche und branaft abens mit. 
Kommt fih Maruichla mit Karre bie! 
fipp abholen. Stanislaus meiniges | 
ieh fich vor NAuffentugel in act, hab! 
jih bir mit eines Landmann geredet, 
wo jich verwundet it. Iſt ſich auch 
Hamrad aus großes Vaterland. „Hai 
fich rufche Granate im Bauch. Kunn 
jih Doktor nicht rauänehmen, weil 
ih Zünder nad vorn ift und fich leicht 
plabt. Stanislaud meiniges, ift Tich 
Ichlechtes Wetter und mirjt aud nad 
werden im Grabenfhüten. Kannft 
doh Hauptmann fagen, dad Stanid- 
(aus Dach drüber maden kann. Sta 
nislaus, hab ſich heute gefocht faures 
Kraut und Heeringe. Hab Tich recht 
fo an Dih gedadht. Deines Leibae 
richt. Liebstes Stanislaus, ha Ti |! 
ſchon Portion eifernes aegeilen? Wird 
fich wohl im Bauch jchwer fein. Muft | 
Du eifernes ordlich Hein beiken. Haft | 
Du ſich doch bei Kumpel deiniges | 
Literflafche Hals abgebifien, for Liter | 
Brontwein. Stanislaus meiniges, 
hab ſich keine Zeit mehr. Kommt ſich 
Frau wieder und Marufchta hat nicht | 
Leb wohl Stanislaus und 
dent an Marufchta deins inniggelieb- 

tes Braut. Gehreib fich gleih wenn | 
Du getroffen biät tot.“ 


Bourbonenpring als deuticher Tberit. 

Herzog Ferdinand von Galabrien, | 
Prinz von Bourbon, Chef des 6. bay: | 
riihen eldartillerieregiments ſeit 
1911, wurde vom König von Bayern, | 
fomit von jeinem Schwiegervater, zum | 
baprifchen DOberften ernannt. Bemer: 
fenswert an diefer Ernennung tit, dab 
fie gerade jet nach dem Austritt ta: 
liens aus dem Dreibunde erfolgte, alfo | 
zu einer Zeit, in der Viktor Emanuel 
der Dritte alle feine deutichen Ehren 
„niederlegen“ wird. Denn Herzog er: 
dinand, deilen Aufenthaltsort für ae: 
wöhnlich München ift, ift der künftige 
Ihronprätendent für beide Sizilien, 
das einftige arößte Königreich in Yiaz | 
lien, das 1860 von Sardinien-talien 
annektirt wurde. Mit Rüdficht auf 
Italien wurde e3 bisher vermieden, 
den Herzog zum deutfchen Offizier zu 
ernennen, Der Kaijer verlieh ihm vor | 
Kurzem das Eijerne Kreuz, da fich der, 


Prinz auf dem Krieasichauplage, auf 


dem er feit Monaten eilt, 


bejonders | 
ausgezeichnet hat. 


Für neuen Winterfeldzung nerititet. 
Von befonderer Bedeutung maren| 
die Erörterungen im Haushaltsaus- 
Ihuffe des deutichen Reichätages über | 
die wirtfchaftliche Lage. Auf die Fra— 
ge eined Kommiflionsmitgliedes, vL 
die Heeresverwaltung für den Fall ei- 
ner längeren Feldzugsdauer in ber 
Bereititelung von Robftoffen, Terti- | 
len u. f. mw. genügend Worjorae getrof: 
fen babe, acb der ftellvertretende 
Kriegsminiiter die beftimmte,allgemein 
befriedigende Erklärung ab, daß jelbit 
ein neuer Winterfeldzug Deutichlaud | 
in jeder Beziehung gerüftet finden! 
würde. Alle Robitoffe jeien in genü- 
genden Maflen vorhanden und e3 
müfle als ausgefchloffen bezeichnet | 
werden, daß infolge irgend eine: | 
Mangels die Schlagtraft des deutfchen | 
Heeres beeinträchtigt werden fünne. | 
Berlins Arrembdenverlehr. | 

Im Monat Mai wohnten in Gait 
böfen 65,787 (gegen 90,089 in dent- 
jelben Monat des Vorjahres), in 
Hotel garnis und Chambres garnis 
8301 (8611) und in fonftigen Anita!- 
ten zur Beberbergung fyremder 10,047 
(13,332), zufammen alio 84,135‘ 
(112,035) Berfonen. Davon ftammten 
aus Rußland 93, Deiterreich 1169, 
Frankreich 2, England 6, Italien 32, 
aus der Türkei 54, au8 Eponien 31, 
Portugal 1, Schweden 768, Noriwegen 
199, Dänemart 553, Belgien 16, Hol 
land 438, aus den Baltanftanten 221, | 
aus der Schweiz 321, aus Afien 2, 
Auftralien 1 und Amerita 


Fine 
— Ein nenes Wort. „er war | 
denn die Dame, mit der Müller da 
ging, jeine Gattin?“ „Nein, die! 
ift ja verreift, wird wohl jo, eine 
Strohmwittwerbefanntichaft fein.” 
„Aha, aljo Surrogattin|‘ 


— 


vn. 


Tag | 


| verteidigen, 
| bejonders jelbit da3 Net auf das Leben verleßen. 


ben, 
Iiwegen einer Veränderung der Imjtände zu verzichten. 


ber offen ar möglid, 


ten es 


ſerlich 


auch den freundſchaftlichen Geiſt des 


große 


Prüf. Wilſon Halsitarrig. 


Weift in feiner neuen Hote alle deutliche 
Vorſchläge ſchroff zurü 


Faſt unverhüllte Drohung. 


(@eliefert don der „Affosiirten Brelie*.) 
Wafbhington, 24. Auli. Präfident Wiljons neuejte Note au die deutjche 
Regierung lautet wie folgt: 
„Die Note der Katferlih Deutichen Regierung vom 8. 


N 


|die Elektrizität reichlich zur Veriven- 


Sult 1915 sit 


|von der Regierung der Ver. Staaten jorgfältig in Erwägung gezogen und, | Schließlich geben Fyrauenhände 


iote fie zu ihrem Bedauern jagen mu, jehr unbefriedigend gefunden worden, | 
weil jie die wirflihen Streitpuntte zwiichen den beiden Regierungen nicht | 
berührt und im feiner Weije andeutet, twie die anerfannten Grundſätze des 
Rechtes und der Menfchlichkeit in der erniten Streitfrage angewandt werden | 
mögen, jondern im Gegenteil Nbtommen zu einer teilmeifen Aufhebung ie 
ner Grundjäte, tatſächlich ihrer Beſeitigung, vorſchlägt. 

„Die Regierung der Ver. 
die Kaiſerlich 
anerkennt, auf die dieſe Regierung in ihrer verſchiedenen Mitteilungen an 
die Kaiſerlich Deutſche Regierung hinſichtlich ihrer Erklärung einer Kriegs— 


zone und der Verwendung von QTauchbooten gegen Sandelsidhiife auf hoher | 
dah; die Meere frei jind, dat der Karafter und! 


Sce beitebt, der Grundiäüke, 
die Yadımg eines Sandelsichiifes erit feltaeitellt werden mmiffen, ehe 
jeglicherweije beichlagnahmt oder zeritört werden Faun, und dah das 
von Nichtkämpfern in feinem Fall gefährdet werden darf, wenn das 


08 ge 
leben | 


Schiff 


nicht Widerſtand leiſtet oder zu entfliehen verſucht, nachdem es aufgefordert 
worden iſt, ſich der Durchſuchung zu unterwerfen; denn eine kriegeriſche Tat 


der Widervergeltung iſt an ſich eine ungeſetzliche Tat, und die Verteidigung 
einer Tat als Widervergeltung iſt ein Geſtändniß ihrer Ungejeglichkeit. 

„Die Regierung der Ver. Staaten iſt jedoch ſehr enttäuſcht, zu erfah- 
ren, daß die Kaiſerlich Deutſche Regierung ſich in großem Maße von der | 
Verpflichtung befreit glaubt, dieſe Grundſätze zu beobachten, ſelbſt wenn 
neutrale Schiffe in Betracht kommen, infolge der 
der Regierung Großbritanniens im gegenwärtigen Kriege hinſichtlich des 
neutralen Handels. 


Bleibt halsſtarrig. 

„Die Kailerlicdh Deutiche Negierung wird leicht verftehen, dat die Ne- 
gietung der Ver. Staaten die Rolitif Großbritanniens hinsichtlich des neu» 
tralen Handels mit erörtern fann, aufjer mit jener Regierung jelbit, daß | 
te das Verhalten anderer friegführender Negierungen als nebenjählich an- 


jiebt hinsichtlich irgend einer Erörterung mit der Kaiferliben Regierung 


bon, nad) Ansicht der biefigen Negierung, erniten und ungerschtfertiaten Ver- 
legungen der Rechte amerifanisher Vürger durch deutiche Flottenführer. 
„Ungejetliche md unmenjhlihe Sandlungen, fo gerechtfertigt fie aud) | 
gegen einen Feind ericheinen mögen, von dem man glaubt, dah er gegen die: 
Gebote von Gefek und Menichlichfeit achandelt babe, find offenbar nicht zu 
wenn fie Neutrale ihrer anerfannten Necte berauben und, 


„Wenn ein Kriensführender feine Widervergltung aegen einen Feind 
üben kann, ohne das Leben von Neutralen, wie aud ihr Eigentum zu jchä- 
digen, fo follten Menichlichkeit wie Gerechtigkeit und aebihrende Achtung | 
der Mürde neutraler Mächte die Einitellung der Gevpflogenbeit veranlafjen. 

„Eine Fortießung unter folden IImftänden würde eine 


lie Neleidigung der 


Nation fein. 
„Die Regierung der Ver. Staaten erfennt wohl die auergewöhnlichen | 
Zuſtände, 


welche dieſer Krieg geſchaffen hat und die eine Verſchiebung 
der Umſtände und Angriffsarten infolge der Verwendung von Seekriegs 
mitteln, welche die Völker der Welt nicht im Auge gehabt haben, als ſie die 


beſtehenden Grundſätze des Völkerechts aufſtellten, und ſie iſt zu jedem ver— 
Form 
Zuſtimmung nicht dazu ge— 


nünftigen Zugeſtändniß gegenüber dieſer neuen und unerwarteten 
der Seekriegführung bereit, aber ſie kann ihre 
auf irgend ein nambaftes oder arumdjäßlices Necht ihres Volfes nur 

Die Nechte der Neutralen in Kricaszeiten fußen auf Grundjagen, 
nicht auf Notwendigfeit, 
Pilicht und Nuigabe Kriegführender, dieje neuen Umstände jenen anzupafien. 


Die Ereigniffe der beiden letten Monate haben Elar gezeigt, dab es | 
möglich und praftiich iit, den Tauchbootfrieg in der jonenannten Kriegszone | 


in tatiächlicher Nlebereinitimmnmga mit den anerfannten Grundiäten der 
geregelten Krieaführung zu führen. 

Die ganze Welt hat mit Anterefie und 
Nachweis jener Möglichkeit durch deutiche Schiffsfüihrer verfolgt. E 
den TZauchbootanariff über die Kritik, die er bervor- 
gerufen bat, zu erheben nnd die Haupturſache des Anſtoßes zu beſeitigen. 

„Angeſichts des 
lichen Regierung, als ſie das Vergeltungsrecht zur Verteidigung ihrer Maß— 


nahmen geltend machte, und angeſichts der Möglichkeit, die feſtgelegten Re— 
geln der 


Seekriegführung zu befolgen, kann die Regierung der Ver. Staa— 
nicht glauben, daß die Kaiſerliche Regierung länger zögern wird, die 
Schiffsführers Luſi— 


feindſelige Handlung ihres bei der Verſenkung der 


tania“ zu bedauern oder Entſchädigung für den Verluſt von amerikaniſchen 


Menſchenleben anzubieten, ſoweit Entſchädigung für die mittzloſe Zerſtö— 


rung von Menſchenleben durch geſetzwidrige Tat möglich iſt. 


Die Freiheit der Meere. 
Die Regierung der Ver. Staaten kann den Vorſchlag der 
Deutſchen Regierung, gewiſſen Schiffen freie Fahrt auf den jetzt unge— 
ſetzlicher Weiſe geſperrten Meeren zu gewähren, nicht annehmen, wenn ſie 
Vorſchlages anerkennt. 


„Ein ſolches Abkommen würde mittelbar ander 


tion als ſelbſtverſtändlich anerkennen wird. 

„Die Regierung der Ver. Staaten und die Kaiſerlich Deutſche Regie— 
rung treten für dasſelbe große Recht ein und haben lange zuſammen die— 
ſelben Grundſätze vertreten, für welche die Ver. 
treten. Beide fordern ſie die Freiheit der Meere. Die Regierung der 
Staaten wird auch fernerhin für jene Freiheit eintreten, von wem ſie auch 
verletzt werden mag, nubeugſam und um jeden Preis. 

Sie ladet die Kaiſerlich Deutſche Regierung zu praktiſcher Mitwir— 
kung ein, wo gerade jetzt dieſe Mitwirkung viel vollbringen mag und dieſes 
gemeinſame Ziel am wirkſamſten ſich erreichen läßt. Die Kaiſerlich 
Deutſche Regierung drückt die Hoffnung aus, daß dieſes Ziel in gewiſſem 
Make noch vor dem Ende dieſes Krieges erreicht werden mag. Das kann ſein. 

„Die Regierung der Ver. Staaten fühlt ſich nicht nur verpflichtet, 
darauf gegen Jeden zum Schutz ihrer eigenen Bürger 
jelbit praftiich angewendet zur jehen; fie iſt jederzeit bereit, als gemeinſamer 
Freund Borihläge anzuregen. 

„Anzwiichen zwingt das groe Gewicht, welches jie auf die Tanige und; 
ununterbrohene Freundichaft zwiichen den Völkern und Regierumnaen der 
Ver. Staaten und Deutichlands legt, dieſe Regierung, der Kaiſerlich Deut. |: 
ihen Negierung die Notwendigfeit einer jtrengen Beobadhtung der neutra- 
len Rechte in dieier Fritiichen Angelegenbeit jehr ernft nahe zu legen. 


„rrenndichaft veranlaft fie, der Anijerlichen Nenierung zu Tagen, daft 
eine Wiederholung der Berlesung jener Nedite jeitens deutiher Schiffe, | 


wenn fie amerifaniihe Pürger berühren, von der Regierung der Ber. Stan- 
ten als ab’ichtlid; unfreumdlic angeichen werden muß.“ 


Möchten Baumwollhandel monopolifiren. 


London, 24. Nuli. „Times“ und , 


mals auf, Baunmmvolle für Konterbande zu erklären und den Pflanzern im 


Süden der Ver. Staaten eine ſolche Menge Baumwolle abzukaufen, wie in 
Friedenszeiten gewöhnlich nach Deutſchland, Oeſterreich Ungarn, Holland, 


Dänemark, Schweden, Norwegen und der Schweiz verſandt werde. 

Blätter behanpten, daß ſonſt Deutſchland ſeinen vollen Bedarf an Baum— 

wolle decken kann, und proteſtiren gehen die Andeutung aus Waſhington, 

daß die Ver. Staaten die Rechte der Amerikaner auf freien Seehandel unter 

* Völkerrecht aufrechterhalten werden, als eine zu weit gehende For⸗ 
run⸗ 


Ehrenpreis, den der Krieg 
Helden ſpendet, wird heute nicht mehr 
in derſelben Weiſe hergeſtellt wie ſein 


Staaten vernimmt mit Genugtuung, 
Deutſche Regierung rückhaltslos die Giltigkeit der Grundſãtze 


Politik und Gepflogenheit 


unverzeih— 
Souveränität der betreffenden neutralen | 


und die Srumdfäte find unverriifbar. Es ijt die 


wachiender Spannung den | 
Es iſt da- 


Zugeſtändniſſes der Ungeſetzlichkeit ſeitens der Kaiſer- 


Kai- 


e Schiffe ungeſetzlichem 
Angriff ausſetzen und daher eine Beſchränkung und Aufgabe der Grundſätze F 
ſein, für welche dieſe Regierung eintritt und die in ruhigeren Zeiten jede Na- — 


Staaten jetzt ſo ernſt ein⸗ 
Ver. 


zu beſtehen, ſondern 
ſie hat auch ernſtes Intereſſe daran, das Recht zwiſchen den Kriegführenden 


‚Mail* fordern die Regierung aber- | für ihren erdebenden Geſang 


Die! füc die große Teilnahme und die fhünen Pfırs 


Bon der Heritellung des Gilernen VER EN  EET FERE 


Krenzes. Todesanzeige 


Das Eiferne Kreuz, Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, dah meine geliebte Gattin umd 
unfzye liebe Mutter und Ehwiegermutter 
Bilhelmina NRadow, aecb. Finger, 

im Alter von 71 Jahren und 11_ Mona» 

ten janit im Herrn enticplafen ift. Die 
Deerdigung findet ftatt am Conntag 


Vorgänger in den Yahren 1813 und| 
Nachmittag 12:30 Uhr dom Trauerbauie, 
3932 Filth Mvde,, nad) der Ci. Petri⸗ 


1870. Die Fortſchritte der modernen 

Technik haben auch die Erzeugung ——— Kaftor 3. ®. Merbig, von 

diefer Kriegsauszeihnung umgeftaltet, M Ki". utomodilen nah Deihania, 

und ganz befonders kommt dabei jegt Wilhelm Nadow, Gatte, 
Charles und Auguſt Rackow, 

Frau —2 — Rackow und Frau 


Frieda Rackow, Schwieger— 
töchter, nebſt Yerwandtent, 


der ſchönſte 
unſeren 


dung. Die Kreuze werden nicht etwa 
|gegoffen, fondern mit Hilfe fräftiger 
Stanz- und Prägemaſchinen aus 
| Eijenblech verfertigt. Nach diefer Roh: 
\ bearbeitung werben fie einer Prüfung 
unterzogen und fommen fodann in die 
Silberfchmiede, wo die Lötarbeit voll: 

zogen wird und too jie mit dem ſchma⸗ | 
‚len Silberrande verfehen werden. | 
dem | 
| filbernen Kreugrande mit eleftrijch be- 

‚triebenen Schleif- und Polir-Apparas | 
ten den legten Schliff. | 


Zur Gründung 


tiner Deutich-Mmerilaniihen wirte | 
ihaftlidhen Vereinigung. 


Gin Weckruf! 


| An dad Deutichtum in Amerika und alle 
Ionalen Amerikaner bon Guſtave Kutchinsti 


F. F. Matenaers. am 20. Juli im Alter von 63 Jahren lanft im 


rnoberentſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
| „ Ein Neder jollte Diefe tief durchdachte | Narr am ee Sul, 1 1b3 
| Nachm., vom Irauerhaufe, 851 N. Lcavitt Cir., 
Brojchüire lejen und zur Verivirklichung | mit stutihen nad dem sorlordia-Kriedhof. Um 
des überaus praftijcgen Gedanfens beis | jtilfe Teilnahme - bitten die 
| tragen. 832 Ceiten. Preis 10. Für | . 

— V fi fi 
— —— 100 &remplare für | Augufta Anthinsti, 
1.5 


Todesanzeige. 


Herder Loge Nr. 669, A. F. & A. M. 
zen Beamten und Brüder ı die traurige 
Nachricht, dah; unfer licher Bruder 


Altmeiiter Magnus NKettner 


am Jreitag, den 23. Juli, in „en ewi⸗ 
goen Oſten abberufen wurde. Die —* 
digung findet itatt am Sonntag, den 25 
yult d. 9%, 2 Une Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 2556 N. Kedbzie Blvd., mit 
Automobilen nah dem Friedhof Wald: 
beim, Tie Brüder find böflichft cer- 
ſucht, unit 12:30 Ubr Mittags in borge- 
ſchriehener Weiſe geileidet im Tempel zu 
erſcheinen, um deim verſtorb. Vruder die 
letzte maureriſche Ehre zu erweifen. 
Auguſt Kirchner, Mitr. v. St. 
Guſtav K. Schaes, Selretür. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
| die traurige Nadridt, dab nein bielgelichten 
Satie und unfer lieber Bater, Bruder, Echwies 
gerbater und Großbater 


geb. Kaſtner 


trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Gattin. 

Guftave jr., Bernhardt, Itto, Hentir, 
Frau Augusta Lude, Frau Selma 
ziß, Frau Hattie Bendel, Frau 
Minnie Jante, stinder. 

Frau Emilie Marolzti, Schweiter: 
nebſt Schwiegertöchtern, Schwics 
gerfühnen, Großlindern und Vers 
wandten. fri 


‚Yu beziehen durch den Buchhandel jos | 
wie vom VBerlan 


‚A. KROCH & CO. 


Tentihe Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 
(awviien Webafh und Michigan Avenue) | 


_OHICAGO. 
Jena oder Scedan? 


| Roman“ bon Franz Adam Beperlein. 
Seiten; aebunden $1.00, 

J fallen die Würfel. Roman 
Belttriege 1914, von BSictor Helling. 
Zeiten; gebunden $1.35. 


A. KROCH & CO. 
Amerilad nröhe Dentige Buchhandlung | 
59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabafb und Michigan Abve.) | 


Offizielle Kriegsdepeichen, | 
Breis 20c. 
Koelling & Klappenbach | Taf; ioir aus um’ 11 Mitte nun 
Ehieano® nröfte m, ältefte dewtfche Buhhanblung | RER WERBEN VOR: TREE: WER 
170 Welt Adamd Str. Tel. Kranfiin 858. | T d esanzeige. 
Allen Verwandten und Belannten die traurige 


Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte und 
unſer Vaäter 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
| Vater, Bruder, Schwiegervater und Großvater 
| Herman Wulfert 
am 21, Juli im Wlter don 59 Jahren 6 Mionas 
ien entichlafen ilt, Die Beerdigung findet ftait 
am Sonntag, den 25. Juli, 2 Uhr Nahı., bont 
| Zrauerbaufe, 2507 9. Mibland Mde,, mit Kuts 
\ihen nah dem Montrofesssricdhof. Um ftilles 
beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Yugyuita Ruffert, gch, Tuple, Gattin. 

Garvuline Hlcher, William, Herman jry 
Elouure und Alfred, Kinder. 

Gerhjard und Auguſt Bulfert, Brüder. 

John Kleber, Frieda W. und Frieda 
H. Wuliert, Schwiegertöchter. 

La Berne Bulfert, Enlellind. 


— 737 
aus dem 
*9 


Gott, welch ein Schmer 3 trifit unfer Hera, 
sie groß it unfer Kı siden, 


diria 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die träurige 
richt ’ fer lieber Zo und Mruder 
‚richt, daß unfer lieber Sohn um Bruder am freitag, 
| Gheiter 9. Thompion 
am . Bunt im Alter don 3 Jahren, 11 C 
naten umd 24 Tagen fanft entichlafien ift. Die 
| Peerdigung findet Statt am Conntag ‚den 25. | 
zul, 1 Uhr Nadhm., bom Trauerhaufe, 845 RM. 
vers Nve., mit Autos nach dem St. Lulas— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


| Herr und Frau James Hilliard E, 
Thompion, geb, Bueltin, Eltern, 
Haze M., Schweiter. 


| 
Gegangeit, aber nicht vergeſſen. | 
| 


Troeſter 


Juli, im Alter von 45 
XR werem, Leiden ſelig im 
to: | Serin cittichlafen ift Die Beerdigung findet 
'ftatt am Sonntag, den 25. Juli, Nachmittags 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, 3113 N. Hoyne Äve., 
‚nah der Gomcordiasstivhe, Ede VBelmont und 
afbtenatv Ubde,, von Ya mit wutfhen nad dem 
Zt. Yırlas-Gottedader. Um itille Teilnahme bits 
| ten die tranernden Hinterbliebenen: 
MWilhelmina Truciter, Gattin. 

Elite Simznf, John, Minnie, Arthur 
und Herbert ITroefter, Htinder. 
Louiſa Troeſter, Mutter: nebſt Ges 
ſchwiſtern, Schwiegerſohn und 

Enlel. 


— 


Friedrich 
den 23. 
Jahren nach furzent, 


22 Bu 


” 


I Milmwaufee Zeitungen bitte au lopiren. jr fa 


Todesanzerge 
' Nord und Nordweit Chicago Bridmacher Krau— a a * 
fi rein von Ghi o. Freunden un Belannten die traurige Nache 
fenunter tügungsue eir on Ghicas A ridt daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Ton Beamten und Miitglie: | MR. Banf 
dern zur Nachricht, daß Bruder | Fred N. Bank, 
Sohn des verſtorb. John Banf, im Alter von 
ris Troeiter obt * x J 
ſlort * * 1 Jahren und 9 Mönaten verſchieden iſt. Die 
re — 2 t, a 1 r .. Verrdinung findet itart am Sonntag, den 25. 
nDei —J eg en Juli, 2 Ubr Nachm., vom Trauerbaufe, 5314 
—A ———— mit Autom ebilen nad dem Eber- 


Trauerbauf N Sopne | Aberdeen Str 
Arc e, silo A, ohyne | agree :iedhof, Um ftilles Beileid bi di 
Ave., ach dem St. Lufas: — * in Disien die 


Fried⸗ 

a Ar | trauernden Hinterbliebenen: 
bof. -- Die Beamten find erfuct, fih vunft 12 

F— Loniſe Bank, Mutter 


Uhr in der Vereinshalle zu verſammeln, um | Lena, Zohn, Karl, Frau Charles 
dem berftorb, Yruder die Ichte Ehre zu erweiien. oa ’ 5 
— b ö Merk, Frau R. E. Buell, Fran 


Herman Genöti, Präſident. A. Steven, Sefailt 
um et, 
Herman Smlimtinn, Brot. Selretär, Mitglied der Voftat CEleris Union. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 


— 


| Zodesanzeige. 


Nach N 
Nach langem, ſchwerem Leiden enktſchlief ar 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder * Juli im Glauben an ihren Sellane * 


William Spiekerman, Elſa Pfotenhauer, 


Bruder des verſtorb. Herman, am 23. Juli im erwachſene Tochter des ehrwürdigen Präfes 


Alter don 12 Sabren umd 11 SRonaten janft | seiedrich Pfotenbauer md deifen Gattin Helene, 
‚entihlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt amt | cp, Brauer, geihendenängniß am Sonntag 


Sonntag, den 25. uli, 11 line Borm., bom | den 25. Juli, in der ebang. iuth St. Etephanuss 
ISaufe der Eltern, 4726 Grace ‚ nad) det | ytirde, Reoria und 6 um 2:30 Nadım 
| 21. Biators-stirche, don da mit sutihen nad) | Peerdigung in Betbania. MR TGHEETEINE n 


ı dem Hofepbs-Sottesader. Um ftille Teils 
nabnıe bitten die tranernden Hinterbliebenen: | Trla 2. J. Buenget. Paſtor. 


Beier und Eliſabeth Spiekerman, Tobdesan zeige 


Eltern. 
Beer, Xouis, Henry und Eliſabeth, Freunden und 2 annten die traurige 

— Geſchwiſte er, riat dab mein lieber Onkel 

— — Rahn, 

|: it ode 8 anzeige. 1313 €. Maplewood Ade,, im Alter bon 76 Jabs 

—— und Belannten die traurige Nach- ren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 

ri daß unſer geliebter Gatte und Boter —F Sonntag, den 25. Jul 

I 

I 

I 

I 


23 


ir 
ti ir., 


> 


Nach⸗ 


rih Ave., nahe We—⸗ 
Roſehill. Um ſtilles 
Nichte: 

Frau Geo. Burk. 


? Übr Racdıt., don 
Gharles Raeth 2 ofweiers Aapeile, : 2410 No 
Die | —— Aven mit Autos nach, 
D ileid 5 ( de 
Montag, den 26. 1 Uhr Rahm, vom! eid bittet Die tranerm 
Zraucrhaufe, 4810 Kaflin Etr., mit Wiitomos | 1tja 
bilen nach dem Oalwoods⸗-Frie dhof. en 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: geihenbeitatter. 
Sintherine Racth, acb. Zaitler, Gattin. | Weſtern Caslet and U — Go, — Midis 
Gharles ir., Zoicph, Flau Lena Bau |gau BIvd und Nandoly) Eir, Zel, Central 348, 
man und Frau Eñſabeth Lehman, mitg*æ 
Kinder. — 
bitte Kowsle, Yards 47605, aufzu— 
ſaſo | 


geitorben ift. Beerdigung Tindet ſtatt am 
Juli, 1 


Um ſrilles 


Um 
it rufen, 


Memorial Park 


Uemetery 


Sive 


Todesanzeige. 
Plattdütſche Gilde Lale View Nr. 3. 


| a Ten Beamten und Mitgliedern * 
Aviermit zur Nachricht, daß Bruder | („nen-fectarian") 


Friu Troeiter Iffl ber fohöne, neue Barl { Sriebboh, imo Grab⸗ 
aeitorben ift. Die Beerdigung | ätten zu günſtigen und liberalen B edingungen 
findet itatt am Sonntag, den 25, | gelauft werden fönnen, 2ot3 in Sriedhöfen | in 
ıyuli, 1 Uber Nahm., vom Trauerbaufe, 3113 7. | gen im Breife, ivie jeder andere ——— = 

Voyne Ade., nah dem Ct, Lulas- Friedhof. —. | Pelik, find übertragt Dar, “> — * er a 

Die Pea ngen ſind freundlichſt erfucht, puntt 41 | Taufe iwerben,, > ne op hie it Senngt 

he im Wereinslofal zu ericheinen, um dem | Eigentümer vder beffen ar gr änterei 

| Wötglied das legte Geleit zu geben werben, fann. — Balls Cie fih dafür Interel- 

* —* |fivem, fenden Sie untenftehenden Koupon fire 
Gari Foß, Meilter | weitere Information ein: 

Louis 6, Haile, Schreiber. | 


Coupon. 


Zodbesanze ine. ] 
SEE. 


nden und PVelannten die traurige 
dab meine liebe Wiutter 
Mathilde Lienberg, 

geliebte Gattin des veritorb. Emil 
am 25. Juli im Alter von 51 Jabren 6 
ten vlöglich geftorben iit. Die 

det ftatt am Miontaa, dei 26, Juli, 

| mittags, vom Zrauerbaufe, 5214 Qu 
nach der Reformed Kirche, Jacſon 
| Rafhtenaw Ave, von da mit Autos 
Daf Ridge Friedhof. Um ftilles 
I die traucernde Tochter 


Etanfton 4266 
Ecntral 8330 
8331 


| Freu Nach: | 
richt, 

Eentral Ecmetery To, of | v0 

701—704 Maraneite Bldg,, 

Chicago, Su, 

Pille fenden Cie mir, ohne Weitere Ber- 
pilichtung meinerfeitd, Ihren Katalog und 
Ihre greife für Stabftätten im Diemorial 
Bart Eemetery- 


Mona— 
Beerdigung fin 
Nach— 
Str. 
Avd. und 
nach dem 
Beileid bittet 


1330 


| 
Oſenber ca, 
| 
| 
l 


Kame... ..........nnnanssnteeeeeeess 


Fran Clara Koſchmann. | Adrefſe .......-- 
| 


inte 


Waldheim. 


Einer der ichöniten Friedhöfe von Chicago. — 
Dur Metropolitan- Hogbabı für öc au erreie 
en, gleihlalls auch mit allen Straßenbahnen. 
. EA _ ! Billige —— find in — ſchönen 
‘u: Friedhof auf Abſchlagszaählungen zu haben, — 
\ © an tin R ung. Pe Difices: — Bart, due Zelevbon: 

Allen Freunden und PVBerwandten fagen ir | Muftin 796, Yocal Telephon: gorelt Part a. 
biermit unferen herzlihften Dant für die zahl 5. Geift, Trüf.; Auguit Biaft, Sisepräl.; 
reihe Teilnabme und die fhönen Blumenſpen— (Fr Maas, Eelretär und Echapmeifter; Jalo 
\den beim VBegräbnik unferes umdergehlichen, ge: | Shlwab, Superintendent. 
lichten Sohnes und Bruders 


#5: Eden Gottesacker 


| Befonderen Dant noch dem Herrn Baitor Grote: | 
| feld, Herrn Baltor Traeger und dem Ebrw, Meis 
Schön angelegt und bob gelegen. Etwa drei 
| Meilen weitlih bon Dumm! ing. Mit Uuto Aus 


Ifter ber Mitbrasloge für ihre troftreiden Worte, 
fowie Frl. Fobl und dem Sarugari Eünger! bund | 

|bon Dumming und per Cop Eiſenbahn nach Kolze 
Station zu erreichen. Schöne Vcaräbnikplüge 


anf Abſchlagszablungen billig zu haben. Zele» 
pbon: Long Tiitance Franklin Bart 99 J. 
Chad, 9. Ziele, Zupt., Schiller Park, 

rl oofar 


'EMIL H. SCHINTZ, 


180 M. Frl mr nahe Randolph 


Gel EEE 


Geitorben: ge Ketiner, am 23. Juli, 67 
Rabre alt: acliet oter Satte don PBaulina Mettner. 
; Rater von Paul J. Auftns C. und Magnus G. 

stettnter ir, Peerdiguma zonntag, 25. Juli, 

2 Uhr Racdın., bom Trauerbaufe, 2556 N, Hedzie | 

DIod., Ede Frinbtwood Ape., mit Mutos nad) | 

aldbeim. Balt Maſter und Mitglied der | 
rder Loge Nr. 669, M. = & a. RS. Wüeh 

Ege n Chapter ar. 143, R. N. M., D soffi nung 

Loge Ar. iria |: 


. D. F. 


John Bh. 


Daufiaguna. 


Hiermit fpreden wir allen unferen Beeunden |" 
und Berwandten umferen berzliden Dant aus 


Better und Familie, 


menfvenden bei dem Vegräbniß meines lieben | 
| Gatten umd ımfsre3 lieben Baters 
| Heinrih Wedelind. | 
Beionderd danlen wir bem Herrn Baltor G. 
Lambrecht für die troſtreichen Worte am Sarge 
und am Grabe, dem a —— und Kranlen⸗ 
jo berein in_der NKichhe, len nochmals Dantl. 
Die tranernde Gatiin nebft Kindern, 
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WESTERN BELMONT CLYBOURN AVES # ROSCOE BLVI 
Prachtvoll — — Großartig Senſationell 
| 
3») Beute Abend 


>>> 'Dhearle Pain #s% 


Panama-Kanal 


Ein Feuer: Karneval — 600 Darfteher— Große Zirkusatte 
51500 Teuerwert = 200 EN 


Ko 
Sonnlag Abend 


EEE 
Heute — Picnic der Caledonian Society. Morgen — Plattdütihe Gilden. 





Rad-Rennen 


Diotor-Baced — Matdied — Eprints | 
Europäiihe uud nmerifaniihe Meifterfahrer iind im Wettrenuen. 
Spezial⸗Preiſe, 250 und 50e, intinfive Eintritt zum Part. 


| 











er Zod unter Rädern. 
Chicago 
Turngemeinde 


Kleiner Junge ſchwang ſich auf die Deich— 
ſel eines ſchweren Laſtwagens. 
Der 6bjährige Tadeusz Trydrycho 
wicz erſpähte geſtern vor ſeiner elter— 
lichen Wohnung, Nr. 1227 W. 31 
Str., zwei Wagen der Firma Armour | 
& Co., deren eriter von Pferben ae- 
zogen wurde, während der zweite Wa: | 
gen am eriten befeitigt war. Jm Nu 
jaß der Heine Buriche auf der Deich 
jel des zmweiten Wagens, ivurde jedod 
von dem Kuticher James Schroeder, 
der dos Gefährliche feines Unterneh 
mens jab, angewieien, fofort herunter 
zuſpringen. Erſchreckt ſprang das 
Kind auch ab, wurde jedoch von den 
Rädern erfaßt und überfahren. Es 
ſtarb bald darauf unter den Händen 

eines Arztes. 

An der Harriſon Str. 
Ude. wurde geſtern Abend der 11jäh 
rige Hugo Ascanio, Sohn eines 
wohlhabenden Kubaners, der hier mit 
ſeiner Familie im Plaza Hotel abge 
jtiegen ift, von einem Kraftwagen 
überfahren und trug einen Schädel 
bruch davon. Der Lenker des Kraft 







Alstes 
N Seillers Piknik 


Miontag, 2. Aug. 


— — 


BRANDS PARK 


und Kedzie 


Belmont und Gliton Ave vagens, Louis Baufb, Nr. 1817 N. 
Eintritt Lawndale Avbe., wurde verhaftet. 
=——+ 1 — — 


7,24,31,aug2 Sofers Kafino, 


Yu den ichöniten und einladenditen 
Erholungsſtätter bhieonos V — 
vereinigte Diſtritte von Chicago, ——“ täten Ehicagos gehört Hofers 
nftaltet am Sonntag, den >5. Juli, 1 yarıno, 3925 Montroſe Blod., nahe El 

Kadın.. das gemeinfan ton und Crawford Ave., gelegen. Na: 


Benlfhe — 











Zweite Sommerfeit | mwenilich als Famil ienlokal empfiehlt es 
verbunden mit grogem vreiskegeln. 4 große td, da Die — auf den Jaſenblãs 
Geidt *5— Spiele für Sur nd lt, im Er- | Nic) ungeräl det tummeln fönnen, — 
eeijior * 2303 r d. dem ſchönen Dachgarten iſt ſogar für 
> * tn r * u ⸗ u > 
an lauf 256, an det * IF Epielzeug aller rt geforat. Für Die 
1,24,25 | Unterhalt ing der erwachſenen Gäſte ſor 
|gen bortreffliche Tiroler Eänger, in den 
Grotes B itsfeſt wiſchenbauſen wird flott getanzt Am 
nächſten Samstag findet in Hofers Ka 
n de * 
ſino gi rores Blumenreit itatt, für das ein 
Plattdätihen@ilden beionderes reichhaltines Programm auf 
Itet von |geitellt iit. Neder Gajt erhält jchöne 
Plattpütjche Grot-Gilde mn __ © 
von de Bereeninten Etnnten von WR. N. 
23 — 
Sünndag, den 25. Zuli 1915 — Falſch aufgefaßt. — Richter: 
— Grosser Kindertag - -— | „Sagen Sie mir dody nur, wie fom 


Nivervicw Pilnik-Part, x en . R 
men Sie dazıı, Ihren Mitreiſenden 


im Zuge zu Nia gen? —* Sie ſich 
ſrohes Pitnik N. Preishegein © and) beleidigt fühlen Durften, fo fon- 
De Zie doch nicht obne weiteres zu— 
* —J Angellaater: „O 
adischen Unter- ih batte mir ja pa deshalb auf 
stützungverein der — vorher ein Zuſchlagsbil 

im Eureta Vart, 3424 Irving Part Boulevbard. it a 


Gde Vernard Eir., in den 25 Juli 
1915, Anfang 2 Uhr. Tickets Bed ae 


* 


i 


doch:; 





in ale ferans! 


Sur 


Jahres: Vinnik und Bolnsfen 


beranitaltet voı 


Hegenfeit. Anterii.Vereins u. Chicago 
Mutual Benefit and Rid —2* 

in Harms vVart, 4201 eſtern 

—A den 1, “nguit 1915. l 

2 —— 

nehmt Line Car bis 

Jeht dann 2 Blods weſtlich. 


ı faämmtlihen Schtionen de? 


erab en 


ereinigten Geſellſchaften 


am 








20. aroßes Pit: Nit u 


beranitaltet don der Supreme Leaque 


Der Bundeschor verjest abermals ein 
bollbejettes Hans in Begeijterung. 


| den zähblendes, 
jubelndes Publikum. 


marſch“, 
"Ipadende Rhythmus 


eher ſchwieg, als 
Kelbe den Stab zu einer Wiederholung 
hob. 


lied“. 
ſpiele. für die von poetiſcher Auffaſ— 


Demonſtration der 


Abend 
Zum Abſchied. 






18.30 ‚Kinderhor von 2000 Stimmen. 


Das amNadımittag ftattgefundene Kinder: 
fonzert war eines der ihönften des | 
aanzen Feſtes. Hente Nahmittan 
findet Situng der z Bundeößchärde itatt. | 


(Eigenberiät der „Abenbyoit“.) 
Dmaba, Neb., 24. Juli. 


Ein zweites vichtbefegtee Haus 


ſahen die Sänger geitern Abend vor 


fich. ein wiederum nach vielen Taufen- 
ihnen begeijteri zu: 
Dad Konzert 
bildete einen großartigen Schluhattord 
zum mufitalifhen Zeile des ?eites, 
denn »Chor, Orchefter und Golijten 
vereinigten fich noch einmal zu bod)- 
ſtehenden Leiſtungen bei der Ausfüh- 
rung eines erlefenen Programms. Der 
Bundeschor eroberte fich gleich mit dem 
eriten Vortrage, Böhme: „Sänger 
das Haus im Sturme. Der 
des GStüdes im 
Verein mit ber wunderbar jchmung- 
baften Genauigteit der Wiedergabe 
ılöfte braufenden Beifall aus, der nicht 
bis Bundesdirigent 


Herr Kelbe, den man jeitens des 
Publitums vorgeftern ala eine jehr be- 


\deutungspolle Berjönlichteit einjhägen 


gelernt hatte, wurde übrigens gleich 


| bei jeinem Eintreten in den Saal durd) 
\ Tebhaftes 
grüßt. 
auch der 


Händeklatſchen herzlich be 
Wie der Sängermarſch, ſo war 
ſpäter folgende Chor „Des 
Liedes Kryſtall“ zur Maſſenwirkung 
vorzüglich geeignet, gar nicht zu reden 
bon dem unverwüſtlichen „Doppel 
adler“, der auch geſtern wieder das 
Programm zierte. Am ſchönſten aber, 
wenigſtens für ein muſikaliſch ein we 
nig geſchultes Ohr, klangen doch die 
beiden, ohne Muſikbegleitung geſunge 
nen Lieder „Aennchen von Tharau“, 


das einzige im Volkston gehaltene Lied 


des Abends, und Orths „Rheinmwein 
Das waren zwei Muſterbei 


ſung diktirte ſorgſame Ausfeilung und 
für den innigen Kontakt zwiſchen Diri 
gent und Sängern. Der Beifall war 
denn auch brauſend. Er wiederholte 
ı\ fih noch einmal, als die Sänger mit 
den berzlichen, halb mwehmuts-, halb 
boffnunasvollen Worten des fKiftler’ 
ſchen ſchönen „Abſchiedschores“ Ab 
ſchied von dem liebenswürdigen Publi— 
tum Omahas nahmen. 

„Papa“ Reeſe hatte ſich bei 


Auswahl der Orcheſternummern für 


das Konzert wieder, wie er das immer 


mit dem ſchönſten Erfolge tut, von 
ſeiner Vorliebe für gediegene alte Sa 
chen leiten laſſen. Eine Roſſini 
Ouverture, Nicolais Ouverture zu 
„Die Luſtigen Weiber von Windſor“ 
und ein Straußwalzer waren die will 


tommenen Gaben, die ſein Feſtorche 
ſter darbot. Eine weniger glückliche 


Wahl hatte der vortreffliche Tenoriſt 


Paul Althouſe getroffen, denn die 
Lieder, die er vortrug, eignen ſich we 


nig für einen Rieſenſaal. Ihre Wir 


— Wirkung verpuffte, nicht fo aber feine 
Zugabe, die Klage des „Bajazzo“, ein 
mächtig packender Vortrag. 

Chriſtine Miller errang wieder ei 
nen ſchönen Sieg mit Liszt's „Lorelei“ 
und bedankte ſich für den Beifall vor 
nehmlich bei den Sängern, indem ſie, 
zu ihnen gewendet, ein deutſches Trutz 
lied mit dem Kernreim „Mag es ſein“ 
mit unvergleichlicher Kunſt und Em 


pfindung ſang. Henri Scotts ſchöne 
Vaßſtimm⸗ riß die Hörer beim Vor 






ber 


United League oi ‚America 


in Schutzes Grove, 54 
v — — den er M 
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Grosses jährliches Piknik' 


De 
linteritüsnnasvpereins 


Hellen = Darmdlädler Nenn s 


25. Auti 1915, in Dee 


scher Av ıintang 


am Sonutag, ben 
sroVe, 4. Zir. und 








Bismarck Garden. 
Nahl’s Pailharmonie Band — 


6. Mahl, Dirigent. 


Großartige Tanzhallen 


Yereinsfefttichkeiten, Hodjzeiten, 
Konzerte, Yorträge. 


Beitellungen durch Rhone: Late View 993, 


"Wurz’n Sepps | 
Echt denifihes Jamilien: Fokal) 


a = 715 NORTH AVE, Tel, A 


Münchner Küche. 
zB Neu! m Bu Neu! | 
Teden Abend und Sonntag Nadmittag: 

CShmitts Ordeiter. 


iRolttam 


I 


doe 


Wilhelm Radtke | 
Echt deutſche Reſtauration 
und — | 


Foreſt Bart, SIT, ge gender de Naldheim 
Friedhof. — Zelepbon: Soreit Part 7 


1a 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 





os 
| 
I 


Sohn Weis, Eigentümer. { 


iedben Abend nub 


KONZERT! Sonntag Nachmittag 


Orchester a 


| jentund zu 


| D—529 Midland Bılvd., Gde Harrtien © Strage 


< trag der Romanze und des Liebes an 
= Sonia 2), Autitolz) den Abenditern aus „Xäannbäujer“ 
y- bin. Der Sänger ftimmte dann bie 


„Wacht am Rhein“ an, und es aeichah 
etwas Geltfames. Auf der Sänger 


in Forest Park 


Glarence S. Darrow, Exbürgermeiiter, Pühne und im Saale blieb Alles 
David EG. Rote von Milwmıfee und | mäuscenftill, nur bie und da erhoben 
StaatsanwältMaclay Hoyne iverden über | fich vereinzelt ein paar Leute von den 

„Perſonliche — — 

ginn der dritten Strophe ſich um 
prechen. wendete und den Sängern ein Zeichen 

Die Xereinigten Männerhöre von, gab, erhoben jie fich und fangen mit, 


Im Publitum blieb es bei jchwachen 

Anjäten, es müffen viele „Neutrale“ 
bagemweien jein. 

Frau Rappold verabjchiedete ſich 

sahbrt mittels Hocbahn sum Barf, 5 Gt8. mit „Wie nobte mir ber Schlummer” 

mialo | AUS „zeeiihüg” und „DO, fomm’ mit 

mir in die Frühlingsnacht.“ 


Chicago werden einige Lieder vortragen. 


Eintritt zum Vark und zehn Schaubuden 
nur 25 Gente. 


E L Nachdem der lekte Ton des Ab 
e weiss avi on ſchiedsliedes verllungen, verſammelte 
835 W. North Ave., nahe Halſted Str. Ih bie — ‚mis EEE 

| 1 2 - 1 23 

Jeden Abend;: Freunden im ſchönen zone De: 

ß Hotels Fontenalle zu dem Beiſam— 
Grohe6ala-Vorfellung menfein, das fie nad dem zweiten 
& ” Bundeslonzert jtets zu veranitalten 


vers Apollo -Enlentibles, 


pflegt. Diefe Abende, der vorlehte in 


Fiicher, Brüden und Bruft. &t. Paul, bilden in Bezug auf ae- 
| Gänzlich neues Programm jede Woche. mütliche Stimmung befannte Gäfte, 


und die Gebiegenheit ber Vorträge 
immer einen Glanzpunft bes gejfelligen 
'Feitteild. Geliern waren Dr. E. 3. 
Heramer und mebrere Mitglieder der 
Omahaer Feſtgeſellſchaft, ſowie einiae 
auswärtige Vertreter der Preſſe dabei. 


Gute deutsche Küche 


Montaas und Donnerdtags: 


Gemütliher Ramilienabend und Tanz. 
ne en & Mejierihmitt, Eis entimer 


Sefuch die 


W 1 — Als Vorſihenden ſtellte Präſident 

ar a J ZLUSS Wolther Herrn F. Bergmann vor, 
n hatti P für Familien reine s , 

A FR mieriäfe a oreine der fein Amt mit befannter Meifter: 


jeder Zeit. Warmces Eilen auf Yo 
Jedermann willlommen. 

» 
Fritz Pannier 


S83515 Greenview Ave. 
Scelcphon: Late View 880, 


‚Ichaft führte und dafür forgte, daß 
das aufgeftellte Programm in rajcher 
Yolge ablief. Die Sänger trugen un- 
Iter der Leitung von Herrn Henry bon 


ftellung, 


Indfasm | Dppen eine Unzabl ihrer beiten Lieber | 





|bor, während der Sologefang von den 


Herre 0 ih, Si 
Bopulür L Vortraãge — ——— 
Natürliche Kebensweife — — Ein amberer 
J ——— feiner jungen Gattin auf dem Klabier, 
Aldiand Blbd. ee Kerriion Etrabe Ein auf bie Tragit des Krieges ge 
.“ Conniag Morgen bon 10 bis 11 Uhr, 


Eintrin frei! Redermann willlsinmen. 
Freie Unterinhung und freie Beratung 
in ber Eanitarimm nlımif 
Teden Eonntag bon 9 bi8 10 Uhr Morgen®, 





rg 


sap ! 


Rothe und ein tomifcher Vortrag von 
Herrn Emil Lange trugen gleichfolls | 


ob,in* 


\Tprachen Hielten Dr. Heramer, un 


dag PWiolinfpiel | 


| ftimmter Vortrag don Herrn Emil 


— Samfag, den 24. Zuti 191. 


— — — 
























u ICAcO. REAL ESTATE 
WORTH $2,600,548, 








Builders Say $100,000,000 Worb 
art Next Week. 









In der Ihöniten Enbdiviiion an der Norbweitjeite, Noeiter & Zanders 





An 


— Männer 


find erfolgreich 


weil fie lefen 


Wacht auf 


der Kreuzung von Cice 


und | 10%, Baar 
’ er 2 2 * 810 den 
‚u $375 aufwärts | Monat 


Vernünitige Banbeihränfungen, die beihüsen ohne hinderlid zu jein. 


ftein beijeres 
negenipartig oder 


e zukünftig 
lauft oder nicht. 





Formeller Eröffnungs - Verkauf °? 


Grumdeigenium it je Geldanlegern oder Heimjuchern geboten worden und c3 
mebrere Gebäude befinden fich im Bau. 
Kommt auf alle Fälle 


Mir jind jtol 


-auborfommende Berfäufer werden Euch 


KDESTER & ZANDER 
143.N.DEARBORN S Tiranpoier sr 






CORNER 


Die 
Zeichen 
Der Zeit. 


Chicago wählt, die Hord- 
wellfeite an der Spibe. 








und beachten 





Sestiit Ente Gelegenheit, einen Anfang zu maden 
Legt Ener Geld an in einer Geihäjts: oder Nejidenz:Lot 


Beites, das fie jemals boten— in der 


to nnd Belmont 


it feine Zubdivifton 
3 auf Diele Enmwidelumg und mwuntcen, 
umberfubren, ohne Cuc zum Kauf 





—— Cic 


I: 





EEE 


Avennes. 


„Bequem zum „Loop“ — aber nicht davon abhängig.“ 


Cicero Ave. Car fährt daran vorbei — Belmont Ave. Garlinie, die diejes Jahr verlängert wird, fahrt dann ebenfalls daran vorbei. 

Abzugfanäle, Waiier, Gas, Zement-Seitenwege, Bäume, Stränder, Bark- 
wege, alles jhon vorhanden und bezahlt. 

Kommt herans und seht jelbit— Jedermann eignledaen. 


mstag und Sonntag, 
den 24. und 25. Juli. 

im Marfte, 
doß Ihr ſie ſehet, ganz gleich, 
zu nöt! gen. 





Nehmt Die 


ero Avenue Car 
und jteigt ab an Barıy Avenue || 


(1 Blod fjüdlidh von Belmont Avenue.) 
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tr com 
6 6 months United States wi 


DTOBPSTOUS DET 


RNILROADSCIVE 
BIC ORDERS FOR 
NEW EQUIPMEN 





neuen 


welche fo viele Vorteile offerirt — 
ob Ihr 









präſident Robert Strehlow und Herr 
Oskar V. Mayer jr. von Chicago, der 
cola Mitalied der Fidelia in deren Na 
men und als ein Vertreter der zwei 
ten Generation des Deutſchtums auf 
die Reden der beiden anderen Herren 
antwortete. Hans Dames. 


Kinderdor von 2000 Stimmen. | 
Wie in den meiften Stäbten, wo ber 
Sängerbund des Nordweſtens zu 
Hauſe iſt, hat man auch in Omaha 
die Fortpflanzung deutſcher Ideale, 
insbeſondere des deutſchen Liedes, mit 
Sorgfalt betrieben. Eine Probe da 


von lieferte das heutige Nachmittags 
tonzert, in welchem 2000 Kinder der 
öffentlichen und Eemeinde-Schulen 


Omahas zur Freude ihrer ſelbſt, der 
Eltern und Angehörigen und des wie— 


der in erfreulicher Menge erſchienenen 
Es 


Publikums mitmwirten durften. 
gewährte einen trojtreichen, hoff: 
nungspollen Ausblid, die vielen tlei 
nen ®ertreter der beranmwacienben 
Generation bei diefem deutjchen Tyert 
zu jehen und bdeutfe Lieper aus 
ihren friihen Kteblen zu hören. Mit 
unendlicher Mühe und Geduld hat 
Herr Ferdinand Stebinger, der treff 
lihe Superintendent des deutichenlin 
terrichts in den biefigen öffentlichen 
Sch ulen, ji der Arbeit unterzogen, 
Deutiche und ameritanifche Lieder, Die 
von Herrn Th. R. Reele für Chor 
eingerichtet wurden, zufammenzuftel 
len und den findern einzuüben, Seine 
Urbeit bat reihe Früchte getragen, 
denn diefer Kinderchor leate wirklich 
Ehre ein und bildete ein Würbiges 
Blatt in dem Rubhmestranze des an 
vortreffliche Leiftungen fo reichen Tre: 
ftes. Die deutjchen Lieder „Sah’ ein 
Knab' ein NRöslein fteh'n“, „Herr 
Heinrich ſißt am Vogelherd“, „Hinaus 
in die Ferne“, „Die Wacht am Rhein“ 
und „Alle Vögel ſind ſchon da“ jan 
gen bie Kinder nicht nur im rechten 
Zone, fondern fie beiwiefen auch durch 
den jedem einzelnen Liede angepaßten 
Gefühlsausdruck daß ihnen das innere 
Verftändnik für diefe Ddeutichen "Ge 
fange und ihren Inhalt aufgegangen 
it. Gebr zu loben ift auch die forg- 
fältige Tertausfprachen, deren jie Tich 
mit Erfolg befleißiaten. Das nad) 
diefen Leiitungen auch die den Fin 
dern naturgemäß vertrauten Lieder 
„Old Kentudn Home“, „Smwanee Ri- 
ver“, „Columbia, tbou Gem of tbe 


Deean“, „My Country“ und „Home, 
ſweet Home“ trefflih gelangen, be 


darf faum der Verficherung. 
Der Beifall, 
ber Kleinen Sänger lohnte, war jelbit- 
verftändlich groß und herzlich. 
Künitlerlonzert. 
| Dem Gejang der Finder ging eine 
Reihe anderer Ichöner Darbietungen 
voran. Den Anfang madte das Teit: 
orcheiter mit dem Cinzug der Ritter 
aus Moskowstis „Boabdil”, dann 
nahm der Nebrasfa Sängerbund mit 
Prejiels „Am Wejerftrande” das In— 
terefie aefangen, und e3 folgten Goli 


ler, nur einmal unterbrochen vom 
eitorchefter mit einem Konzertwalzer 
von Thalberg. Mit einem deutichen 
Liederpotpourri, vom Orcheſter ge— 
ſpielt, ſchloß das Konzert. Die So— 
liſten waren Chriſtine Miller, Enrico 
Palmetto und Julia Clauſſen, die 
einen herrlichen Strauß deutſcher Lie— 
der von Beethoven, Brahms, Wolf, 
Franz, R. Strauß und Anderen dar: 


'piel zur Unterhaltung bei. Kurze An: | boten, und bie einheimifchen Sünftler 


| Louis Schnauber und Ed. Boehmer. 


von Franz Ries mit Geſchmack. 


geſchlagen haben, 


der die Bemühungen | 


ausmwärtiger und einheimijcher Künit- | 


Herr Schnauber meiftert fein Anftru- 
ment, die Violine, mit tünftlerifchemn 
Veritändnig und technifcher Eicher- 
beit, wie jein Vortrag der Phantafie 
appajjionata von Bieurtemps bewies, 
und Herr Böhmer verwendete feine 
angenehme Bakitimme in einem Liebe 


Die Tridelianer waren heute Vor: | 
mittag im Mufilvereinäheim, wo fie 
in einem netten Zimmer ihr Quartier 
für gemütliche Zufammentünfte auf: 
bei einem fibelen 
Frühſchoppen verſammelt. Die Fide 
liawitze fielen hageldicht und der 
„lub Zufriedenheit“ alias „Die vier 
Hundefänaer”“ jtanden wieder einmal 
ganz auf der Höhe. Doc bekerrichte 
des Lebens linveritand nicht allein die 
Situation, ed gab auch aedienene und 
timmungspolle Gefänge und Vor: 
träge, denn die FFidelia it befanntlich 
in beiden Gätteln gerecht. Herr er: 
dinand Maltber überbrachte der Ber 
fammlung den Dank von Dr. Hera 
mer für das Ichöne Ständen, welches 
die Sänger heute zu jehr früber 
Stunde ihn im Hotel Fontenelle nad 
Schluß des ihm zu Ehren veranfta! 
teten Banteitö dargebracht haben. 

Han Dames. 
——— 


et 


dPerſonalnachrichten. 
| 


in feiner Wohnung, Nr, 2556 
Aedzie Boulevard, verſtarb geſtern 
im Alter von 67 Jahren der Zigarren 
rabrıfant Magnus Netiner. Der Dabin 
geichiedene war jhon im Nahre 1850 mit 
jemen Eliom aus Deutichland ausge: 
wandert, und Die Familie ließ ſich gleich 
Chicago nieder. Der Verſtorbene 
zründete in Ipäteren Jahren die — 
er Go., deren Zei ina er noch bis 
ſechs Jahren inne hatte, Gr Dinterläßt 
W ittwe und Drei Stinder. Herr Slertner 
war früber Meiiter vom Siuhl der deut 
ben Maurerloge Herder. Die VBeitat- 
tung wird morgen Nachmittag um 2 llhr 
bon der Familienwohnung aus itaitfin 


— 
Nord 


den. 
Charles %. Nones, der zivanzig 
sahre lang die Eifentwaarenabteilung 


des Mariball Fieldſchen Großhandels sge= 


Ihäftes geleiier bat, tit geitern in feiner 
Wohnung, Ar. 5233 Yalcwood Ave., ne: 
torben,. Er war in Elan geboren md 


ttedcelie als junger Mann nad) E,,icago 


über, two er jofort bei der Firma Mar 

Iball Field & Eo. Anitellung fand. Er|. 

wird von Jeiner Wittive, drei Söhnen, 

Arthur, Yamwrence und Charles ones, | 

Yolmte einer Tochter, Barbara, überlebt. 
—.. — 

I 

| Wahl fällt auf Rihperg. 


Der ſtadtirätliche Sonderausſchuß, 
dem die Führung des Prozeſſes gegen 
die Gasgeſellſchaft anvertraut iſt, er— 
wählte aeftern Doncld R. Richberg : zu 
feinem Anwalt. Der Ausfchuß, dem 
für den med $50,000 übermwiefen 
find, plant, die Einführung der Ga3- 


taten zu erzwingen, die vor Jahren 
bom Stadtrat feftgefeft worden 
find. 
— —— — — 
Edelweiß⸗Pavillon. 





In dem angenehm kühlen Edelweiß— 
Pabillon findet jeden Abend ein Gala— 
lonzert ſtatt. Das Abollo⸗Enſemble. die 
Herren Brücken, Bruſt und Fiſcher, bringt 
jede Woche ein neues Pr — 8 — zum 
Vortrage. Es dürfte dem Publikum von 
Intereſſe ſein, daß die Küche im Edel— 
weiß unter neuer Zeitung jteht, und zwar 
ift ihr Beherricher ein „ehemaliger Chef 
des Kaiſerhof Hotels. Die Küche iſt vor⸗ 
Xiglich und hat dem Lolal ſchon viele 
Stamıngätte zugeführt. Sonntags ſtehen 
beſonders feine Spezialgerichte auf der 
Speiſelario. 


Waſſerſpiegel ebenmäßig fanden. 


ſinken zu retten. 


Beginnend 


Montag: 


Schluß-Raumung von 


Weihen und farbigen baummolenen 


Walchliolle-Rellern 


tatjachlich jedes 
Es ılt der 
nie iſt ein ſolch wünſchenswertes 
herabgeſetzt worden. 


Preiſe weit unter dem gewöhnlichen Werte — 


Die Auswahl umfaßt 


lenen Kleiderſtoffen. 


um mit den kurzen 


2 
3weiter 


Kleine? zriegsnachrichten 


Onkel Sam wird nervös. 

Philadelphia, 24. Juli. Von einem 
Unbetannten, der ſich geſtern Nacht an 
Bord des Torpedobootzerſtörers „John 
Ericſon“ ſchlich, welcher auf dem 
Schiffsbauplatz der New Yort Ship 
building Co., Camden, N. J., ſeiner 
Vollendung entgegengeht, wurde ein 
Außenventil geöffnet, mit der Folge, 
daß die am Morgen ſich einſtellenden 
Arbeiter das Deck faſt mit dem 
Es 
erforderte anſtrengende Pumparbeit, 
um das Boot vor dem gänzlichen Ver 
Da innerhalb der 
letzten drei Wochen auch ſechs Brände 
auf Kriegsſchiffen berichtet wurden, 
glaubt das Flottendepartement ſich 
einem Problem gegenüber zu ſehen, 
das eine eingehende Unterſuchung er 
forderlich macht. 

Cleveland, 24. Juli. 


Drei Hiefige 


Fabriken, die fic) mit ber Herjtellung |; 


ben Waffen und SKriegsmaterial für 
\europäifhe Mächte befaſſen, wurden 
von ——— verſtändigt, daß 
Verſchwörungen beſtehen, ihre Anlagen 
in die Luft zu fprengen. Die Gebäude 
der drei Firmen: Peerleg Motor Eo., 
White Co. und American Steel and 
Wire Eo., iverden jet jcharf über 
macht. Die Beerleg Eo. foll fürzlich 
eine Beitellung auf Gemwehrläufe zum 
Betrage von $8,000,000 bis $10,000,- 
ı000 erhalten Haben. 


Sit der ennliihe Geldiad leer? 

New York, 24. Juli. ES wird ver: 
Tut werden, hier eine Anleihe Eng 
‚lands für $100,000,000 auf den Martt 
zu bringen. Ald GSiherheit 
amerikaniſche Sekuritäten dienen, 
welche ſich im Beſitze engliſcher Unter— 
nehmungen befinden. Ein ähnliches 
Arrangement wurd⸗ für das bereits 


mit franzöſiſchen Banken vereinbarte 


Darlehen getroffen. Vom amerikani— 
ſchen Standpunkie wird eine derartige 
Anleihe als „ideal“ betrachtet. Die 
| beitehenden Schwierigkeiten lafjen es 
\jeboh unmöglich erfheinen, ein Dar- 


Wheeler Young, 
ſollen 


Fabrikat in baumwol⸗ 


Schlußverkauf der Saiſon, und noch 
Aſſortment ſo 


weit im Preiſe 


Längen aufzuräumen. 


rFloor. 





als es 


zur Befriedigung engliſcher 
Bedürfniſſe notwendig iſt. 


Wilſon für größere Flottenmacht. 
Waſhington, 24. Juli. Wie be— 


fannt wurde, hat Präfident Wilfon 
bon den in Frage fommenden Departe 
ments Berichte über die Vorkehrungen 
für nationale Verteidigung eingefor- 
dert. Unberührt von den gegenmärti- 
gen Gtreitfragen hatte der Präfident 
th Ichon feit Längerem für eine Er- 
mweiterung der Flotte entichieden, mel- 
che fie an Stärke und Leiftungsfähia- 
feit derjenigen irgend einer anderen 
Nation ebenbürtig machen folle.. Wuch 
ein beitimmtes Programm für die Ver 
arößerung und Ausrüftung der Armee 
ift von ihm aufgeftellt worden. Er 
wird feine Vorfchläge dem nächiten 
Kongreß zur Erwägung unterbreiten. 


Aufitändiiher Bur verurteilt. 

London, 24. Juli. Oberjtleutnant 
Kemp, Führer einer Abteilung Buren 
während des kürzlichen Aufſtandes, 
wurde laut einem Telegramm aus 
Pretoria zu ſiebenjähriger Gefängniß— 
ſtrafe und Zahlung von 85000 verur— 
teilt. 


— — — 
Reiches Bermachtniß. 


Frau Donna hinterläaht dem Gatten und 
drei Kindern $165,000. 

Frau Mabel Wheeler Young, Die 
am 14. Juli auf Madinac Jsland ver 
ftorben ift, Hat ihrem Gatten und 
ihren drei Kindern, zwei Söhnen und 
einer Tochter, ein Erbe im Gejammt- 
werte bon $165,000 hinterlafjen. 
Hiervon find $150,000 Fahrhabe. Die 
Erben find der Witimer Laimprence 
fowie die Kinder 
Henry Wheeler Young, Lamrence Ro- 
'binfon Young und Alice Young. Das 
Wohnhaus der Familie, Nr. 1812 
Prairie Ave, fällt dem Gatten ber 
|Verftorbenen zu. 

— — — 

Aus dem mediziniſchen Exa— 
men. „Was können Sie mir über 
die Urſache der Seekrankheit jagen?“ 
„Sie entſteht, weil dem Menſchen 
natürlich übel wird, wenn er gleich 


lehen bis zu ſolcher Höhe zu gewähren, [fo viel Wafler auf einmal jieht!“ 
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part an Reftern und 
Odd Lots Montag! 


©. & 9. Green Stampss mit allen 
We Einkäufen 


Ferbiges Suitinag, —Eorded Boile. ide ſei 
wert, Reſter — ner merc. weißer cor— 
alle Gatwxen7 Fe |ded Boile, 12 

u. Längen,VD.. | Reiter, PM... de 


—— — 12%2c- | Weißer®liffe, 19c wei. 
nenf abpretirter, | BerRliffe, Reiter,alles 


* 
‚bel, 1. bel, Längen, 
—— Fi | Dan 0.123 
€ eier u. | eifwaaren, fc. 1° 
Weberbleibfel d. 29c | wert, Meiter, 


Sommerwaſch⸗ 91 „| Musw. bel, 
ftoffen, Vo.. . 20 | Wufter, ».. 
Boplind und Grepce, | KleiverGambric, 12%4c 
* ee —— Be tieider Cam» 
en, ie 3r |bric, Stude. 1 
Räumun „..85C 36501, 0. 9%c 
Rleider Ginghams— | Kleiderpercales, 12:4 
10c fanch Eorte, er beile Bas Rercales, 
3»,% Stüde, 36. 
... d4C |a0U.; Nard.... . I;c 
inwaaren,i5c ich. | Weißer Roile, 19c fei- 
Weikivaaren, Refter, | net mercerized, Reiter 
27501, 7 ic I— fir Schlub- 9 1 
Bd... .. 9 26 Räumung, Pd... 31 
5e weite Law, —  Welfiwaaren, einzelne 
mercerized, Reiter— | Bart., d, voll. Stüden, 
403Öllig, 81r in beliebten 5: 
Yard...... 23€ | Muitern, HB....d2C 
Kleidergingham, 1244c 
Eoeriuder, — 
Längen, für d. 
Räumung, — 


7 


—8 


Ec iriier aieider 
ercale, Reiter, bel. 


fter, 1 
5 LET: 


59e waichbare Mädchen-Kleider, 39c 
Mütter follten fi die ®e 
legenbeit aunutße maden, an# 
stehende und Fleidfame Kleider 
für ihre Töchter zu Faufen, 
jo lange dieie Bartie zum 
Verkauf auflieat. Ks find 
ungewöbnlih bübiche Moden 


in fchlichtfarbiaen Plaids und 
aefälligen Rombinationen, in 
einer großen Auswahl von 
Größen von 2 bis 14 
Jahre, zu 


Untergrund, viele find 85 
wert, 


Organdie - Kanten, 
25c beitidte Oraandie 
Kanten, ertra fein und 
glatt, 7 bis 9 Boll 


Gardinen Scrim, 19c 
Gardinen Scrim- 
Reiter, ſchlichte und 
fancy Effekte, 
Cream ober 
Arabic, Dard.. 


Zürf, Sandtücer, 
12 acbleihte ae 
fäumte türf, Sand» 
tücher, ſpeziell mar⸗ 
firt, das Stüd 1 
zu 2 


weiß, 
1 
20 
Flouncing, import. 
123öll. beftidt. Floun> 
cing, feine Ausmabl 
von hübichen Diuftern, 


reguläre 15c 73 
Qual., Dard.. d 4C 


Bänder, 35c reinfeib. 
ze bedrucdte Dres- 
den-Bänder, vorzüg- 
lide Auswahl von 


beillen Som- 
mermuft., Dd. 1 9e 
59c 


Auto =» Kappen, 

Autofappen, in Duk. 
von anziehend. Moden 
in ben neueiten far- 


ben, ſpeziell, 

das Stüd... .39c 
Nag Ruas, 50c Hit 
or Mik Raa Ruag, 
mit hübfcherı Border, 
und „finifbed" mit 


Franſen, Gr. 
18x36 3oll, 25c 


Suiting, 15c ichwar- 
ses und weißes 
Shepherd Ehed Suit 
ing, vom vollen Stüd 
abaeichnitten, 


| 


I 


Sud = Sandtücer, 
19c weiße Hud- Hand» 
tüdder, mit Domait- 
Borber, arofe Sorte, 
ſpeziell, 

Stüd 

Twilled Graih, Sc 
aebleichtes iriſches 
Twilled Craſh Hand— 
tuchzeug, mit rotem 
Border, vom 1 
Stüd, Dard...Dd2C 
Srifmes Graid, 10x 
aebleichtes iriſches 
Manuſactured Craſh 
Handtuchzeug, mit 
fancy Borders, 

I DPI 


Leinen Graih, 124c 
Leinen Graib-Dand 
tuchzeua, aebleichtes 


oder -.braunee, mit 


rotem Border, 3 
| Yard 4 


WB af ch tüder, ‚Sc 
Initial -» Wafchtiicher, 
mit farbigem Border, 
i{&mwere Qualität; 
fpesiell, das 

Stüd 


Til - Deltub, 20c 
weißes Tifch = Del- 
tub, WFabrif >» Aus» 
fhuß, 14 Dds. breit, 


mwäbr. diefes 1 
Berf., Dard 120 


Neueſte Mode. 


Von Mary Glynn. 


Sommerlicher Sportanzug. 


Es gibt feſche Sportanzüge in den 


A 


Einfach ruhrend. 
„Barney“ Bertſche 
wollen ſich für Frank Ryan opfern. 


| „Und die Freunfchaft fie iſt doch 
‚fein leerer Wahn“ — felbft bei Ber) 
bredern nicht. Der.im Verbrechen alt| 
‚und grau gewordene „Barney“ Bertfche| 


und „Nmmp“ Span Hocdahngeieiliceften haben fih mit ih- 


ren Angeitellten geeinint. 

Die Berhandlungen ziifchen " den 
Hohbahngefellichaften und den Ber: 
tretern ihrer Angeftellten haben geitern 
zu einem Webereintommen geführt, das 


und der eben erft ins Leben eintretende Pielen heute zur Urabftimmung unter- 


Jimmy Ryan ſind beide Willens, 
ins Zuchthaus gu ziehen, wenn der 


| Staatsanwalt Grant Ryan, dem älte-| 


|ren Bruder von „Simmy“, Straflofig- 
feit aufichert. 
ftern jortgefeten Verhandlung gegen 
‚bie beiden Diteftivesg Egan und D’- 
Brien in Richter O’Connord Abtei- 
lung des Kriminalgerichts ans Tages— 
licht. 


Das kam in der ge— 


Frank Ryan wird ſich, gleich 


‚nachdem er jeiner Zeugenpflicht genügt 
‚bat, einer Operation auf Leben und 


Tod unterziehen müffen. 


Bis geitern 
Abend befand er fi im Henrotin 


Hoſpital, und von dort wurde er unter 


ärztlicher Aufſicht 


‚ä in das Brabley 
‚Hotel überführt, von wo er am Mon=, 


breitet werden fol. Man erwartet mit | 


Beſtimmtheit, daß ſie es gutheißen wer⸗ 
den, da man ihnen faſt alle ihre For—⸗ 
Vor Allem wird 
auch eine weſentliche Lohnerhöhung zu— 
geſtanden, 
eine Mehrausgabe von $300,000 das 
Jahr verurfacht. Der genaue Betrag 
iſt in einer heute abzubaltenden Kon- 
ferenz feſtzuſtellen. Die Leute ver- 
lanaten für das erfte Jahr eine Zu- 


‚derungen bemilligt. 


lage von 3 Cents die Stunde und für! 


das zweite Jahr eine jolde von 4 
Cents , während die Gejellichaften 
ihnen 2, beziehungsmweife 3 Cents, 
oten. Man wird fi vorausfichtlich 


auf einen zmwifchen diefen Zahlen lie: 


‚tag nach dem Gericht gebradt wird, genden Betrag einigen. 


‚um $eugniß abzulegen. 


zeugen. 


Franf ver- 
‚fichert, daß feine Ausfagen bei Weiten 
‚mehr Aufjehen erregen würden, al3 die 
ber ihm vorangegangenen Belaftung3- 


Uebrigens ift da8 „Opfer“, das 
'Bertiche und „Jimmy“ Ryan willen? 


find, dem Staate und Frant Ryan zu) 


Die Arbeitäftunden bleiben diefelben 
‚mie biöher, während in Bezug: auf die 
‚Urbeitöbedingungen den Angeftellten 
eine Reihe von Zuggtändniffen gemacht 
werben, 


— [en — 
Warnung. 


Der „Abendpoft“ ift pbom beutfchen 


‚bringen, fein allzu großes, denn beide Konfulat folgende Warnung an das 
haben bis jebt nicht mehr mie einen Publitum mit der Bitte um Per: 


‚Tag im Zuchthaus zugebradit. 


‚November vorigen Jahres wurden fie 


berfchiedeniten Stoffen und Muitern. | 


Gewöhnlich wird ein weißer Rod ge- 
tragen und eine mit einem Gürtel ber- 
fehene Jade im Norfolt Styl oder mit 
Falten verfehen. Sehr feich fieht die 
Yufammenftellung zmei verjchtedener 


FASMON 
MERA 
TUDIOS) 


Sarben in derjelben Stoffart aus, 
zum Beifpiel eine Jade aus marine: 
blauem und ein Rod aus meihem 
Serge, oder dieielbe Zufammenftellung 
in Baummollfammet, Golfine oder 
Linnen. Auch geitreifte oder farrirte 
Stoffe find modern und immer fefd. 
Unfer Bild zeiat einen fehr hübjchen 
Sportanzug in gold-brauner Farbe. 
Der treisförmig geichnittene Rod zeigt 
ein großes braun und gelbes jchotti- 
iches Mufter und wirft viele Falten. 
Die Zade reiht bis zur Hüfte, hat 
hinten und vorne zwei Einfchlagfalten 
und volle lange Yermel. Sragen und 
Manicetten find ebenfalls gemuftert 
und ein fefjher Matrofenhut aus Filz 
bildet die paſſende Kopfbededung. 


— 


— — 
zu einer Zuchthausſtrafe von einem bis 


zu 10 Jahren verurteilt. Von dieſer 
Zeit ſind acht Monate verſtrichen, und 
bis zur Erledigung des Halpin-Pro— 


I 


Im | öffentlihung zugegangen: 


Ein angeblicher Leutnant a. D. von 
| 


melde den Gejellichaften 


— — — — 


Betäudt und beraubt 
Junges 


“| 
| 


Mäbhen aus Milwantee macht 
üble Erfahrungen. 

ALS die Detektivefergeanten Peter: 
fon und Earlfon geftern gegen Mitter- 
naht an Nohn Rikmans Wirticaft, 
Nr. 924 WR. Robey Straße, vorüber: 
gingen, hörten fie aus dem Hinterzim- 
mer lautes Stöhnen und fanden dann 
die 26jährige Eva B. Maffe, Nr. 545 
Market Straße, Milmautee, Mis., 
teilweife enttleivet unter einem Tiſch 
des Hinterzimmer& liegen. Da das 
Mädchen unter dem Einfluß eines Be 
täubungsmitteld .zu stehen fchien, 
wurde ein Ambulanzmagen gerufen, 
der die Umglüdliche nach einem Hofpi- 
tal befördern follte.e Auf dem Wege 
bortbin berichtete fie den Beamten, 
daß fie nah Chicago kam, um ihre 
Freundin Lilian Morley, Nr. 20 N. 
Unn Straße, aufzufuhen. Unterwegs 
jei fie in eine Speifewirtichaft aegan- 
gen, wo fie 
Skhaufpieler® Samuel Rice, Nr. 1940 
Potomac Ane., gemacht haben will, der 
ihr erzählte, dab er ihre Freundin 
fenne und daß fie diefe in Rißmans 
MWirtichaft treffen fünne. Beide bega- 
ben fich dorthin, wo die Gejuchte aud 
angetroffen wurde. Nachdem fie dann 


eine Weile mit beiden aezecht hatte, | 


will fie das Bewuhtfein verloren ha- 
ben. Bei ihrem Erwachen vermißte 
fie anaeblihd $200 in Baar und 
Schmudfahen im Werte von $4500. 
Sleixh darauf verlor fie die Befinnung 
und tonnte bisher nicht wieder ins 
Leben zurücdgerufen werben. 


I 


Häfeler, der behauptet, ein Nadtomme 
des Feldirarichalls v. Häjeler zu fein, 
verjucht bei nieligen Deutjchen linter 
ftüßungen zu erlangen. Nähere zeit 


ı3effes, der nicht por September in An: | itellunaen haben eraeben, dab feine An 


Iariff genommen werden fann, mird 
aud) der Reit der Strafzeit ven Bert: 
\ihe unter liebevoller Fürlorge des 
Herrn Staatsanmwalts im Gefänanif- 
hoſpital, bei Mubhlzeiien aus dem 
|Bradley-Hotel, angenehm dabingehen. 
| Aus dem Saulus „Jimmy“ ift aber, 
wie dad am Abend mit ihm feitens 
‚des Verteidiger Northup angeitellte 
'Kreuzverbör ergab, immer nod fein 
Paulus geworden. Die Verteidiger 
(ließen -ihn aud dann nicht außer 
Augen, als er fich nach feiner Verur 
teilung unter ſtaatsanwaltlichem 
Schuß befand. Sie warfen einen fet 


ten Köder nad ihm aus in der Perfon, 


‚eine& mweiblichen Detektive, die fih Mae: 
IM. Schubert nannte. 


Yimmp murbe 
mit ihr befannt und fchrieb ihr auf 
amtlichen Briefbögen der Staatsan- 
mwaltichaft die glühenditen Liebeäbriefe. 
Es waren deren vierunddreißig. 
bon ihm benußten Briefbogen zeigen 
'ale den Aufdrud: „Office of tbe 
ı States Attorney, Coof County, II.“ 
|„Mae M.” verfehte „Jimmy“ in den 
Glauben, def fie jebhr reich jet, und das 
machte großen Eindrud. in feinen 
Briefen nannte er fie „Meine Wunder: 
maid“. Die „Wundermaid“ wird bon 
der Verteidigung uls Zeugin vorge: 
laden werden, um auszufagen, daß 
Ryan zu ihr gefagt hat: „Wenn ich bie 
Wahrheit in diefem Prozefie jagen 
würde, dann fönnten die „Coppers“ 
nicht verurteilt werben.“ 


| 


Die! lich weigerten 


Ryan gibt zu, die Briefe aefchrieben | 


zu haben, das fei aber nur geichehen, 


gaben nit auf Wauhrbeit 
Vor dem Genannten 
warnt. Die Berjonalbeichreibuna !t 
folgende: Größe: eima 1.75 Mir., 
glatt rafirt, Tänalihes Geficht, beil 
blonde, furz geichnittene Haare, trägt 
grauen Anzug, arauen Schlapphut und 
braune Stiefel. 
— — — — 

Die merikauiſchen Wirren. 
(Geliefert von „Alſoziirien Breffe*.) 

Waſhington, 24. Juli. Der ſich 
bei Villa aufbaltende ameritaniſche 
Konſularagent Carothers berichtete 
heute, der General hätte am Mitt 
woch zwei Spanier und mehrere Me 
rikaner, die ſich Unregelmäſgkeiten 
beim Hondel in Torreon zu Schul 
den kommen ließen, hinrichten laſ 
ſen. Er erklärte aber das Gerücht, 
Villa hätte Eiſenbahnangeſtellte, die 
für - ihn zu arbeiten, 
und den reihen Blantagenbeiiter 
Ugarte, der $200,000 zablen follte, 
hinrichten laſſen, als unwahr. 

San Untonio, Ter., 24. Juli. Der 
General Funfton, mweldyer die ameri 
fanifchen Truppen entlang der meri 
fanifhen Grenze befehliat, hat 
Wafhington den Befehl erhalten, unter 
feinen lmftänden zuzulaffen, daß 
Garranza’iche sder Villa’ihe Truppen 
auf amerifanifches Gebiet jchieken. E3 


beruhen. 
wird daher ae 


der 


aus 


'foll das nicht bedeuten, daß Funſton 


gegebenen Falles gleich ameritaniiche 


‚Soldaten über die Grenze nah Merito 


Ihiden müfle, aber er kann feine Ge-| 
ihüße jo aufftellen, daß die merifani- 


um ich die Zeit zu vertreiben. Er be- Ichen Parteien in Schach gehalten were | 


ftreitet, der Zeugin etwas über 
Ausfagen im vorliegenden Prozeh ge 


feine, den und jomweit von der Grenze ent 


fernt bleiben, daß ihre Geichoffe nicht 


fagt zu haben. Die Verteidigung be- über die Grenze hinausfliegen fünnen. 
J “ "—-+.- 


'hauptet, Ryan habe die „Wundermaid“ | 


zu rupfen beabjichtigt, fabald er mit! 
Hilfe des Staatsanmwalts bie goldene 
Freiheit wiedererlangt habe, _ 


| 


£cfet die 


Sanniagpof" 


|zufammen.” Bei 
"bat Kubbelee Iebensgefährliche Xer- 
-lehungen erlitten.  - 7 


Wügen und Wiegen. 


Die Polizei verhaftete den Schant 
wirt, deijen Frau Elizabeth, deren 
Scmeiter Dorothy Yafver und John 
Rice, doc) leuonen fie, irgend etwas 
von der Beraubung des Mäbcheng zu 
iwilfen. Frl. Maſſe ſoll angeblich 
Zeugin in einem Mädchenhändlerfall 
ſein, der demnächſt in Milwaukee zur 
Verhandlung kommen ſoll. 


— — — — 


Um eine halbe Million. 


die Bekanntſchaft des 


Rleinehriegsnadridjten 


Kleine Lüge. 


Paris, 3. Juli.‘ Aus Genf meldet 


„Habas“, daß in Konftanz der 19 
jährige Rubolf Zell, ein Fabrikarbei- | 
ter, zu drei Wochen Gefängniß ver- 
urteilt worden fei, weil er in einem 
Brief an feine Eltern 
Staaten falfhe Angaben über die 
wirtfchaftlihe Lage in Deutſchland 
gemacht babe. | 


Vorſichtsma ñĩna hmen. 


London, 24..Yuli.- „Reuter“ mel=| 


det aus Berlin, dak der Bundesrat || 


die Gründung einer Zenttalftelle zur 


i : Swik Stidereien mit 
Sicerftellung und Werteilung der) 5 Stide 


Teldfrüchte angeordnet und fih in 
öffentlicher Kundgebung gegen Wus| 
cherpreife für täglihe Gebraudsarti- 


Kleine Lohnerhöbung, 

Mandeiter, 24. Nuli. Den’ 200,- 
000 Yabrifarbeitern im biefigen In— 
duitriebezirf it bon der amtlichen 
Sciedsgerihtsfommisiion eineLohn— 
erhöhung von fünf Prozent bis zum 
Ende des Krieges zugeitanden wor- 
den. 


Rapaniiches Flottenbauproaramm. 


Tofjo, 24. Juli. Sapan will vier 
große Kriegsſchiffe, ebenſo viele 
Kreuzer, acht Tauchboote und zehn 
Torpedobootzerſtörer bauen und hat 
dafiir $100,000,000 ausgeſetzt 


I. 


Angſt vor 
New York, 24. Juli. Auf 
Brooklyner Brücke ſind zwei Polizi— 
ſten zur Bewachung der nahen An 
lagen der E. W. Bliß Co. poſtirt; es 
werden dort Kriegslieferungen für 
die Verbündeten ausgeführt, und 
befürchtet Bombenwürfe auf 
die Fabrik. 


Bomben. 


man 


Kleiner britiiher „Siena“. 
Yondon, 24. Juli. In Südarabien 


hoben weitere Kämpfe zivifchen briti: 


Geſchworene ſprechen Bermi ghams Nach 
lat der Richte zu. 

Bei Beginn der heutigen Gerichts 
verbandlung - erteilte Superiorrichter 
McDonald den Gefhiworenen die üb- 
ide YrechtSbelegrung in ber von (Frau | 
Here Lee geaen die zweite rau ihres | 
veritorbenen DOnteld Thomas D. Ber 
mingabam ungeitrenaten lage, durd) 
weldye die inte Unipruch auf dejien 
rund eine halde Million betragenden 
Nahlap geitend madte. Wie ‚bereits 
berichtet, hatte der verfiörbene reiche 
Bapierfabritant feiner Schmweiter an 
deren Sterbebett veriprochen, ihre 
Ichter an Kindesjtatt anzunehmen, 
aber fein Verſprechen dann nah feiner 
Verehelihung mit der Wittme Glen: 
dora Sutter nicht mehr aehalten. | 

Die geftrige Verhandlung, ebenfo | 
wie der Beginn der heutigen, mar reich | 
on allerlei pitanten Einzelheiten und | 
segenfeitigen Bloßjtellungen. Die Ge: | 
ihmworenen berieten ungefähr 21% | 
Stunden lang und gaben furz bor 
Mittag ihren Wahriprud zu Gunften | 
der Klägerin ab. Die gegnerijchen | 
Anmälte meldeten fofort Berufung an. 

a u 5 > 


Schwer verlegt. 


Ein von Wm.: Kubbeler bedientes, 
@. Shapito, Nr. 902 ©. Hermitage | 
Ave. geböriges Fuhrwert ſtieß an 
Market,“ nahe Randolph, Str., mit 
einem Pfeiler des Hochbahngerüftes 
diefer Gelegenheit 


| 


| nicht. 


hen und türtifchen Truppen jtattge- 
funden, in benen erjtere- nach aintli- 
nem britiichem Bericht, fiegreih ma 
ten. Gie eroberten Sheit Othman 
wieder und verioren nur 25 Mann. 


cm 
— — tſ 


White Cith. 


Die beſondere Atiraktion in White Cityh 
iſt der Sells-Floto-Jirtus und Buffalo 
Bills Wilder Weſten, die heute uü. morgen 
Nachmittag und Abend vorgeführt wer— 
den. Col. Cody ſelbſt wird ſich zeigen und 
eine Anſprache halten; in ſeiner Truppe 
ſind Siourkrieger, Reiter, Lafſowerfer, 
Kuhhirten und Hirtinnen, Soldaten u. 
ſ. w. Natürlich fehlt auch die Poſtkutſche 


Roſa Roſalind, und eine andere bemer— 
fensiwerte Dame tt die Löwenbändigerin 
Lucia Zora, welce drei Elefantendheer- 
den auf einmal vorfitbre und leitet. 


Bautktkrach uud Selbſtmord. 
(Getieier* „Wiiszitrien Brefle”.) 
sort Worth, Ter., 24. Juli. 


der 


yon 


Der 


Präfident der Fort Worth Savings| 
|& Truit Co., E. Baldridge, hat ji 


heute erihojien. Die Bank muste 
geitern ihre Türen jchließen, 


Bräfldent BBilfon, 

(Geliefert bon der „Allosiirten Breffe*.) 

Gorniih, N. 9., 24. Nuli. Heute 
Nadmittag traf der. Präfident Wil- 
jon wieder bier ein. Gr bat nod 
feine Pläne gemacht, wie lange er 
jeinen diesmaligen nfenthalt in der 
Sommerfriſche auszudehnen gedenkt. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


in den Ber. 8 


J 


1272 


PHONE MONROE 1560 13; 1278 Miiwaunzzy Ave 


N.PAULINA ST: | 


Spiken und Stickerei Bargains 


Ueberichußlager eines 
Fabrifanten von Spißen 
u. Stidereien zum hal: 
ben Breife — Torchon= 
Spigen, dc 
Werte, zu 


‚ilet=, 
eine PBartie 


die Yard 
— in allen 


paffenden Ein= | tern 


ſpez. 


dazu 


ſätzen * 


tel ausgefprochen habe. ScharfeMaß- | 
nahmen werden in Ausficht geftellt. | 


J Männer-Trachten 

$3.00 idhhwarze Männer - Hüte — 
Fedora oder ſteife Facons — Werte 
bis zu $3.00 
für nur 


| 25 Männerellnierzeug, 
IB ipeziell für 

\ r 2 > =» 
| 51.00 Hemden, aus fanch einfachem 
oder pleated geitreiftem Bercale ge: 


macht, in allen Größen, >9c 


für nur 


| Waſchbretter, Hartholzgeſtell 
| großer YZinf-Reibrläche, 
| 4506 wert, für 


33c 


Deck - mit Porzellan 
Ipeziell das 


'® 
| Fruchtglas-Deckel 
ausgelegt 
Stück für 


Hard-Stoffe 
Kurze Yängen von hellem Bercale, 
eine Yard breit — Ipeziell 6! 
die Mard für al 
Fancy Ticking — die 233 
Yard nur “3 4 
Kurze Längen von ungebleic)= 6c 
iem Muslin, Mard fiir 
Far 
Fertiggem 
farbe 


Kurzwaaren 


Bucella Häkel-Garn, 
alle Nummern, nur in 
weiß, 10c ivert, 


i Cluny⸗ 
Orientaliſche Spitzen 


die Yard wert, 
Valenciennes Spitzen 


regulär 7e wert 


1 — ſpeziell für 
re nur 


res Blech, Kupferboden u. 


| 
| 


1560 


- 111 28 Farben I 
Schattirimgen, 


umd 6-zöllige hochfeine 
Nainſook Stickerei 
für Korſet Covexs paſ— 
ſend 35c die Nard 


wert — fpez. 4 ® 
: MRE; 5% 13%c 


für 
1 Zoll 


tit bi3 206 


neuen Mu Stiefereien, 


breit, 6 NYard Stüde — 


— 
ee 
Strümpfe und Unterzeng 


10 fchwarze Strümpfe für 
Damen, das Baar .. 

Schwarze u. tveihe gerippte Strüm— 
fe fiir inaben u. Mädchen, 
da3 Baar de 

de Lisle Strümpfe für Damen — 


wei und lohfarbia 121€ 


„Seconds, Paar 
25c Ferien aeripptes Bodn geform= 


tes Interzeug für Damen, 
ipeziell nr 10%c 
13€ 


25 Balbriggan Anaben= 
IInterhemden und =oSfen 


| Bargains in Hausauslleitungen 


Nochejter Waſchkeſſel, extra ſchwe— 


1.59 


10 Duart galvaniſirte Waſſer-Ei— 


iner, requlär 23c wert — 15 \ 
DE 


fpeziell für 
Damen-Tradten 


9Sc RLoile Waiit3 für 


feite Griffe, $1.75 wert.... 


Damen — 
mit fanch beiticter Front und Rüden 
die nenejten yacons — Größen bi: 
zu 46 vorhanden 
ſpeziell für 


ben 


iſchte Haus— 


B + 
Speziell 
Weihe Federn — 
ziell das Pfund 
fur 


- fpe- 
— 49e 


für mur 


Merrids’, Coats’ und 
Glarfs’ ©. N. T. beiter 


Hirn, de Spus 


len, 6 für 


die Gallone 


Groceries 


New Century Mehl 
1,, Bit; — 

8, ’ 
Rd. Sad... 19c 
Zeiten Schnißel, 
5 Sorte — 
1 Pfund 

Ello Mala— 
roni, 


Kartoffeln, 
aute Sorte 


1 


6e 


nene, 


7 Pfund — 
Fels Naphtha Seiſe 


Swifts Lard 
Jewel Com— le 
poumd, Mund. 2 

Quafer Dat3 — 


Moellers beſte But— 
ter — Pfund 
Behr 2% 

Minute Lapivoca— 


drei Packete 
Br 25 

Red Seal Lauge— 
k0c. Beri -— 


und weit, $1.10 19€ 
wert; die Gall... ® 
Yeinfamen = Kel — 


für 


54 

Fleiſch 
Leaf Lard, 
Pfund 
Friſcher Hamburger 
Steal, das 3 
Mund....... 12 4c 
Round Steal 
Native 
Beh ann DOC 
Zirloin D) 
tea, ld... “IC 
Yamm für 
Stew, Pfd. . .. 12c 
Zithgepöfeltie 
Zpareribs..... 


boit 


Gardinen 
mir farbigem Border ır. 
I Satin Streifen — 
ipeziell die Nari! 


und 


⸗Voile — 


(Me 


Liköre 
$1.00 Flaſche 
Monogram Whisley, 


das Quart 4%c ö 


N — ——— 

Sunny 
„bottled in 
volles 


Old 


Bond“, M 


*1. 10 Old Settlers | 


Kentuecky Bourbon — 


Quartflaſche 


Feiner Berliner 


Doppel Getreidelüm- 8 


mel, — 


Brooi— M 


der 


Eine bejonders fühne NReiterin it 


10 <tüde 3 Büchſen 


Scheuerpul: Veaberry Kaffee — 
Büchſe 
IC ia... 


5 
| NRäuberhak 
| Polizei hat zwei farbigen Banditen das 
| Handwerf nelcat. 

| Un der Divifion und Larrabee 
Str. wurde heute Morgen Paul Mar: 
tin, Nr. 1134 Milmwaufee Ape., von 
zwei farbigen Banditen überfallen, er 
| febte fi jedoch zur Wehr und jchrie 
aus Leibesträften um Hilfe, modurd 
die Poliziften Pfleger und Horr her- 
bengelodt wurden. Die Raubgefellen 
nahmen natürlih fogleih Reißaus, 
als fie der Beamten anfichtig wurden, 
fonnten aber eingefangen werben, 
nachdem einer der Burfchen 
nen Schuß am Kopfe verwundet wat. 
In der Wache gaben die Verhafteten 
ihre Namen als Willard Robinfon, 
Nr. 703 W. Divifion Str., und Ed- 
Imward Grosbey, Nr. 700 W. Divifion 
'Str., an. Robinfon hatte einen Re- 
volver bei fich, als er verhaftet wurde. 


Zeldpofibriefe. 


Wie unſere Feldgrauen im Schützengra 
ben ausſehen. 

Wie unſere Feldgrauen in den flan 
driſchen Schützengräben ausſehen, be— 
richtet ein Leipziger Kriegsfreiwilliger 
in dem folgenden, an ſeine Mutter ge— 
‚richteten Brief. Wie denkſt du dir denn 
das eigentlich mit dem Waſchenlaſſen 
der Wäſche? Ich habe, ſeit wir aus 
der Bahn ſind, keinen Ziviliſten mehr 
geſehen, am allerwenigſten eine Waſch— 
frau! Vielleicht ſchickſt Du mir näch— 
ſtens eine auf zwei Tage! Arbeit ge— 
nug würde ſie ſchon haben. Du glaubſt 
gar nicht, wie wir ausſehen! Reif für 
die Wanne ſind wir alle. Ich glaube, 
wenn ich heute bei Euch anklopfte, 
würdet Ihr Euch nicht getrauen, dem 
Lumpen, der draußen ſteht, die Tür zu 
öffnen. Die feſchen Helmſpitzen, die 
Zier der Soldaten, ſind alle abge— 
ſchraubt, damit der Helm nicht ſo auf— 
fällt; jetzt ſehen wir aus wie die frei— 
willige Feuerwehr von X., beſonders 
da wir die Sturmbänder unterm Kinn 
tragen. Wenn wir bis über die Knie 
im Schlamm waten, ſchleppt der Man— 
tel nach, ſich als Straßenkehrer betäti 
gend, und die Stiefel zeigen die Nei— 
gung, im Schlamm ſtecken zu bleiben. 
Kurzer Prozeß: Der Mantel wird bis 
zur Rocklänge abgeſchnitten, der übrig— 
bleibende Streifen Tuch wird um die 
Waden über die Stiefelſchäfte ge— 
wickelt, ein Riemen drum, und jedem 
Schmuß iſt der Eintritt in die Stiefel— 
——* verwehrt. Außerdem ſitzen die 
Stiefel feſt, ausgezogen werden ſie ja 
ſowieſo höchſtens alle Wochen einmal. 
Wenn es in die Unterſtände geht, iſt es 
leicht möglich, daß das Gewehrſchloß 


verſandet. Na, da wird einfach ein 


ı Stüd Unterrod, da3 fih in einem 
Haufe findet, zur Bandage verwendet 
und um's Gewehrſchloß gewickelt. In 
dieſem Aufzug geht es in den Schützen— 
graben und zurück. Wenn wir dagegen 


hier in Ruheſtellung ſind, kleiden wir 


durch ei⸗ 


Gepöleltes 
Cornbeef, ſüß. 8 
Swiſt's Brisle 
Sped — 1 
BURD. 0 


Monarh Vrewery 
Co, Ervortbier, Kifte 


von 2 Dutzend A 
Slafchen... 95c h 


... 


uns etwas leichter. Die Leute, die die 
Kämpfe um Becelaere mitgemacht ha- 
| ben, haben dort faft alle flandrifche 
Holzichuhe requirirt, die hr ja von 
den bollandijdyen Bildern ber fennt 
und die jo gut ala Schiffchen zu ver- 
wenden jind. So laufen jie dann 
herum, die roten Strümpfe, die wir 
befommen haben, über die Hofen ge- 
'zogen, die Stridjade an, die Müße 
‚landwehrmäßig übers Ohr, die Hände 
in den Hofentafchen, die kurze Wfeife 
im Munde. Das nenne ich Anpaffung 
an die Landichaft, wie Ihr fie aus den 
Deifter Muftern fennt. 

Nur Die vielen Windmühlen, die 
'fonft hier luftig ihre Flügel im Winde 
'fchmwentten, fie fehlen gänzlich, denn 
Pie liegen alle zu Klumpen gejchofien 
an der Erde. Der Grund dazu ift der, 
‚daß die Mühlen, die ja meiitens fehr 
Hoch ftehen, hHerborragende Ziele für 
die Artillerie bieten, und demzufolge 
die erften Opfer der Granaten find. 
Uber auch an den Hänjerchen bemerft 
man beim näheren Hinfchauen Die 
Spuren der Granaten. Kaum eines 
ift von ihnen verjchont geblieben, und 
auch recht und Iinfs, von den Häus- 
chen gähnen die Köche‘, die die Gra= 
naten im Erdreich gerilfen haben, be- 
fonders' gefährlich für den Fußmwan- 
derer, der in ftoddunfler Nacht mit 
einemAuftrag draußen herumftampft. 
Wenn es dazu noch tagelang meiter 
geregnet hat, fann eine folche Drdon= 
nanz mit ziemlicher Sicherheit darauf 
rechnen, ganz plößlich zu einem unfrei— 
willigen ade zu gelingen. Reiben 
doch 3. B. unfere 21 Zentimeter-Gra= 
naten Löcher von der Tiefe, dak ein 
Mann aufrecht darin Stehen kann, ohne 
über den Erdboden herci.szuragen. 
Na, wenn man aber innerhalb der 
Hurfer ift, iſt es fchon gemütlicher. 
Was von den Räumen noch bemohnbar 
ift, wird fußhoch mit Stroh ausgeleat, 
fämmtliches Mobiliar wird mit Yus- 
nahme einiger Stühle und eines Ti- 
Iches zu Brennholz verarbeitet, dern 
die Hauptfache ift ja, daß der Kamin 
in Nahrung gehalten wird. Dann 
boden fie alle um den Kamin, iwie die 
Zigeuner ums Qagerfeuer, und wer Ti) 
nichtS präfelt und brät, der fchreibt 
nah Haufe feitenlange Briefe, un 
dann „Schweiger“ gefchimpft zu mer 
den. Mer dagegen philolophiicher 
veranlagt ijt, ftüßt das Kinn gedan 
fenvoll in die Hand umd ſtellt „Träu— 
me“ am franzöſiſchen Kamin an. Iſt 
das Feuer dann ausgebrannt, wickelt 
ſich jeder in ſeine Schlafdecke, ſtreckt 
ſich ins Stroh, und wenn gerade kein 
Probealarm iſt, hat er die ganze Nacht 
hindurch Gelegenheit, von den Lieben 
in der Heimat zu träumen. (EN. N.) 
| TE 


— Grfaltende Liebe. — Hansbe- 
fiber: „Die Flitterwochen bei dem 
jungen Ehevaar im dritten Stockwerk 
ſcheinen vorüber zu jent... Heut ha⸗ 
ben ſ' ſich zum erſten Mal darüber 
beklagt, daß die Zeutralheizung nicht 
|genug Wärme abaäbe!* 
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vBerlangt: Männer und Kuaben. 7 &tellenpermittlungd-Shros. 


* — Andeiaen uniet dieſer Rubeit 1 Gent das Wort) | Anzeigen unter dieler Hubrit 2 Cents das worn 
— ——— — — zes enden 
ver. — und een Berlangt: Union Painter ald Partner. 3315 
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ser alfermelmmen. | — 
— don Smital & Santen, 15. Zen „(er * 
Florida, das Eine 620 0 ren kesihe a 


Külie. Donds, 
(Rotirungen m €. €, Piexce & Eo., 71 Belt 83,000 —— ze 58.. 
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Scuthy Water Eiralsc.) mai ... Brombeeren. | Berlaufe, Hoc. Niedr. Shlub- | P. Awiers, zuonn E Verlangt: Matsinitt, „all aroumd“ Mann. — Kindergärtnerin zur Veauffihtigung don Heinen | utomodtle u. 1. ID. 
Nidigan, Kilte, 16 Duarts..... 1.25 —1.50 bi — ..  yeeile |4239-51.R, Spaulbing Mve,, bier Mtöf Bad | 3755 } aple Zauare Üve, — in Privathaus. Adr.: H. 254, Abend (Ainzetgen unter Dieter! Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
„Greamery“, extra, das Piund..$ 0.251, Indiana, 24 Duarkdecneenc. 125 —17 F & — Zoo 402 | 08 Gi 67 ftein-Hatgebäuhe, &. N. Vartb, 820,000. — — poft, doftin | - — 
„Erira Sirlis“, das Pfund. ..... 0.2412 i | Ebic. 2 vn 1. 7 Tu 78% 78% 0140-42 EC, Marfblield Ade., zwei Iftöd, ffraıne | erlangt: Alter Mann um ‚ Morgen Saldon | m — ——— —— Zu ve rlaufen: 1914 ‚Ford Touring Ser. $300; 
„Birito“, das BUND. auunnnunees 0.23 0.2318 | gig 3 Himbeeren. 2 Series Berne, 80 19 19 19 | Mohnbänfer. H. M. Enaleftein, $40nn. \zu reinigen, 3050 N, GElarf Str, Verlangt: Nadchen für allgemeine Yansarbeit, fo guet wie neu. 5515 Greenwoon Übe,, 1. #lat. 
»Secoud3“, das Wlund. ........ 0.22 &i c rufe, A Quaris......... 128 —. Cbicaao Zitle & Trurft ' 208 207% 207% | 3100-1 -21-27 Bennett Ade,, vier 1. Bad | — | ſolches dorgezogen das cin Heim hat. 3579 afon 
Deiries, „ertta“, das fund... . 0 | 9% (Owarze emnensnennnnenennn 0,75 1,25 Commonmw. Edifon „.. 11 130% 13014 1354; | fteinmwohnbänfer, M, Garfens, $14,000. | Berlangt: Deutihe Farmarbeiier tür Datota, | Wilmaufee Abe, "Dengelvac, 22n iwhe· —ñ — 
Aiciis, das Piund. co2z — an. Melonen ‚Monte. ard, bev... 5 11% 111% 211 5247 u Eir,, 2 en Blatge- | zus, ſichere — — $40, mwül» — | Zu verlaufen: 57 Ballagier Zouring Men, ’ 
—— u ee Be ad ine 4... 1.00 —20 | es —* Rz 3 3 7 ia Yan SBadenterbt, #7 s ji = fee an Beate, J yabrgeld dat Yerlangt: Ein fleibiges Mädden füg „elte | | in gutem Duftand. 315 Cenier Strabe. . frfain ? 
vaare, Das PfUMd. zurunene Rot N on i5 07 rt * E. ncisco —2 — r „je i en, 3 ton Sir, usarbcit. Mup- loben fönnen. Yor.: Balerh — — —— 
... de Dieionen, Silie von 15.0.5 —.S uafer Dats, beb.... 25: 106% 106% 100% Side ıber Frame Kohn ” > %.8 ge D, ®- ofrfa Fortjegung auf der 8, Seile.) 
zaı enla. $1000 Iula | 1454 3. Ban Buren Sir. dofrf | 












a. — Burlesfe, 
pera Houfe, — „he Lady in 


id. — „Al Over Town.“ 
„Reg 0’ Mn Heart.“ 
oufe. — Jeden Abend und Sonntag 
8 mett. 
uranfepn, 715 VNorth Ade. — Jeden Abend 
und Sonniag Nahmittag Initrumenial und 
Bolalfonzert. 


(Sortjesung von ber 7. Eeite.) 
— — — 


— — ——— — — — an — 
Sierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
ngeigen unter dreſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Kleines Pferd und Buggh, und 
Geißirr, $65. 4125 N, Leaditt Str. r 


1100 Bid. aejundes Erprei- oder Delivery- 
,‚$35. 1952 Park Ave., nabe Robey, 

u verlaufen: Dumpivagen, in guiem Zuftand, 

Pe tr 2022 3, Racine Ave, faio 


Bu berlaufen: Kleiner Topmwagen, Pierd und 
Geihirr, in beitem Zuftand, billie. 2722 Divers 
jey Avenue. 


Sn berfauien: unge Dabsbunde, billig, — 
0 N, Hamilton Ave., hinten, oben. 
Zu berlaufen: Rierd, Gejhirr und Grocerys 
wagen. 1252 Wells Str. 


nennen 
Bu berlaufen: Urbeitspferd. 3545 N, Ceeley 
Adenue. 


Zu verlaufen: Schweres und leichtes Pferd, 
Erpreb- und Bugghgeſchirre, Milchwagen, Gro⸗ 
cerh und Bierd, $65. 2241 Lincoln Ave. 
‚Verlaufe "Gelblöpfigen fprehenden Papagei; 
Billig. (Bormittagd). 6029 South Bark Ade., 2, 
Slat. faſon 


$50 Jaufen einen Dumpwagen oder zu vertau⸗ 

Ichen für TonnenRidgewagen. 2832 1. Place. 

ſami 

$25 Taufen St. Bernbardiner Hündin; bier- 
sehn Monate alt. 1135 Marianna tr, 


Verlaufe Gelblöpfigen fprehenden Papagei; 
Billig. (Bormittags). 6029 South Park Ave., 2, 
Blat. fafon 


Zu berlaufen: Pferd, Wagen und Geidirr; 
Billig. 569 Weit Harrifon Etr. frfafon 


Bu verlaufen: Zwei Pierde und Geihirre umd 
vei Zopiwagen, unter Garantie. - 2207 Ciy» 
urn Abenue. Tel.: Lincoln 632 frfa 


9 
* 


Verlaufe St. Bernhard Puppies, Eltern auf 

lester Ausijtellung zweimal prämirt. 4456 

Clark Str., Phone Edgewater 3868, 
Eure Auswahl zu laufen oder au mieten: 1( 

Bierde (1000 bis 
rg Zweck. M 
e. 


1800 Bfd.), braudbar für 
ag Zauber, 1720 Milmaufee 


Kähmaidhinen, Bicycles n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort) | 


Singer Nähmaihinen, 50c mwödentlih; ge 


| weiß, beite Qualität. Regulärer_Breis $1.25 bis | 


| fende 


rau bon 40 c t Bartner Bäd: 
rei oder ee —2 — 
1. Flat. ſaſon 


Partner derlangt für Hardivare- und Baint- 
Geihäft, mit $1500. Adr.: © 197 — 
ifafon 


Verlangt: Bartner für zweite Hhpothefen-Ges 
Ihäft; 25 Prozent Zinjen und Geld fichergeitelit 
cuf Grundeigentum, 3, Arueger, 1960 W, 50, 
Straße, do—fon 


Bedarfsartilelfabril fucht zuverläffigen jünge- 
ten Teilhaber mit einigen hundert Dollars, Lis 
beraler Wochengebalt, Wie Gewinnanteil. Spe⸗ 
aiallenntnifje umnötig; Erfahrung unndüg. 
Trobezeit geitattet,. Brieflih: H 230 Abendpoit. 

18jl1mKE 


— m nn u — 


Farben, fyırnik und Lad. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Sarben, $1_ die Gallone,. Farben und 
$2 


$2.75. Wie wir dus machen: Stains, Enamels 
und Sarben zu weniger ald Koitenpreis, Taus 
ende bon Stannen Farben, an denen nur die 
Etifette oder die Kanne leicht beſchädigt find, 
werden und don den Fabrilanten zugeidhidt. Der 
Auf Dieter Farben ilt beiannt, Kommt und febt 
diele Waaren. Boitbeitellungen prompt ausge- 
füht. Central Raint Wareboufe, 
1534 So. Weſtern Ape., Chicago. Zelevbon: 
Canal 189, 19mai*£ 


Billard und Podet Tiidie. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bu verlaufen: Billard-Tiihe, vollitändig neu, 
Carom oder Podet, mit dvollitändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Ziihe zu berabgejegten Brei» 
fen; leichte Zahlungen. Wir vermieten Ziiche 
nit dein Privilegium, die Miete dom Kaufpreis 
obzuzieben. Zigarrenladen » Einridiungen eine 
Spezialität. The brunsiwid » Balfe » Kollender 
Go. 623—629 S. Wabaſh Ave, bjau*& 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Veraltete Blut- und Hautlranfbeiten, Magen-, 
Leber» und Nierenleiden, Rheumatismus, Ner- 
boiität, Schwindelantälle bejeitigt in furzer Zeit 
Begales Sträutertee; Badet 2öc, 5 PBadete $1.00, 
Berfandt per Roit. Begales deutihe Upotbefe, 
1654 Larrabee Str. 


Made das beite Asphalt-Dah über Ehindeln, 
rot oder grün Telephon Irving 0804. »Her- 
man Eiche, 4122 N. Drale Ave. 


Wir verfertigen Hemjtithing, 9c und aufwärts, 
Knöpfe überzsieben bei yand und Mafchine, bil» 


| liger wie überall, Eritflaffige Arbeit in Blaiting, 


6 N.| 
frjajon | 
— 


J0 | 


19jn,1mo% | 


brauchte $3.00 aufwärts, garantirt, Reparaluren | 
billigit.. Offen auch Abends. 337% Weit North | 


Ave, nahe Scdgwid ir. 24jlimt£ 


Neue und gebraudte CSattler-, Schuhmacher⸗ 
und Carriage Trimmer-Nähmaſchinen; gebrauchte 
RNaſchinen nehme in Tauſch; Reparatüren aller 
Art werden punktlich ausgeführt. Herm. Roemer, 
1328 Sedgwid Sir. 25ap,ja* 


Gute Bichceles $7.00 aujivärts, Tires $1 auf: 
wärts, Reparaturen eine Spezialität, Ctrohm 
Bros. 1612 Lale Straße. dofrſu 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen, 
$5 unb aufmwart3, Sultan, 3249 Lincoln —* 
o 


*z 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort) 


Erteile Auskunft über Entente; Fleines 


I 
1 


| Haufes 


Smoding, Pinfing etc. wird 
Zomann, 3902 Broadivah. 
werden prompt erledigt, 


garantirt. &, 
Poſtbeſtellungen 
fafomi 


Suche meinen Bruder Andreas Yalh, Deutid- 
Ungar, 41 Jahre alt, aus VBarosiöd, Ungarn. 
Sohn Fath, 14 N, Diorgan Eır, ſaſo 
Carl Zetterlund, Maurer⸗Kontraltor, 33383 R. 
Clart Straße. Reparaturen und neue Arbeit, 
Ausbeſſern ausgewaſchener Mauerfugen. Tel.: 
Lale View 2418. 


Es iſt wirkliche Linderung und Komfort in 
Peterſon's Schuben und Fuß⸗Spe— 
sialitäten. 23 Süd Fifth Avenue, ebener 
Erde. Sprechſtunden von Wubis 5 Uhr. 


Berfaufe direlt an Eigentümer: Haus-Heizung- 
Furmaces, Heibwailer- uno Dampf:Boilers zu 
den niedrigiten Baarpreiien. Gebt Gröbe Eures 
an. Habe zwei Nscagonladungen, Muß 
das Lagerhaus jojort räumen, Adr: O5 Abbdpoit, 

24il,fa,12w 


Wen zum Glüd und Erfolg, oder „Neu: 
nedantenlehre”. Grprobte Lebensphiloio- 
phie, die Taniende Unglüdlicher von Ber: 
zweiflung und ichweriten Krankheiten ge— 
rettet und zum Wohlitand geführt hat. 


| Darüber hält Carl Rah deutidhe Vor— 
träge jeden Sonntag punkt 6 Abends in 
| Beiant Halle, 116 ©. Michigan Avenue, 


| 


Bud frei. Robt. Rlot, U. ©. Patent- | 


anwalt und med. Ingenieur. 
Glart Straße, Zimmer 1705. 


130 Nord 


Zap,didofafon* | 


nn nn ann mn men m nn mn nn 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


3.9. Kraemer & Sohn, 
118 N, La Salle Straie, Suite 401—402, 
— — eld 


au verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Zinfen und geringen Unloſten. 
Gute erjie Hypoibefen und Bonds mit Garantie: 
Bolizen zu verlaufen. 2nb,momija* 


Teiben: geiudt: $2200, 6 Prozent, für 5 

ze, auf 2-Flat Gebäude, gelegen 529 Enait 

4. Blace. Doppelte Sicherheit. Eigentümer I. 
Huber datelbit, 5 j 


yloor, 


> 
-_ ı 


Für zuverläfligite Bedienung in Hhypothelen 

Ungelegenbeiten wendet Cuch an 
widen & Schepler, 2001 Zamrence Abe, 
2101*1 


frſon 


auher dem Hauſe. Phone Superior 922, 


Ich baue Häuſer und leihe das nötige Geid 


dafür, nehme auch Wertpapiere in Tauſch. 


Wm. 
Krueger, 1900 Weſt 59. Straße. do 


—on 


Bu verlaufen: — — 6% erite Hupothelen — | 


——Auf bebauted Chicago Grundeigentum —— 
$4000.00. ..... Grundeigentum. .....$8500.00 
2500.00. 2... 5200.00 
2000.00..... 5000.00 
3500.00 
2700.00 
2500.00 


„ 2200.00 
—— Heine Rapier—— 

Richard U. Roh, 25 N, Dearbern Str., 7, Flur, 

MUbends: 555 North Ave, Ede LZarrabee Str, 


“ 
. 


- 
“ 
* 
— 


Telephon: Stewart 4910. 


——— 


Greenebaum Sons Bant & Truſt 
CKompanhy, Kapital 81,850,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie 
drigiter Zinsjub. Sichere erſte Hypotheken und 
Bonds, in beliebigen Summen, auf 
Chicagoer Grundeigentum zu verlaufen. 


Seit 


bebauies | 


60 Iabren die beitbefanntefte Banl für auslans | 


diſche Geld⸗, Wechſel- und Checgeſchäfte. 
1. Mai an in unjerem neuen Heim, Ede LaSalle 


om | 


und Madifen Straße. VBerfäumen Sie nicht, diete | 


wunderbaren, modernen Räume, 


fowie Baults 
anzufeden. 


26ap*% 


Sagt und, was Ahr bauen wollt, wir fagen 
Euch was es Toitet, ohne Auslagen für Euch 
Wir Dr 
bauen bollitändig,. Monatlibe Zablungen obne 
Kommiffion. 1Tjährige Erfahrung. Altiion Con 
tracting Co. Zimmer 704, 109 N. 

Tiul*& 


en Euch eine Anleihe und Pläne ımd | 


15. Stod, Zimmer 1508. — Eintritt frei. 
Entierne Firnib don Eichenfuhböden und made 
fie mie neu ausfeben. %ohlfeil, _Xelepbon: 

Drerel 1229. R. Hesiey, 512 Eajt 44. Place, 
ſa ſon 


— — Ach ung — — 
Der Spiritualiſten⸗Verein der Südſeite 
bält jeden Sonntag, Abends 7 Ubr, jeine Ber: 
jammlung in McDermotts Halle ab, 5445 Eüb 
Aſhland Abe. Jedermann mwilllommen. 

jl3,10,17,24,81 

Ueberfegungen englifch-deutfh, deutich-englifch, 
fchriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen in b 

den Spraden prompt und auverläffig. Eartorius, 

225 W. NWafbington Etr.; Abends und Sonntags 

1958 Mohanf Str, nahe Center Str. 

16fp,dibofa* 

Segen Rheumatismus, Erlältung, Nieren» urıb 

Leberleiden nebmt die Schwitbäder bei €. Suls 

linger, 2253 8, 12, Str, Offen Tag und Nadt. 

8il,dofadilmt 


Garpenter übernimmt Neparaluren in. und 
doſa 


Vom heutigen Tag an gerechnet, bin ich nur 

für ſolche Schulden verantwortlich, die ich ſelbſt 

mache. Fred Kehrberger, 3319 R. Seeley Abe. 
fr 


Carpenter übernimmt füämmtlide Reparaturen 
und neue Arbeiten. 1865 Maud Mbe., Vorder 
gebäude, binteres Flat. frfa 

Painting, Baperhanging, Calfomining, u. f. 
tw, billig; ’Bhone Irving 7022, friafon 


Rainting, Paperbanging und Ealfomining wirb 
gut und billig ausgefübr!, Für jede Arbeit wird 
aarantirt. R, E, Peterien, 7350 S. Green Sir. 
23i111w* 
aus⸗ 
Bezügen 
Bod. 


Polſterarbeiten 
geführt, wegen 
ſchreiben Sie 


werden gut und 
Koſtenanſchlägen 
nach 1918 Irding 


billig 
und 
Barl 


A 


Ich bin für leine Schulden verantwortlich, 
ser für die, welche ich ſelber mache. Henrh 
dwig, Benſenville, Ill. 28i11w* 


Piano-Stimmen $1.00. Tel. Sumboldt 4500 


ı7jl2mX | 


Konler Kräuter-Tee 
Edt beutjder Blutreinigungdtee 
EStärlt das Suftem und erteilt neue_Xchens- 
fäfte. Für Kinder und Erwadiene im Srübiabr 


unentbebrlih gegen unreines Blut, Geſchwüre, 
| HSantlranfbeiten, Rheumatismus, Magen», Leber» 


und Nierenleiden. 


Dearborn. | 


Zweite Hppotbel-Anleiben prompt aemadt zur ! 


den niedrigiten Raten. Sinien 31& Prozent ver 
Sabre. Monatlibe YZablungen, wenn gemünicht. 
Real Eitate Mortgage Companb, 109 9 

born Sir. 


$500 bis $2000 au berleiben auf Hauseigen- 
tun, — Grant Bed, 39354 N, Robey Sir. 


21in*z | 


Privatgelder auf zweite Hupothef zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
ums leichte Zahlungen, mähine Raten, 
F. Plotfe, 127 N. DTearborn Str., Zim- 
mer 1444. 1101** 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauſtellen. Vaudarlehen eine Spezialität. So— 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo., 
Bone: Randolph 300. 76 VW. Monroe Etrabe. 


Urterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort) 


x 


Berbet Chauffeur! 
Zeit zur Erlernung dieier 
die Kadbfrage nah „Drivers“ 
Wir Zönnen Euch fofort 
Sreluns beriaiien. Wir wenden das 

i \ 
ſer 
mit 


Jetzt iſt die 


„Sim: 
teb Spitem“ an beim linterrichten. Un- 
een ebor iſt dollitändig 
„ Zoftipieligr Maichinerie und Zubeber. 
Engineers bon anerlanntem Ruf werden 
Rat erteilen, $10 umd $15 Klaſſen. 
tid garantirt. Tag⸗ und 
Federal Ajf'n of 
1214—15 SJadfon 3 


Di 


Abend-Kurie, 
NMuto Engineer, 
bd., nabe Racine pe, 
TiL,imiX 
Grünbliden Violin- und VBianounterriht er 
teilen zu mäßigen Breiien Wir. u. Wirs, Mrtbur 
Sirih, Anfänger und Vorgeichrittene, 637 Norib 
Ape,, nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147, 
19ap,ia* 


Zither⸗ Mandolin- und Guitar-Unterricht er- 
teilt Otto Siicher, 2039 N. Haliten 


Blace. 


Zimmer, 
CIRGBEHBIER | mn 


Be 


| 


I 


Rüde, Nadzufragen 1849 Wellington Sıtr., bins | 
| ten, 
Str. | 


17,24,3151,7,14,21,28ag | 


Englifger Spradunterricht für Cingewanderte. | 
Leite Methode. Preile mähig. Keine Boraus: | 
sablung. 1523 N. LaSalle Str. Ottilie Koehnte. 

Siliafonmilm | 


Rorib Shore Automobilidule 
riptet neue SKlafien ein in Tag- und Abend: 
Zurjen, Spezielle Abendlurje für Diejenigen, die 
mäbrend de5 Tages beihäftigt find, an Montag, 
Wiltwohb und Sreitagn Abenden. TIaglurje, $35; 
Abendlurie, $25. Auf Abzahlung. 

Zel.: Graczland 760. 


24jan” 

Die einzige deutihe Automobilihule in der 
Etadt. Biele Nachfragen für deutihe Chauffeure 
und Reparirleute, Leite Zablungen. Tag- 





355153 Cheifield Ave. | 


| 


50 


febr guten PBrofefjion, | 
war nie grober. für nur $11 
nad Qualifizirung | —— 


\ End | bon 
xizens poll | Roomers zu balten. Näberes 619 Co. Fiftb Ave, 


Jreis 25 Et8.; 5 Radete für $1.00. 


Bu, bezichen in allen Apotheken oder direlt | 


bon der Konfer Memedies Co,, 
458 North) Mve,, Ede Gleveland. 
5mai*t 


N 
{ 
a. 


25 Iabre im Gefhäft auf demfelben Blake, 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Flats 
u.j.m., liefern Geld, Pläne und Boranidhläge 
frei und bauen Tomplc. Seine Extras. 
PBaddbod, Bond & Co, 25N. Dearborn Str, 

2903*% 


Schreiben Sie heute nah meinem Berzeihrik 
bon Erfindungen, die fehr in Nachfrage lind. 
9.9. Sanders, 116 ®. Ban Buren Etr., Chicago, 

2Tia*z 


nn nn nn nn 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Eis. das Wort.) 


Zu bermieten: 
Simmer Flats 
Yarrabee 


und 
1758 
lalon 


$10 bis $12, Delle 4 
Vadezimmer und Gas, 
Strauße. 


du bermielen: >, 4 und 5 Bimmer 
zoulet und Teranda. 1319 Sedgmwid 


mit Bad, 
eir. 


‚Hu bermicten: 4 Zimmer Ylat; Dampfbeizung; 
Vergünstigungen. Eebt Janitor, 512 © 


Drei groß : 
. 1535 N. Harding Ave, 


Zu bermicten: Flat, 
fein, bell, 


1111 Marianfta Str., 6 
friſch dekorirt. 518. 

Zu vermieten: Ein 11 
Grand Central 


1 Zimmer Flat gegenüber 
Depot, Ichr_ geeignet, um 


ſoſon 


Su vermielen: 6 Zimmer, Gas und Vorch, für 
s11. 732 Rees Eir. ca 


Zu dermieten: Xaden und 4 Zimmer in_einei 
Refidenz-NKahbarihaft, 1404 Mohamf Etr. 
frfaion 


Zu vermieten: lat, bübihe Zimmer und 


bofria 
Zu vermieten: 1651 Larrabee Str., ſechs Zim⸗ 
mer Cotiage, binten, Toilet und Bad, Ballend 
für große Yamilie, Miete $17, 
Zu vermieten 
des 


: 2., 3. und 4. Stodwerf 


„Abendpofi” -» Gchäudes, 223—225 


W. Waihington Str.; arof, hell und Inf: | 


tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 


ihäftsfifhrer der „Abendpoft“, 223—225 | 


VW. Waibington Strafe. 17jn*% 


Zu bermieten: 4 chöne, belle Zimmer; nur 
s10 monatlid. Gute Nahbaridaft. 1529 Sebg- 
wid Sfr, nahe Norib Ave, Dimidofria 


Zu vermieten: Prachtbolle neue Wohnung, 


g. 4 
und | Dimmer, Bab, eleftriihes Licht, Hartholzboben, 
bendllafie. Chicago School of Motoring, 2019 | heil, t 
— gaflin %, t 334 j? Gute Verbindung. 3464 N, Slart Strabe. 


Dft 44. | 


e belle Zimmer-Robnung mit Bad, 


dofria | 


*E |Nor.: X 391 Mbegdbof 


vermieten: Zwei belle Zimmer mit Pantrh 

uab ou, s. 319 Eugen Er. 2. gar 
Bu bermieten: Modernes 5-Zimmer erites Flat, 
Furnac ung, eleltr. Licht, alle Simmer fon» 


nig, gute Car: und „Q*.Berbindung, $24.00. — 
3606 R. Baulina Etr,, Ede Adbilon, ſaſo 


Vermiete an achtbare weihe Leute helles, ſau⸗ 


beres 4 Zimmer Flat, $10. 5 Zimmer mit Bad, 
$14. 1023 Lale Str, Ede Carpenter, 


Zu bermieten: Vier fhöne Simmer, rein, eng- 
Iifches Bajementflat, Bafement im Winter zum 
Teil durch Furnace geheizt, 3807 Sirſch Str., 
ein Blocd weſtlich vom Humboldt Bart, 

Bu vermieten: 5 Zimmer mit Bad. 844 Con⸗ 
cord Place. 


Zu vermieten: Schöne helle 48immer ·Woh⸗ 
nung. 1901 Biffell Etr,, Ede Elay. 
Bad, Por, $20, 


| _Bermiete 6Bimmer-Flat, 
| Zu erfragen 1625 Larrabee 


nabe Lincoln Bart, 
| Etrabe, 


Zu bermieten: Helles 3 Zimmer Slat, $9, — 
1744 Barry Me, 


Zu bermieten: Bäderei. Pierd und Wagen zu 
berfaufen, 5223 ©, Xaflin Str, 
_ u bermieten: 3_belle Zimmer, oben, $6. — 
5009 Juitine Straße, fafo 


Bermiete 4 Zimmer mit Bad und Vor. 2613 
Evergreen Ude,, nahe Humboldt Bart, ſaſo 


Zu vermieten: Helle 5 Zimmer Ylats, $11.00, 
422 Hein Place, nahe Sedgwid Str, 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, auie Lage jür 
Doktor oder Zahnarzt. 5642 Grand ve, 

Zu bermieien: Hinterbaus, 2 Zimmer oben, 2 
unten, $9.00. 1360 Elebelandb ve, 


Zu bermieten: 2 belle 8 Zimmer Ylats, Stein» 
front, Zimmer auf neueite deforirt, $25; gute 
Berlebrsverbindungen, nahe Kirchen fowie Hoch⸗ 
fhulen. Dajelbjt ein helles, geräumiges 6 Zim:- 
mer lat $20, Umaugsbalber frei an berant«- 
mwortlide Leute, 2057 Shefiield ve, fafo 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort) 


Bu vermieten: Schönes Frontzimmer, 1647 R, 
Halited Str., aweite Tür. 


Zu bermieten: Ehöne Zimmer mit Pad, 1 
2loE nördlid dom Humbolst Part, 1712 N, 
roh Str, 

Zu bermieten: Niedlih möblirtes Zimmer. — 
2015 N. Halited Etr., nabe Center. 


3u bermieten: Nettes Zimmer, feparater Ein« 
gang, beibes Waller und Bad, $1.25 die Woche, 
1542 Za@alle Str., Bafement. 


Zu bermieten: Chöned möblirtes Frontzimmer, 
modern, privat, feparater Eingang. 1545 Wells 
Eir,, nabe Lincoln Rarl, 
nen 

Zu vermieten: Schönes Bimmer, paffend für 


äwei freunde oder leihte Hausbhaltun 2217 
Cleveland Ave, RE ” 


Deutihe Frau wüniht Noomers, 2035 Lin 
coln Uve., Flat 2, 
nenne 
‚Bu bermieten: Noomers oder Boarbers, 1631 
Nord Halited Straße, 

Schöne Zimmer zu vermieten, palfend für 
Zmei, aub foden, wenn gewiünfdt, 668 Nord 
Elarf Straße. 

Zu bermieten: Frontparlor, helles Front- 
f&hlafzimmer, Bad, Gas und Küche, Gute Ear« 
und HSohbahnderbindung, nahe 36, Straße. Bet 
en Ehepaar. 6401 Uniberfity be., 
2. Flat. 


EEE EEE EEE 
Bimmer und Board, $5, 2238 Eiybourn Ave. 
famo 


‚Bu vermieten: Schön möblirtes immer an 
ein oder zwei Herren, nabe Lincoln Barf, 1931 
Nortb Barf Ave, 

Zermiete belles, reines Schlafzimmer, $1.50, 
Board weng gewünfdt, nabe Lincoln Bart. 
2109 Elevefand Mpe., 3. Floor, e 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
ftelig beibes Wafler, $2.25. Eingelmann, 1705 
Norih Vart Abe. 


Schönes möblirtes Frontzimmer billig zu ber 
mieten, 316 Center Str., nabe Rarf, 
‚Möblirtes Bimmer an Herrn. 3443 Green. 
bien de,, nabe Eoutbyort „L*-Station. 
Bermiete reines Bimmer an 1 oder 2 Män« 
ner, oder 2 Mädchen, Mrs, Mild, 5000 &, Gar 
penier Straße, hinten, unten. 


Zu vermieten: Ein fchönes Simmer mit Bad, 
auch paffend für Ebeyaar oder zwei Freunde, 
feparater Eingang. 1327 George Sit. 1. Flat. 

Zu bermieten: SHübfches, arobes Bimmer an 
gwei Berfonen, Billig, nahe Wilwaufce Ave. 742 
N. May Str., 3. Floor, fafo 


Zu bermichen: Möblirte Frontzimmer, auch 


| 

I 

I 

| 

| J 

tleines Zimmer; ſeparater Eingana. Bad, Tele 


‚pbon; nabe Lincoln Barl. 1827 Hammond Str. 
fafo 


Frau wünicht Roomers, 409 Wells Straße 


_Vermiete beiles Srontzimmer, 2046 Biffell 
<tr., Zopfloor, 

‚Zu bermieien: Zimmer an junges Ehepaar, 
Tönnen Kühe benügen, MıE, Scholies, 2516 ©. 
Halited Etr., 3, Floor, 

Zu bermieten: 2 möblirte Frontzimmer mit 
Benutung der Kühe, Bad, Bord; aud ein 
Bafementzimmes mit Wajier, Gas, Zoilet, 1909 
Dtte Straße, 

‚Su bermieten: Bimmer, privat, alle Beauem- 
lihfeiten, an anitündigen Herren, $2; 
beuswood Sombabn Weſtern 

| 4534 R, Claremont Ave, 


Avenue Station. 

fafon 
Nord 
faion 


Vermiete 2 moͤblirte Frontzimmer, 1522 
Clart Stra nahe Lincoln Part. 

91 bermieten: Möblirtes Zimmer; feparat; 
Dad; Zelepbon; $2. 2116 Fremont Str, fafon 


Zu bermieten: Bei Pribatfamilie Tinderlos, 
neumöblirte Srontzimmer (eleltriihes Xicht) ; 
paliend für Poltor oder awei junge Leute, — 
4601 Eliton Mbe., 2. Floor, Ede, 


Vermiete zwei grobe Krontsimmer, 


für 3 Herren ober Ileinen SHausbalt: 


| feines „Stontzimmer, 1157 RN, Clark Etraße, 
Apartment 4 


vaſſend 
auch 


Geſucht: Ju 
deutſcher 
\rabee Str 


‚Ssunger Mann findet gutes Heim_bei 
srau, nabe Lincoln Barf, 2244 Ları 
Flat. 


> berlangt, 
> Scdgwid Sir, 


Berliner 
iria 


toomers ımd Por 
'Küde,. Dippımanı, 174 


‚ 
„Yu bermicton: New möbliries Bimmer an 
sau oder Mädıben, 1314 Barrb pe, 


Zu vermielen: Hübſches Ueines Zimmer, elet; | 


triſches 


Licht. 1945 Lincoln Abe. 


didoſa 


Lermiete eingerichtete Zimmer. 
Straße. 

Zu vermieten: Schöͤnes großes Zimmer für 
Herren, angenchiner Preis. 1000 Wells Eir., 
2 dofaion 


2, Stod, 
N n: Baiemenizimmer, $1.50. 132 
Ya Salle Sir, Tel,: Euperior 00s6, 


doſa 


Zu vermieten: 
N. 

Zu vermieten: Moblirtes Frontzimmer, ſau 
ber, modern, an 1 ober 2 Perionen, $3.00, 
Yincoln Avenue, 23jlimft 
5 — — — — — 
ı vermietet Zimmer, Billig. 712 N 
, 3. Bat. 


doſa 


* 
Y 


al 
ra 
ar 


J 
traf; 


„u bermieten: Helles, möbiiries Zimmer, 
44085 Aulton Str, 1. Floor, fria 


Schönes Fronizimmer, 2031 
frialo 


Zu bermicien: 
Gleveland Ave, 


Bermiete prüdtiges Frontzimmer, $5.00 per 
| woche, Ein anderes jichones Zimmer $3.00 per 
ode, 2143 Hudfon Avc,, nabe Lincoln Bart, 
1, lat. fıia 
_VBoarder oder N 
Straße, 2. Nat, 
Frau wünſcht einige 
vermieten. NRubiges »eint, 


oomer berlangi. 1765 Wells 
dDo—ton 


‚ Bad, billig au 
26 %, Elizabetb Eir. 
doft ſa 


Zu vermieten: Zwei ſchoön möblirte Zimmer. 
bad, Telephon, Bulwan, 1943 »udlon Abe 
doirfa 


Zu bermieten: An Uröciter, möblirte Einzel: 
und Doppelzimmer. 3715 XYangley Uvenue, 
21jl,1m& 


| _Vermiete neumöblirte (Zimmer an Drutſche 
und Ungarı; $1.25 mödentlid. 643 Divifion 
<ir., swiihen Xarrabee und Halfted. —fa 


Zu bermicten: 

Ebeleute oder 
Board. 2177 
Zu vermieten Germania Hotel, 
Zimmer $1.50; doppelte $2.00, $3.00. 
‚ Elarf Str, 


: Edhön möblirtes Bimmer an 
Jımoen Mann, mit ober obne 
Zunnmpfide Ave, 


einzelne 
oe NR 


21jl,110% 


NEE — — — 


Zu mieten geſucht. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


Gejucht: Ein älterer Herr fußt eim Simmer 
bei einer alleinftebender Zrau als Si Gin | 
t F 


nabe Ra= | 


fria | 


5118 Xhroop 


2 | Be 


1841 | 


21jlız | 


‚1544 Larrabee Strehie, Zimme 


* I25N, 
Suche Simmer und Board, wo ih Abends Be: | ty 
Thäftigung babe. Z, Keller, 735 Bladbamt Eir. | 


\ 


verlaufen: Bladimitbibop, Lage. — 
190 © Racıne Üde., Dinten — faioms 


- verlaufen: Saloon, Nordieite. 1900 Lar- 
ee Eir. 


Gute Tleine, beriäeiitämäßie 
derei in dbeutfder Nahbarichaft, 
chentliche Einnabme $130 
nach Belieben; aud aui 
8 R 503 Abendpoit. 


eingerichtete Bü- 


bis $140, lung 
Rrobe gegeben, dr.: 
fafo 


Su verlaufen: Krankheitsbalber, Grocerh und | 


Deiitateifen, in dicht beiicdelter deutfher Nad- 
barihaft. 448 Menomonee Eitr, 


Bu verlaufen: Bäderei an Norbiveltfeite, $32 


täglide Einnahme, Adr.: M U 385 Abendpoft. | 


famo 


Su verlaufen: Billig, Delitateflen und leichte | 


Grocerb; billige Miete, 1912 Larrabee Str, 


Roomingbaus zu bverlaufen, 12 Zimmer, billig, 
wenn fofort genommen. 668 N. Elari SE 
fafon 


Bu verfaufen: Grocerbitore, Pierd und Wa- 


gen, $450; gute Lage. Telepbon: Lincoln 3969. | 


Sauberer deutiher Painter und Calciminer 
übernimmt Ueine Innen⸗ 
Sn aub Stundenlohn, Telephon: 
1 


Lincoln 
fanomt 


zn _ l 
Wer einen guten Saloon, oder Grocerb-, But» | 


deritore, Roomingbaus, Reftaurant, Zigarreıt- 
ftore, Büderct kaufen oder verfaufen will, fomme 
Montag Morgen 9 Ubr nah 1555 N. Halited Ct, 


Su verfauien: Guter Meatmarlet, wegen Abs 
reile, mit oder obne Hausgerätihalten, billig. 
Adr.: & 188 Abendpoit. fato 


Bu verlaufen: Guter Grocerb-: und Delifat» 
efienitore, billig, wegen Ktranlbeit; nehme aud 
Zeilsablung, 3522 Fullerton Ave, fafo 

Zu verlaufen: Sigarren» und Barietb-Store, 
mit Haus, Sehr gutes Gefhäft. 3052 Belmont 
Avenue. faion 


Zu vermieten oder zu berfaufen: Reitaurant, 
uter Pla für deutfhe Leute, Nabaufragen bei 
Jim Osello, 355 Wells Eir, 


u berfaufen: Bäderei mit drei Defen. Nad» 
aufragen: 3024 RN, Ealıfornia Ave. famo 

Delitateffen mit leichter Grocery zum halben 
Preis, wenn fofort genommen. Befiterin im 
Hofpital, Einrihtung_ allein iſt doppelt fo biel 
wert ald verlangt, „Stod“ und Einrichtung fait 
neu; Miete bezabit bis 15. Auguit; billige 
Diiete, aub auf Abzablung. Kommt Eonntag 
bon 9 bis 12, 819 Richmond Str, Ede Grand 
Avenue. 


Zu verlaufen: 2 Milch-Routen, 2 Wagen 


2 Pferde, Haus und Lot. 32683 S. Paulina 


und 
Str, 
ſaſo 


ay Etr. 


24 
Home Bäckerei, Delllateſſen und Lund; aus 
gezeichnete Gelegenheit für die richtigen Xeute; 
drittes Nabr; ausgezeichnetes feined Baarge- 
fbäft; in bochfeiner Lage; Eigentümer muß ver» 
laufen, da er die Stadt verläßt. Schreibt jofort. 
9 268 Abendpoft. 


Su verlaufen: Eandh Store. 6547 M 


Zu berfaufen: Guter Saloon, billig; muß ver 
laufen, *1336 So. Baulina Str, 


— 


Zu berfaufen: 
Billow Etraße, 


Schubreparaturwerfftatt, 95? 


Bu verlaufen: Saloon, in deutider Nahbar: 
Ihaft; gutes Geihäft, 1529 W. Chicago u." 
rſa 


Verlaufe 11 Zimmer Roominghaus, gute Lage, 
Blod bon Lincoln Barf, ftetig bejegt; Tleine 
Miete. 154 W. North ve, frfafo 


Bu verlaufen: Billig, Saloon mit Halle für 
Berfammlungen und Zanz. Billige Miete. Ede 
63, ©ter, und Paulina Sir. frjaio 


Bu berfaufen: Ede, Saloon, in deullſcher Nach⸗ 
barihaft in Mapiewood, drei Jahre Leafe. Adr.: 
& 120 Wbenbdpoit. frſaſo 


Zu verlaufen: Tin Sbhop, Ebeet Metal, Fur» 
nace und Ready Roofing, wegen Todesiall. — 
| Adr.: DO 54 Abendpoit. mifafo 

Bu verlaufen: Cchubladen mit Reparatur: 
Kundſchaft, 20 Jadre eiablirt, (Habe zwei Ges» 
fibäfte,) Nadhaufragen 1627 N. Baulina Str., 
Grocerb. fria 


Zu verlaufen: Elcaning Store in giter Nah» 
barjhaft für neue Arbeit. Billig wegen Krank: 
beit, 4710 N, Kebzie Ube,, nabe — 

tiafon 


Bu verfaufen: Eine gutgebende Bäderei; aud 
u bermieten, Näheres unter des Üdr.: D 46, 
Hbendyoft. 16,17,23,24 11 


Bu berfaufen: fleine, autgebende Norbfeite 
Büderei, billig. Adr.: DO 89 Ubendpojt, bofrfa 


10 Zimmer fein möblittes Haus, nabe Lin 
coln Rarl. Paıniliem-Umftände zwingen zum 
Verkauf, Nadaufragen W, Baufd, 2046 Dadton 
Straße, bofrfa 


Bu verlaufen: 10 Zimmer Roomingbaus, bil 
lia, Miete $50. 2112 Billell Str, 
Gutgebended Zigarren, Candh- umb Gro- 
cerb:Selchäft, alter Staud, ılt Erbidbaft ı. Yca 
balber, wenn fofort genommen billig zu 
verlaufen, 1957 Eipbourn YUve., nabe Racine. 


2214104 


3zug 


u 


verlaufen: N 
bie 1. Yuguit derfauft jcin, da ich Die 
verlaife, Käufer Iönnen fih obne 
iiberzeugen. 5224:&, Wibland pe, 
Bu verlaufen: Schönes Lund» und Reftaurant- 
Geihäft; guie NRabbarjhaft, Phone: Euperisr 
1020, 21jlim& 


Stadi 
Anzaͤhlung 
— d 


Verfaufe 2 Etüble Barbierfhop, 15c Raſieren 
5040 Cottage Grobe Abe, 21jlim& 
Bäderei Sabre im beiten Betrieb, muk 
Irantbeitsbalber ichnell berlauft werden, Mdr.: 


2 Nbendvott ton 


2 


Berfauie auie 
alles Talt neu, 
Marmatragen, 
KHemmt Ichnell, 
Sront- Kat, 


Ginridiung bon 
Möbeln, 


Mllcs 


Simmerit, 
Geſchirr. 
tur 3200, 


t 
Gardinen 
das “Belle, 


dBi—fa 


Heiratögeinue. 
| (Uinzeigen unter diefer Rubrif 5 Eent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


| _ Heiratögefuhb: Junger Dann (26), mit $3000 
| Jabreseinfommen, wünfht mit junger Dame, 


| eiwa 5 Bub 5 Boll, bübiber Ericheinung, fports | 


I licbend, aweds Heirat befannt au werden, Briefe 
‚mit Niters: und Bermögensangabe zu ridten 
an Mdr.: T 388 Abendpoſt. 

I — 

Eine Dame a 

ſchaft auie DSauslirau nnd dem Yı 

fucht auf Dielem Wege die 

s gebildeten, reipeltablen Seren, nicht unter 

Nabren Heirat; eine gute Frau für 

ı rechten feine Agenten. Nor. 9 252 


bendpoll, 


auter Geiel 
nn eine aute 
Belammichalt 


Hpiratsgeiud. 


wecds 


Shaun; 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 3 Cents das Wort) 


Dr Weib, erfahrener, vertrauliber Yrat, 
bandeit alle Frauenfranfbeiten, leitet SHcb» 
ammenihule, Staatseramen-Borlereitung; nimmt 
! Eribindungen an. 1176 Milwaufee Ave, vier 
Türen füdl, von Divifion, Tel.: Monroe 5. 
28il 


Kranle, welde die Wabrbeit über ibren 
Buitand willen wollen, erbaltcn genaue ärzt 
lide Unteriudbung nebit Blut» und UrimMAnalvıe 
Irei benier „loor, 14j1,1mi& 


158 zir. 2. 
Haſencleber, Spezialiſt 
Behandlung. 

Nadiſon Stt. 


für Frauenkranf 
Konſulntion frei 
Sprechſtunden . 

22j1,e.0.d,1miX 


eNic 


Dr. Front, deutiher Urt, früher Aififtent 
der Siener \immwerlität, bebandelt gewiflienhait 
alle tranfvpeiten. 1164 Milmanfee Uve., nabe 
Tivifion Str. Borm, 10—12, Abends 5—D, 

lap*:x 


Rechtsanwälte. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Fred Klotkfe, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiachen prompt beiorat. Prafti 
| zirt in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 
| Dearborn Str., Zimmer 1444. Abe ⁊ 


Albert A. Æraft, RNebtsanmwalt. 
| Brozelle in allen Gerihtshölen geführt. Nile 
Kewisgefhäfle beitens beforgt. Erbichaften ein» 
gezogen. Aniprüde überall dDurwgeiegt. Lobne 
jthbnell folleftirt. Abftralte cgaminirt. Belte km» 
| pfeblungen. 520 Sarris Zruit Bldg. Tap"x 
Rechtsanwalt Paul 4. %. Warnholt, 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 Soutb LaSalle Strafe. 
Telephone: Franklin 795. ro. 


Denticher Advotat, offen Abends, Rat 
frei. 2.9. La#lo, dffentlidher zum. 
r 4. 


29jun, im 


Hausbeſider! Schlechte Mieter berausgefegt: 
alle Untoften nur $3.00, Landlords’ Aid Alf'n., 
5 Deasborn Str., 7. Flur, Abends oder Sorın- 


tag Morgens, 555 Norih Ude, Ede Larrabee.|& Abrams, 3709 Soutbport Ave." 


San’X 


Sreieb Austımftsbüro, beutirumgariicer Ad» 
bolat 


‚in <w. Real i 
— Sir, Auen 6 


alter ®lag, mös | 


und Mubenarbeiten | 


frie | 


bofria | 


Büderei, XYadengefhäit, muk | 


837 Center Eir., überm Stor:,' 


: wa 
unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Alles Geld, das Ye baben wolı! 
auf Eure Möbel, Bidnos, Pierde und Bogen etc. 
N babt den ein bis amölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

®Rir bezablen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nah Be 
licben zurüdzablen in wöcentliden oder monat» 
lichen Raten. Spredt vor, fchreibt oder telepho- 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Dir, Spiker, 
"Standard Eredit Company, 
| Bimmer 702, Hartford Bldg. 8. Sametere Sin 
a 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 bis_$100 in einigen Stunden. Kommt 
\nad der Weitfeite, wenn br leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger — Kojten find nur halb fo groß, als 
die Sown-Iomn ECompanie3 bereihnen, Stleine 
\monatlide Abzahlungen. Ebrlige Beband- 
lung. Keine ebrbare Perſon wird abgemiefen, 
\vbne Geld erhalten au haben. 
Ebicags Loan Eo, Auguft Hilger, Mar. 
Simmer 207, Mid-Eity_Banf Blög., 2. Zlwor, 


Madiion und Halited Straße, 
Pin*z 
, Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
| die Andere offeriren. Telenbon: Central 5493, 


Mutual Security Eo. (E, red Seller, Mar.) 
|143 N, Dearborn Str, Ede Randolph, Si 


Grundeigentum und Hänfer, 
| tinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Norbieite, 


Weshalb nicht Euer Vrietögeld verdienen? 
Kauft Euch ein Haus | 


Neues 2: Flat Bridgebäude, in einer der 
ſchönſten Bohnhau⸗Diſtrilte von LaleView. 
4, 5 oder 6 Zimmer in jedem Flat; Hart⸗ 
bolaverlleidung, Mofailfußböden in Trep⸗ 
pengängen und Badezimmern; eleftrifches 
Licht und Firtures, alle Zimmer delorirt; 
Furnace Einds, Rouleaur’, moderne 
PBlumbing Yirtures; „Indivivual“ Brids 
Borhes; Bementitufen und Geitenmwege, 
| Umaäunungen, Screens i 
| Rachbarſchaft milt baulichen Vorſchriften. 
Prädtige Bäume und Sträucher. Eleltri⸗ 
ſches Acht an allen Ecken, wodurch ein 
partãhnliches Strabenbild erzeugt wird. 
„Weniger al3 2 Blods zu zwei Straßen: 
| babnlinien, direft nad Domwmiown, obne 
umzufteigen. Bequem zur Ravenswood 
| HSohbahnlinie, Ein lat jebt bermietet 
an auberläjfige Mieter. 
| 20-jübrige Erfahrung Ichrte und nur 
| die beiten Materialien und Umion Tag» 
| “rbeit in der Herllellung unterer Ges 
| bäude zu berwenden, Denn Ihr es micht 
| veritebt, wie ein Gebäude cerridbiet wer— 
| den follte, bringt einen Freund mit, der 
| es beritcht. Wir laden zur genaueiten 
Unterfubung ein. 

30 Sub Bauitelfen, alle Straßen ges 
plaitert und dafür bezahlt, Abfoiut Feine 
Spesialiteuern. 

reife: $5450, $6175, $6475 und $6875. 

Bedingungen: $500 bis $1000 Baar, 
$25 bis $35 monatlid, 


Bm. BZeıodt! 
1905 Belmont Ave. 


b, 
Zel.: Lale View 1641. 
24iliio& 


| PBrädtiges 7 Zimmer H im, Hactholgverflct- 
dung und »Subböden, Bridbajement, Bad, bei- 
| bes umd faltes Waffcc; gepflafterte Straße, all«3 
bezabit,. Yot 50%X125; ein Blod zu zwei Stra: 
Genbabnlinien, direft nah Downtown ohne ums 
| auiteigen. Ießiger Eigentümer ilt Expert Land- 
ibaftsgärtner, bat den Plak in ein fleines Pa— 
radies verwandelt; Blumen, Sträuder, NRajen 
und Obitbäume, Einziger Derlaufsgrund: Bla 
iit zu groß für Familie, die nur aus zwei Ber» 
fonen beiteht. Preis $3950, $800 Baar, $20 


monatlich, Sm. Belos 
u . 1 


tb, 
1905 Belmont Ave, Ze; LaleBieo 1641. 


24jlimf 
Eure Gelegenheit für einer TZaufch. 


Nehme Tleines berbefferte® oder unbebautes 
Grundeigentum, oder $1000 Baar ais erite Ans» 
ablung, auf modernes, fait neues 2:Flat und 
Bclement Brid» und Steingebäude, 5 und 6 Bim 
—— mit moderner Plunmbing in jedem lat. 
Preis 55550. 

Billiam ZelosTH, 1905 Belmont- Ave 

Iclepbon: Xale Biew 1641, 24jlim& 

‚Epesziell: 2-Flat, nahe Paulina Station der 
Korthiweitern „LU“ und Lincoln Abe, 4 und 5 
immer, in ausgezeihnetem Zuftand, gevflas 
erte Straße, jährlihe Miete $395, Brei $2975; 
$500 oder mehr baar, $20 den Monat. 

Bm. Belostn, 1905 Belmont Ave. 
xelephon: Lale View 1641, 24jlimE 


Bargain! 2-Klat, nördlih von Sting Part 
Blod., 6 Zimmer in 1edem Flat, Bad, Gas, 
ibes und Falte8 Waſſer. ohes Baſement, 
artholzberlleldung und Fußboden. Gepflaſterte 
traße, ein Blod zur Straßenbahn, $3500; $500 
PBaaranzablung, $20 ben Monat. 
Bm. Zelo&ty, 3801 N. Weftern Abe, 
Zelephon: Late View 1641, 24jlimZ 


Chöne Cottage: 4 Zimmer und Bade 

immer, bober Dahboden und Bafement. Nabe 

Lincoln und Belmont Sirakenbabnlinien. Alle 

Straßenverbeilerungen bezahlt. Preis $2375; 
$400 Baaranzablung, $15 monatlid. 

"m. Belosfy, 
1905 Belmont Ave, Zei.: Lale Bieiv Bee 
24i11w. 


Brickbaſement, 5 Zimmer, Bad und offenes 
Plumbing auf Main Floor, mit Flat Finiſhed 
in Attic, jebt berinietet, wodurch eine Weitere 
Ginnahıne erzielt wırb in Eurem Cotiage:-Heim. 
Saus in erfter Klafle Zuftand; gepflaiterie 
Cirabe; alle Berbefferungen — Bequen 
u drei Garlinien direlt nad Sownliown ohne 
mileigung. Brei $3250. 

”@m. Beloötn, 


1905 Belmont pe, zel.: Lalfe View 1641. 


$500 Taufen $1500 Anteil in einem neuen 
2-slat Britgebäude, Eihenbolz-Berfleidung, Mo: 
latf-Borballen und Badezimmier, eleftriiches 
vidht, Furnace, 50 Fuß Lot; gepiiafterte Strass, 
aan bezabıt,. Ein Blod zur clefiriisen Sıra 
henbabnlinie direft nab Dowmiomwm chne matt 
fteigen. Benuenm zur Ravenswood 
Preis $6100, wert 6800 

Bm. Zelo3Th, 

2359 Mddilon Str. Tel.: Graceland 4579. 
24ilimE 


in Napbenswood, für niedrigfte Baarpreife, 

2 Lotten an 58,, nabe fSullerton, $300; eben- 
fall3 41 Yots an Milwauflce Ave. Yinie, müjffen 
verfauft werden für $9300, Zu erfragen: 

Rupa & Co, 4749 Lincoln Ave, 
ſaſodi 


zu vertauſchen: 2Flat Haus, Sbeffield und 
Diverſey, wert 55000, Miete $61.50 monatlich, 
ı Supotbef 32700. Bunſche Cottage 
Schrocter & Weisgerber, 1281 Elybourn Ave, 
ſaſon 


Lincoln Barf Bargain! Drei 6 Zimmer Flat 
Prid und Balcment, modern, $72007 Miete $72; 
Baar $2000,. Soeder, Nortb Move, 


5 
Neues modernes 2-F5lat Bridgebäude, icdes 
Flat 5 Simmer, mit offenen Sopnnenbordes, 
Furnaceheizung, Refrigeralors, Gas⸗Ranges, 
alles vollſtändig: 30 Fuß Lot, in Ravenswood 
Gardens, nabe Sochbahnſtation. Preis $7000. 
Leichte Abzaͤhlungen. 

Srauf Bed, 


J 


e 3034 Robeh 


St 


2 


N, Rn 
uliw* 
Möchte 2:ftödiges modernes Brickhaus lauſen 
nördlih bon Gcorane und öſftlich von Paulina 
Straße, bis au S6000; habe $2500 Baar, 1411 
Belmont Abenne. 


3u berfaufen: Bargain, 6 Yimmer Cottage, 
Pot Sul breit. $3000, Nacob Berbura, 3657 
Fullerton Nde ſaſonmo 


I N. Baulina Str. 6 Zim 

Prid:Balfement; Furnecchei 
Bord: Yoi 25%x124 Zub: Bad, 
zum Vorthweſtern Hochbahn oder 
Ch. & N. B. R. R. Sonntag zu Hauſe. 


Zu verlanfen: 3707 
merhaus, Frame 
zung; ſereened 
s3500: 3 Blods 


Vridbaus und autesMilhaeihäft, nördbli bon 


Genter; $3500, Aug. Torpe, 820 Weit North Av. | 


fonmomi 


Miete $420; Brei $2900; $1000 oder weniaer 
Anzablung. Aug, Zorpe, 820 W. Nortb ve. 
j fonmomi 


Bu berfaufen: Albland NAve., nabe Wolfram 
Str., mebrere 4 und 5 Bimmer Cottages, Be 
ment-Wall, gepflaiterte Straßen. Preife_$2000 
‘ 2500, Schr leihte Bedingungen. U. Ho» 
linger & Eo., 11 Eüd LaSalle Str, la” 


im 


Sröhter Vargain an Diverlen Parlwan, 2itöd, 
Framebaus, Lot 75 Fuk Front, 5 und 6 „im: 
mer, Breis $4200: muß fofort berfauit werden; 
mat Diferte. Anton Riebandt, 2756 Southvort 
Adenue momiſa 


« Zu verfauien: 2-itöd, Sramebaus an Diverich 
Parfwan, 6 Zimmer Ylatd, Miete $432, Preis 
83500, Handelt jhnell, Anton Riebandt, 2756 
Zoutbpord Ave. 


| _Bu berfaufen: 3:5 Zimmer Flats, Bad, 37% 
Fu Lot, Miete $588, nahe Soutbyort Station; 
$4500, Blum & Abrams, 3709 Eoutbport Ave. 


|, 55 immer, #lats, Ede, 35 Fuß _Lot, Miete 
$1320; nabe SoutbvortZtation; $11,250. Blum 
& Abramds, 3709 Eoutbport Avenue. mifa 


2:6 Zimmer Prid, Furnacebeizung, anAddiion 
Str., bloß 85450. Blum & Abramös, 3709 
| Zontbvort de, mifa 


Gute Geldanlage, 84 Zimmer Flat, PBrid, 
auf 50 Fub Lot: Miete $1260; $12,000, Blum 


u berfauien: 


wehitödiges Haus, nabe Lin- 
coln Barl, nörd! 


leben, $25 für _75c monatl. $50 für $1.50 monatl, | 


| weit dom Lincoln Park, } 
| zimmer, Brid, politte FZubböden, alles 
‚item Zuftand, $4750, 


$750 Taufen Anteil in freundlicher Eottane, | 


24jl1ok | 


Hochbauhn. 


lan 


Berfbleudere Ed-Lotten, fertig zum Bebauen, | 


8850. 


‚im Badezimmer, Eigentümer zieht a 


2 Läden und Eottage binten, an Wieland Str., | 


momifa | 


mife | 


(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort) 


Norvieite. 


——3 gute Bargaind :—— 
Halfted, 0— 
itfell, nabe Clay, 2jtöd. Brid....... .....83500 
Sifjell, nane Eenter, Sitöd, Brid.......... 85500 

Ehas. U Raufihert, 835 Center un 

0% 
‘ Für fofortigen Verlauf: 40 Acres Land in 
Juneau Eo., Wis., geflärt fertig zum pflügen, 
fließendes Waffer, nahe Tomn, Preis $900, 

Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 
Verlangt: Baar-Dfjerte für meine $1300 Eauity 
in 6Bimmer moderner Cottage. Keine Ugen- 
ten. 2232 Burling Etr, 


Bargain: 3: Flat Srame auf Brid, nahe Lin 
coln Ave u, Baulina „L*-Station für nur $4700, 
9. 5. Heinz, 3409 N, Paulina Str, 

lafon 


$1000 Taufen aweiltödiges Wohngebäude; 
Miete $37, Bad; Preis $3200, Hudton Ave, 
5. Ruedel, 602 North be. 
24jl110& 
Bu berfaufen: Nur $18,500, Ihöne3 grobes 
neuc3 3 Flat-Bridgebäude, alles fhöne belle 
4 Zimmer » Flats, eleltriihes Licht und Gas, 
DOfenbeizung in 6 Slats, Surnace für 2 Flats, 
für $162 monatlich bermietet, auf großer 55x 
108 Fuß Edlot, bequem zur Lincoln Ade.-Stra- 
Benbabn und N. RB.-Hohbahnftation. Mub $5000 
baar haben, Reit auf leichte Abzahlung. 
Sohn Heim, 3148 N, Nihland be, 


Zu verlaufen: $3750, Ihöned großes zwei, 6- 
Zimmer Flat-Bridgebäude, Bad u. Gas, nicht 
weit bon N. W.-Hohbahnftation oder Fuller— 
ton und Lincoln Ave.-Strabendahnen, nur $1000 
baar, Reit auf leihte Abzahlung. 

John Heim, 3148 N. Alhland a 
a 


$1400 oder beites Angebot Taufen Ed-Loi 
51x144, Granbiile und Ysindelier Ave. Eigen» 
tümer Hoeftiter, 838 Cornelig Abe. 23jlim& 

Zu dvertaufhen: Großes, 6-Flatgebüude, Dampf: 
heizung, an sStenmore Ude, Miete ungefähr 
$2700 per Jahr; Schuldenlait ungefähr $12,000; 
wünfchen kleineres, verbeſſertes Geſchäfts- oder 
Privateigentum oder Farm, innerhalb 75 Mei— 
len von Chicago, als Teilzahlung. frſa 

Sohn Heim, 3148 N. Aihland Avenue, 


9 


Zu bvertaufhen: Feine VBrid-Geichäftsede, 
Läden und 14 slats; Dfenbeizung; feine Lage; 
Miete ungefähr $4100 jährlich; wünſche lleine— 
res, derbeifertes Eigentum. Teilzahlung. 

3obn Heim, 3145 %. Albland be, 


Zu verlaufen: $4000, feines 3 Ylatgebäude; 
2.5 und 1-4 Zimmerjlat; Bridfundament; an 
School Etr., nahe Lincoln Ave. Cars; Miete 344. 


monatlih; nur $500 baar, Reit leichte monatliche | 


Zahlungen, John Heim, 31485 N, Afbland !ive. 


Slatgebäude; Bad und Gas; Concrete Bafement 


binten mit 3 und 4 Zimmer Haus, auf 30 Fuß |y 


fria | 


Kot; bequem zu Belmont und Lincoln be. Cars. | 
Miete $684 jührlih; nur $500 Baar, Reit leidy‘e | 


Zahlungen. John Heim, 3148 N. Alhland 4 
T 


2 Flat Brid, N, Robey Str., 6 und 7 Zim- 
mer, bedentt nur $5600. — 3 lat Brid, 6 
belle Zimmer, Eliiton Ave., $6700. Brid und 


Frame, nahe Nortb Ave, Miete $660 jährlich, | nei:.: 
nur $4700, — Brid Heim, Dayton Str., $380N. | 


| 


| nahe Speebwah. 
5a die Preife in furzer Zeit erhöht werden. Beite | 
Verfehrsverbindung mit Hoch- und Strabenbahn- 
linien, Bauveririiten, Spredt bei mir bor.| 


”, Baufh, 2046 Dayton Str. fraia 


Kauft jekt Loiten in den feiniten Subdivilig: 
nen aıt der Nord» oder Nordwerljeite, zu Preis 
fen, weldhe die miedrigiten im Darlte find. — 
Stauft jegt cin Heim oder legt Euer Geld an, 


B. F. Hapnes, 

Dffice 2606 Lawrence Ave, Tel. Rav. 3193 
und 3456 Southpori Ave. 

frfafon 


Bu verlaufen: 1718 Nelfon Str., Cottage, eins 
geleilt in zwei 4 Zimmer Ylats, Toilet und Bad. 
Miete $336 das Jahr. Preis $2600. Nur $1020 
Baaranzablung verlangt. Dohn Pelc, 1651 
Larrabee Str, dofrfa 

Zu verlaufen: NRefidenz an Nordjeite, nicht 
7 Bimmer mit Bade: 
in be 
got 25 bei 125, 
Garten, Viit_etwas Anzaylung, An gute Leute, 
udr.: 9. 257, Abendpott. 

Bu verlaufen: Eine 15% Geldanlage, 2jtöd, 
Frame, 3 Ylats, an N. Ajhland Ade., nahe Yld- 
difon Etr.. ein 4= und zwei 6-Zimmerflats, Miete 
$612, Preis $4200, Hupotbel $2000. Paul E, 
Hoeppner & GCo., 1623 Melrofe Er. di-fon 


Nordweitieite, 

$300 Anzahlung 

$20 monatlich 
und Sinfen laufen ein „Zuetell” awei Flat Brid: 
gebäude, 30 Fuß Lot; em Ylat vermietet, das 
andere fertig zum Einziehen, 

$150 Anzahlung 

$10 monatlid h 
und Binfen Zaufen eine 5-Bimmer Brid» Eots 
tage; Eihen-Fußböden und -Berlleidung; Kons 
fret-Bafement; neu und ftrilt modern, 1 


Zuetell Zuete 
4101 Zullerton be, 2201 %. Kojtner Abe. 
5ınai“& 


ie $300.00 verdienen? 
$300.00 Geldanlage —— 
befidtigen Sie 
Palmer Str, Ede Balloır, 
- Slat3 bon je 4 Zimmern — 
Eigentiimer wiinfht zu verfaufen für $3100 
und $3200. Sie lönnen fehr leicht $300.00 
verdienen an diefem Eigentum. 

— Miete bezahli den Reſt — _, 
Vertreter ift Sonntag Nahmittag bon 2 bis 
5 Uhr dajelbit, 

Burbans, Ellinwood & Eo,, 
25 N. Dearborn Straße, fafo 


$15 er 


Bollen © 
An 
Dann 
3434 
Srame, 2 


Or 
Oo 


$400 Baar, 


hübſcher 


22i1* 


Acler Reinprofit 


frſa | nabe 


Grundeigentum und u 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 618. das Work}; 
— —— — —— — — — 


| 
Nordweitieite. E 
Zu berfaufen: Norbweitjeite, nahe Sumseße 
Part, 2:itödiges neues Gebäude, foeben fert 
geftellt, ganz modern; Preis $6200. i 
Zu einem Bargain, 30 Fuß Loi am Kedaie 
Avde,, mit Front an Humboldt Bart; Eigentümer 
will eS verihleudern bei fofortigem Kauf. 
Desgleihen gute Bargainz für Bauunterneh- 
mer in diejer Nahbarichaft. 
dieſer Nachbarſchaft. 
‚5 Fuß anu Grand 
Bebäude binten; gute 
Himmerslats, Für 
tümer will _taufchen. 
Charles F. Wolf, Grand und Hed 
PBhone: Albany 9605, 
— ne — 
mot berfaufen: 5 Bauftellen 125x125, an 
Bhron Etr., ziwiihen N. 51. und 52. Ave, nahe 
drei Carlinien. Adr.: & 187 Abendpoit, 


Ave, mit zmeiltödigen 
Lage für Store und 4 
Bauunternehmer, Eigen» 


sie Abe. 
24jlim 


Verlaufe fofort Lot an Lawndale, 
tence Mde., 30x125, für mur $650, 
201 Abendpoit. 


nabe Lams 
Adr.: 9 

famo 
( Zimmer 
eleftrifhes Licht: Gas 
bon Grand Ave. Cars, 2425 R, 


i Zu berfaufen: Bargain, $3000, 5 
Bungalow, 50 Zuß Lot, 
tage, Y% Blod 
Dat Part Ave, 


Weſtſeite. 


verfaufen: 3 neue Gebäude. 3029, 3031, 
Sp. Kteeler Ude; Abzablung. 


24,25j1,7,8,14,15,21,22 


4 


ag 
Eüpdjeite, 
Zu verkaufen: 

Nenel 4 Flat 5 Zimmer Bridharg, 
extra Wehnung im Bajement für Jant- 
tor. Gd-Lot 38X125, an 60. Str. und 
©. Rodwell Str., im ichönen Margnette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weitern Ave, Ginentümer 
am Plab, auch Sonntags, B. Kinkert & 
Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22, Straße. 

10j1*£ 

PBrid- und Frame = Gebäude, Steinfundament; 
großer Stall; nur $2750. mifalo 

BB. 4A Narten, 3028 Lowe Abe. 


Baditein-Gebäude, 3 Stodwerfe und Bafes 
ment; Brid-Cottage hinten, in beitem Zuitand, 
$6500, mifrfaio 

VB, AU Narten, 3023 Lowe Abe. 
Zu verlaufen: 2-3lat Jrame, 5 u. 6 Zimmer, 
69. und Laflin Str, deutihe Nachbar: 
ichaft; verfchleudere für nur $2800, leichte Yivs 
zablung. W. Kirueger, 1950 2%. 59, Strabe. 
do —ſon 


— — 


25 


Vorſtädte. 
Zu verlaufen: Halber Ader an 65. Abe. und 
38. Etr, billig, Näheres bei Muditih, 745 


Center Str. 
Zu verlaufen: 855003 großes, 204 Zimmer — 


Bargain! Kommt und unterſucht, ehe Ihr 
auft. 4 Zimmer Haus, 100X100........$1200 
$500 %Baar, 

6 Zimmer Haus 50x125 ($700 baar)..$1500 
Zwei 7 Zimmer, modern, 50%X125, jedes. .$3300 
Ulle Berbejierungen bezahlt. $500 Baar. 
9. Matherien, Ede Sherivan Ave, 

und Maple, Brooffield, II. 


Hu derfaufen: Dal Bl., 6 Zim. Nef.; Surnace- 
tot 3716x150; Straße gepfl.; bezahlt; 
$3500, R. E, Weichbrodt, 1107 Eo, Euclid Ave. 





gu verlaufen: 5 Zimntr Bungalow, mit Mcre 
sder 12 Ucre Chiden Cheds, Caib Bargain. 
<table”, 2119 South 5, Ave, Mayiwood, IIL., 
dofrſa 


Zu verkaufen: Baar oder 
Zimmer Haus im vprächtigen 
Waſſerheizung, Garage j 
ganz oder teiliweiie, 


Abzahlungen, act 
Dat Park, modern, 
12.1.w.; Lot 100x150, 
Sede vernünftige Dfferte 


| o 
| Oder 1035 3 Näheres: Telephon Dal Barf 582 


oder 1023 Wenonah Ave., zwei Blod3 von der 
gome Ave, Etation, Garfield Par Hohbahn. 
191,108 

ine re 

Summerreiortd 

Zu berlaufen: eines Eommerrefort in Fox 
Late. Um Einzelheiten wende man fih an 
ſaſodi 


Farmländerelen. 
Zu verlaufen; 129 Acres Farm, gute Gebäude, 
20 Meilen weſtlich von Chicago. Eigentümer 
2154 Potomac Ave., Chicago. 


————Uinfont- — 
belommen Sie 160 oder 320 Acker Homeſtead— 
Land im ſüdlichen Colorado. Es iſt die beſteErde, 
was Shnen die Leute jagen lönnen, die das 
Land Icon da haben. Blos 1 bis 3 Meilen von 
R. R, Station. Iegt tit Gelegenheit, eine gute 
Var umfonit zur befommen. Location und ge— 
richtlides Eintragen beträgt $125 für 160 Ader 
oder $185 für 320 Ader, Mit dem ift alles be= 
zahlt. Das erite Papier genügt. Kommen Sie mit 
am 3. Auauft, —— nt&banuder, 2008 Blue 
Island Ave., Chicago, ZU, ſa ſon 


esse ee 

Gebe 162 Ader fehr gutes Land, nahe Riblale 
Zahylor County, Wistonfin, und einige hunder 
Dollars in Baar für Property in Chicago oder 
Vorſtadt. — Ebenfalls feine 97 Ader mit neusmt 
Wohnhaus und allen anderen Gebäuden. Gro- 
Ber DObitgarten, 7 Ader Eihenwald, mit „der 
ohne aute Ernte, ‘Pierde, Bieh und Gerätichif- 
ten; 1%, Meilen von Hamlet, Indiana, Agens 
ten verbeien, 125 Foreit Ave., River Soreft, S 


Eine aubergewöhnlibe Gelegenheit —— 

Sb babe ntebrere tauiend Acker Frucht: id 
Farmland in den berühmten Miſſouri Ozarts, 
nahe der Stadt St. Louis. 500 Ackler mit 
Aepfeln, Pfirſichen u. Trauben, auch 150 Acker 
mit iriſchen Kartoffeln, die leicht über 5100 per 
bringen ſollten. Ich wünſche 


mehrere zuverläſſige deutſche Familien, die auf 


monatlih Taufen eine 5=| 


Zimmer Brid-Eottage, 1622 N. Talman Avenue, | 


bobes Bajement, Stall, gr 
mobil und bier Pferde, Gepflajterte Straße; 2 
Blod3 vom Humboldt Bart; Breis $2850. 
Nehmt Humboldt Park Hocbbadn, Tteiat ab an 
California Ave, Station, oder North Abe, Ear 
bis Zalman be. 

Belosty, 


Im. 
Belmont Ave. Tel.: Yale View 1641. 
24jl1W} 


9 


1905 


Bin gezwungen, mein neues Geihäftseigentunt 
Welt Chicago Ave, zu verlaufen, alles vers 
mietet, dreiltödig und 5 Fgats für $3180 da3 
Sabr; beite Lage an Chicago Avenue; Preis 
$30,000, in einem " weiteren Sabre Wird es 
$37,000 wert fein. Kommt fofort. Hypothet 
$14,000, Wenn Ihr Umichau bält nad gemwinn» 
beingendem Eigentum, dann ift dies der beite 
Bargain auf der Nordweilleite. Adr.: & 181 
Abendpoit. ſaſo 


8400 Anzahlung, 820 monatlich und Zinſen 
laufen neues 2-Flat Haus, je 5 Zimmer, Attic 
und Baſement, Eichenholzverkleidung, eleltriſches 
X breite Xot: 84800, Edbart Tbon, 
Eliton und Kimball Ave. 


Yıaıl; 
ſadido 


n nord 


Zu berlauten: t an Yalon 
ib bon vocdbabntiation; alle 
rungen bezabit, wert $1000; 
Arthur Joſetti 


L L va 
rip! 


orth 


ve 
* 


su, i 


re 


e Tur 
Ave. 


657 


Zu verlaufen: Neites 
Siveillat-Briefgebäude, 
Steam VaporHeizung, 
fhe Brid Mantics, 
TileBadezimmer 


ſechs und ſechs Zimt 
2200 N. Avers 
Beam⸗Ceilings, 
eingebaute Bücher 

und Ve'libule, te 
die NRoro— 
ſeile, Miete 570. Preis 37000. 532000 Baar 
1971130 
Su derfawien: Fünf und ſechs Zimmer Häuf 
Laſement, bober Boden, eite 

Mes Straße geptlaitert, 5 

tige Häufır, 55201 kkiwie 3 


2.110 150 Irvine 


Yidi; 


Sub 


‚ie deriaufen: 
Sultande; 


Telephon: 


il 
billia, „Soc ioll, 


Lincoln 8605 
zebr ſchoöne 
yübnerbaus 


$2100, MON 


‚u verfauien: 
Gotiage, <iall, 
Bad und Was, 


„ementwege, 
pringfield Ave, 
fria 


Anton 3. Schmid’3 Tubdivition— 
Milwaufee Ade, und SHoicroof 
Beterfon 
Fu PBaupläbe auf leichte Mbzahlung, 
Office am Blake. Dffen ieden Tag. 
Telephon: Irving 5016. 


Avenue, 


30 


Zu verlanfen: Gigentümer mul fchnell ver 
Teufen, 7 Binmmer NRefidenz in Logan Zauarı 
an praßiboller Nefidenz Straße, Frame auf 
Brick⸗-JFundament. Baſement Finor Zement, ZJe 
menlwege ganz herum, raße gepflaſtert, u! 
naceheizung, Gas. 25 2 Ave, friaio 


<ı 


2524 Drafe 
Zimmer, 
und Ked 
oder leiwie 
3301 »seit 


"Rafiivdes 2: lat Bridhaus, 5 md 5 
ganz modern etc., nabe Chicago Ave, 
zie Abe. Preis nur $5000. Baar 
Abzahlungen. Chas. H. Serum, 
Chicago Avenue. 


Zu verlaufen: Neue moderne Cottage, ſechs 
Zimmer, Furnaceheizung. 3354 
nahe Kimball Ave. Eigentümer. 

8500.90 Baar, Reſt monatlich, laufen neues 
zweiſtöckiges zwei 4 Zimmer Flathaus, 6 Block 
von Milwaulee Ave., nahe Logan Square, Kon— 
tretbaſement, Bad, eleklitr. Licht; itai 
Straße. Oberes Flat vermictet tie $18., 
$4100. Meims & Son, 2530 Milwaufee Ave. 

24il,fa* 


Zu berfaufen: Modernes 2 Stod und Baie 
ment Bridgebäude, 4232 Botomac Avenue. 


3u berfaufen: 36 Zimmer Flat; VBrid; Gas; 
Dad; Miete $30 monatlich; Preis $3000. 3853 
Weit Divifion Straße, Eigentümer 1738 
Whipple Str. 


ju berfaufen: Humboldt Abe., nabe Hamlin, 


Ro. 


3ftöd, Framebaus, 3 Flats, 4 Himmer jedes: |; Woblhabende 
bon Diveriey, 50 Fu Lot, | KRonfret-sundament, DOfenbeigung; Miete $480. | Märlten, 
ce, 1546 | mit Tleiner Anzahlung, billig. Adr.: 5 224 2 $4500. Leichte Bedingun 
ujlimf | Abendpoft. _. kibala 


cr 


gen, U. Holin 
& a 


Wu 11 Cd LaSalle Strap 


iria | 


oB genug für Auto: | 


vie Farın gehen u, fih unabhängig maden twols 
len. Ih liefere Aepfel:, Piirfihhäume u, Reber 
jowte Saatlartoffeln frei. Die Ernte bed eritcır 
Sahres follte für mehr al3 daS Land Bezableır. 
5 wünfdhe genügend Familien, um das Pflanzeır 
ton 3000 Ader mit Kartoffeln zu bejorgen. Der 
Markt it fhon etablirt, Eine ganz auberorden:+ 
lihe Gelegenheit. Spredt vor u. ſeht mich oder 


ſchreibt und arrangirt eine Fahrt nach dem Land 


iu, 


| 


Str., Elfton uno | 
|10 
in 


24jl110X | 


Benfacola Abve., | 


Ihr werdet jofort überzeugt fein von deir 
wirnderbaren Gelegqeitheiten um Geld gu machen 
auf dicjem bemerfensiwerten Land, 
Frank W. Urwan, 
1507 —20 28, Sadion Bilvd,, 
Chicago, I. 


D 


Die beften Weizenfelder!! 
Im Staate Kanfas lönnen Sie ıekt 80 ud 
160 Ycres gaute8 Land von der Santa Fe 
Land Development Eiienbabngefellidait für $15 
den Ücre anfaufen. Keine Stümpfe, feine Steine, 
alle3 Land an der Gilenbahn. Anzahlung für 80 
Acres, $150; für 160 Acres, $300. Heine Raten» 
zablung im zweiten Sahr, Kommen Gie oder 
Ihreiben ©ie an: 
Santa Fe 
Zimmer 813 
CHicago 


German Dept, 
108 ©. La Salle Straße, 
Sllinois, 
5in,jadittv 


‚it berlauien: 


Farm, meiſt 
ä gutes Waſſer, 
Anzahlung. Auguſt 


er gute 


Prei 57200, 
Burbinecht, 


Han 


jl6,10,13,17,18,.20,24 
nabe Mobile, Vieh, 
Farmprodufte; Orangen, 
Obſt und früh Gemiſe. 
leichte Bedingungen. Buch frei verſandt. 
antation De ment Co, Nr. 5 Süd 
Abve dildoſadiaw 


Baldwin Counth, 
n, alle 


velop 


5u derfawien: 19 Mcres Hühnerfarm, gutes 
Lend und Gebänlichleiten; 1 Meile von Allegan, 
Nichigan. Eigentirmer Ruhnan, Allegan, 
Nichigan. 


— 


Eine 120 Acres 
‚ mit d Zimmer Haus, heißem u 
ſer, Brunnen und Windmühle, 
Ner auf Farm, voll mit Fiſchen. 
Weizen, Hafer, Roggen, Gerſte, 
zartoffeln. 4 Pſerde, 20 Kühe, 
Truthühner, 60 Hühner 


ßox 198, Reillsville, Wis. 


—A 
nd faltent 
fließendes 
90 Acres 
Klee und 
16 Schweine, 40 
und alle Maſchinerie. 
triato 


„u berianicen: 
tit 


3u vertauid Eine 120 Acres Wiskonſin 
Färm, mii 4 Plerdch, 20 Ztüd Miichbieh, 1% 
Simweinen, alle Maibbinerie und Ernte, fowie 9 
Simmer Haus, mit Seißwallereinridtung, it 
Keillspille, Ysis.  Aar.: ©, 155, Abendpoit. 
dofrir 


yet: 


Berfaufe billig oder tauihe 60 Ader Farnt, 
Ader fultiviri, Haus, sence, Scheune, Reit 
Weide Vieh. Arthur Mueller, 1826 
Lincoln Chicago. 23il—laa 


tur 
Ave., 
Verkaufe Hühnerfarm, 
Acres Corn, billig. J. 
Straße. 

Verlangt: Arbeiter. Wir haben 5000 Ye 
Land, eine Mine Schmelzer, eleftriihe Lichlan 
lage, und große Wafferlräfte, Wir bezablen 3. 
den Tag, nd geben jedem Arbeiter 10 MHcrc$ 
gutes Land mit einem neuen 4 immer 
tür $500, mit $250 Anzablung. Wenn die Yeu 
nad 9 Teraen nicht auirieden find, lünnen fie 
ibr Geld zurüderbalten. 

German Mine 
740 Weit 26. Straße, 


rund gepachtet, ſieben 
Sicher, 269 Reit 2 
frſaſono 


Eoımp., 
Chicago. 
19111 


— — — 


verlaufen: 200 Acres Farm, Prei3 $4500, 


ans 


| borzüglih geeignet für Viebzucht und Kartoffel» 


| baut, 


2. 
ı „zeit 


geprlalterte | 
Preis | 
| berühmten 
| babnitation und 


| 


| 


Reit auf lange 
Brandes, Grand 
i117—23 


Stleine Anzablung, Der 
au 6 Brozent. Yilberi 
Rapids, Wis. 


Zu verlaufen: 160 Ader 
Marengo-Tal: %_ 
Stadt, Preis 
Foik, 1943 Grace St 


es Sand im 
Meile zur Eifens 
$4000,- Auf Zeit. 

23in?t 


Reit $10 monatlib Taufen pradt- 
Hübner-Jarmen, neuebe- 

immer 1620 Aibland 
e 2int* 


8 baar, 
bolle und * Acker 
bäude, 5c Yabrpreis; 
Bold, 155 N, Elarf Eir. 


$25 


50 Sarmers nad dem nördlichen 
Ausgezeichnete ent Lehm⸗ 
niedriget Preis, leichte ablungen. | 
me "Gemeinde, nabe ‚agllenbabnen 
Kirden, Schulen. e tiguna 

Winter. Spredt dor oder chreibt; Goodman 
Zumbez Sompand, Gogdman, iS, _ L6a'* 


Verlangt: 
Wistonfin, 












| 
| 













Männer) 
— — 


Ihr 8 — u Dr. Ro 
ut foftenlo® zu fonfultiren wegen irgen 

abfal Kranfheit oder Schwäde. 
Seine ehrliden und gewillen- 
baften Bebandlungen haben 
bunderte Se ein medi« 
ainiihe® Imftitut befcehet feit 
3 über swansig Yabren, 

DBefte europäilche und ame- 
ritaniſche Methoden, es wird 
deutſch geſprochen. Am fein⸗ 


Nu 





































ften eingerichtete Dffices 
elettrifche Einrichtungen, 
A neueftien Inftrumente, wirk- 
5 fame Arzneien. Kommt beute 
N und aefellt Euch der Mafie 

* dankbarer Vatienten bei. die 
Euch ſagen werden, wie aroßen Nutzen ſie 
gehabt haben. 

Männer, die am Nervofität, allgemeiner 
Schwäde, Gedähtnikihwund leiden, die mür- 
rifeh, fränflich, entmutigt find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutvergiftung, offenen Wunden, Saut- 
ausichlan, Herzfiopfen, Magenleiden, Xeber- 
befhwerden, Rheumatismus, Nieren-, Blalen- 
und Harnfrankfheiten oder irgend einem dro- 
nifchen Uebel behaftet find fommt nad) dem 
Spesialiften, der c& fi zur Aufgabe macht, 
folde Leiden au ilen. 

2er die Gefete der Gefundheit übertreten 
bat und das Ehrwinden jeiner Sräfte fpürt, 
follte_ nicht müßig zufehen, wie Lebensitaft 
und Stärle babingehen. Es foltet Euch nichts, 
zu erfahren, was chrligeBehandlung für Euch 
at tus bermag. Kommt nad dem ai 
etablirten mediziniiheninftitut, ausfpließlic 
der Heilung don Männten gewidmet. Kommt 
und laßt Eure Gejundheit und Lebenskraft 
twiederheritellen, Wenn Andere veriagt haben, 
tonımt, febt Dr. Rob perfönlic, und beiprect 
Eub freundlih und vertraulich mit, ihm, 
Kommt nad dem Epezialiften, dee gefeßlih 
amalifisiri und qutorifirt fit vom Ttaate 
Illinois, alle Krankheiten zu behandeln, Dr, 
Rob anmonzirt, weil cs geichlid, gut uud 
richtig ilt, den Leidenden zu jagen, wo fie 
twirffame Silfe erlangen fönnen. Kommt und 
labt Eirh heilen wie hunderte andere?känner 
mittelft des _ficheriten nd erfolgreihlien Bes 
bandlungs:Spftems, das die mebizinifde 
Wiſſenſchaft kennt. 


Dr. B. M. ROSS 


. 

35 S. Dearborn Strasse 
" Ge Monroe, Chicano, Griliy Building. 
Nehmt den Elevator zum fünften Stodwerf. 
Sprechſtunden: Tüglih 9 bis 4; Sonntagd 

10 bi3 1; Montag, Viittwod, Freitag und 

Zamitag Abends, 7 bis 5, 



























































































































Zufriedene Kunden 


bilden genügenden Beiveis für unfere 
forgfältige u. miffenichaftliche Wrbeit. 
Unfere großen u. durchaus bollfom- 
men ausgejtatteten Optiichen Barlors 
fihern affurate und prompte Bedie- 
nung und fehlerloje Anpafjungen zu 
niedrigen Rreijen, 
Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 









—— 
—— (OR. CHICAGO AU, 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
—W 


£. STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave, 


unterfuht Eure Augen 
frei und paßt Eu 
Augengläfer und Brils 
len an, mit ben neue 

ſten „Ever⸗Loct“ Geſtel⸗ 
Aleen (obne Saorauben): 
daher leine logeren m. 
fchieffikenden Gläfer 
mchr. Aub Gonntaas offen bon 10—12 Ubr. 
3Nmai fabt* 








Summiſtrumpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direlt von der Fabril an Euch. 








€ 
€ ıpf, Anielä ' 
Seraaeanee 1.75 
— 1.75 
Kuie-Stüd — 
Kröhel-Stüd — ⸗ 
Beide... ns 1.7 0 


KnieStüd — 
‘ 
— nt 25 
Knöchel-Etüd — 





Leibbinden — 8 
ri 352 
eibbinden — 
Baumtolle....... 1.395 
100 Sorten Bruhbänder, 
ein nut paliendes für jeden. 


Erfahrene Bandagitten — andı für Damen, 
Ofjen tiglih von 9 
Sonntags don B Gi8 12 Upr 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Ghicago Ave. 
s Stod — Nelmt Glevatrr, 


Brucjleidende u. Verwachfene 


Labt Enre Bruhbän- 
der, XZeibbinben, Elaiti« 

{ ihen Strümpfe, Apya- 
i zate für Vertrümmun — 
nen be Nörpers genau 
2 anpaffen von deit beiten 
; Exrverten und Gpesiali» 
ten für Brühe u. Bere 
* wachſungen des Körpers 

— Dr. Wolierk & Co, 
‚ Bir halten den fchlimmften Bruch mit unferem 
Reueiten Epecial-Bruc 





Kit und nicht voftet) mit DBequemlichleit zurüd 
unb erzieien eine Beflerung. Wir baben das 
* größte Spegsialgeſchäft und xigene 
8— & Habıil in Chicago.  Pruchbänder 
X a #125 aufwärts, Claftiige Strümpfe 
ri $1.50 aufwärts. Leibbinden für Vor 
ir und Nageburten, Operationen, Ger | 
8 —9 barmutter⸗Sentung. fette Leute und 


PA Nabelbrüde, 82.50 aufwärts. Künſt⸗ 
N ui Jiche Deine und Arme u. ſ. w 


9r, Robert Woifertz, Prüfdent. 


Mr. Gearge Wegner, Mar. 
454 North Filth Avenue, Ede Randolph Etr. 
AUud Sonntags offen bon 9 biS 12 Uhr. 
Reiblige Bedienung für Damen. 


— 


Krankheiten 


der Rau⸗et, Fraueuleiden, Magen⸗, Nie⸗ 
ven, Dame, Leber, Blaſen⸗ · Plut- unb 
Nerdenieiven, Rheumatismns, Vergniftune 
gen, Geihmwüre x». Anftelungen werden 
aründli und ebrenbaft bebandelt. 

PA Eu} 
Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
39 M. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dezier !ldg. gegenüber der „Sair,. 
Epredhftunden: 9 Ubr Morges. bis 5 ihr 
“Abends. Conntags 10 bi 12 Mittags, 





‚12 F* 





PRHEUMATISMUs 


Abfoln: geheilt durch 
echranes Rheumatic Gure, 


Btele Jahre im Marlie. Taufende bon Het. 
ell 
lie gebeilt, von ir⸗ 
lange 
Heilung bon | 


lungen. Steine Seblidläge. I ber ganzen 
beriauft. Die fHlimmften $ 
endweihher Uriade und ana gleich, wie 
Hon beftebend. Freies Buch über 
beumatisınıs, und Seugniffe, 


Schrages $1,000,000 CURE- 


Clart Str. nub Webfter Ave. Gblcags. 


of22dofapte | Non, Ni 
— LPLintritt. 


— — — — — 





Laßt Eure Füße koſtenfrei be⸗ 
behandeln in der Klinik des 
ILLINOIS COLLEGE OF 
CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 


bom 1. 6i8 zum 31 Aufl, Nadı 
mittags umb Abends. 


__ 2021 Bere lan Eiche, , 


—— 


Nachmittagd an, fü 
Bart, 3532—56 Irving Bart Boul., das 
große nemeinfame Pilnit der zehn Di- 


wird? an dem morgigen Conntag 
Standard Grove, 4818 N. Clark Eir,, 
fein 18. Ritnit abhalten. 
jtellt der unter Präjidentin Mar Moos: | 
Bon arbeitende Feitausihuß in Aus-| nen 
ıcht, 
| Belujtigungen aller Art, alfo ein richtines 
Pfälzer Sommervergnügen. 
währte Anziehungskraft dieſer Feſte wird 
auch diesmal den Garten dicht füllen. Der 
Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt, der Eintritt Tojtet 25 Cents. 





aroßartigen Kegelvreiſe. 
gramm umfaßt u. a. Kinderpolonaiſe und 
Wettlaufen. 





or 
Paumtwolle...os» 1 25 | 


Borm. bia 9 Ubr Abends. 3 „in: : 
— 3, Orden der Hermannsſchweſtern, halt 


Garten ein Pilnik ab. 


didofaion—1olt | 


| möglich machen. 





Nachdem fon am vergangenen Sonn» 


tag und Montag das von der Großgilbe 
und fämmilidhen biefinen Gilden veran- 
ftaltete 
|Boltzfeit auf dem Fifnitplab des 
Riverbietv Park feinen Anfang genom- 
men hatte, wird nun die Schlupfeier am 
morgigen Sonntag ebendafelbit jtattfind- 
en.. 
tag für die Kinder werden, und alle nur 
\denfbaren VBorfehrungen find getroffen 
|morden, um Die Kleinen beiten zu un= 
terbalten. 
werden beranjtaltet werden, und den Kin⸗ 
dern wird durch den PBontzirkus, ein Sa- 
jperle-Theater und ähbnlihe Darbietun- 
gen biel Vergnügen bereitet werden. Da 


große Plattdeutſche 


Es ſoll dies beſonders ein Freuden⸗ 


Allerlei Spiele um Preiſe 


ja viele junge Mütter auch nicht abge- 
neigt find, fich bin und wieder an der all- 
gemeinen röblichfeit zu beteiligen, 
|twird ein Belt errichtet werden, in dem 
ihre Heinen Kinder unter ficherer Obhut 
ſtehen merden. 
verichiedeniten Art für die Ermadhjenen 
wird e3 jelbitveritändlich ebenfalls nicht 
fehlen. 


ſo 


An Unterhaltung der 


An dem morgigen Sonntag, von 1 Uhr 
findet im Sraelfior 


ſtrille des Deutſchen Unter— 
tüsungsbundes, Bezirk Chicago, 
ſtatt. Der Vorkehrungsausſchuß hat ſich 


alie Mhe gegeben, ein echtes deutſches 
Sommerfeſt zu veranſtalten und den Auf⸗ 
enthalt jedem Beſucher ſo angenehm wie 
möglich zu machen. 
Muſikkapelle und ein ſchöner Tanzplatz, 
Preiskegeln um vier große Geldpreiſe, 
das beliebte Vogelſtechen 
Preiſe und Spiele für Jung und Alt, — 
ein ſolches Programm wird zahlloſe deut⸗ 
ſche Familien hinauslocken. 
ſtändlich iſt auch für ſchmackhafte Erfri— 
ſchungen beſtens geſorgt. 
\allen Mitgliedern zu 25 Cents, an der| 
| Rafie für 85 Cent3 zu haben. 


Eine borzügliche 
um iertvolle 


Selbſtver⸗ 
Zidet3 jinb bei 
Der Pfälzer Frauenverein 


im 


Derkheemer Wurſchtmarkt 


Die oft be» 


Der Badiſche Unterſtützungs— 


verein veranſtaltet ein großes Piknik 
mit Preislegeln im Eureka Park, 3424 
Irving Park Boul., Ecke Bernard Etr., 
an dem morgigen Sonntag. 
Cents. 


Ein tüchtiges Komite hat für 


Kegeln, Tang u. ſ. mw. für Groß und 
Klein Vorſorge getroffen, ſo daß die Be— 
ſucher im Kreiſe der badiſchen Lands— 
leute fröhliche Stunden verleben ſonnen zut Verlooſung. 


Ein großes Piknik mit Preiskegeln und 


ſonſtigen Beluſtigungen veranſtalten der 


grina Heinridh Verein Nr. 


| der Yuguftta$rauenperein und 
Der 
im Afblandgarten, Afhland Ave. und Ad- 
\difon Straße, an dem morgigen Sonntag, 
von 2 Uhr Nachmittags an bei 25 Cent3 
| Eintritt. 
'mährleijtet den Bejuchern die beite Iinter- 


Damenpdverein Mlpenrofse 
Der Ruf dieier Vereine ge- 


haltung, befonder3 bemerfenswert find die 
Das Seſtpro⸗ 


ettlau Für gute Muſik und gutes 
Eſſen iſt gleichfalls geſorgt. Am Feſt⸗ 


| fomite find die Mitalieder Emma Stamm, 
Mu" 


dentin; Auauite Ziefendenne, Anna 


|. Dr, Ida Heid, N. Nidel und Eva 
Ganſel. 


Der Kideliallnterftübung3- 
bereinN®r. 1 veranitaltet an dem mor- 
gigen Sonntag einen Bilnifausflug nad) 
Seitrams fchönem Garten in Hillfide, AU. 
Eiy ketvährtes Komite trifft Borkebrun: 


| gen, um.das Pilnif zu einem der fchöniten 


der Eaifon zu geitalten. Wergnügungen 
aller Art, wie Tanz, Preistegeln, Ball: 


Der Verein, der infolge 


Für quite Muiif, ein feines Mittageiien, 


ı Mbendbrot und für die beiten Getränte ijt | N} : , 
Sonderzüne der Metro | Ping Barf Boulevard, nabe Eliton Abe., 
‚ab. fi 


beſtens geſorgt. 


volitan Hochbahn fahren vom Diviſion et > . , 
Str.-Babniteig um 9:45 und 11:15 Ihe | um ſchöne Preiſe, Wettlaufen für Kinder 
ab und halten an Marfhfield und Lara- und andere Beluſtigungen N 
Stindertidet3 25c, für Ermac:- | Peluchern geboten werden, und für 
ſene 50c für Hin- und Nüdfahrt, berech- | Eilen und Trinfen wird beitens ge 
‚tigen zum Eintritt in den Garten. Tidets | 
find zu haben beim Somite. 


mie pe. 


Die beliebte Sarmonieloge Nr. 


an dem morgigen Sonntag in Bergamanns 
Spiele für Mlt 
und Kung, fomwie Segeln um jchöne Breife 


Die Zeit in angenehmer 
Gejellichbaft aufs VBeite vertreiben. Da 
auch Küche und Seller qut beitellt fein 
werden, jo wird man aenusteiche Stun> 
den im Grünen verbringen. Der $eit- 
ausſchuß tjt unter Leitung von Präſiden— 
tin Anna Brodmann bemübt, Alles auf 
das PBeite zu bejorgen. 


Deutichen der Weitjeite fo wohl befann- 


ten Yilnofthe Weit Pleafure Clubs | 


wird an dem morgigen Sonntag im Al: 


|tenbeimgarten, Foreit Parf, das Nahres- | 
| pifnif abgehalten werden. 
nd (meldc3 waiferfeft | 


Diele deutiche 


echt deuiſchen Feit zu geitalten. 
früberen Rifnifs Diefer Vereinigung bei- 


gewohnt bat; weis, wie gemütlich Diele! 


waren. 


Piknik mit Vreiskegeln veranſtaltet der 


Chicago Northweſtern 


Eintritt koſtet 25 Cents. 


Der Heſſen— 


ſein jährliches Piknik ab. 


Cents die Perſon. 


Ein mit Preislegeln verbundenes Pik— 
nik veranſtaltet der Frauenverein Wein direlt vom Faß zum Ausſchänt 
Lu iſie an dem kommenden Dienstag im lommen wird, wie überhaupt auf vorzüg⸗ 
Erzeli E3 jind jchöne Preife | Tiche Beirirtung mit Eicherheit gerechnet 
rür die Stegelbahn auögejebt, auch werden 
 Eriwachiene wie Kinder duch Wettlaufen, 
lleberra= 
beiten unterhalten imerden. 
tadellos jein. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
‚Eintrittöfarten foiten 15 Cents bie Per⸗ 
Ion, Ninder unter 12 Kabren haben freien 
tt. Am Feitausichur find die Da- 
men Emma Etamnı, Rräfidentin; Minna 
Lehmann, Vizepräfidentin; Minna Sellin 


Erzelſior Vark. 


Kinderpolonaiſe und allerlei 


ſchungen 
Muſik und Eſſen werden 


und Thereſe Pupke. 


Der 


Boulevard ınd Drafe Ave.. nahe 


oe. Das ; i der Leitu— 
+; Beafibentin Karoline kaufe | falls 
bat alles Mögliche getan, um das 1 .|1 
nehmen au einem gro 
—5 — ür allerlei Spiele er 
tung, ſowie eine großartiges Preisfe- | \ i 1 
geln für wertvolle und nitkliche Breife, | Chicago hält fein Bin am Sonntag, 
und auch für gutes Effen, fotvie für quten 
Kaffee, -Rahmeis und allerlei Gutes hat a 
Der Name des Ver- | notleidenden Kamilien in den Laltifchen | 
eins bürgt dafür, dak die fFeitlichleit al- | 
Ien Teilnehmern in quter Erinnerung 
bleiben tvird. ber 4 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Foitet 15| 
Cents für die Berfon. 


das Komite geſorgt. 


Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, 
veranſtaltet Piknik und Preislegeln an 
dem nächſten Donnerstag, im Exzelſior 
Park von 10 Uhr Morgens an. 
loſten im Vorbertauf 18, an der Kaffe 20 8. 
Cenis. 
chende Bürgſchaft dafür, daß man ſich 
aut amüſiren wird bei Tanz, Kegelſpiel 
um begehrenswerie Preife und alleriei Regens aufgeſchobenes Sommerfeſt am 
anderen Luſtbarleiten. 


League of 
Sonntag, dem 1. Auguft, in Schulze: | Sa3 
Garten, 54. und ©, Weitern Ape., fei 
20. Ordensfeit, verbunden mit Rreiäfes 
geln für Damen und Herren und Volls- 
beluitigungen aller Urt, ab. 
terhaltung von 
aeforgt worden, lodak fich jeder nad) Her: | 


amüfiren; e8 find große Anitrenqungen | 
—— worden, um alle zufriedenzuſtel⸗ 
en. 
ren R. Virus, C. Beyer, L. Schmalz. C 
Neu, R. Pollak, J. Gerald. A. Nolte, J. 
Hoppe, A. Matthews, A. Link, R. Ham⸗ 
mermiller. W. Schulz, J. 
Niete, G. Schoelzel, E. Reinelt, H. Weid⸗ 
lich, W. Pflun, W. Heller, R. Maurer, 
C. Schledorn, und den Damen J. Angel⸗ 
loch, C. Hartung, F. Wittelsbach, A.C. 
Spacth, A Futierer und M. Schoelzel, 
Joe Hoppe, H. 
A. Secker, A. Jahnkle, M. Treuſh und A. 
Vvreiskegeln Keebe. 


der Feſtausſchuß nichts ungetan läßt, was mee und Marine hält am Sonntag, 
zum Vergnügen der Teilnehmer dienen 8. Auguſt, von 1 Ühr an 
fann, bedarf wohl faum der bejonderen 
Verficherung. 
rensiverte PBreife, Tang und allerlei ans 
dere Belujtigungen find in Vorbereitung, 
Eintritt 25 | au Tan, Ne 
Uns | Hunde und Ponies. h 
terhaltung aller Art, fchöne Preife für das | ein Geſchenk. Auc; Tommt, zum Pejten 
des Noten Sireuzes, ein von Frau Sam 
Blumberger, Nr. 2218 Lincoln Avenue, 





| Xorenz 


| Elgin GElektriiche Bahn, 10 
gen? und 12:30 Uhr 


a” <=» — | Rüdf B d 7:30 9:30 |Iodenden Di ü i 
fpiele, Breisverteilungen für Stinder wer: | Küdfahrt bon Bellwood 7:30 und 9:30 d nge merden für den Eins 


|den veranitaltet. 
feiner bisheriaen Reranjtaltungen allac- 
| mein beliebt ijt, hat e3 fich zur befonderen | 
Aufgabe gemacht, audy bei diefem Pitnif! 
allen Anforderungen gerecht zu werden. | 


Iquit, ſein Piknik im Erzellior-Parf, Ars | 


| jcher, d 
Auguſte Weſtphal, 


—2 ſalle Freunde ein und ſtellt angenehm 
und andere Beluſtigungen werden den genehme 


| Teilnehmern 


‚ron. 


| ten 
|turemburger Bruderbunde3 


— tag. dem 1. Auguſt, in Eberts und Kart⸗ 38 * 24 
Von den Mitgliedern, des unter den häuſers Gärten. 6608 Ridge Boul. ge jdere Beluftigungen fteßen Den — 


andere 
Geſchäftsinhaber gehören dieſer Vereini— Gelegenheit neben, jich nadhHerzensluit zu 
ıaqung an und beabjichtigen, da3 Diesjäb- | vergnügen. ı 
rige Bifnik gu einem ungewöhnlich inter: | 
ejlanten und umterhaltenden, zu einem | 
Wer | 


ca In=|und Celretär Kohn Nilles fteht, fieht ei- | 
terftüßungsperein an dem mor: | nem zahlreicher» Befuch entgegen. 
gigen Eonntag, von 1 Ubr an, in Beyers 
Garten, 3723 N. California Ave. Der! $i 
i Die Mitglieder 
i 5 des Feſtausſchuſſes, Henry Koop, Prä⸗ 
V ſident, G. Theale, J. Lem und S. Fick, 
treffen allerlei Vorkehrungen, welche den 
Beſuchern einen angenehmen Tag bei 
Tanz und Spiel zufichern. 

Darmſtädter 
Unterſtützungsverein von Chi— 
cago hält an dem morgigen Sonntag in 
Helferts Garten, 54. Str. und | 
\itern Mpde., von 1 Uhr Nachmittags an) 


zer 


| Bart, € 


©. We- 


\. jährlid Gute Tanz⸗ gehrenswerte Preiſe veranitaltet werden | 
muſik, Preiskegeln und allerlei andere 


a | follen, 
| Beluitigungen für Nung und 


Alt werden | reichlich Gelenenbeit gegeben werden, ſich 
den jedenfalls zahlreichen Beſuchern den dieſem Veranugen hinzugeben, wozu ein 


Aufenthalt im Freien ſo angenehm wie fehr gutes Orxrceiter die Mufit liefern 
Der Eintritt koſtet — u 


| et Kidbelia Damenberein 
yeranttaltet cin grokes Pilnif am fom- 
menden Mittwoch im fchon und beauem 
gelegenen Erzelfior Bart, Krbing —E 

Eliten | 













*ür bejte ift eben» 

ana ee Tidet3 

Cen:s die Berfon, Ainber bis zu 12 
Oz 

Der Rurländer und Livlänm 

der Unteritüßungspereim bon 


der|Tungenes fein. 
meforgt. 


Ken Erfolg zu 





fig 8. Auguft, im Luifenhain des Deut- 
ſchen Altenheims ab, 


Provinzen ab. Die gefammte Einnahme 
ide t der Sale des Baltiichen Hilfsaus- 
Ich . u, >. Du men bak 
jeder biefige Balte fein Ccherflein bei» 
ee —— dem Feſt. Die 
Die T © 2 oge|Madifon Eir.sLinie führt zum Feſtplaßtz. 
BZzene Bapekere : |Der, Berein bat dem Baltiichen Hilfs 
\ausfchur bereits $200 augewendet. Die | 
—— — A L. —*— 
räfident; arle ehler, Celretär; | 
| erlman, Schabmeijter; M. Gold» 
Der Name der Loge ift binrei- | man, $. Nulp, 9. Lipſchitz, Truſtees. 
| zer Verein der Tiroler und) 
Vorarlberger wird fein wegen des 





Das Seit beginnt um 1 





Tickets 


Sonntag, dem 8. Auguſt, im Eureka 


. Garten, Irving Bart Boulevard und 
Der alte und beliebte Orden United | Bernard Strafe, abhalten. Dem Feſt geht 


America bill am um 11 Uhr Vormittags ein Umaug voran. 

Feit Telbit beginnt um 2 Uhr. Für 
Unterhaltung it reichlich geforgt. Tan, 
ee und andere Beluftigungen 
find auf dem Programm be3 Tages. Ein» 
teittöfarten zu 25 Cents i.ı Vorberlauf 
gelten für Herren und Dame, an der Pre] 


em 


Für Uns 
Kung und Wlt iit beitens | 
|nelaufte nur für eine Berion. 


zenzluft amüfiren Tann. Das Somite|” Die Koerner » Ko 

r : — D e Nr. 654, O. 
ladet alle Freunde ein, ſich ein vaar N, veranitaltet m an =: 
Stunden in echt deutichem Streife au) t E 


| Auguit, im Ajbland-Garten, 3600 Nor) 
Albland Ave., ibr Pilnif, verbunden mit 
Sommernachtsfeſt. 
mite iſt fleißig an der Arbeit, um den 
*|Vejucdhern einine vergnügte Stunden zu 
bereiten. freunden und Gönnern des | 
edlen Steneliportö die Mitteilung, dat ein | 
Preisfegeln veranitaltet wird mit wert- 
bollen Breifen für Herren und Damen. 


Das Stomite beiteht auß den Her: | 


Neubaus, €. 


zur Berfügung. Wer in den lebten Jah— 
ren die Vergnügungen der Loge bejucht 
t, wird zugeben, einige 


Schubert, X. Kiatoiwsfi,| Stunden verlebt zu haben. 


Wuch diesmal 


Ale Seltionen des Gegenfeiti» 


Unterttügungspdereind|Tag au bereiten. Anfang 2 Uhr Nadı- 


und|geben am Eonntag, dem 1. Auguit, in| mittags; Tidet® im Lorverfauf 25, an 
Harmd’ Park, Weitern und Verteau Ave.,|der Halle 35 Cents, beides zahlbar an 
ein großes gemeinjames Pilnit. 


Bei der der Kaſſe. 


großen Mitgliederzahl des Vereins iſt | Der Damenpberein Ehema— 
dem Feit ein Riefenbefuch ficher, und daf Tiger Eoldaten der deutichen Ar=| 


in Hawleys 
Grobe, 3954 N. Weſtern Ave. Ecke Ir— 
ving Park Blod., ſein großes Piknik mit 
Preislegeln ab. Sämmtliche Militär⸗ 
u vereine ſind hierzu eingeladen, das Ver—⸗ 
drefirte | einsabaeichen berechtigt zu freiem Ein- 
edes Kind erhält | tritt. Das Nomite hat nichts underfucht 
| nelafjen, den Bejuchern ein paar ber: 
|gnügte Stunden zu bereiten. Der Verein 
bat jchon jehr viel getan, um den Hilfs» 
bedürftigen in Deutfchland zu helfen. 
Dad Stomite beitebt aus folgenden Das 


Breisfegeln 





um begeb- 





Nafperletbester, 


tunftvoll geitidter Läufer (114 bei 5%) 
Das 2008 fojtet nur 





‚10 Cents. Um einen allfeitigen Aro= \ men: M. freeje, VBereinspräfidentin; M. 
| hen Erfolg bemüben jich die Herren vom | Meffert, Seltetärin; M. floring, €. 


Feltausjchuß: Sohn Cremer, Präfident; | Wengemeyer, M. Haiterod, 9. Stuntel, 
Schlegel, Pizepräfident; Nohn | E. Kirchner, 9. Harms, M Cteng, €. 
Wuller, Echyagmeifter, und WB. Etuite,| Waqner, M. Gehrte. 
Schriftführer. Den Reft des Ausfchufies | Ein großes Pilnit veranitaltet der 
bilden je ein Vertreter jeder Seltion. |Nordica deutihe FFrauenverein am 
Die Balm Loge Nr. 467, X. ©. ©. | Donnerstag, dem 12. Augujt, von 2 Uhr 
%., veranitaltet am Sonntag, dem 1. Aus | Nahmittags an, im Erzelfior Barl, |r- 
quit, einen Ausflug nebit Sommer: |bing Park Boul. und Eliton Ave. Bas 
nachtsfejt nad Jejtrams jchönem Garien | aus den Damen Emma Stamm, Präji- 
in Bellmood, X. Ein beiwährtes Komite |dentin; Anna Anders und Auguite Buben 
trifft Vorbereitungen, um da3 Sommer: | bejtehende Komite hat Preistegeln vorbe- 
nacht3fejt zu einem der fchönften der Eai- | reitet, ferner Wettlaufen und andere Bes 
fon zu geitalten. PVergnügungen aller luſtigungen, und hat auch für gute Tanz⸗ 
Art, Preislegeln, Tanz. Preisberteilun⸗ muſik und Bewirtung geſorgt. Wenn 
gen für Kinder werden. veranftaltet. Die) aljo das Wetter nur einigermaßen gün- 
Loge, die infolge ihrer bisherigen er: | itig ift, jo werden die Vejucher und Gälte 
anitaltungen allgemein beliebt it, bat e8 | des beliebten Vereins ficher einen ſchö— 
fih zur bejonderen Aufgabe gemadıt, | nen Tag bverleben. Der Eintritt Fojtet 
auch bei diefem fFeit allen Anforderungen | nur 15 Cents, Sinder unter 12 Nahren 
gerecht zu werden. Für qute Mufif und | Ind frei. j 
für die beiten Getränfe it beitens_ge-| Großes Preisfegeln, Fühles qutes Vier, 
forgt. Züge fahren von 5. Ave., zwifchen | Taftige Nürnberger VBratwürjte, Glüds- 
Nadion und Van Quren ESir., Yuroras |bafen, Wettrennen und andere Belufti- 
Uber Mor: | gungen für Yung und Alt, — Hera, was 
Nachmittand ab. |begebrit du noch mebr? Wlle dieje ver» 





Abends. Tideis für Hin- und Rüdfabrt | trittöpreis von 25 Cent? am Conntag, 


oc ; terion, Sind ; bis!den 5. 2 it, ‚i $ { R ‘ ° — * * 
114 Sabren 25 Gent, Sünder unter 6|% Ubt Sadmitiafe an zu Naben jein auf] Grobe in Blue Island fein erftes ge: TePublitanifcger Nandibat für bas 

frei Ein bes |Rreiögericht, in einem Gefudh an das 
Kreisgeriht, daS er geftern einreichte. 
Er behauptet, die Nahzählung werde 
ergeben, daß er, nit ©. %. Barrett, 
‚erwählt worden fei. 


Rahren frei. 
D Oldenburger 


Der 


verein hält am Conntag, 


dem Bilnit ınd Sommernachtsfeſt des 
Chicago Bapernvereins,. Der 
Feſtausſchuß bat rohe Vorkehrungen ge- 


* 


srauens! 
dem 1. Aus | 


\der Bahern und aller Deutfchen entgegen, 
Damen | melde babrifches Wejen umb batrijche 
Koſt verehren. 

werden den! Die Bella Dona Loge Nr. 700, 
utes |! R. & 8 .of 9., veranitaltet am Eomns 


Breisfegeln für Herren und 


fein. Bei NRenenwetter ftebt di: Caal! 


| umd für fich neichübt. Das Ntomite, beite, | Deliebte Lone bat aud) diesmal wieder 
hend aus den Damen Xohanna Bierjis | allerlei jhöne UntesSeltung, wie Preis 


Präfidentin; Helene Gramberg, 
Hedwig Dammener, 


Eliie Schofnedht und Emma Heiic, Tadet 


und Freunde vorbereitet und jiebt zabl- 
\reichem Befuch entgegen. Eintrittäfarten 
| foiten 2öc. 

Der 
Kranfenunteritüßungdperein 
bat jein ®itnif im Elm Tree Grove in 
Dunning des Regenivetter3 wegen 
0, | den 22. Yuquit verichoben. 
005 | 5; — 
ſind von jeher gut vorbereitet 


Iumd für Die Dei j j 
Borbereituns | Upnefnufen. Bejucher jehr unterbaltiam 


Das Feit wird am Sonn: | 


Stunden in Ausficht. Anfang Nachmits 

taga 2 Uhr, Eintrittöfarten 25c die Ber: 
Dur 5. jäbrli Slirmes der Vereinia: auf 
Zur 5. jährlichen Aicmes der Bereinig- 

Seltionen 1, 4, 5, 9 md 17 


bon Amerila werden arose 


e ffen. oe e 
pen gestorfen aller Art um jchöne Breije und viele an- 


⸗ r . * 
ar m nebmern aud) diesmal in Aussicht. 
feiert und wird den Teilnehmern einen Eintritt foiter O5 u De u. 


genußs- und abwechslungsreichen Tag be n in #% 
reiten. Breisfegeln, Thentervoritellun. | SUlt nelauften Zidets fönnen 
nen, Bolfafpiele, verjchiedener Art und Die Rn : Ha un: "a 
Beluftigungen werden den Gäiten |... I SUOEEREEND Dane © 
boldt Nr. 134, Nortd‘ Star Nr. 
Auch für den inneren Mens | 
jchen wird beſtens geſorgt ſein, denn ech⸗ 
ter Moſelwein und ein feines Glas Bier 
werden zum Ausſchank kommen, und auch 
für eine ſchmachhafte Abendmahlzeit ſind 
Vorkehrungen getroffen. Eintrittslarten 
foiten 25 Cents. Der Feitausihur, an 


deiien Spike Bräfjident Kohn N. Watın 


\Breisfegeln für Damen und 


Am Eonntag, dem 1. Auauit, werben 
e biejigen Bereinigten Shmei- 
Vereine gemeinſchaftlich 
großes ſchweigeriſches Vollsfeit in Brands terlegung eines Nickels). 
anſtalten. Ein fehr reichhaltiges ünter- Inhalis ſtehen zur Verfügung. 
haltungsprogramm iſt dazu in Ausſicht 
genommen; ſo werden die Geſangvereine 
eine Anzahl Lieder zu Gehör bringen, 
und die Qurnbereine die Gäjte mit vielen 
turneriihen Darbietungen erfreuen. Auch 
der finder wird man nicht vergefien, in= | 
dem für fie allerlei Spiele um jehr be- | 


fommen. 


Männer geheilt 


n den lchten 21 Jahren babe id meine 
ars auf die Heilung_bon Männer 
Krantdeiten befhränlt. Während dieler 
Zeit babe ih taufende von Männern, die 
immer Iränier twurben, entweder dur 
Nahläffigleit oder unmilienihaitlide Be⸗ 





Den Tanzluftigen wird ebenfalls 


















Allen Freunden eine qutien bandlung, behandelt und geheilt. 
| Tropfens aber dürfte es eine _willtom: 8 Spezielle und geheime 
nn ein, dal eier Säweizer | Männer Krankheiten 


darunter Ehmwäde, Plutbergiftung, Ries 
ren«, En. nz ne 21» 
äbrige Erfabzyng ilt genügen ran» 
ie des Euer Fall die willenihaftlichite 
und modernite Bebandlung erbält. 

Ein freundihaftlihes Gelvräh Tofiet 
Gud nidts und maq bad Mitter jein, 
Euch jahrelange Neben und Gelb au 


werden fann. 

‚Der Germania $rauenver- 
ein hält am Mittwoch, dem 4. Auguit, 
fein ""Dreliches Pilnit im Erzelfior VPark, 


. h Mei bandl ift unge, 
Irving Vark Boul., nabe Eliton Ave. ab. a Eu —S— End 
Ein erfahrenes Komite tit unter dem Vor» veriönli, 618 acbeilt, 


Roniuitation frei. 
Eyredftunden: Tänlid bon 9 biß 8 Ußr, 
Montags, Mittvod3 und fsreitagd bon 9 
Uhr Vormittags bi8 7 Ubr Abends. 

Conniagd von 9 bis 12 Ubr, 


Dr. Weintraub 


Deuti ialarst, 
3 ®=. — &ıt. dee W. Beardarn, 


fit der Präfidentin Anna Trieb fleikia 
an der Arbeit, um den Bejuchern recht 
bergnügte Etunden au bereiten. Befon- 
ders für das Preislegeln ſind prachtvolle 
und nützliche Gegenſtände angeſchafft. 
Außerdem werden Cpieler aller rt, 
Freismwettlaufen, Kinderparade u. f. m. 
auf dem Programm ftchen. uch für 
nute Bewirtung wird auf dad VBeite ne» 


wit fein, und wenn die Sonne 
a Vergnügen geivik ne» 


gmeiter 
«bt, wird daß 


aum ®Beiten der | 





Bürgermeifter David Rofe von Mil- 
waulee, 





Tanzliebhabern ſteht der Tanapabillon | 


vergnügte | 


bat das Stomite weder Zeit, Stoften 1och | 
Mübe meichent und Anitalten getroffen, | 
um allen Teilnehmern einen genukreichen | 





dem | 


troffen und ficht einem zahlreichen Bejuch 


orgt | tag, dem 15. Auguft, ein grokes Ritnit| Alt ftehen auf dem Programm, 


und Sommernachtsfeit in Ebert? Gar- \gute Kapelle und die Gefanggfeltionen | 
Izuc Verfügung, auch iit der Garten an|ten, 6668 Ridge Mve., Rogers Park. Die 


\tegeln md Spiele, für ihre Mitglieder |nen und Liedern erfreuen. 


Dr. Herzl Ungarijde 


Dieje Feite 
geweſen 


Konzert, Tanz, Wettſpiele Verbande 


153, 
Noribweitern Nr. 157 und Et. Raul Nr. 
166 vom Orden Mutual Bros 
tection wollen am Sonntag, dem 22. 
NAuguit, im fchönen Luijenhain des Alten 
heims in Soreit Bart ihr jährliches Bil- 
nit abhalten und fich mit Weib und Kind 
und Freunden in der jchönen Natur nad 
| Öerzenäluit’ vergnügen. Tanz und Epiel, 
Herren, 
Wettlaufen u. f. mw., kurz, Epiele aller 
| Art Zür Xung und Alt, werden dazıt bei=- 
tragen, die fFeitesfrende au erböhben. Für 
‚duritige Seelen wird ſchäumendes Bier | wegung gejegt hatte, 
ein |berichenft werden (aber nur gegen SHin= 
Auch andere 
liton, nahe Belmont Avenue, ver- | Flüfligfeiten jtärferen oder a 
Kurg ge⸗ 
ſagt, ein Jeder wird auf ſeine Koiten | ihrem Unverjtand von dem mit 






















Verbündete Bereine veranftalten fie mor- 
nen in Foreſt Vart. £ 

Große Vorbereitungen wurden bon 
ben Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbftverwaltung zu der großen De- 
monftration getroffen, welche am mor- 
gigen Sonntag im Yoreft Park ver- 
anftaltet wird, um bie Bevölferung | 
darüber aufzuklären, melche Gefahr 
ihr feitenö der fogenannten Reformer 
brobt. 

Bebeutende Rebner, wie ber frübere 


Rechtsanwalt Elarence ©. 
Darrow von Chicago und Maclay 
Hoyne, der Staatsanwalt von Coot 
County, werben die Prohibitionsfrage 


\eingehend beleuchten und larlegen, 
|wa8 man unter „Berfönliche Freiheit“ 
veriteht. 


Die Vereiniaten Männerhöre von 


Chicago haben einftimmig beichlofien, 
unter Zeitung ihres Dirigenten Karl 
Redzeh vier Lieder zum Vortrag zu 
bringen. 
werben ebenfalld Lieder vortragen, 


Böhmifhe Gefangvereine 


Da das Feit ausjchließlich zu dem 


Zmwede veranftaltet wird, Die liberale | 
Bevölkerung auf die Gefahren der 
Prohibitionsbeiwegung aufmerfjam zu 
Ein erfahrenes Ko, machen, follte ich jeder liberal gejinnte 


Bürger morgen im Yoreft Park einfin- 
ben, jo daß die Realtionäre ſehen, 


ften tämpfen wird. Zahlreiche deut= 
aufgefordert, vollzählig an der De- 
monjtration teilzunehmen. 

Der Eintritt zum Part und zu zehn | 
Schaubuden koftet nur 25, mährend | 
gewöhnlich für diefe Karten $1.00 ge: | 
zahlt werben müljen. 

Die Fahrt mit der Hochbahn bis 
zum Part foftet nur 5 Eent2. 

E3 ergeht daher nochmals an das 
liberal gefinnte Deutihtum der Ap= | 
pell, diefes yet zu einer Maffendemon- | 
ftration gegen die Reaktionäre zu 
machen. | 

An der Nähe des Einganges zum 
Toreft Park wird ein Stand errichtet, 
an dem Eintrittöfarten zum Preife‘ 
von 25c zu haben find. Wer nodh| 
nicht im Befite einer Eintrittsfarte 
ift, fannn eine foldhe alfo an jenem! 
Stande erjtehen. 

* 


* 


Außer den zahlreichen Vereinen, be: | 
ren Aufruf in der „Abendpoft” bereits 
veröffentlicht worden ift, richten no 
die nachgenannten die dringende Auf: 
forberung an ihre Mitglieder, jich| 
bollftändig an der Kundgebung zu be=| 
teiligen: 

Vorwärts Turnverein. 

Bremer Wohltätigfeitöverein. 

Humboldt Bart Frauenverein, 

Schweizer Verein, Chicago. 

Schweizer Liederkranz. | 

Konkordia Frauen-Unterftübnngsverein | 

Molde Deutider Frauenverein, 

Bayern Frrauenverein. 





Sommerfelt der Militärvercine, 





Bentralverband veranftaltet morgen ne= 
meiniamen Ausflug nadı Galumet Grove. 


Der Zentralverband der Deutjchen 
| Militärvereine von Chicago und Um: | 
gegend veranftaltet 
Sonntag im prächtigen 





| meinfhaftlihes Sommerfeft. 
ſonders rühriger Feſtausſchuß iſt eif— 
rigſt bemüht, dieſes Feſt ebenſo erfolg— 
reich zu geſtalten, wie alle bisher vom 
Verband veranſtalteten Herbſtfeſtlich— 
‚teiten. Preistegeln, Wettlaufen und 
andere Beluftigungen für Yung und 
eine | 
‚der Vereine werden die Anmwelenden 
mit alten vaterländilchen Kompofitio- 
Der Ber: 
|band wünfcht nicht nur alle feine Ver— 
leine vollzählig vertreten zu fehen, jon- 
\dern hofft auch alle Freunde und Gön- | 
ner der Deutjchen Militärvereine be⸗ 
grüßen zu dürfen. Das Feſt beginnt 
um 2 Uhr Nachmitiags. Der Eintritt 
loſtet 25 Cents die Perſon, Kinder 
ſind frei. Mitglieder der nicht zum 
gehörigen Vereine ebenſo. 
Der Grove iſt bequem zu erreichen 
mittels irgend einer Linie bis zur 63. 
\und Halfteb Str., von da mit lm: 


für die fteigefarte mit der Calumet Grove Li- 
51, Sums | mie, welche birelt Bid zum Plage fährt. | Hof von dem Stallmift, der fich da ge- 
|nerationgmweife angefammelt hatte, zu 
| fäubern. Nur in Hemd und Hofe ats 
in Strömen floß der 

Schweiß, und zum Himmel jtanf der 
ı Mift. O jchöne Göttinger Zeit, wo bijt 
'du hin! Schließlich hatten wir den Hlei=} 
nen Hof fauber, d. . von Mift, 
mir hatten dem Mifthaufen eine jchöne, 
\pieredige Form gegeben. Am anderen 
| Tage gruben toir den Hof ab, denn) r 

fonft war er nicht jauber zu befom- Russian American 
men. Dan verfuchten wir unfere Stube 

zu fäubern. Zunädft gingen wir einem! 
\der Thatcher Ave. jprang fie daher in | fürdterlichen Gejtante nad. Wir ent: 
einer | dedten als Urfache ein Sauertrautfaß 
Geihmwindigkeit von etwa 45 Meilen |in der Ede und wälzten es hinaus. | 
dabinfaufenden Zuge, überjchlug fich | Dann murben die beiden Bewohner zu| 
\in der Luft und rollte die Böichung den anderen in den gegemüberliegen=' 
|hinunter. Das Kind murde bon |den Stall, wollte jagen Stube gefhidt| 
| Bahnangeftellten fogleich zu einem Arzt |und ed wurde ausgefeat. . Eimermeife 
\gebracht, der feititellte, daß es außer | wurde Dred und Schmuß hinausge— 
'einigen unbebeutenden Quetfchungen | {hafft, bi mir -[chließlich den Boden 
wunderbarer Weile weiter keine Ber- |der Stube fahen. Als ich dann, um 
|legungen erlitten hatte. E3 konnte fi | Luft zu jchöpfen, hinter den Stall in 

zu feiner Großmutter begeben, nad): |den Baumgarten ging, empfing mid) 
| auch hier ein finfterer Duft. Ych ging 
zurüd, faßte den Panje, ließ ihn eine 
Schaufel nehmen und hinter dem Stall) 
eine Menge kleiner biäfreter Häufchen! 
befeitigen. Nachdem bie3 gejchehen war, 
fieß der Geftant allmählich nad. Dann 
war feine nächite Arbeit der Bau einer 
Latrine. Das war vor einigen Wochen. | ten ung mit dem polnifchen PBanje und 
Seht fieht e3 anders aus. 
berrjcht Sauberkeit. Der Hof ift ftetd| Göhren, die nah ihrer anfänglichen 
fauber gefegt. Die tiefen Gräben, die Schü 
die überaus tiefgrünbige 
einfafjen, haben wir gerade gemacht 
und fauber ausgehoben. Den fleinen 
Garten vorm Haufe haben wir umge- 
graben, den Weg mit gelbem Sand 


‚ausgejtreut und den ganzen Kram ein: 


— — 


Das reine Wunder. 





I 


| Springt von Schnellzug und kommt fait 
unverlett davon. 


| Um ihre Großmutter, Frau R. Y. 
Heh, in Maymood zu befuchen, beitieg 
geitern die neunjährige Florence Heh, 
Nr. OO N. 20. Straße, Melroje Bart, 
einen Zug der Northmeitern Bahn, 
'erfuhr jedoch, ald er ich jchon in Be- 
daß fie ver- 
jehentlich in einen Schnellzug geitiegen 
war, ber in Maymood nicht Halt. An 


dem feine Wunden verbunden waren. 





| 
| Steht vor NRätfer. 
| 


|_Wie berichtet, wurbe kürzlich in der 
Mirtihaft von Frau Auguft Schrei- 
\ber, Nr. 3223 ©. Racine Uoenue, der 
‚Schantwärter Albert Gleijhner er: 
‚fhhoffen aufgefunden. Der Gatte von 
Frau Schreiber, der von ihr getrennt 
\lebt, und dejfen Bruder Adam Schrei- 
ber, Nr. 3119 For Straße, waren in 
Verbindung mit dem all verhaftet 
morben, doch fonnte die Koronersjury, 
die geftern dem Inqueft abhielt, nad) 
den Zeugenausfagen nicht beftimmen, 
wer. bet Mörber if 








Kriegs:Anleihe. 


Dentjche, Defterreichiiche u. Ungarische zum Tagesknrs 


Original-Anmeldungen find mit dem 15. Yult geichloffen 
durch mich beziehen aus dem Beftand meiner Vertreter in 
Ungern, und zwar bie deutfchen durch die „Deutiche Bank Berlin“ und die öft 
ungariichen durch den „Wiener Bankverein“, für melde ih A 

‚. „eat Euer Geld jett an, welches Euch mit Rüdficht auf den billigen Kurs 25 Progent 
bis 30 Prozent einbringt. 
Bertraut Eurem Baterlande 
und Ient einen Teil Eurer Erfparniffe in diefen Anleihen an, dabet habt Yhr außer dem 
rohen Gewinn auch die Gewißheit, Eure Pflicht erfüllt zu haben. Zinfen werden ha 


Wertpapiere fönnt Ihr aud dur mih—im 
n erhalten. Dieje Papiere find fteuerfrei und 









ufträge entgeg 











th durch mich bezahlt. Auf die obt 
es nötig ift— bis 75 Prozent Darle 


len anderen Bonds, Hppothelen umd Spareinlagen vorzuziehen, Papiere fönnen auch 


Ratenzahlung durch mich bezogen werben. 


GELDSENDUNGEN 


nad allen Pläten in Deutichland, Defterreih und Ungarn, 
zum billigiten Preije garantirt. 


K. W. KEMPF, 


Seit 1594 in Dem altbefannten Plate 


120 N. LaSalle Strasse. 


— Sountand offen von 9 bis 12 uUh — 

































































































Bom Baſeballfelde. 
Geitrine Spieie: 
League“ — Bofton 2,| 
Chicago 1; Cincinnati 3, Phila- 
delphia 2; Pittäburg 6, Nem York 1;| 
Pittsburg 4, New York 3 (2. Spiel); | 
Brooklyn 9, St. Louis 7. | 
„American Leaque”— Chicago 
dab die Mehrheit der Bevölterung| 3, Nem York 2; Bofton 8, St. Louis 
Chicago liberal gefinnt ift und für) 3; Detroit 2, Wafhington 1; Cleve: 
ihre Errungenschaften bis zum Yeußer- land 11, Philadelphia 3. 
' \ e D „gederal League”—Ehicago 
Ihe Vereine haben ihre Mitglieder | 4, Baltimore 1; Brooklyn 6, St. Louis 
14; Buffalo 7, KRanjas City 5; Pitt3- 
| burg 3, Nemwart 1. 


Bisherizer Stand diejer Ligen: 
„NationalLeague”, 


Finanzielles, 





ENTE 
U] — 


von 10 bis 12 Uhr, 
Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u, Drafts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v.GELDERN 
Ungarn etc, zu den 
koulantesten Bedin- 


GELDSENDUNGEN 


nach 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 
und allen übrigen I Europas unter vollstes 


Kronen 100 heute $16,00 
100 heute $22,00 


Portofrei ins Haus, 
4! Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
;2 | nem machen wir stark reduzierte Verzugspreise. 


>: ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
| CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
| SAFE DEPOSIT VAULTS 
>| 100 Mark 5°%.ige Deutsche Kriegs- 
| anleihe ............2323 
| 100 Kr. 5 1|2 ®o.ige Oesterrei 
Kriegsanleihe ........*..* 
100 Kronen 6°o.ige Ungarische 
Kriegsanleihe .rn.............. 


Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar 
industrie-Wertpapiere gratis 


575 | Exstclassige Hypotheken u. Real Estate Bondı 


Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 
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„American League“. 


....................e 





BBKBKDW@C 


cror mr 


„sederal League”, 





ee 


Sentige Spiele: 
„Rational League”— EC hicago 
in Bojton; 


1935 Milwaukee Ave, 


striensanleihe 


„Wiener Bankverein‘ 


Geldiendungen 


unter meiner Garantie, Portofrei ind Hanf, 
Zum billigften Zagesturs, 


Eröfhaflsfahen, Vollmadlen 


Sonntags offen, von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N LaSalle Str. ai 


Geldſendun 


Vefördern wir ſchnell und ſicher na 
Oeſterreich, Ungarn u. 
illiger als irgendwo! 
Nirgends Lönnt Ihr beifer 

Kommt und Überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Bollmadhten und 
Dofumente jeder Art 

| fahverjtändig verferiigk 
'Jd. V. ZINNER & CO. 
| Größte deutihungariihe Agentur in Chicags, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9— 
u A 


Bu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglidie erfte Hypotheken 


in 5% und 6% Zinfen ftetd an Hanub, 











in Brooklyn; 
Pitisburg in New Dorf. 

„American League“ —New York in 
Chicago; Waſhington in Detroit; 
Boſton in St. Louis; Philadelphia in 


„Federal League“ — Baltimore 
Chicago; 
City; Brooklyn in St. Louis; Newark 
in Pittsburg. 

— — — —— 


Taylor verlangt Nachzählung. 


Nachzählung der in der Richterwahl 
am morgigen am 7. Juni abgegebenen Stimmen 
Calumet verlangt E. H. Taylor, unterlegener 











* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


Fäſſern. Zel.: Calumet 730 und 869. Srofgeitsfanhen, 


werben billig und 





sm polnischen Augiasitall. 


Ein im Dften jtehender Berichter- 
Iftatter jchildert in einem von den „Bur= 
 ichenfchaftlichen Blättern“ miedergege- 
|benen fFeldpoftbrief mit launiger Sad): 
‚lichkeit den von Hunderttaufenden er- 
lebten Kampf mit 
Schmug: Wir liegen hier in M.... 
in Gruppen von fünf bis jieben Mann 
auf den einzelnen Gehöften und find 
voll heißen Bemühens, alles jauber zu| 
| machen. Zunädhft begannen mir ben 

















dem polnijchen | 


















































‚A. Holinger & Co. (In) 


Lumber Erhange Bidp., 11 ©, LaSalle Sir, 
Zelephon Randolph 1191. if 






























Nuf Grund neuer, mit ben 
Regierungsbanlen im Rubs 
land abgefhloffener Bereits 
Darungen ilt das Nuffian« 


Geld nah NRußlarıd 
nah niedrigitem Kur 
fenden und die Geldfendung 
in allen Stüdten und Dör 
fern Rubland3 in mögli 
Türzefter Zeit auzuftellen. 


\ beiteten mir, 






























































Burean 


Haupt: Bureau: 160 N, 5. Ave, 


Filiale: 705 W. 12. Strafe 
Chicago, Ill. 



























































Kräuter-Dampfbäder 


haben ſeit 36 Jahren tauſenden Leidenden an 


‚Gicht, Rheumatismus,@ri 


Nerven-, Nieren-, Herz, Zungen-, Xeber 
ſen⸗ und Unterleibsleiden, Waſſerſucht, 

















heit, aller Art Frauenkrankheiten ihre volle Ge⸗ 
eugniſſe Geheilter vorhan⸗ 
den. Plabtz ſtets 349— * — frei. 

r 


Krüuterdampf⸗- Badeanſtalt 


315 Genter Str., nabe Clark Stx. u. Lincoln Ab. 
M. Centner, Eigentümer. 


ſundheit gegeben. 

















il24,25,28,31,ag1,& 











gezäunt. Am Sonntag find wir frei. 
Dann gehen mir, eine Zigarre im Gos 
fcherl, würdig fpazieren und unterhal- 












































Ueberall| fpiefen mit tleinen polnifchen 



































chternheit ſchnell zutraulich wur⸗ 
Dorfſtraße den.“ 




















Zefet die 


untaapoſts 











Präfentirt diefen Konpon 


dritten Floor and ir werben End) 20 Klein Bro 8, 


wertvolle Tr.swing 


frei überreichen am Samitag oder Montag. 


‚verbietet 


am Ctamp Pult auf dem = 
20 


20 


Stamps abfolut 


IXXXV 


MALSTED 20%ST. ax» CANALPORT AVE 


Grofer Einfauf 


und Berfauf von 


Damen u. Mädchen-Kleidern u. Waills 


Die überihüfjigen Vorräte von drei der beiten Kleiderfabrifanten 
New Horfs wurden an uns bedeutend unter dem Wholeſale⸗Koſten⸗ 


preiſe verkauft. 
gefähr die Hälfte für was ſie 
werden würden. 


34, 55 u. 56 Sommer: 


Die Preiſe, zu welchen wir ſie o 


fferiren, find un- 
regulär verkauft — 


Kleider für 


Damen und Mädchen zu 52.50 


Neu, bübjch und elegant 
weiße Lingerie SNtleider 
und Rice Clotb Kleider, 
einige mit Allover: 
Stiderei. Unter den bie- 
len prächtigen Muftern 
u. Farben Kombinatio- 
nen ſind hübſche Awning 
Etreifen und Coin Dot 
Entw, Ale Gr., Ausiw., 


— franzöfifhe Leinen leider, 


52 


Damen Waiits — Eure Auswahl von Lawn 
Waijts, Voile Waifts oder Organdy Wailts — 


mande find Allover Stiderei — 


haben dreiviertel Länge Aermel, 


in allen Größen, zu 


Mädchen-Hleider — Gröhen 6— 
en u gemadt von Amosfeag 

inghbam — 5 neue Fa- 6 
Ist 


cons— wert $1, Auswahl 


Verkauf von ERzimmer-Cifchen 


96 


Mädchen-Kleider — Größen 6 
* 14 Jahre — Stickerei und 
Percale Kleider — neue 
Facons, wt. $1.25, zu —X 
Zu leichten 


Bedingungen 


— Eines Fabrikanten Ueberſchuß-Lager, uns zu unſerem eigenen 
Preiſe überlaſſen, bringt dieſe ungewoͤhnlichen Erſparniſſe. 


m 
un 


METTeTE 
Hi] 
unu— I 


— Ddieſer Eichen Eß—⸗ 
tiſch — 23öll. runde Platte 
und Colonial Piedeſtal, 
812 Wert, bis 6 Fuß aus⸗ 


u ...56.67 


Leichte Zahlungen. 


— ——— Piedeſtal Eß⸗ 
tiſche —¶ſchwere Baſe, 
6 Fuß auszuziehen. $13.97 


Leichte Zahlungen, 


Spiegeleichen Piedeſtal Eßtiſche — 


Ihmwere Baje, Klauen- 
füße, $22 Wert, zu.. 


Für Montag — Eve: | Für Montag — Beiter 
tette Elajjics, Nurie)9. & E. granulirter 
Stripe Gingham, die Zucker, per 3 

Vard für 53 fund sc 
— 8 — Pf. an einen Kunden 


816. 97 


Leichte Zahlungen. 


Für Montag — Ceife, 
Swift’ Pride Waſch⸗ 
feife (10 Ctüde an 
einen Kunden) 3 

5 Stüde für.... #4 


Für Montag — File 
tite Damen » Leibchen, 
reguläre und 
Größen, wert 

18c u. 22c, äu.... 


Dffen Dienftag und Eamftag Abend 


lEigenberidt der „Abendpoft“.) 
New Yorker Plauderci. 


Unfere jtädtiihen Etrafanitalten. — Wie eine 
bedeutende Frau fie verwaltet, — Viel Raum 
füg Berbejjerungen. — Auf Riders Island. — 
Bottersfield. — Die berrlihe Lage der Straf- 
anitalien, — Gegen die deutihe Oper, 

New York, den 22, Juli 1915. 
Vor einigen Tagen lud der „Com: 
mifjjioner of Correttion“, Mik Dr. 

Katherine Bement die Vertreter ber 

Nero Yorker Prejje zu einer Anfpet- 

tionsfahrt nad den ihr unierjtellten 

Anftalten ein. Die interejjante Fahrt 

wurde auf dem WBolizeiboot „Patrol” 

unternommen, und Mik Dapis über: 
nahm die Führung der Erpedition. 

Die außere Erjheinung unferes erjten 


impojante, aber bei jpäteren Zujehen 
entdedt man doch jehr bald, daß jich 
binter diejer fich jo überaus lieben3- 
mwürbig gebenden Dame, ihrem echt 
frauenhaften Benehmen und ihrer ge= 
wandten Führung eines ftet3 anregen: 
den Gejpräches, eine ftarfe Energie, 
ein feites Zujteuern auf bejtimmte 
Ziele hin, ein reiches Wiffen und ein 
mitfühlendes Herz verbirgt. Sobald 
fie jpricht, ihre Argumente klar geltend 
maht und auf Einwendungen eine 
Iharfe und mohlbegründete Entgeg- 
nung giebt, feijelt jie, und man be- 
greift, daß dieje Frau auf einen fo 
verantwortlichen Pojten berufen mwur= 
de, auf dem biöher die Autorität eine3 
Mannes allein maßgebend erfdien. 
Diefe Frau weiß nicht nur, was fie 
will, weiß nicht nur was den ihr 
unterftellten Inftituten notwendig und 
beilfam ift, jondern fie hat auch den 
eifernen Willen, und den peerjönlichen 
Mut ihre Ueberzeugung bi8 aufs Xen- 
Berite zu verfechten und Alles daran 
zu jeßen, um das für gut Befundene 
duch durchzuführen. 

Die Fahrt geftaltete jich mehr zu 
einer anjtrengenden, al3 zu einer ver- 
gnüglichen. Und dazu fam, daß die 
gewonnenen Cindrüde keineswegs er- 
bebende waren. Wenn man aud an- 
erfennen mußte, dab die Stadt viel 
getan bat um die Gefangenen ein im: 
merhin menjchenwürdiges Leben fifh- 
ren zu laljen, jo konnte man doch 
wiebrum ich nicht der Einficht ver- 
ihließen, daß noch viel — jehr viel zu 
tun übrig bleibt, um das Spitem des 
Gefangenenmwejens auf eine mehr mo- 
berne, bygienijch beifere und moralisch 
gefünbere Bafis zu bringen. 3 war 
ein tiefer Blid in das dunfelite Nem 
Dorf, in die grellen Schattenfeiten des 


menjhlichen Lebens, und je länger| 


man bie Gefangenen betrachtete und 
Jich tiefer mit ihrer Gejchichte befannt 
machte, je ftärfer ftieg auch das Be- 
dauern, da8 Mitgefühl für fie im 
Herzen auf. Gemiß, fie alle — mit 
wenigen Ausnahmen — merden ihre 
Strafe wohl verbient haben, und fie 
werben, troß ihrer lauten Verficherun- 
zen, unfhuldig und nur das Opfer 


fein, die Strafe alö eine gerechte bin- 
nehmen, aber man wird jie doc auf: 


richtig bedauern, daß die Stabt fie 


verurteilt, in engen Zellen, zu jechs 
jun aht Mann zujammengeferht zu 
haufen, und daß dieje ungenügenden 


Raumoperhältnijje die verbrecherifchen 


Elemente eng zujammentreibt, und die 


biefes 

irgend welchen Lohn zu zahlen. Mik 
Davis ift der Meberzeugung, daß bie 
fämtlihen Strafanftalten New Dort) 
fich felbft erhalten könnten, wenn dief 
eiſerne Beſchränkung abgeſchafft wür⸗ 
de und die Anſtalten für den allgemei⸗ 
nen Markt arbeiten dürften. Falſche 
| Sparfamteit hat biöher jeden großen 
Fortfchritt zu verhindern gemußt. 
Aber auch gegen eingewurzeltes WBor- 
urteil muß der Commiffär of Eors 
rection fämpfen. E3 eriftirt nämlich 
eine Beftimmung, daß Rilers Island 
den Grund und Boden für ein „Pot⸗ 
\..15 Field“ hergeben muß. Nun find 
'fhon große Streden mit biejen 
Armengräbern bebedt, und die Zeit ift 
greifbar nahe, in der diefe Grabjtätten 
\fih dicht an die nuhbar gemachten 
Feider drängen und die Entwidlung 
|der Straftolonie unmöglih machen 
werden. Nun bat Mik Davis als 
einzig wirffames Gegenmittel die Ver- 
jBuennung der Leichen vorgeichlagen. 
Doc ift das Vorurteil aus religiöfen 
|und juriftifchen Gründen gegen. ein 
| Erematorium fo ftart, daß die Aus» 
‚führung de Planes noh in meite 
Ferne gerüdt iſt. 

| Wie eine Straflolonie nad) mobder=- 
‚nen Begriffen aufgebaut werben jollte, 
das zeigt am ehejten Riler's Island, 
| wo die verurteilten Knaben — bis zum 
\einundzwanzigften Jahre be⸗ 
herbergt werden. Einſtöckige aus 
Conecret aufgeführte Gebäude mit viel 
Licht und Luft darin, dienen als 
Schlafſäle, Speiſeräume und Erho— 
lungsſtätten. Wenn man den erfreu— 
lichſten Eindruck von unſeren Straf— 
anſtalten empfangen will, ſo muß man 
dieſe Inſel beſuchen. Da ſcheinen die 
verdorbenen und ſchlecht genährten 
Jungen der Oſtſeite förmlich aufzu— 
blühen. Durchweg machen ſie einen 


— 


nãhrt aus, und ſcheinen mit ihrem 


ben Arbeitern | fon 


> 


beutfchen Oper bei 

achtung vr bat. 

auch jet einen 

Bopcott der beutfchen 

baben fein. Enblih aber würbe eine 
beutfchsfeindliche Haltung ber Opern: | 
bireftoren ihrem nftitute ehr zum | 
Schaden gereichen, da e# ohne deutfche | 
Kunft, ohne deutſche Künſtler und 
ohne deutſches Publitum einfach nicht 
beſtehen könnte. Man kann alſo ganz 
beruhigt ſein und feſt darauf rechnen, 
daß, falls es überhaupt eine Opern: 
faifon giebt, die beutfche Kunft darin | 
feine Schmälerung erfahren wird. 
Uber intereffant bleibt dieſer Fühler 
bo, und er zeigt, wie die Deutichen 
ftetig auf ber Wacht bleiben müjfen, 
um bösmwillige Angriffe gebührend zu⸗ 
rüdzumeifen. Diejfe meine Anficht bat 
übrigens in ber joeben abgegebenen 
Belanntmahung de3 Direltoriums 
eine volle Beftätigung gefunden. Herr 
Dito H. Hahn, der Präfident des Di- 
reftorenrates, läßt nämlich durch ſei⸗ 
nen Sekretär erklären, daß ba wilde 
Gerücht jeder Grundlage entbehrt, und 
baß bie deutfche Dper in der nädhjlten | 
Saifon ebenfoldhe Berüdfichtigung fin- 
ben werde, iwie in ben früheren. Diefe 
bünbige Erflärung wird zweifellos 
bon allen wirklichen Freunden ber | 
Kunft, die diefe von der Politik noch | 
zu trennen vermögen, mit freudiger | 
Genugtuung begrüßt worben fein, 
Paul Erzybomsti. 


— 0 ——-— 


Kriegögefangen in Frankreich. 


Der folgende Brief eines deutichen 
Gefangenen in Frankreich zeigt, wie 
unwiürdig die Behandlung und Ver- 
pflegung der deutichen Gefangenen 
it, aber aud), wie verfchieden fie in 
den einzelnen Sagern gehandhabt 


Meine Verwundung erhielt ich! 
Fnde August vor L. Sehr durd) jtar-| 
fen Blutverluft gefhmwächt, Tag ich am| 


en j | wird, 
| orzüglichen Eindrud, fehen gut ge⸗ 
E 
Loos nicht nur ausgeſöhnt, ſondern 


ſogar zufrieden. — Am traurigſten Rande eines Waldes vom Nachmttag 


war der Rundgang durch die Kranken⸗ his gegen Mi 


ſäle, namentlich der durch den über— 
füllten Saal der Schwindſüchtigen. 
Nie werde ich den ſchmerzlichen Ein— 
druck vergeſſen, den ich empfing, als 
ich auf einen ſterbenden jungen Mann 
herabblickte, der wachsbleich und mit 
Augen, die überirdiſch leuchteten, völ— 
lig erſchöpft auf ſeinem Lager ruhte, 
und der bereits für ſeinen baldigen 
Flug ins Jenſeits die geiſtliche Stär— 
kung empfangen hatte. Auffallend 
waren auch im Arbeitshauſe die große 
Anzahl von Krüppeln, die, wie ſpäter 
erklärt wurde, meiſtens abgefaßte 
Bettler waren, die ihr körperliches 
Leiden dazu verwertet hatten, das 
Mitleid der Paſſanten zu erregen. 
Und all dieſes hundertfache, tau— 
ſendfache Leid dicht vor den Toren 
New York. LUnbegreiflich erichien es, 
|daß man gerade die larhichaftlich 
ſchoönſten SInieln in der un....ttelbaren 
Nähe der Großftabt für Ddiefe Ver: 
| brecher » Kolonien ausgefuht bat. 
Menn man von den Höhen Umfchau 
hält, und für einen Augenblid ver: 
gap, zu meldem Zmede diefe njeln 
dienen, dann mar man geradezu ent- 
züdt über da® berrlihe Bild. Das 
Mailer des Sunds ſpielt 
Ufer, Dampfer, Yachten und Gegel- 
boote durchfchneiden den fchimmernden 
| MWafferfpiegel, und malbbebedte Hö- 
|benzüge umgrenzen den Sorizont. 
Wenn diefe Infeln zu öffentlichen 
Parts umgewandelt würben, mie wäre 


Strafe daher mehr Unbeil als Heil|pas für die New Porter ein un- 


anftiften muß. Nicht mit Unrecht 
| murben dieje Anjtalten, in denen bie 


| ermefflicher Segen. Wie würben dort 
Luft und Freude am Leben ihre 


ı Gefangenen in bejchräntten Räumen | Mohnftätte auffchlagen und bald ver: 


zujammen haufen müjjen, al3 wahre 
Univerjitäten der Verbrechermwelt be- 
zeichnet, denn wa8 der Einzelne 
Sreiheit noch nicht erlernen konnte, das 
wird ihm bier durch die Mitgefange 
nen beigebracht. Nicht gebejjert, ſon— 
| dern verhärteter kehren die Gefangenen 
in die Welt zurüd. Diefe ganz un- 
menjchliche, unmoraliihe und gefund- 


heitsgefährliche Art, die Verbrecher zu=| 


jammen zu jperren, wird aud für ben 


enormen Prozentjat der „Rüdfälli-| 


gen“ verantwortlich gemadt. 50 Pro: 
zent von allen \njajjen der ftädtijchen 
Strafanftalten jind häufiger als ein 
Mal der unfreimwillige Gaft der Stadt 
gemwejen. Und wenn man nad) ber 
| Urfache diefer unhaltbaren Verbält- 
niffe, namentlich für die größte 
Stadt unferer alorreihen Republit 
frägt, jo erhält man ftet3 die eine 
Antwort: „Mangel an Geld.“ Wenn 
man Mik Davis von ihren fchönen 
Plänen jprechen hört, die fie zum 
Wohle der Menfchheit, namentlich aber 
| zur Ehre New Yorks in den unier- 
‚geordneten Anjtalten einzuführen be- 
|girig ift, wenn man hört, wie fie mit 
berebten Worten Unzulänglichkeiten in 
dem Betriebe der nititute beklagt, 
und dann erfährt, wie die Stabt jeber 
Forderung ein kaltes „Halt“ entgegen- 
jtellt, um felbjt die notwendigften For— 
derungen fleinlid” bejchneidet, dann 
muß man fi no wundern, daß die 
' Zuftände in dem ftäbtifchen Gefängnif 
und dem Wrbeitöhauje nicht noch 
Ihlimmer find. 


Natürlich erweißt ſich auch in diefen 
| Anftalten die Arbeit als das jegens- 
teichite Hilfsmittel heilfam auf ben 
phyſiſchen wie ſeeliſchen Zuſtand der 
Gefangenen, einzuwirken. Man hat 
auch überall Werkſtätten eingerichtet, 
in denen allerlei Gegenſtände für den 
praktiſchen Gebrauch angefertigt wer⸗ 
den — doch dürfen die fertig geſtellten 
Dinge nur für die ſtädtiſchen Depart⸗ 
ments und für den Selbſtbedarf inner⸗ 
halb der Inſtitute verwendet werden. 
Die Arbeiterverbände ſind gegen ben 
Verkauf von Fabrikaten aus den 
Strafanſtalten auf dem großen Be— 
darfsmarkt geweſen und haben es 
durchgeſetzt, daß die eben erwähnte 
Beſchränkung gemacht wurde. Daher 
kommt es, daß ein großer Teil der 
Gefangenen keine Arbeit findet, daß 
ſie den lieben langen Tag hindurch 
nutzlos herumlungern, böſe Gedanken 
ausbrüten und ſtörriſche Inſaſſen der 


-unfeliger: Verhältniffe geworben zu Inſtitute werden. Außerden aber 


in 


| gebentt, 


ı geijen machen, daß hier einft das tieffte 
Leid eingelerfert war. 


” > * 


in den englifhen Tageszeitungen 


an dem!) wurde 


ittag des anderen Tages, 
wo ich von einer Abteilung FFranzo- 
fen, welche in meiner Nähe Halt madj- 
ten, entdedt wurde. Mein Helm, die 
Müte, Tornifter, Brotbeutel u. j. w. 
hatten bald Liebhaber gefunden. 8 
waren aber auch ordentliche Leute | 
unter ihnen, weldye mich zum Lager- 
plat der Abteilung bradten, mir 
Bein, Wafler, Brot u. f. mw. gaben; | 
ja, einer der sranzojen holte fogar | 
aus dem nahen Walde Zweige und| 
baute mir einen Shug genen die | 
Sonne. Endlich gegen Abend diejes 
Tages murde id) von franzöfiichen | 
Kranfenträgern aufgelejen, bis zu: 
einem Schulhaufe gebradit, wo ich 
mit anderen Berwundeten die Nacıt | 
über verblieb. Am Morgen ging e8 
im Auto nad) der nädjiten Bahn- | 
Station, von wo aus mein Leidensmweg 
auf der Bahn begann. 

Die Fahrt war eine wahre Höllen- 
fahrt. In den alten Güterwagen ein 
Raffeln, Poltern, Stoßen und Scie- 
ben! SHalbtot famen wir nad) 36 


Stunden an unferem Beitimmungs- | 


ort an. Erfrifhungen und deragl.| 
während der Fahrt? Na, mehrfach 

die fchwergehende Tür von 
Frauen, wahriheinlih bom „Roten 
Kreuz“, mit vieler Mühe geöffnet, 
do wer beichreibt die Enttänichung 
diefer „guten Seelen!“ Als fie fahen, 
daß fie Deutfche vor fich hatten, er- 
boben fie ein wahres Indianergeheul 
und verichwanden, als einzige Gabe 
uns Schimpfivorte zurufend. Die Be- 
völferuna hat fich bei dieſerFahrt ſehr 
gehäflig und unverihämt gezeigt. Ach 
hatte das Glüd, mit zwei Kameraden 
im Lazarett in einem Durchgang um- | 
tergebradt zu werden; c& war cin 
richtiges Loh. Mit der Behandlung | 
ging e8 joweit, wenn wir aud) ab umd 


erjchien türzlic ein Artikel, den man]|zu mit Schmähungen bedadjt mur- 
mit leichtem Achjelzuden abtun konnte, |den und ums gelegentlih auch der 


|\der aber doch in biejer Zeit, wo bie 
| Deutfchen im Lande, und Alles mas 
| deutich ift und heißt, mit unfreund- 
lichen Augen angejehen werden, eine 
ıgewiffe Beachtung verdiente, Biel: 
\leicht wollte man nur einen Yühler 


| ausitreden, um zu erforfchen, wie man 


die darin ausgefprocdhene Anfiht im 
| Allgemeinen aufnehmen mwürbe. 


Miene erzählt, daß in den porehmiten 
Kew Morter Kreiien eine Bewegung 
im Gange wäre, alle deutfchen Opern 
aus dem Reportoire der Wetropolitan 
Dper in nädjter Saifon zu ftreichen. 
Schon in lekter Saifon hätte ein 
„lehr einflußreiches Deitalied des Di: 
reftoriums“ verlangt, alle Opern, die 
aus einem Lande fommen, das einen 
barbarijhen Krieg gegen die geliebten 
„Allies“ führe, einfach nicht mehr zur 
Aufführung zu bringen, bocdh der An- 
trag märe damald noch abgemielen 
worden. Und zwar beöhalb, weil man 
die deutfchen Subftribenten nicht topf- 
Icheu machen wollte, und auch die beut- 
chen -Künftlre in ihren Gefühlen ae- 
Ichont werden follten. Yebt aber joll: 


ten alle Rüdfichten fhminben, und in | 


allen erclufiven Vororten Nem VYorks 
würde biefes Ihema ftarf ventilirt 


‚und bie Untisbeutfhe Opern-Stim-| ihn ums unter die Nafe. Wir glaub- | Mal mit Salz, und 


mung jei im Wachjen begriffen. 


die Abreife der deutſchen Sängerin, or 
Fräulein Frida Hempel, bie telegra- | angeblic um fie zu reinigen. Die wa- 


pbifh an das Srantenbett ihres Va— 
terö gerufen wurde, mit biefer anti- 
beutfchen Strömung zu verbinden. 
' Die Sängerin wäre aus Verbruß über 
die deutichfeindliche Strömung in die- 
‚jem Lande einfach fahnenflüchtig ge— 
| worben, 


ſobald 
Herr Catti⸗Caſazza ſich ſteis als ein 


nig. 


Es 
wurde darin nämlich mit völlig ernfter | 


war, 


\gar in der Zuppe 


'die traurigen 


Zu al diefem leeren, oder) 
verſtecht boshaften Geſchwätze lann zu⸗ 
nächſt geſagt werden, daß Fräulein 


Wachtpoſten das Sprechen verbot. 
Das Eſſen war gut, aber viel zu we— 
Ein Glück war es, daß wenig— 
ſtens einer es beſſer mit uns meinte 


und uns noch etwas Brot beforgte. 1.42 pp 2. * 2**22 42 * 2 2 2 22252525 52 52 5 22 5 22 5 525 252 4 52 6 5224 *8 .222 4825 * 2*45 *.25 2** 


ontag-Bargains 


Veihe Negligee Män- 
nerhemden, franz. Man- 
ichetten, von $1 bis zu 
$1.50 wert, 22* 

.. VIE 


Niedrige Schuhe jür 
Damen zu 39 


Meiter und 

Ueberbleidfel 

bon Drfords 

und nichrig. 

Schuben für 

Damen, lohfb. 

Batent Colt 

Suede, alle 

find bandgewendet und Boodhear welted, 
ein großer Bargain, wenn Ihr 3 

Eure Größe findeb, $2 wert, fver.. % 


Weite Ganvas Ein-Strap Zlippers für 
Damen, folide Lederfohlen und Abiäke, 
aut aemadt, alle Größen — re 39 
gulärer $1 Wert, au c 


dauerhafte Sorte, Tops ans 
Wille Galf, folide Lederioh- 


len, alle Größen bis 69€ 


2, $1.25 Werte, zu. 


WIEBOLD 


KHleiderftoffe, Weihwaaren und Haus:Leinwand 


American Suiting, 
einfarbig, 
und Kleider, alle Echattirum: 
aen — 19c Bert — 


A 


* 


Shepherd Checks, 
50 3. breit, waſch⸗ 
bar, ſehr beliebt f. 
Skirts und Kleider, 


39e wert — 19c 


die Yard.. 
Schwarzer Kleiber-Satin, 36 
Boll breit, mit farbig. Rand, 
ſeines ſchwarz, 
Bert, Yard 
Tub ·Seide, waſchbar, für 
rs et — große 
Nuswahl don Muftern, 
Yard 28c 
Seide und Wolle Boplin, 42 
delt — ———————— 
ängen un rben,— 
wert $1.19, Yard 65C 
Echtes Pliſſe Grepe, heller 
Grund mit bübfhen Florals 
muftern, 31 Boll breit, 73c 


die ar 

Twilled Roller Handtuchitoff 
mit roter Borte, beite 
6%c Corte, Yard 


ſchwer 


Yard 


nifd — 25c 
die Yard 
Seidebeitidtes 


weniger als 50 


Figurirte 


Bargains in Strümpfen 531.25 Crepe Ki— 


Sqwarze oder loh⸗ 
farb. baummwoll.naht- 
lofe Damenitrümpfe, 
dopp. Ferien u. 3e 
ben, nee od. nes | 
rippte Oberteile, | 
10c wert, nn: 

Schwarze od. loh- 
farb. baummwoll.nabt- 
lofe Männeritrümpfe 
—dopp. Ferien dc 
und Beben, au.. 

reine baummwollene 
Liste Finifb Damen- 
ſtrümpfe, nahtlos — 
ſchwarz, weiß oder 
lobfarbig,eberbleib- 
el, — 15c und Sc 
121%c wert, au.. 


Schwarze nerippte baumwoll. 
nabtlofe Kinderftrümpfe, Grö- 
fen 5 bi8 6 — Odds 1 
und Ends, zu 2 


- 


Schwarze gerippte 
baumwoll, nabtlofe 
Kinderitriimpie, Grö- 
Ben 6 bis 04% 


Feine baumwollene 
nabtl. Baby-Strüm- 
fe, in rofa, bimmel- 
blau od. weik, Grö- 
ben 4 bis 5%, 


reine baummwollene 
nabtl, Männeritrüm: 
pfe, dopp. Ferien u, 
geben, fhmarı oder 
farbia, Ueberbleibſel 
der 1214c-Cor: 


mono zu 69c 


Lange Grepe Kimonos für Da- 
men, in einer großen Aus 
wahl don Mufiern und Ya: 
cons, Ileine Nummern — re 
aulär au $1.25 berfauft — fo 
lange fie borhalten, am 69 


Montag zu 

Dreifing Saques für Damen, 
aus jeiner Qualität PBercale f 
oder gebliümtem Lawmn gemadt. 
aroße Auswahl, in allen Grö» 
Ben, regulär au 59c 
verfauft, fpeziell zu 


Staubhauben 


, Tuiting » Kappen für Damen, 
in berihiedenen Muitern, die reguläre 5c 


10€ Eorte, am Montag zu ............ 


Zahlreiche Bargains in Anterzeug 


Meib und Balbriggan Hem- 
den unb Beinlleider für Män- 
ner, — 25c Werte — 
die Auswahl au 16c 

Dneita Balbriggan Hemben 
für Männer — Die 
50c Qualität, zu 

Merins Hemben und Bein. 


fleider für Männer — 
50c Qualität, zu 


Baldrinnan und Nainioot 
Union-Zutts für Män 27e 


ner, 50c Werte, zu 
Union _ Suits_ für 
Damen. mit Spi- 
ben » Unterteil — 

25e Werte, ® 

* 16€ 


Rompers für Knaben 


Dlaue GChambray Rompers für 
Senaben, nett gemacht, mit rotem Braid 
bejest, Größen 2 bis > 
6 Nahre, zu c 


Dliver Twift Anzüge für Knaben, 
Sröhen von 2 bis zu 6 Kahren — 
blauer oder lohfarbiger 
Chambrah, zu 


25c Werte, 


% 


* 


Suits — 81 


Werte, 


Droguen u. ſ. w. 


WSe veroxide Ge · 
ſichts Cream für 


Sonnenbrand 
sa 1% 


We Badebrauie — 
aus rotem Gummi, 
das Ttüd 


Sweetheart Seite, 
vier Stüide an einen 
stunden 
Stüd 


Blei | € 


geräud. | 
4 


u 8 Pfund durch | 
Knittlich, Mr 
Pfund 103c | 
Frifh gemanıtes | 
Hamburger Steal — | 
| 


Duart The rmos 
Flaihe zu $1L.50 — 
Bintilaiche 


Feiner Nr. 
gar Eured 
Picnic⸗ Schinlen, 


das Pfund 


Quater Dats — 
Kellogas toaſted Corn 
Flakes 


das Pfund 
123 maten⸗Catſup, 
Pintflaſche 
Ausgewahlte kalifor— 
niſche Lima 
das Pfund 
J 


Friſch geſchnittene 
24 
163c | 
Süh nepölelte Port 


113c, 


Mutton Ebop 
Pfund 


fa rofa Lachs, 
die PBüchfe 


Schultern — 
Pfund 


9% 


Geftridte Weite f. 


len Größen — 
weziell für 


„Shaped“ Leibchen für Da— 
men, niedriger Hals 
zu 

Balbriggan gerippte 
Nainſook Union-Suits ſ.Män— 
ner, darunter ſind Nodinchair | für Damen, mit tiefer Stice: 


Balbriggan und Meih Hem- | 
ben und Beinfleider für Sina 
ben — reguläre 25c= 
N 

Muslin_ Umbrella Beinflei- | 
der für Damen, 
| md CStiderei beiekt,— 
bolle Größen, 25c wert 


ober | 


drei 6 
Radete für 236 
Monardı Marte To- |; 


18c\ 


Bohnen, | 
1 Pfund 
Ausgewählter Alas« | 


‚„Lace Bottom” Wnioninits 
für Stinder, — 25c- 
| Werte, 15c 
Korjet-Coverd für Damen, 
hinten und born mid Spiten 
und er garnirt— 
‚in allen Größen — 
2Sbe_ Werl, BU.cnuoneneo. 19c 
Mustin Nactlleider für Da- 
men, Zlipober u. bober Hals, 


| Etiderei-Nole, — bolle 
Größen, 59c Wert, zu. 3% 


Weiße Muslin  Anterröde 


a 


14c 


und 


Werte, rei⸗Flounce und Zuds, 


a RR 39 
Leibchen für Da— 
men, niedrig. Hals, 
ohne _ Aermel—10c 
wert — ' 


69c 


11c 


mit Spiben | 


19c 


—r e — — — — — — 
Haushaltuugs-Artikel 
Wäjche.Wringer, 10söllig,- 1 
Naher gnarantirt, aute Roller 
Sartholzgeitell, ven 
Top Schrauben — 4 FU 
53.00 wert, zu... 81. 3 
14 Duart grau emaillirte Einmachteſſel, 


erſte Qualität Waa— 
te, 4öc wert, 


EiiE dü.....- 29c 


Garpet Beien, vier- 
fah aenäbt, — gute 
Qualität Korn, einer 
an einenstuns 

den, zu 


2 Quart Alumini- 
um staffce » PBercolas 
tor, Glasdedel, Alu 
mininm.= Einfag — 


| Griparnifie in Nahrnınasmitteln 


EEE SEE 
Feinite Glain Greame 
try Butter, frifh gemacht, 
280 


— — — 


mit Groceries ⸗Beſtel⸗ 


lung, 10 59e 


Pfund 
' Banner Marte friid | 
— Towel- Säcken 
$1.25 Bert — 
den — zehn 
| Etüde für 
Fancy Basket Fired 
Sapan Tee, neue | 


Ernte — 39 | 


35c 


Friſch gebackene Le— 


mon Coolties, - 
Pfund 10c 


| 
Gold Tuft Waicde) Columbia VPretels — 
pulver, großes ſind ſehr fein, 
‚Bade fin 17c |das Pfund 


das 


El 


— — 


Franz. Tiſſue Gingham, ge- 
ftreift, Zarrivt oder Plaids,— 
Sabriftefter, feiner zarter is 


Bert — 10% 


Weihed Spien-Boite, hüp. | in gemaht, — 22c- 
ſche Cpikeneffelte, 40 3. breit, | 
vaffend für Wailt3 od, 
Kleider, die Yard 


breit, feiner zarter Finifh, — 
ſchöne geftidte Muiter, nie für 


tauft, Yard..... 


dunfler und heller 
Grund mit nett be= 
drudten Entwürfen 
—9e wert, 

die Yard... 


EZ RTL 
—— Gold Medal 
Met 4 
—E 51 72 
— — — — 


Rub No More Garbo | 
geröfteter naffee, ind | Naptho Wäſcheſeife, 10 lerbeſte, 
"| etüde an einen Kunz | 


et 


* 


N 


$1 weiße waſchbare 
Sfirt3 für Damen und 


junge Damen, 


„ mittel Gebleichter Muslin 
Dir Eiitis oder Gambric, Re- 
fter, 36 Zoll breit, 


Fabrik - Enden — 


wert bi3 de 


9c, Yard 


„ Gezadtte Kifienbezüge, Grö- 
Be 45x56, aus feinem Muse 


1 

Werk, Siug.. .. 123c 

Ktleider-Bercale, 36 3, breit, 
belle oder dunfle Mufler — 
ganze Stüde, — 12%c 
Wert, die Nard x 
Gebleichte nahtloſe 
tücher, Größe 81x90, 
Seconds, wert bis 
Böc, das Stüd 

Baumwolle - Blanfets, 
große Sorte, Ihiwerer „Nap“, 
mi Tanch Rorte, wert £ 
$1.00, das Baar 69 

Ungebleihte Bettuchſtoffe — 
86 Zoll breit, ſchwerer runder 
Faden — 645c Vert— 33 
— — —W 


1 
20 


— — 


He 
u 


Boile, 40 3. 
Bett» 
bers Fabril⸗ 


„er . 250 


Batiſte, die 


—EE 


3ic 


342 * 
Kurzwaaren-Bargains 
Faden, Clarks 400 
O N. T. — Ic Ctüd, — guter 2 
dc Sorte, 5u..@ 2 Etahl, Badet.... c 
Belting, gute Dun- Knöpfe, feines Fiih 
Hität, Grosgrain — | Ehe Bearl, 5c Corte, 
wert 6c bis 5 Sarten an 1 3 
8c, Yard Kunden, Sarte.. c 
Safety Pins, ver. Strumpfhalter, bie 
10c Sorte, ſchwarz 


nidelter Ctabl, die 
3c Eorte, 6 Karten | oder farbig — 5 
da5 Baar c 


an einen Kun⸗ ie 

den, Dußend..."-2 Dreh Shields, 10e 
Haarnadeln, 16 Hig | und 15c Go 3 

20 im Badet, regul. 

ic Badet, 16 Badete 

an einen Kunz 


a 
a 


Stecknadeln, 


Bias Tape, 12 Yd.⸗ 
Stück, alle Brei 44 
den, 2 für ten, 8c Sorte. 2 

Schuh-Wichſe, in 1, die 10e 
Sorte, weiß oder lohfarbig — 
nur zwei an jeden Kun— 

den, Schachtel 


51.00 waſch⸗ 
bare Kleider 
zu 49c 


Waſchkleider für Da— 
men und Mädchen, aus 
Bercale oder Gingham 
gemadt, alle Größen 
bis 46, regulär zu $1.00 
berlauft, eins an jeden 
Kunden, fveziell 49% 


Montag zu 

Gont3 für Mäd- 
den, au3 borzitalich, 
Qualität Gaberdine 
oder Serge gemadt, 
ganz gefüttert, Grö- 
Ben 2 bi 8 Sabre, 
regulär zu 2.98 
bis $4.98 berlauft, 
fveziell, fo lange fie 


2 


57 


N 
* 


B 


* 45 DE **** 


Bargains in Spitzen 
und Stickereien 


45zðlliges Driental 27zöllige Schweizer 
Net Allover, meiß | Etiderei = Flouncing, 
oder cream, — neue — neue Muiter für , 
Mufter für Damen: Slinder = Sileider — 
leider — regulärer 58 Wert — 
81.00 Wert,— die Yard 
die Yard Schweizer Stiderei« & 
si i Ränder und Einſätze 
e Dis 
—— ee „| neue u, hübſche Mus 
oder Anrfet = Covers | Ifer, wert &c, 
Stikerei, Sabril-Ne» | Die Yard 
fter, 4 bi 6 Yards Gluny-Spisen und 
lang, wert 2ö5c — | Einfäge, mei oder 
ipeziell, die cream, wert 7c, 4c 
Yard die Yard 


Swi Stickerei Edaing und Ein · 
ſatz, leicht beſchmutzt, ſoweit die⸗ 
ſelben reichen — die 





Liköre 

* 

Jack GCowan Bour- * 

bon, — „bottled in % 

Bond“, wert $1.25; 

die Quartflaſche zu 

75e; oder 
Paris Corn, das al- | zivei für 
2 Büch⸗ — a 

25c „Zeiten, Silbe von 
Flaſchen 

Globe Whiskey od. 

Grape Brandy 


1, : Gallone 
2 Ic 


Kobolo Tonic, — 
Magenbitterd — $1 


Größe Flaiche 
J 45c 


— amMontag ! 


+ 


fen für 
Kartoffeln — ausge⸗ 
wählte Virginia Cobbs 

lers Bufbel 
16c 


bie; Bed 
Trockene Zwiebeln — 
fanch gelbe Globes, 


10c 


teten 


* 
CC 


KR) 
wer 


” 
** 


> 
* 


KR) 
N, 


de 
” a9 
—* X 


Morgens gab es Kaffee, der aber mei- —L — — 
—— — — — — — — — — — — — —— — 


ſtens von der Bedienung, einem alten, 
griesgrämigen Franzoſen, im Verein 
mit der Wache, vorher halb ausge- 
trunken und mit Waſſer nachgefüllt 
Verſchiedenemal hatte man uns 
ganz harte, alte Brotüberreſte — ſo 

vorgelegt, wel 

che die Franzoſen übrig gelaſſen hat— 
ten. Wir haben dieſe Brocken natür— 
lich zurückgegeben, mit dem Erfolg, 
daß wir ſie am nächſten Tage wieder 


vorſtellen, wie wir ausgeſehen haben, 
in den Lumpen, die durch Nadeln zu— 
ſammengehalten wurden. 


Wir kamen nun in das Gefange- herſtellten. 
baufälligen den ganzen Tag meint 
Holzbaracken, die keinerlei Schutz ge-⸗ hätte Eiszapfen am Leib und 
gen die Unbilden derWitterung boten, Beine; 


nenlager... In alten, 


nierheim auffchlagen, dejjen offene 
Seite eine proviforiihe Wand erhielt, 
die die Gefangenen jich aber jelbit 
Da zieht’3 mächtig, und 
man, man 
feine 
Die 


ein richtiger Eisteller. 


waren wir zuſammengepfercht. Eine neueſte Leiſtung der Franzoſen be— 


Sandvoll Stroh 
war unjer Yage. 


auf 


Ein Liht gab es 


bloger Erde | fteht nun darin, 


daß man uns daS 


ohnehin kärgliche Eſſen noch 


ſchon 


erhielten, worauf wir ſie wegwarfen nicht. Nachts war es ganz abſcheulich verkürzte und uns verbot, Schoko— 


und lieber hungerten. Waſſer zum 
Waſchen bekamen wir alle 14 Tage 


kalt, ſo daß man meiſt ſchon um Mit- 
ternacht 


lade, Käſe, Wein, Bier u. ſ. w. zu 


mit ſteifgefrorenen Glied- kaufen. Auch dürfen wir jetzt wöchent— 
einmal, was für eine Verſchwendung! maßen erwachte und dann, um ſich lich nur noch eine Karte 


ſchreiben 


Eines Tages war alles im Lazarett wieder etwas zu erwärmen, bis zum und jeden vierten Sonntag einen 
wie toll vor Freude. Durch Extrablatt Morgen in den Baracken Laufſchritt Brief, beides nur mit Bleiſtift. Das 


war ein ruffiihes Telegramm veröf- | 
fentlicht, wonad die Rufen zwei deut- | 
iche Armeen vernichtet hätten, von der | 
einen 80,000 und bon der anderen | 
70,000 Mann gefangen und über | 
500 Gefchüge erobert hätten. Mit 
großen Freudenfprüngen brachte 
man uns den Wifch herein und hielt | 


mad)e 
zuitand bei dem ungenügenden Effen 
ein troftlofer war, bedarf wohl feiner 
weiteren Erwähnung. Die deutichen 
Soldaten bier waren mur mehr ihre 
Schatten. Das ganze Ejien für einen 
Tag beitand in zwei Tellern Wafjer- 
fuppe, einmal ohne, 
1%, Brot 


n mußte, Dai der Gefundheits- hat man damit begründet, 


\ 


das andere| ges, und dazu noch 
pro |Xeben, 


daß die 
gefangenen Sranzofen in Deutich- 
land dur ungenügende Nahrung 
und jchledhte Behandlung mißhandelt 
würden, was wir aber nicht aqlauben. 
Unjer Zeben, das wir zu führen ge- 
zwungen find, ift ein ganz blödjinni= 
ein berlorenes 
Während unjere Kameraden 


ten aber nicht daran und, wie fid) fpü- | Mann. Seh und mehr Leute mmuR- | draußen in den Schügengräben lie- 
Unſchwer, ſo ſagen bdiefe Befür-|ter herausitellte, war damit die ten aus einem Teller eijen. Dbmwohl | gen, find wir zur Untätigfeit ver- nn er r 
wortet, würde der Generaldirektor, | Schlacht bei Tannenberg gemeint, wo die Gefangenen vor Sungerfajt um- |dammt und müfjen warten, b1S un⸗ | gend geihäftlich ettivas zu hun, 10 
‚Herr Gatti-Cafazza, für diefen Plan | die Rujien gehörig Prügel befommen | fielen, wurden fie, auch die Interof- |jere Kameraden die Arbeit geleijtet | vergibt er, oft 8 Tage lang mir nur 
‚gewonnen werben, ba $talien, fein, haben. ich war wirflih frob, als | fiziere, zum Arbeitsdienst gezwungen. | und uns die jo fehmerzlih vermipie einen einzigen zu geben. 

Vaterland, jet au gegen Deutfch- | wir nad; einem Monat aus dem Xa-| Die Behandlung war dementiprechend 
‚land fümpfe. Man bat auch verfucht, | zarett entlaffen wurden. Unjere Hlei-| brutal und unmenjchlich. Sogar vor 


der hatte man uns Wweggenommen, | 
ren aber nicht übel gereinigt. 

einem Lumpenhaufen fanden. 
lleberreite wieder; 
fänmtlidhe Treifen, Taillenhafen und 


Unter | 
wir | 


Mißhandlungen ſcheute der ſaubere 


Patron, der für unſer „Wohl“ zu ſor⸗ 


gen hatte, nicht zurück. Gott ſei Dank, 


waren mir dieſe „Freuden“ nur 4 


Tage beſchieden, und ich bedaure alle, ſchawstaja Myſ 
die wochenlang dies alles aushalten ger 
Knöpfe an Rock und Mantel waren müſſen. Bedeutend beſſer als wir hat-Bilder aus 


— 


Freiheit wiedergeben. 


Ruſſiſche Grenelfabeln. 
Die in Warſchau erſcheinende „War⸗ 


l“ brachte vor eini 
unter der Ueberſchrift 


dem Provinzleben: Lu— 


Zeit 


abgeriſſen, und wo das eine oder das ten es die Elſäſſer. Äuf die verächt- braniec“ eine Aufſehen erregende Schil⸗ 


andere zu feſt ſaß, einfach ganze liche Rolle, die dieſe dort ſpielten, will derung von Schandtaten, die deutſche galizie 


Stücke Tuch mit herausgeriſſen. 
Meine Hoſenträger waren verſchwun— 


und uns dann 


ich 


nicht näher eingehen. 


Mitte Januar kam ein Teil von gangen haben ſollen. Sie warf ihnen ren auch 
Hempel nad New York zurüdzufehren den. Auch unfere Notigbüicher waren | um$ nad) einer Xnfel, wir übrigen be- | bie Veranftaltung von Orgien, Schän⸗ 
der Geſundheits⸗ uns abgenommen worden mit dem zogen ein anderes Lager. Das war dung junger Mädchen, Mord an fünf- 
zuſtand ihres Vaters geſtattet, daß Vorgeben, daß ſie nur durchgeleſen aber ein ſchlechter Tauſch. Die Unter- zehn gegen dies Treiben proteſtirenden 
wieder zurückgegeben kunft iſt ſchlecht, naßkalte Räume mit Bauern vor, erzählte von einem blutig fuhr, 

Mann bon weiten fünftlerifchem Blide| würden. Wir haben fie aber bis heite | Zementboden, ohne Heizung. Wir |niedergeworfenen Aufitand der zum nen Rubel hätten, in der Kriegska 
„gezeigt Hat, unb gerabe in Iehter Gai- | nod) nidt befommen, Man mu; jid), durjten in einem Gang.unfer Prifon-PUeußeriten gebrachten Bauern und wären 


Soldaten in dem Dorf Qubraniec be- 


‚ihilderte die Lage der ausgeplünders 
'ten, am Hungertuch nagenden Bevölz 
ferung als hoffnungslos. i 

An der ganzen Schilderung ift fein 
wahres Wort. Zmijchen den deutjchen 
Iruppen und der Bevölferung bon 
Zubraniec herrfeht das beite Einver- 
nehmen. Weber Orgien, noch Ent» 
behrungen, noch Morde haben jtattge- 
funden. Kein Zivilift ijt dort zu 
Schaden gefommen. Die ganze Ge: 
fchichte von dem angeblichen Aufitand 
ift erlogen. Die Bevölkerung hat reich- 
ich zu elfen und zu trinken und ift mit 
dem Schiefal ihres Ortes fehr zufrie- 
den. Das haben unter anderen der 
Pfarrer des Ortes Jendrejowski und 
der Gemeindevorſteher Wojt Majewski 
eidlich bekundet. 

— — — — 
— Sicherer Schluß. Kauf« 
mannsfrau (den Brief ihres fi auj 
Sejchäftzreifen befindlichen Pannes 
lefend): „Da Ihhliegt mein Mann 
feinen Brief: Ich jende Dir 100 Küj« 
ſe. Er muß ſchlechte Geſchäfte machen, 
denn wenn er hier iſt und er hat ir— 


— 


— Poeſie und Proſa. — Herr? 
„Vergangene Woche habe ich ein 
herrliches Gedicht auf Sie gemacht, 
gnädiges Fräulein!” — Fräulein: 
| „Warum haben Sie’3 mir denn nicht 
|zugejchiet?* — Herr: „Entihuldi« 
nen Sie, ih hatte gerade Geld nö« 
tig, da habe ich's an eine illuftrirte 
| geitjchrift 

— Anläklich des Sieges in Wejt- 
n verbreitete fig * —* 

icht, unter der Stegesbeute iva- 
u. — Millionen Rubel in 
Gold gewejen. — „Da ſieht man, wie 
die Deutihen Fügen können,“ ſagte 
Nikolai Sonjtowitih, al3 er dies er- 
felbjt wenn wir neun Millio- 


fie fiher nicht gewefen!” 





